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Gricheint jeben WMonat. — Preis ganzjdihrig 4 Sdilling.

— Srur Siibtivol 15 Lire,

— Ungeigen werden nady Tarif billiaft bevechnet.

uffite, Mitteilungen und fonjtige Jufdiviften find an bie Sdriftleitung, Innédbrud, PFaveplag Ne. 3, (H. Langbammer) ju fenden,
Derwaltung dbed BVlattes: Innsbrud, Sdidladfirafe Nr. 5

RNummer 1 Sungbruct, Jan

uar 1933 13. Jabrgang

Jns neue Fabhe

bat bie Lebrerjchaj Tivols die Leiden unp Sorgen Des vergans
genen, von dem jo wenig Nitbmenswertes u vermelden ijt,
mit berfiberaenommen, Eine unglitdliche Finangpolitit ywana
ben Vund au tief einfdbneidenden Sparmapnabmen, die be-
fontlich u jtarfen Gebalistivaungen bet den BVundesbeamten
und damit auch bei der Lebrerjchaft fitbrten. Cin banges langes
Jabr frugen wir geduldig fcbweigend Ddicje Gebaltsabjtriche.
So manche Lebrerjamilie geriet in Schulden, bart geftalfete iich
der Lebensfampi und wie viele ﬂnrd}anmmen, fulturelle Be-
piirfnijje fraten bei uns allen jurfid, dba unjer Cinfommen per=
ringert und ablreiche Lebensbediiryniffe im Preije geftiegen
oaren,

Jn diefem fargen Jabre 1932 erfiillte ung alle die Hoffnung,
pafy in unferem Lundesjtaate dic Sparmafnabmen nicht allein
auj Gebaltsabbau bejcbriintt bleiben, daf eine arofsiigiae
Bermaltunasrejorm, eine Cinjdrintung der Partei-
bertlichBeit in Form meifgebender Cntpnlitiﬁ;rmm in 2emtern

mt"' & 1*'m!:n dutrchaefiibrt werde, baf bie Wirtichaftsaeiese dem| s
L. 'n.lu. Loellet shalg LD Die sslouermpral U eds
ch %ﬁ% ein, im Begent l‘ﬂ 3n 5 T

ten ullb 'Jhehzrdfterrnd) bolfe man nody in lefster
Stunde, um den Jabresvoranjdblag auszualeichen, ju vernich-
tenden Sehligen gegen die Schule aus!

Simtens Finangrejerent Hauptichullebrer Lova bejcherte
jeinen Rolleaen als finniges -'Bcibnad}t«glfmtnf aeradesu un=
jagbare Gebaltshizungen von 100 bis 130 S monatlicy, und
tn ANiederbjterreich joll Ddie chmrm[:d}tung auj 30 LWochen-
funden jowie die Sehitlergabl erbdbt, die Bezitge um durdy-
jebmittlich 5 “Progent g.fur:,t bie Pe mwnbbcnnnmm,dqrtmalu.;u
berabgejetit und gegen 1000 Schulflafjen aufgelajjen werden.

Dicjen Hiobspojten gegeniiber tinnen wir i Firol ujrieden
jein, wenn wir mit dem MNotopfer der Hirteausaleichs- ZR:djh
ﬂltﬁf.ﬂb[mm fiic Diejes Jabr glitdlich davon fommen, Das
Jabresbudget pro 1933 ift jedenjalls vorfidtig erftellf rorden,
bietet wobl das Bild einer fparjamen Landesverwalfung; doch
entbiilt es teinerlei 2bjtviche auji bdem ebiete ber Schul-
bediirfniffe. — Dasg joll bier ancrfenmend feftaebalten jein!

us bem Landesvoranjchlag file 1933 entnebmen jwir:

Gemdfy § 43 bes neuen ‘..’nui:w-ﬂd_nll_qcim-s vom Y, Juni 1932
'|d'h.uit i Yanbesvoranidlag erftmals ,Der Boranidlag ded
ronbesjdulfonds fitr 1933 auf. 3m Erfordernis fiic ben
Perfonalaujwand find ausdaetvicfen:

fiir ftivititsbesiiae an 943 "h‘iI[mdmll..brmrimtcn

und 187 SHauptidullebrperjonen | 5 4,950.000.—

fiir Deralitunagen an die ﬂccEinmdatL‘m;hn : »  113.000.—
fiir BSandarbeitslebrevinnen 1. erubmramhhrfr:iitc v 35.000.-
fiir ben nferricht an mnbttd:cu Lsnrﬂnibumqamulcu w o 45000,
file Seberftunben . . Lyt e - 12,000,
fiir Gtellverfrefungen A e e o Ll A Y
filr Sranfengebiibren . . . R T LS T 3.000.—
fiir Rube- und Ew:twrmnmamni:m : 1175000~
ir "hurtm\.bﬂhuu : » 5,000, —
fiir 2bjectigungen unb vaiﬂildhutnim ; oo AR
fitr srrunh:tfn[ﬁ Tienftaeberbeitrige P T
pilr Giebalig. und T'm[fmlmmn-:huﬁu ; ,, 15,000, —
filr Sfipenbien an augwiirid jtubicrenbe Rinder a0 2 000 —
filr Aushilfen (Unterjtilbungen) - . i G,000,— |

-

Das Erforbernis fiir ben Gadaufmwand ijt:
fiir: Netjes und ‘ILerﬁL‘eIu"ﬂﬁﬂ»bhbrEH {"Iﬂcqcntlttu-

pigunaen) : PR .8 50.000,—
li:r verjchichene i',mmabcn : 5.000,—
Ter Perjonals und \.,l'id)dli]‘l'{"il'ilb l'ur bas ‘3.1{11' I'-FH

betrdat jomit , 8 6,684.500.—

Bon dicjem ‘B-.fmg;; IllEi}EH bent Eanbuﬁid‘rul[nnbe 8 327.100.—
aus Penfionsbeitrdaen ber Lebriviffe, Riderfiden der Gemeinben
und bed Bunded und verjdicbenen :mbcren Riiderfliiben an, vom
Refibetrag leiffen dpas Yand 75 Progent, b 1. 5 4,741.100.—, bie
Gemeinden 25 Progent, b, i 5 1,580.300.—.

Die gewerbliden Juttlﬂlbuuqa- und Fadidulen erjorbern cinen
Canbegaujfroand von S 113000, Bur 53L1u:1u1 unp  Fdrberung
per Sunjt find 8 43.500.— in pen Voranjdlag cinaciest. Die lanbe
wirtjchajtlichen Sdulen und Mnftalten crforbern fanb.,é[mtrqge in
ber Wejamtbibe von 8 299.700.—. Weiters find bevoranjdlagt:

"‘Ic Soften ber Tulmbeidwmbunq- unp Illﬂilplluar-

fommifjionen mit , . = 1,000,—-
pie Yanbesbeitrdge an Drtmn-i:ulut mit . o 14.000.—
pie Landestaubfiummenanitalt in Mils mit . . o 36.000.—
pie ¥anbeserzichungsanjialt in Sdivay mit o 28.000.—
pic Winbers, Sugend- unb allaemeine Friirjorae mii 166,000, —

AWie alljibrlich, wurde von jamtliche n__’l}artmn bei Bes

bandlung des Voranjchlages iiber das Kapitel ,Sdule”
v'n.l aefprochen. Crfrenlicher Leife bat man e unterlafjen, bei
diefem K th't { “IhilrichL vorunehmen.
S . ernicptete. Yanpesjduljonds,
bem 'J?ad}tﬂperfﬁrtlld}fclt 31:!nmm£ auf bi¢ redhfzeifige
Auszablung der Lebrergebalte auswirfen wird, muf erjt
abaewartet werden, § 44 des Tiroler S.:‘anbeérd]ulgc}et;eé 1932
joll die Puszablung der vollen Velige fichern. Er lautet:

#2envern fid wibrend des Vermaltunagjabres auf Grund der
Bejtimmmunaen bes § 254 ober infolae ciner Gejehedinberung die
Dienftbesitae ober die Rubegeniiffe ber Lebrlrdite, jo fann die
Eunbﬂmuertum enfjpredhend  ber Zenberung  ded  Gefamijdul-
aufreanbes die Pnteile bes Lanbed und der Gemeinden filr das
betreffende Termwaltunasjabr neu feftichen ober fie fiir bad nddite
Werwaltungsiabr entfprechend erbdben ober verminbern.

Crgibt fich i Lauje cines Verwaltungdjabres fiir den Lan-
pegiduliond ¢in YUbgang ober teberjduf, jo ift ber entjpredhende
Betrag dem Erforberms peg nddften Jabres auinjdlagen ober
von ibm abjusichen; bis gum Beginn des ndditen Verwaltungd
jabres iit cin allfiltiger 2bgang im Tarlehenswege ju beden,

Die Veifrdge der Gemeinden an den Lanbesfduljond find
pievieljdbrigq im votrhinein an bpen Lanbesjdulfond
abaufiibren. BVei BVeradgerung der 3ablung find Verzuagssinfen
su entridhten, deren Hihe die Lanbesregierung im Jerorbnungs-
weae feftiest.”

Dicle Gejetesbeftimmungen finnten ald binveichend ange-
feben twerden, bie Leiftungen ber Gemeinden an den Lanbes-
jcbulfonds jicheraujtellen.

fritifhe Geleuchtung der Sandesfdulgefete.

Bon Aby. Dir. Jaeger.
(1. Frortjesung.)
II. Zehrer und Lelyrerinnen,
. Einviditung der Sdhulen.

&5 genitgt; bie Povagraphen felbjt fprechen ju lafjen, fie jeigen deuts
[ich die Gntoidlung. Jn den Gefeien von 1910 (§ 8) bid 1920 (§ 216)
Beifit ed: 0

o1, Tie Lehreftellen an fojtemmafigen Schulen find mit gepritjten
Sefelrdften, und joar die Lehrjtellen an K nabenjdulen mit
Yehrervn, die Lehrjtellen an Maddienjdyulen in dber NRegel
mit Lehrevinmen gu bejepen.
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2, Un mehrilajjigen gemijdten Sdulen Wnmen die genijdy.
ten Slaffen fie die unteven Altersdjiujen mif Lefrevinnen
befest merben.

8. Die gemijdten SKlaffen jii die oberen piey Nlters-
jtujen find mit Lefrexn ju bejeken.”

Jm Mejes von 1910 Tawiete Plt. 4 bed § 8

oA Die Snabenfloffen an gemijbten Sdhulen fwerden mit
Sehrevm, die T addentafjen in ber Regel mit Lehrerine
nen bejept.”

Juert fiel dev nsvend ,in der Regel” in diejem Falle, jodbaf €3 im
Sefels von 1920 im § 216 lategorifd) Heift:

o4 Die Knabenaffen on gemijdten Scdulen mwerden
mit Yefhrevn, de Maddyentlaffen mit Lehrerinnen
bejelst.”

Doz Glefels vom Nahre 1923 ging wieder einen Scdhritt weiter, Der
Povagraph 242 erflart:

Wie Qehritellen an Maddenjdulen jind in Dintunjt mit
Sefhrevinmnen ju bejenen’

Teu twucde im § 247 bed Glefeted vom Jahre 1923 eingefiint:

+5. Tie Lehritellen einer S 1 ab e n biivgerjdule jind mit Fa d)-
Tehrermn, die Lebhritellon einer I a ddy e n biivgerjdule Hinjtighin
mit Fadlehrevinnen ju bejeben. Ehenfo ift mit dey Leitung
einey S mabenbiivgerjdule ein Fadlefrer, mit der Qei-
tung einer MM addenbivgerjdule eine Fodylehrerin ju be-
fromen.”

Jm Gejets vom Jahre 1928 e im § 239 diber die einflajjigen
Schulen folgendes verjiigt, o5 and) im Gejese von 1932 enthalten ijt:

oo Einflajjige Sculen jind mit Lehrern ju bejeben.
Ter Panbesjdntlrat fonn jedod) mit Sikungsbejdlug bewilligen, bafy
ant diefen Schulen oudjy audnahmaweije Yehrevinnen
in geitlidyer Gigenjdift angejtellt yoevden funen.”

Dog letite Mondedjdulaeies nimmt mun im § 16 on, daf wir jdion
i ber ,Dinhmft find und (@Rt dicfen fiberflifjioen Ansornd e,
ber hochjlend bejogte, dafy @ jriifer anders toar:

§ 16. ,Un ®nabenovolfdjdulen find die Lebhrifellen mit
Zehrevn, an Maddenjdulen mit Lehrevinnen ju be-
jeben.

3. An mehrflofjigen gemijditen Sdulen wirp bom Lane.
besfdulvat bejtimmt, in weldem BVerhaltnis die Lefr-
jteflen anj Lefrer und Yehrerinnen aujauteilen find; hiebel bat der
Grundjaty ju gelten, dap in den obeven Ultersfiujen bex
Mnterridht von Yebhrevn evteilt werden muf, Sojern an jolden
Sculen eine Teilung nady § 4, UL} 1, oder § 11, ALY 1, eintriti,
jid bie $ nmab e n flafjen mit Lehrern, die M 4 b che n taffen mif
Lehrevinmen zu bejehen.”

§ 83. ,Die Lebujtellen an & nabenhouptidulen fing mit
méannliden Lehrivajien, die Lebritellen an N & bdye n houpts
julen find mit weib [id}r n Lehrlvaften ju bejehen.”

. Behalt
Tag Dien ]trtnfrzm men der Lehrevinnen wor friiher um
25 ﬁirn.;rnt geringer al& dad der Yehrer. And dem § 23 vom Giefehe
bea Jahres 1910 felen cinige Safilen beraudpeqrifien:
Mt Meijejeuqnis: Lehrer: 1200 K, Lehrevinmen: 900 K (1. Sul-KL)
Mit Lebhrbefahiqunadzeunnis:
1.— 4, Dienjtjahr: Lelrer: 1600 K, Lehrevinnen: 1200 K
33.—38. Tienitjohr: Zehrer: 3600 K, ehrevinnen: 2700 K
Dip Gehaltsanjabe ded Hejees vom Fabre 1918 jeigten nicht mehr
eimeg rqlercljmnl'g.:qc ‘&'rmraunq oer Yebrevinnengehalte um ein Bievtel,
jonbern eing '|tcu1eu“-c von 7 Progent bid 27 Progent.
Mt Reifezeugnis:
Lehrer: 1400 K, Lehrevinnen: 1300 K =
Mit Lehrbefahipmaszenqnis: 1—4. Tienjtjahr:
Pebrer: 1600 K, Yehrerinnen: 1400 K = 1206% Unterjchied
iiber 32 Tienjtjalre:
Yelrer: 3700 K, Qefyrevinnen: 2700 K= 27% lnterjdyicd
Am 11. Tegember 1919 erfolate fun die Gleidjjiellung der Zeh-
vevinpengehalte mit demen der Lefrer,

7% Unterjdjied

JoCehrjdmweftern

Btad) dem Stviege find Lehrer und Lehrevinnen gleid) bejolvet, eine
Pusmahme bilben imuter nod) bie Klofterjvanen (Lehridroejtern). Sie
iverben gevinger Dbejablt, domit die Ghemeinden tweqen ihrer Billigleit
ihre Anjtellung bevorzugen. Ueber die Vedentung diejer Unjtellungen
wurde jchon biel gefoat 1nd gejdycichen, jodaR an biejey Stelle nicytd
melyr hingugefiigt ju werden braudt. Terpeit hoben twiv nod) rund
150 Sloftexfrauen an Bfjenilidhen Sdmlen  Tivol; dofiic miifjen
aber bie Abjolventinnen bder ¥ehrevinnenbilmmoBanjtalien ungejdhe
fitnj Jabre roavien, big jie eime Stelle echalten.

Soffen tir, dafi bod) mif ber Feit bie Lehridroeltern oud den
oifentlidien Sdlen Tivols ebenjo verjdpvinben, wie die mannliden
Lebrivdfte geijtliden Standes im Gejehe nidht mehr vorfommen.

Taé Gejep vom Jahre 1910 jagte:

§ 36. Helrer geijtlidhen Standes, welde mur aus dem Sdyul-
dienjte ihren lnterhalt, geniepen, [Itlb in Begug auj o3 Dienjt
einfommen den ehrern weltliden Standes gleidizu-

jtellen.”

§ 87, ,Die dibrigen Lehrer qeijtligen StandeE und die
Lehrevinnen geijilidien Stanbes crhalten muv eine Jabresgebiilr,
weldye, wenn jie nur bag Reifeseuanid befigen, 600 K, wenn fie dad
Yehrbefabigunndzeuqnis befipen, 800 K und mwenn fie weber
Meifeenodh) Qehrbejabiqungszenguigbejigen(!)
600 K jabrlidy betvdgt.”

Pody im Siejepe vom Jabre 1920 jind bie Lehrer geifiliden Stan-
bes angefitbet, et das Giejes bom TNabre 1928 unterjdheivet: L Tad
Tienjteinfommen der qepriiften Lehrivifte an offentlichen allgemeinen
Boltsjchulen mmd dffentliden Bitvgerjchulen (mit Wnusjdylufy der Lebr-
jebmeftern) umd IL dod Tienjteinfonumen der Lehrfdpvejtern. Tad
Giejepy vom Jabre 1932 jagt fury und bimdig: A) Lehridjwejtern,
B) weltfiche Lehrivajte. Nad) § 213, Plt. 4, fonnen Lehridweftern
mur in bie 2, Glehalisjtuje vorviiden. Wllerdingd erfalten jie anf
Gound pes § 124 wnentgelthdye Beiftelliung eined beij-
baren Fimmerd jomt Stidie unh freien Holibegun fiir bem i
Bebar].

Wahrend eine weltlihe Yelhrerin ald Jahresendaehali 7567 S exs
hilt, befommt eine Lefridivejter hochjtend 3162.50 S.

4 Jolibat

Die weltlichen Lehrerinnen erfhielten bie Gleidyjtellung ded Dienit-
einfommens mit dben ehrern; audy die Wngahl dex Lehritellen fiiw
Sefyrer und fiie Lehrerinnen halt fid) ungefahr die Waage. Jn einem
Punfte aber jeigte fid) die drifilid-josinle Partei ded Tiroler Land-
tages unnadyaiebig, in der Frage der Uujhebung ves Bolibates.
Yehrevinnen, die jid) vevehelichen, miiffen dem Cefyrdienite entfogen;
fie erbalten eine Wbjertigung, deven Dibe in den verjchiconen e
jeien jchtoanti,

1910 erbielten die Lehrevinmen mit 5 Dienjjabhren den lepten
Sahredbezug an Gehalt wnd Suloge, nad) 10 Dienjtjahren den Fiwei-
jachen Jahresbeug ald Abfertigung.

1918: mit 5 Dienftjakren den lehten Jahresbegua, fiiv jeded weitere
Jabr bid jum 10. Tienftjobr 20 Brogeni mehr,

1928: mit 5 Thenjtjahren ein Drittel des lepten Suhrcﬁﬁtﬁumﬁ
jilv jeded weitere Jobr ein Fimflel mehr, jomit nac) 10 Jahren jroei
Drittel bed leplen Nabhresbejuges.

1932: mit & ufn]t]uﬂrm bad Bierfacie 8 Monatdbejuges, fiir
jedes iweitere Jahr ein Finjtel mehr, jomit nach 10 Jahren dad
Udgtfache ded lehten Monaidbeguges.

Ueber den Werdegang des baverijhen
- Wolfsidullehrers.

Seitend eined Sollegen md Banern exhalten wir Tnlqenbm interejs
jonten Beridyt:

wioier qibt e3 Bereitd nad) den Borfriegdbejtimmumgen eine ein-
Beitliche Jeminavijtijhe Lehrerbiloung. Sie wibrt Jed & Jahre. Nady
Berlafjen ded Seminard hat jidy der Ubjolvent fojort ald Sdyul
amt8bewerber, jo heipt ex mum, bei der juftandigen Siadi- oder
Begivtaichulbehorde jeines Heimatdorted ju melden. Ebenjo bat er
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jich beim Begivieoberlehrer ald Fovibiloungspjlidtiger
vorjujtellen. —

an die Sculpraxid aufgenommen, mul er nun vier Jahre lang
tagtaglidy in allen ®lajjen der Bo [ wdForibildungs.
fdhule in periodijer Ubtedilung praftisieven, jid) pajjiv und altiv
am Unterrichte beteiligen. Dieje wmmierbrodene Praxis ijt Dien ji-
pilidit. Jm erften Johre Bat fie unentgeltlid) an gejcheben. Vom
smeiten Prozidjahre ab Tann dem Sdulomidberverber auj Unjucen
ein Untevhalisauidup in der Hiohe von 30 big 50 Mart monatlid
qefeihrt werben.

Neben der Sdulprazid bejteht fite den Schulomtsmwerber die Pilidy,
alljahelid) an fiinf unter der Yeittmg bed BVegiclBoberlehrerd peron-
jtolteten Fortbilbungdidullionjerengen teilyumehmen,
in bemen ein vom  bagerijhen Mnterridismimifterium  feftgelegter
Sabreaplon iiber theovetijhe und proftijdie Teilachiete ber Pddanpaif
au exledigen 1jt. Bu jeder diefer Sonjevenzen find jdwiftliche Urbeiten
eingureidhen, bie eingelend benotet werden,

Ghenjo werben bie Leiftungen i ber Sdulprazis qualifijiect. —
Dazu bat der SchulamiBbewerber audh an ven Schulvats{Injpelior bei
ung)-fonfevenen mmd an den ibrigen Verpilichhungen ded  gefamien
Yehrperjonals teilzunehmen,

TWahrend dexr vierjahrigen Forvtbilbungspilicht fann ev bei Exfrone
fung von Qehrern oder Erlediqung von Lehrjtellen aur aushiljdweijen
Perjehing b8 Sculbienites bei amgemefjener Begahlng Herangezogen
iperpen.

Nady  vierjabhriger Prarid hat der Sdmlomitbewerber fein
Staatderamen objulegen. Grjt mit Wushindigumg oes Un-
jtellimagzeugniffes, dbed Erqebnifjed bdiejer Priifung, wird er bon der
sortbilbungspflicht befreit.

Tum eviolat e nad) Bedarf und Dwalififation jeine Unflellung als
filislehrer, nad mweiteren jvel Jahme ald wiberruf-
[ider 8efrer und exft wieder nady jehn ofren a8 unmwide v
ruflider VoliEjdullehrer.”

Gin SKonfordat in Baden.

Durch Stichentjcheid bes Vdorfikenden wurde anfangs De-
aember 1932 bdas badifche Ronfordat mit 4444 Stimmen an-
aenommen. Dafite ftimmien das 3entrum, die Deutjche Volls-
partei (Die ,Liberalen” von ehebem, bie nod unter Strefe-
mann dag Keubelljche Neichsvolisichulaefets su Fall bradten!!)
wnd die FWirtichaftspartel. Dagegen: die Kommunijten, die
Sozialbemstraten, die Deutjhnationalen, der CEvangelijche
WBplksbienft, die Nationaljogialijten und die Staatspartei. Daf
bie Unnabme diejes Konfordated einen Fortjchritt bes
BVertirhlidungsprozefjes Deutihlands be-
peutet, ift jelbftverftindlich. Peachtenswert ericheint die Stels
lungnabme der Sozialdemofraten, die fidh erjft durdy Jwang
ibres Parteifages a e aen bas Konfordat wandfen, Jn BVabden
fonnte beobachtet werden, daf jich die fosialiftifche Mafje von
den Parteifunttiondren frennte.  TWWbrend die Funttiondre
(Candtagsabacordnete und Urbeiterjefretire), wiz jchon Biters,
sum Verrat ibrer Grundjise bereit waren, verlangte die Mafje
die Durchfiibrung der alten Grundidfe. Veadhtenswert und er»
freulich ift auferbem bag 3ujammengeben dber Na-
tionaljozialiften und Sogialbemolraten in
piejer widhtigen ftaatss und fulturpoliti-
jehen Frage G= wire su wiinjchen, daf die beiden Feinbd-
lichen Briiver bei gleichem 2nlaffe fich audy in Oefterveich fin-
Demt, Denn e wird audh bier die Jeif fommen, wo den map-
lofen Gorderungen bded Rlerifalismus nadh unumijchrantter
Macht auf dem Schulgebiefe und in wichtigen Fragen des ftaat-
lichen Qebens Halt gebofen werben mup.

.

Wahl in die Grankenverfiherungsanftalt der
Bundesangeftellten.

Bor vier Jabhren mwurde in diefe Kranfenfofje gewdbli, die Wahl
mede jedod) bon einer Dppofitiondgruppe, dem jogenannten S
pexbemd angejoditen imb  mufite ime Johre 1930 wicbexholt werben.

|

Tip Stoften biefer Wahl roaven jehr Hobe.

Wm bie auf 3icfa 100.000 5 ju veranjdlogenden Tabllojten u ver-
meiven, fomen oie ®lewecfidaiten Defterr. Lefrecbund, Satholijdper
Yehrevbund und Freie Lebrerqewertidaft Tejterveidd berein, nux
eine Sijte einzureichen, domit die TWahl entollen fann. Die Mandais- -
perfeilung jollte biejelbe bleiben ie Bidher. Mit diejem BVorjdlag
ecflavte fid) aud) ber Schubverband einverjtonben. Wenige Tage bor
tem Enbtermine der Ueberveidhung der Wabloorjdhlane mnden die
Sehrevorganijationen pon der Nadyridht iibevrajdyt, daf die Wrbeits.
gemeinjchoft nationaljfosialijitider dffentlidier Angejtellter mit einem
jelbjtandigen Tahlvovjdlag auf bem *Plane ervjdeinen werve, Tiefe
Arbeitdgemeinjdhaft verjolat domit jheinbor den Biwved, ihre An-
hangerjchaft in den Neihen der BVeamten und Fehrev fejtauiicllen. Ky
porauf melvete auch ber Schutperbond eine Trublifte o,

Ter Defterr. Yelrerbund, der die Jntevejfen jeiner MWMitglieder 3u
waliren berpilichtet 1jt, hat jofort bie nbtigen Sdyritte aeton, um auch
bei dicjer Sadjlage die bidhevige BVerivetung in der Kranfenverfice
rungdanftalt fidergujtellen. @r fot einen Tahloorjdilag iiberveidt.

Tie naberen Weijungen fiiv die Duvdfithrung diejer Wahl rverden
jeitend de3 ZTiroler Landedlehrevbereined on feine Mitglicder ted)ts
jeitig evaehen.

The BWabhl in dep Hauptoorjtand toird jedoch, wenn bie jdwebenben
Rerhandlngen bder Drqanifationen, bie bisherigen BVeriveter beizn-
befalten, ju Temem Erjolge fiihren, durdgefiihrt werden miifjen.

Die Leitung ded Tiroler Lanbeslehrervereines ermwaviet in bicjem
Jalle, daj; jeder feine Pilicht tue.

i ben Houptaudjdup des FTivoler Landedlehrervereinesd:

Der Sdyriftiiibrer Der Dbmann.

Ein ernjtes MWort in ernfter Jeit.

Bon Lehrer Jofef Hiech Wien.
(Tegen Ravmmangels ver lehifen Folae auriidaeftetlt.)

Wie feved Nohr wendet iy oudh bewer toieder der Deutjdye
Sduwlverein Sidmar? an alle Sdulleibmgen unferes BVa-
fevlandbed mit ber herzlichen Bitte, ihm durd) cine Sammlung
oder Anfiabrung ju belfen und den SHindern an den Ghrenjehu-
Ten eine befdicivene TWeibnadytsirende ju bereiten. Wir wiffen ol
bajy bie jehwieringe Wivtjdaftslage eine nenerliche BVelnjfung nur jdywer
sulifit. Uber eben dedhalb, weil wir die deutjde Mot fenmen, wenbel
fich dieler qrimte unpolitijhe Sduboerein vertrauensvoll an die Leh
rev imd Grgieher unjeved Bolled, Sie werden am beften wiffen, was
bie dentide Schuborbeit an Ferten und Leifhungen jdhuf, die auf dem
Bopen bentjher Sdul- und Crziehungavbeit liegen.

s it jo jest mehr benn je cime Jujommenjafjung aller Kedjte
nmotwendig, die ym Mufboue und jur Linderung der Mot beizutvagen
vermidgen. Wenn wir jebon nmidht fiie alle wnfere Voltagenofjen Hel-
fend eingreifen fonnen, jo wollen wiv wenigitensd denen helfen, die
aflenalld wnter der Mifaunit wijerer Jeit  om {dwerfien leiden:
Hnjeren Kinbern im bebrofiten Land.

Tiejen Stleinen mwollen wiv in exfter Linie ju Hilfe fommier, fie
au unievjtiiben, war Aujgabe ded Schupvereined mehr ald cin holbes
Jabrhundert [ang.

Ueber 500 deutjche Givengjdulen wvden ju diefem Behufe durd)
ben Tentidhen Sduloerein Siibmart evvidhtet, die von vielen jehn-
taujenden Sindern befudht twurden, tweldie jonjt unjerem Bolfe ver-
loven gegomaen toaven. Ter jiingjte Stindevgavten, evvichtet n Wals
terdvori o Mard, ijt gleidinlls ein BVerjudh, ohne Wnierjchien
be3 Standed umd der Partei fiir die Jugend einuiveten. Ein Be-
ainnen, bad feinedwend beveimaelt dajieht, denn hunderte Kindexnarten
und Piidyereien exjubyen durdy die deutihe Scuporbeit Fordermng
und Pilege im grifpten Audmap.

Tey Zdmle und Kindbergoctenbou ift der Eojtipieligite Bweig deur
jdjer Schubvereindbetitigung, Man fonn nidyt dibevall nene Schule
Biujer bauen, weil wir ein armes Boll geworden find, ein befiea:cd
Bolf, dem die Mittel au einem joldhen FWerf feblen.

Wber jo qeof muf imjere Liebe ju den Kindern ump unier Tpier-
wille doch fein, dafy wir wenigftens ein lidiqejdmiicted Weihnadts.
biumlein und eine Dejdeidene Glabe fitr wnjeve Greemglomdlinder ju-
ftonde Drivgen. Tagn mitjjen die Mittel avjgebradyt twerden.



4. Seite, N1 1.

«Ziroler Sdulzeitung”

I wiinjdte mir nur eined: Taof alle, die fid) mit der Exgiehuay
unjerer Nugend abgeben, aljo die Biter, Piitter, bdie Pehrev 1ind
Priejter unjered Volled, cinmal an einer Weibnadytsbejdenung -
nehmen fonnten, ju der die Mittel vom Teutjden Scdulvevein Ziide
marf aujgebradt wourden, Tamn wiivden fie den hoben ethijdyen Wert
viefer Bejlrebungen exfennen und an den FHreuventvanen in den Yugen
per mumen Stinder v Gliid ablefen, bod fie Wnen durd) Hre Sdul-
jpentbe jdhentten.

Selfen wiv davum alle einig jufommen, wm ond) in diefem Fahre
trop aller wivtjdajtliden Note emen vollen Erfoly jitr vie Weib-
raditsfeiern in den Gyvensjhulen und damit fitx unjer gelibied deut-
iches Lolf diberhaupt ficherzujtellen.

Dafp der redhte Lebrer wnd Ergicher mit Freude an ein Warf gefhen
wird, welded feine Sdiiler ju einem Dpfer jiiv pleidalterige
Britverlein und Scpwefterlein in weiter Ferne bewegen foll, ift ald
jelbftoertanblidy amjunehmen.

Tedhalb fei nodmals die herslidjte Bitte an all2 Lehrperjonen und
Edulen Dentjdiojterveicdhd- miederholt:

Schenti unjeren avmen Ghvenglandlindern ein Wweniq Freube!

Spendet fite den Dentjdjen Schulverein Siidbmark, Helji!

Die Hauptveriammiung des I. L.-2 -8,

W 4. Dejember 1982 verjommelte jic) eine ftattliche Wnzahl bon
Mitglicvern ded Tivoler Landedlehrerbereined auj dem Boben feined
Hmweiged, ded Untevimntaler Yehrevvereined in Mattenberg, um
oie jopungdmafpia alle 2 Jabre fillige Hauptverjommiung abjubalten,
umd um jualeich die Beridyte iiber bie geqemmwdrtine  fdulpolitijde
Yage, iiber dig Uudwirfungen bed newen Tivoler Lonvedidhulpefened
i allen ibren Hujommenhingen naber Tenmen ju levnen, um gber
audy einigen Einblid in bdie Jeit 2 Jahren geleiflete Vereinsarbet ju
evhalten. Stoll. Hand Hevoldy, Thmann ded Unievinntaler Lefrer-
vereined, beridytete leid) ju Beginm der BVerjammbung, dafy der exfte
Rorfibende bed Tivoler Panveslehrerpereined Soll. Simon Tred
und ber Sdriftleiter dey Tivoler Sdmlzeitung Koll. Heing ¥ange
hammer iiber Bejhlufy der 4 Fweigvereine in dantbarer Unertens
ming fiie die Bisher qeleiftete verdienjtvolle und jelbjtloje jofrelange
Arbeit ju Ehremmitgliedern ded Tivoler Landedlehrervereines eine
jtimmiq exnonni rourben.

Die fo Gleehrien erflavten, dicje jo itberrajdende Anszeidmung als
einen erfrenlidien Beweis Eul[egm[eu Bertvauens angujehen, fietd ju
mitrdigen und weiterhin mit aller Sraft jiic die Biele ber heimijden
Yelrerfehaft auf dem Boden der unpolitifhen Siondesvereiniqung nod)
bejtem Ghetviffen einguivefen.

Die Univejenheit ved Schulvates U Freiinge v-Wien olz Ub-
gejandten bed Defterveidiijchen Yehrerbunded wunmd ded Hondtogdabae-
oprometen Diveftors F. Jaege v-Jundbrud tourbe fremdig beriift,
wovauf evjtecer ein trefiliches Meferat iiber die jdulpolitijdhe Loge in
Deftevveidy erftatiete. Schulvat Freiinger bevidtete itber die verfehlie
bieljod) von Parteiinterefjen beemnjlupte tfterreidiijche Finongpolitif,
bie eine ftavfe usdlonddverjdmlbung, einen empiindliden Stury besd
Sdillingfuried mit ficy bradyte. (Weber ven meiteren Jnbalt fiehe Leit-
artifel in Folge 12/19321),

Der Bortrog Wtg-Abg. Divefiord Friedridh Jaeger betraf bas
newe Tivoler Lonbedjduloefels in BVegug auf feine jum Teil geanderte
Redyislage der Tiroler Lehrerjdoft. Einleitend fiihrie Vortragender
aug, bafy bod Beftreben, dip Lehrerfdiaft in mdglichjter Abhanginleit
pon dem Derrichermillen ber Wehrheiidpartei ju erhalten, fiie bdiefe
[&cicbe@uubcmnq befonbevs fenmaeidmend jei. Jn Teinem Bundeslonde
aufper i Tivol ift ed iiblichy, daf der provifovijdhe Lehrer jeded Fabr
um feine Wiederanftellung bitten wnd yu diejem Jivede eingejtem
pelted mit allen Belegen berjehenes Anjudpen einveiden mufy. Weder
ein BundbeSamt nod) eine Privatanjiellung ift mif einem devartigen
gmongsweifen. Meomijuchen uerquidt Durd) die Ueberprodufiion ber
breg iei;rerummh[rmuqsun]tnhnn in mr;emn Yanbe, ivobon Foet
privat mit Defjentlicyfeitsvedyt efiihrt roevden, ift jept jede Abjolven-
fn gu einer 5 jahrigen MWarteseit gepwumgen, bebor fie bie exjle
Tienfloeviveniimg exalt. Dadurd) bafy 150 Klofterjrauen meift bie
bejten Plage in den Talorten mnehaben, find unjere umglehrevinnen
qepmimgen, ihren Dienft oft in den entlegenjten BVergdbrfern ju ver-

1| orittlichen  Fefiftelfung,

jeben. Su bemdnaelr ift audy, dafy der Slojterfravennadyjdub wegen
Stlojternadyouchsmangel in Tivol ofterds aus den Nadbardivgejen
evjolgt, wobei aud) dltere Semejter nad) Tivol gelongen, firr dio dod
Panb dann penjiondpflicdhtin toird. Exjt in lebter Heit twde diejem
Webel burey dod Einjdireiten bed Heren Yondeshouptmanned  ein
Heimer Mieqel vorgejdoben.  Tie Dberlelver unp Dberlehrevinnen,
fiber dip tm Ghejebe untey ,Sculeinvidiung” nafered enthalten ijt,
jid alle n geitlidher Eigenjdiaft angeftellt, damit ifhnen dag widtige
Beuptiein jteter Wbbdngigleit niemald abhonbden fommi. Der Beo
sirfdjdulvat Bat jebt nur mehy am Papier ein Anjiellungredit, denn
er fomn feime Sebrivaft emjiellen, bie ihm nidi jugeiviejen mwirde,
fann hodijteng Lebrfvdite ablehnen. Beviditer fpridl dann iiber Zpo-
alergange ber Unjtellumnsgefude 1nd toendet {id) den Landesvefini-
tiowm ju, dag evjt adi Jabhre nad) ber Lehrbejabiqung tm Rabmen
deg Jtmmerus clowjud von e erveidhi werdben famn,  BVortvanender
bejpridht fein Eintreten jity die nftellimg anf Grund von Dienjtalier
unp Tienftbejdyreibung, dbie Jujtimmung jeitend de8 Neferemten ind
bes Heren Yandeshauptmannes, vie Wnnahme jeined Untvages im
Doben Houje, endlich die Bernichtung, begyo. Mitdnabme diejes Be.
jblufjed jhon am fommendven FTage, Dbeiwvirft duvdy einen Antvag
jeitens dey dyiftlichen “h[teitﬂqmminid}nft wobueh) nidy Tienjtalter
und Dienjtbeidyreibung fiir die Wnjlelimg mapgebend iy, jondern
jener @liidliche, der den Unjtellenden am gecignetiten evjdeint
Meoner bedowert, dof Vouernabgeorinete jelbft die Hond dagu pge-
boten haben, die Glemeindbemutonomie ju durdibrechen umd Unjtellimas-
vedite preidiuqeben! Tie Beftellung von Haliptichuldivelioven gejciicht
mady demt neten Gefel duvdh die Qondedvegierimg. — MNad) einer
furgen Jujammenfaffung ded Gefagten und einem A ppell an bie
Berjommelten, in der Glemeinde b im eigenen Wivfungsfretfp i
pie walren Jpeale bed Bolfed, des Standed und der Schule jtetd ein-
sutveten, johlicft PVortragender feine von allgemeinem Beifall bes
qngm;:&j flaren muﬁmmré s

reidyl fre at mit der aus-
R B Sl SR B
Jaeger, defjen audqezeidmeter Urben .jl!hI,‘... Yehreridait
bieled ju verdanfen hot, ben lebendigen Sujammenhong mit der Stane
dedpereiniqung ftets gefumben und gewabrt Bai, jum Wnterfdhied mit
anberen, die, jobald fie eine gehobene Stellung evveidyd, ibre eigenen
TWege gingen.

Der Tatipfeitsberidt ded Dbmanned exflvedt iy
im tejentlidien auf die Sligsievung folgender Arbeiisgebicie: Siel-
lmgnabme  u den feinerjeit angebabuten Konforbatsverhandlungen,
e Pebrevbilbunadirage im Sinte unjered Progqrammes, mannigiadye
Arbeiten betrefjend ved geplanten Cefrerveifeheimes in Jnndbrud,
Deffen Bou wegen der Feitnot aujgejcioben merden mufite, Behanblung
ciner Elternjdoftdverfidierung, Eintreten fiir bdie Eclonqunn a8
Harteaudgleidies, Eingabe nach verjdicdenen Michtimgen bin jur
Wahrimyg vort Stanbedintereljen und mannigiodier RedtSanleren-
beiten der Gewerfjdajtsmiiglieder, Stellungnobhme zum Landesjdul-
aefels umd Boravbeiten hiegu, Einjchreiten bei defjen Gefepmwerdimy,
Stovvejpondengen unp  AnsSjdlupverhomdhmgen  diber die  laufenbden
Stanvedfragen, Preffe- wnd Drganifationsongeleqenheiten  mannig-
fochjter Art, iber Vegichungen zu den amderen Getweriidofien 1w o m.

Ter Sdxijtleiter ber Tivoler Sdulzeitung erflirt bdie
bonptiadlidjten Siele bed Blntled, dad8 im 12, Jalr jeined Beftandes
jich eine fadlide Pertreiung der widitinfien Stanbdedintereffen ouf
pem Pobden der iunpolitijdien Gererfidiaft jrei bon jeder parteimafigen
Binbung g Houptanjgnbe gemodyt Hat.  Jugleich will o8 beridyt-
erftattend alle widtigiten Sdjulvorfommniffe in Tirol, ben iibrigen
Bunveslindern, dem verlovenen Siiden unjerer Heimat md dem
Teutjden Neidye bringen. Nady furger Exlauterung weiterer Jnhalts-
gebiete erjucht der Sdhvifileiter um Forbeving des Blattes feitens
ber Mitglicder umd wm Mitavbeit, wobel jedody mur fiveng jochliche
Beridpe ohne perfinlid) beleivigende WuSdriide wwd qebiffige And-
fiille fiic ben bdrud geeignet exjdieinen. YUnzujtveben ift jeine Weiter-
vevbreitung duvd) jleipige Werbearbeit an allen Schulen ded Landed.
Teiterhin berichtet dex Ghejdaftdfibrer des Tir. &, 2, V. diber ben
Stand dea geplonien Lehrerveifeheimes, woriibey id]u.m pey Dbmann
einiges audaefithrt Hatte und iiber die auj dem Gebiete ber Sommier-
frifbpermittlngsiielle geleiftete Wrbeit, die wabhrend diejed an toivi-

oig
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jchaftlichen Mbten innerbald der veidiSbeuticden und unjerer Lelyrers
jehaft jo veidhen Jalred unterbroden werben nurfite, abex im fommens
pen Zommer hodjtioabricdheinlidy wiecber aujgenommen iirh.

Tie bon jwel Mitglievern fiberpriifte Rojjonebarung wird in’ allen
Teilen 1 vollfter Dvdmung bejunben, worauj bem Haffier Sollegen
Dermann J & dh -Jnnabrud ity feme Wrbeit die GEntlafiung erteilt
jooie Dont ud Anerfenmumy einmiitiq oudgejproden werden. Ebenjo
befriehigt der Bericht diber die Peihmgsverwaltimg, erftatiet von
Soll. Joh Hopiel-Sunsbrud, dijen faufmamuidem ®cjdid o8
gelomg, den finangiellen Brumd fiic unjer Blott deravt fejtzulegen, dof
deflen Bejtand fiir lange Seit frof allgemeiner wirtjdaitlicher Notlage
gefichert ift, IMbae der freudige Tanf aller, defjen Fundaebung fid
ai e anerfenmenden Worte ved Obmonmes jhlop, Soll Hopjel
ein fleiner Sobn jein fiic die viele Miihe und dad Kunjtjtitd jeiner
mijterhajten Gelbwirtidajt ouf dem Gebicte der Heihumgsveriwaliing,

&3 folat um eine Darlequng fiber die pom Tiv, & & B, eingerid)-
irte Redpidjhubijtelle bued Soll. G Barent h-Jnnsbrud,
bl von ier aud geleijtete Wrbeil wnd die Art ihrer Jnonjprudmalime.

Ndytung, Siibdivoler!

Dbmony Treidyl nibt befamnt, daf die :iiﬁlimlerh‘lfe
ped Deflerr. Lehrevbunded bigher im Betrage von 20,000 S an hilid.
benitritine :zmnra[w Stollegen aur Ausohlung gelangte, daf jedod
aoch 15,000 8 ju weiterer Hilfeleifting beveitgeftellt jimd. Dbmann
Treich] Tm‘nm mm bediirftige Ziidtivoler Solleqen auj, im TWeqe
fiber unjere Gewerfihart diefe Hilfe in Unfprud s nehmen, —
Weiterhin empijlehlt er dad Werf Jobh. Hipjels Bejdirie-
bene Fieridriften” in Sdmm. umd Bandjug ald vorbild-
lihed  Dilfsmittel fur ben  mobernen Sunjtichrijtuntevocht  (fiehe
Wngeigenteil), jotvie dad jimajt erjdiencne Budy von Georg Wo (T
Perhin: |, Um deutjhed SEinp wnp deutjche  Fubunjt”.

Allgemeiner Entrifftung beqegnen die mum von Sbm.
hnﬂiﬁmrwmtl Eil.tud]u]l

| 1
Yandedregicrunn

Treich] be-

{iber 1'[idiic{1té[uic EvporimggmaRualen
ey

bie geel jind, die Lehreridait
fie big ;u 20 b . ‘ﬂm anmm

qanifationen’ werden aflen deravtigen Berfuden aegen-
tiber mit den |f]nm ju Ghebote jiehenden Mitteln ju begegnen “oifen
md por allem mit voller Sraft m der Taqedprejie ofjentlicd
fiir ibre moblertoorbenen Redte mund ihre Exifteny jidy sn Worte
melden in bem Bemwuftjein, daf die Bevdlferumg, namentlich die vielen
Faujende pon Gliern den Lelyrer ihrer Hinder vor der bitterjten Mot
s wafren wimjchen in einer eit, da viele Sdhillingmillionen in
lebensjchoachen. Banfen-  oder  Jnduftcicunternehmumaen  verloren
gehen b iiber bie Gvengen fliegen.

Auldglid) eimer angevegien Wedijclvede bemerfi Scnedvat Freiin.
pexr eradmiend, w. 0. dafy im Mittelpmit der Vevivaltmgdreform
bie BVerjaifunadreform jiehen miifje, dafy dad UbgabenteilungSaeics tm
fommenden Jahre eine bedentende, Wenderung exjabren und Neber-
rajdungen bringen fonne und dafy die politijhen Parteien Bamdes-
beamie (Jnjpeforen) ju Dablangerdienjten fire ihre Hwede audiue
nithen. Yepteren Fall bejeidmet er ald eine Ungehenerlichieit.

Einjtimmig werden von allen Aniwejenden folgende Entjdiliegungen
|.1H!.]EHIJ]1[ITIE']1:

L. g3 gegen die Stimmen bder freibeitlichen Wbgeovbmefen be.
jchlofjene neue Tivoler Londedfdulaefet jlellt ein in
manden FTeilen nady vein parieimdafigen Ghefidhidpuntien
gejtaltetes Giejepesmwerf dav, do8 die Medbte ber Lebreridaft ben
bigher qeltenden qefeblichen BVejtimumumaen qeqeniiber ffavf vers
fitrjt. Die mwenigen, in dem Giejel enthaltenen Berbejferumaen
permiogen widyt die vielen und qrofen Verjdhlechierungen aufnwieqen.
Taf jich der Satholijde Tivoler Sehrervervein mein-
gejdeantt filv bdiejed Sdulgefeh oudjprady, ift jebhr ju bedawern wund
betveijt nur, wie jebr fid) dicer Verein unter jeiner jepigen FHithrima
pom  Staroesvereut auf eine Teilorqganijat on der Chrijt
[idifogialen Pavicei wmgetellt Bat.

2, Nach einer Entjdeidimg ded Bumdesmin. §. Untervidht it ver
Tivoler Lehreridafi der Unjprud) ouf die joqenanmten Harie-
oudaleid8betvage” juerfannt worden. Tie grofe Notlage,
in der fich der iibeviviegende Feil bed Tivoler Lehrevfiondes bejindet,
lifit o5 dringend aeboten ericheinen, dafy biejer biS Jebt vorenthaltene

Obmann Treidl jdilof I
|!E&ﬂ:]‘n'ﬂ-r.utfunn; mit Torten deg Eang:al an

Teil ded Yobned vovliufiq sumindeft on diein Grgjter Bedrang”
nis befimdlidhen Familienerhalter jue Ausjohlhmg gebradit mwerde,

3. Die Nusjchreibung der bereitd vor drei Jahren falligen Wah |
in bie Dienjibejdreibungsd und Didziplinax-
Fommijjion wird bringend gefordert.

4. Die im ®ejebe voraejehene alljahrliche Ubbaltung der B e
jitfalehrevfonjerengen wurde m Tivol jdon feit
lingerer Beit unterlajjen, Uud jdulijdem Jntereffe mwird die
Einbaltung ber diedbesiialichen gejeblichen Bejtimumungen bed Meichs-
m{fﬁ]'rljnlgeiegns berlangt.

5. Dad vergeit in Gieltuny jlehenbe Giefeh, Betreffend die B ujam-
menjegung dber Begirta. (Stadt)jdulrdate jammt
mody aud ber ﬂ}urfrmjdi,mt imd widerfpricht in vieler Hinfiht den
oemofratijchen, in der Berfoffung feftneleqten Glrundjigen. Die ehefie
Novellierung ded Gejesed eradien die Berjommelten als
bringend aeboten.

6. Unliplich der Undjdeibung der Sdulinjpeltovitelle
fiiv ben Bezirl Inndbrud-Land wurde die Sompeteny um
diefe Stelle anj oie Houptjdullehrericdhait bejdpantt. Tie. Boltajdul-
[ehrerjdiaft verwafhrt [idhdageqen, dafs ihr dad Bewerbimgs-
vecht wim Begiviejchulinfepliorfiellen genommen terde.

Jum  nadijten Puntte der TageBordnumg, die Mevwahl bed
Gewertjhaitdausjduijes erqreift Obmonn Treid [ dod
Toort ymd bittet, von feiner Wicverivahl ald Obmann twegen Wrbeits.
iiberbiivding abjehen ju ooflen, Nadpem ¢r den Berhandlungsraium
verlaffen umd Soll. Lanabommer ben Lovfil fibermommen, witd auf
Bivund vevidicbeney Anivdge dem bidherigen Vereindausjduije dad
vollfte Lertranen und der Danf audgefprodien und deffen Wiede r-
twahl beantragt, die nun einftimmig ecjolnt; itber dringenbes pers
jonlidies Erfudhen exflavt fidy audy Soll. Tveidl wieder beveit, bie
Fiihrimg der Glewerfjdiaft weeitexhin it fibernehmen, welder Entjdiug
allqemeinen Beijall audlift.

m lesten ZTeil der Houptoerjommiung mwurdent ju den Punften
freie Ynteage wnd ATjaliges  leine hcm:l‘w-’m ‘T\huuftpu qeanpert.
un‘e ER:Etm- iter im G-
werfjchaft@ausiduije, an alle exjchienenen Mitglicder und alle Freunde
mp Fordever des Tivoler Rembeslehrerveveines einjlieRlidy bex
woynnsbrucder Nadyeichten” wnbd jened Teiled vey Tivoler Bevolferung,
per die Cnipolitifiersmg dber Scdhule wnd eine, bom  einigenden
Gleijte ber deutfden Volfsgemeinjdaft getragene Evziehung dber Jugend
i prattijder Lebendvorbereiting wtd Vaterlanddliehe verlangt.

Bereinsnadridyten.

Berjammbmg bed Jnnsbruder Lefrervereines. nter dem BVor.
fipe ded Tbmonned M. Blaad mwmde am 5, b WM. in der ,Dito-
bivg” die Berfammlung 268 Jnndbruder Lehrervereined abgehalten.
ambesdlehrevveveindobmonn S, Treid [ fprod) diber Sonfordats.
abjdhliifie in ben eingelmen Lanbevn, iwie jie jeit den leiten Jahren
uftomde fomen und fenmgeidmete an goblveidien Beijpielen bie jdul-
und polfgjdabdigenden Andwivtungen der durd) ein Fonfordat gejchaf-
fenen Ronfefitondjchule, Jn den Sonfordalindern Holland, Bayern
und vem Burqenfande muf deér aejomte Untervicht in rein fonjef-
jionellem Geifte ecteilt werden jum RNodyeile einey lebens-
nahen wnd praftijfen LVorbereiting der Jugend fitr ben Lebenstampf.
Reue trennende Sdpeanfen mwerden inmerhalb ded Bolfed gewaltjom
aufgeridytef, der fonfeffionelle Friede nejabroet, bdie Lehrerjdmft in
immer fticfere Wbbangigleit von der Sivdpe qebradt, dad flerifale
Sduloejen vor allem auf bem Giebiete dey Middenersiehuny weiis
gehend gejiroert und dip Macht dex politifievenden Getjilichleit fiber
Schule, Jugens iny Lehrerftand bebeutend ermeitert, da o8 fidy dody
letsten Gnded um die Sidperfellung eined joblveichen dyviftlich-
fozialen Bahlernadiwudiesd im Wege per Scule hondelt,
eined Nadonudhfes, dem jebt jchon verjdhicdene Juqendberbinde bienen
jolfen, Meoner jehlofy feine ftberzeugenden Undfiihrungen mit bem
Dintweije, daB fidy onch bei ung in Dejlerveid) der Abjhlup eines
Zchulfonforbates vovbereitet umb ¢8 vor allem on den 1t e v n lieat,
ihre Sinoer por den fiblen, vitdjdrittlichen und einjeitigen Einjlitfjen
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ber Wonfefjiongjchule u bewalyren und bie geqentvaviige, vieljnd) be-
wahrte dfjentlie Scule ju vetten. — Unlaplich der Bejprechung
iiber die Wablen in bie Dienjtbejdreibunags- unp Vigziplinarfommij-
jionen wirne dad  Jujlandefornmen eined gemeinjamen Dodensd, der
pereinbarlid) mit den anderen Lehrerorganijationen burd) ben Lan-
bpesaftiondausdjdup aejdajfen wurde, auj das lebhafiefte be-
griipt. Do in Tirel im Gegenfols ju anbeven Bundedlinvern ein faft
audgeqlidiener  Jabresvoranjdhlag exftellt werden fonnte, iourbe bdie
Ermwartung oudgejprodien, dap der Schuloujioand ded Londed fliv dasd
Jobr 1998 alg geficdhert au Detvachten ijt. Mach Bejpredung veridic-
vener Schulongelegenbeiten ber Stoblgemeinde Jnnsbrud jtellten die
Bevjommelten einmiitiq feft, daf die fiiv weite $reife duperft wid-
tigen Scdhulintereffen und Bilbungdjvagen tor allem duvd) Ber (v e
ter ausd dbem Yehrevijtande ald gute Senner ber Sdulver-
hiltniffe im Conbloge und in der Gemeinde am beften getvalrl umd
aefirdert werben fonnen.

Ber|dyiedenes.

Titelverleihungen. Der Bimdesprajivent hat mit Entjdlicfung vom
30. Dezember 1932 dbem Houptjculdiveltor und Landiogabaeordnetey
griebriy Joeaer i Jnndbrud, unjerem Mifgliede, {oxjred
dent. Titel eined Sdjulratesd overlichen, Unjerem  Mit-
aliede Soll. -8 Hond Hopjel-Jnnusbrud wurde vom Bundes-
minifterium dey Titel eines Houptjcdubiveltors verliehen wp Fron
Oberlehrevin Hurelia B imme v man n-Junsbrud, chenjalls ein
Mitgliep ves Tir. € L Ver,, erhiell vom Unterrididminijierium
ben Volfajchuldiveltovinnentitel,

Hnjer wi. Mitglich, Fran Proj, Balentine Jung, 80 Jahre alk.
Am 18. d. M. vollendvete Fran BValentine I un g, Houptlehrerin i M.
ber Bunded-Lehrevinnen-BilbungSanjtalt in Junsbrud ihe 80. Yebens-
jabr. Ducd) die longe Tatigleit ald Lehrevin an verjdjiedenen An-
jtalten in Jnndbend und durd) ihr Jtilles Wivten auj jozialem Be-
biete roudde Balentine Jung eine der befannieften Perjdnlicfeiten
" Stadt imb Land. Ded foorme Empiinden, bie tolle Hingabe an
oen. Beruj, dad pindiologijhe Berftandmis jir die Jugend und ihre
Beviirfnifje, Gleradbheit und Dffenheit, der Sinn fliv Gevedytipleit
jdufen ein ridjtiges Wertvauensverhalinid. ywijden diejer wiirdigen
Lehrevin und ihren Sdiilern, dod dawexnd teiter bejlel. Meid) wor
audy ihre Betatigung auf jojiolem Ghebiete. Moy der Veendigung ded
Dochjdulbejuches gebbrie Fr. Xung bem Danptausiduije der Hod.
jhuljerialfirfe al Jtanviges Mitglicd an. BVon 1906 biz 1910 ar-
beitete die Jubilarin tm Yugendjiiforgeverein fite Tivol ump Bor-
arlberq; iiber Untrag ded Freiberen von Gall wirde Fr. Jamg fiir
thre ZTatiglett (3ebn Jabre Staffierin) mit dem Goldenen Berdienits
frewze mit dex Strone ausgeeidmel. (B ver Welthrieg ousaebroden
war, ergab jid) fiiv bie wobltdlig und vaterlandijd aefinnte Tame
newe Tdtifeit ouf dem Gebiete der Fivjorpe jiiv Familien, Svanfe,
Bermbete, in den Nachfriegsjahren fiy die Kleinveniner.

Etatiftijdies. Tirol jahlt seryeit 939 Voltsjchultlafjen, 7 Hilisjdul-
Elafjen und 144 Houptjdulflaffen. An den Schulen bed Lanbdes wivfen:
an Mofjdulen 53 qepriijte und 8 ungepriifte Lehrfraile, an Bolfs-
joulen 749 weltlidie Lelycfrdjle und 129 Lehrjdpoeftern, an Hilja-
jfulen 7 Lefrivifte mit der Prilung file Hilfsjcdulen, m Haupt-
jhulen 1837 Lefrfvajte mit Houptichulpeiijung, 21 gum Teil qepriifie
Yehrivafte unb 13 gepriifte Yebridhweftern. Jm Sduljohr 1932733
wcden 13 Bolfsjdulflaffen ind & Hauptjchulflafjen anjgelajfen.

Edinlfonflitte in Qanded 1870 inb 1932,
Youbed bei der Tuvdjjithring ded Neichsoolizjdulges

Wie e in
febed juging.

Die unbaltbaven politijchen Verhaliniffe in Lanved, die jur Aufs
g ded Gemeindevated duvd) die Qandesvegicring gefiirt Hobe,
tourden in ecjler Linie durd) den befannten chrijtlich-jozialen Tevvor
in ber Yehrerirage joweit pefrieben. T ijt e3 qerave intevefjont,
bafj in Landed bei ber Einfilfoung bes NReidBooltejdulnejebes ahn-
liche Sonflifte, jo Stretteveien nodh viel jeblimmever Urt injolpe der
Saltimg des Stlerus gegeniiber den nfichien der BVevdlferung entjtan-
ben Ein alter Sanbeder, der jept in Jnndbrud [ebt und ju jener Seit
bor 62 Jahren die Schule bejudgte, exzablt dariiber jolgendes:

3¢y babe noch einen Teil meiner Schulzeit in der alten Sdule bor
ber Duvchiiifreung ded Meihsvoltejdhulgefetes abaejefjen und fam danm
in die Uebergangdperiode hinein. Eines jehonen Tages, vor 62 Jahren,
jdyroivrte bod Geviicht pon Houd ju Haud: Der Unitdwift fommt wnd
will imd den Gilauben nehmen!

Ter Untidpift war der newernannte Sdulinjpeftor! Tamald gab
¢é feine § 2-BVerjommbmgen, um in der Bevdlfernng Stimmung zu
machen, jonvern die Waitataion ging von Haud ju Haud. Tie Gheijt-
lichen jejidten den bamaligen Tesner ing Treffen, bdie weltlichen
Sreife dagegen ben Whrmader Dftermomm, einen gebiivtigen Jnng.
bruder, Tie Hebe wurde bid jum Sicdepuntt getrieben. Dabel twurde
die Pavole ausgeqeben, die Rinder einjocdh nicht jur Sdhule ju jdiden
und auch die Wormungen bed BejivfEhanptnammed wurden nid be-
achtet. && gab demald mue Antichrijften”, ,Suthevaner” und , Patents
diriften”; bie [epteren allerdings waren in per PMinderheit. WS dex
Schulinjpeftor fommen jollte, war die Situation ju, bajs die Bejivls.
bauptmannjchait 30 Mann Gendarmerie . Ovte jufommengichen
laffen mufte, wod auch qut war. Thn Fan der gefiivdytete Tag. Gleich
nac) dem Gotteddienjt fomen jablreiche Eltern, die ihre finder von
der Sdule wegholten.

Wls ver Sdulinfpeftor in Vegleitung  eines Gendormericiwadts
meifters erjdjien, waven von den 94 Sdyiilern in beiven Klafjen nur
14 Sinver vorhanben,

Jraend eine Pritjung dueh ven JFnjpeftor war natiiclich unmdglid,
wir Sinder tourden nur ermabnt, demt Lebhrer undy Natedhetent zu qe-
horchen. Ter mit dem Jnjpefior erjdyienene Wadjimeijter nahm den
Sdhiilerfatalog herbei, vief die Mamen der Finder auf unp wnterjdprieh
bie Moamen der wenigen Wnwejenden. Der angebliche Anfidwijt —
8 oy der Biivgeridullehrer Nigy aud Jnnsbrud, der nebenbei ein
tieflatholijder Mann und WMitglied der Hevren- und Biivgerfongre
gation mwar — entfernte Jid) davaujhin wieder. Jn Stang, dem befonn-
fen Bevaoorf obexhald Landed, famen die Bauern der Schulfommijjion
mit Senjen und Drejdjleaeln entgeqen wmd mue dem Einjdjreiten ver
Eﬁunhurumr-ie. ar es ju danfen, bafp nidid geidiehen it Die Scdule
aber foar leer. . ..

R fom dod dide Ende! Bei der Strajunteriuchung wollten fich
die vom Stlerus aufgebehten Gliern wegen bed Fernbleibens ber fin-
per bon der Schule davauf hinousdveden, dafy die Stinder cinfod) bie
Sdmle qejdhoangt hatten. Tie Behiroen licgen jedocd) diefe Husrezen
nicit gelten und berbingten ®elbjtvajen pon 5 bis 100 Gulben.

Um jhlechtejien famen die Houptonitotoven Oftermann wd der
Meaner daborr, Der erjteye wurde aud bem Gebiete der Begivis.
houptmannjdaft verwicjen, My durd) diefe drafonijden Mafnabmen
fonmie die Achtung vor der Schule micber Hevgeftellt werden.

Boreilige Frewbe. Die burqenfindijde Lehrevzeitung beviditete in
irer  Oftobevnummer, bafy die Combedrvegiering einen Koften-
beitrag von 8 10— fiir diec Eijenbahnjabrians.
weife govihre. Wir wicjen in der ,Tivoler Schuljeitung” aui
viefes buvgenlandiide Beijpiel bin, mijfen jedody Geute fefijtellen, daf
wir mit unjerer Anerfennung etond boreiliy waven. Jn der Degember-
mmrey 1982 tetlt der Buvgenlandijhe Lehrerbund mit, baj ,bie
burgenlandijehe Londedregievung froh vevjdicoentlidher Sujagen bdie
Yeijtung cines Softenbeitraqed unter Hinweis auf die Finangloge ded
SQonbed ablehnte”. Ter Saih. Yehrerverein ded Buvgenlondes hat e3
unterlajjen, in diejer Sadwe bei jeinen Zewfen etwnd ju uniernehmen
ey Biillt fich, zer neutvalen Lehrevovqanijation den Sampf tiberlafjend,
in  Sdiveigen.

Die Tonjejjionelle Sdule. Jn der Durgenlandiihen Stadt Mujt
befindel fid) audy eine pweitloffige faibolijhe BVolfsjchule, Ter bortige
Dberlehrer ging wihrend ber Ferien 1932 in Penfion, Seither ijt die
defyrjlelle nidyt bejept. Eine Lebvevin untervishiet die Unierilajfe, on
oer Tberflajje finbet fein Untervicht jlatt. Giviinde: &8 bewixht fich
niemand um die Sberlchrextelle, weil die fatholijde Kivdengemeinde
ald Sdmlevhalievin bie Lehrbegiige jdon jeit Jobren nidt zablen
fann imb die Dbevlehrevivohmma auerbem an einen Fremden bers
mietet iourde. {Buraenland. Lehreryeitung Ny, 1011, 1932)

Tie bonjefjionelle Scule im Bucaenlany bat jdon manche Bliiten
Igﬁwitig!. aber cine ber jdbonften dilvfte wobl die Wnordnung der
{ Mpoftolijden Adminiftvatur jein, twonad) ein Lehrer der fatholifdhen
| Edjule verbalien tourde, die durch jeine wibrend des Schuljabhres er-
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jolgte fdiwere Exfranfung (oringender divurvgijder Eingrify)
perjaumten drei Unterviditdsmoden burd Bex:
langerung bed Sduljahresd hereingubringen (I
Huf dieje Weife will jicy jdeinbay die Upoftolijdie Aominijtvatur die
lellvertretimaslofien erjparen.

Tas Reidsvoltsjdulqejels im Burgenlanbe, Un den Lehrevbiloungs-
anjtalten im Burgenlande murde bid mum, wos cigenilidy jelbjtoer-
jtandlid) ift, den Junalehrern dbas Meichavolisjdulaejels befanntgemacht
w dodfelbe aud) gepritft. Da jevod) djt. im Buvgenlande die un-
qatijchen Schulgejelse und BVerordmumgeit, nid}t aber bag itevreidijce
Heiddvolisjculgefes in E«':iclnmq ]lLl]f io l]t die fenntnis dev
EtIIl‘l-.':TI[I:I]t n Sdul qE]tHc jiir die bovtige '-*rljler
idait wmiditiger, ald die der Djterreidijden Der
Byrgenlandijde allgemeine Lehrecbundy bhat daber burd) jeine Ber-
treter im Sculbeivat ben A ntrag qeftellt, die Regierimg mibae
veranloffen, Dafinbdben Lehrevbildungdanflalten and
die ungavijden Sdulgejee und BVerordnungen
unterriditet merden Tiefer Anirag wurde angenommnten umd
ber guftandige Yanbesjdiulinjpeftor mit ber Turdifiifrung betraut. So
jieht aljp da8 Defterreichertm der Ehrijtlidhjozialen im Burgenlom
oud. Hier in Tivol fann man fid) Dejonders feitens dver Sturm-
jegoven oft nidt genug tun in der Fejtjtellung eines ,ofterveidyiidien
Polfes”, mur um bden nitigen Wbjtand jum Teutjden Neide fejtaue
flellen; im Burgenlonde aber halt man dbad ungarijde Sculgejes
oufvecht und bejebliept jogar, €8 in ditevreidijden Qehrechilbungs-
anjtalten ju lehren.

Rreizansjdyreiven. Aus den Ertvagnifjen der Grnjt-Boner-Stiftuna
peranitaltet ber Sadifijhe Qehrevverein ein Preidaudjdireiben iiber dod
Themo: ,@Geiftedjreihert, Demofratie, Dilftatur”
v bie ywei bejten Arbeiten werden Preije audgejest im Betrage von
EH*]JE. 1000 wno 600, Den Preidvidtern Dleibt vorbehalten, beim

Bovlicgen von el qleiywwvertenden Wrbeiten die beiden Prelje Ju-
!mnnum.ulmcn W ju teilen (je 800 MIM.), Die chhmmq an bem
Wettbewerd unterlieqt feinerlei Einjdjrinfungen. Die Atbeiten find
oig gum bodofiober 19838 an telle Sacji Ters
vereines, Dresven-U, 24, ﬂ;’@?ﬁ?m 11“@%@%%%?1:%
jufenden, Yede Wrbeit 1Tt mit einem Semuwort ju verfehen. Tie Un-
jdrijt ded Berfajfers ijt in einem verjdhloffenen Umjdhlage, der ald
Aujidyrift bad Serumoort trdgl, beigufiigen. Die Preidarbeiten jind in
Sdyreibmajchinenjdyrijft eingujenden. Zie jollen den UUmjang von
96 Seiten (Din A 4) ju 32 Jeilen nidyt {iberfdeiten, Tie preis-
gefronten Yrbeiten ded Tettbeerbed merden Eigentum ded Sad)
fiichen Lelrervereing. Die nidit mit einem Preije bedadyten rbeiten
werden den BVerjaflern juriidgefdjidt. Tad Preidrichieramt Haben
iibernommen bie Herven Hingjdel, Proj. Tr. Sapjert, Far] Txinfs,
Biehmweg und Wehner.

Sorjter iiber ben Wltohol. ,E8 qibl cine jehleichende Verqroberuna
aller jeinjten Sebendfrafie, eine unmerflide Ginjdlajerung aller
beften Tadidtumsalte — diefe Dinge mogen ofne jidtbare AUnflijung
burcy die Generationen gehen — i Wirflichleit aber jiotngen fie
allmihlid) boch alled in ben jweiten Mang, was erjten Nonged in
uns jein Mnnte, Ter Alfobhol ift jhon beshalb der jdblimmifte Feind
ber Wenjdhen, weil er unfer befied Selbjt in ben Schlaf jingt, weil
ey unjere Dbejten Glebanfen lohm legi, jtatt dafz fie woie Sdhubengel
fiber 1m3 waden. Wir bediirfon mehy ald je Selbjfaudit unbd geijtine
Serrjdajt, um unjer Revoenfojtem qefund ju exhalten und 8 vor bem
Nebermafp der Meize su bewahren. Sury, im TNomen aller ernjien
und tapjeren Selbjterzichung: Fort mit dem Altobhol! Das Funbdament
aud) aller phyjijden Giejundheit ijt die Slavheit des Geijted, die Stirte
bed (emijfens, die Spannfraft ded Willens, Bon ber Energie bed
Giehirnlebens gebren alle Fumbtionen bed Sorpers. Darum qibi 3
feine Gefundheit, die ouj Soften ded Ghavafterd geiwonnen erden
fomnte.”

Bweite djterveidiijfie Taqung fiir alfoheljreie Juqenberjichung. Die
Tagqung, die der Bund enthaltjomer Crzicher Tejterreichs anlaplidy
jeined 30jabrigen Bejtandes in der Jeit vom 14. bid 16. Dftober in
Wien veranjtaltete, nahm mit der Criffmung der Anusfiellung iiber
alfoholjreie Jugendetgichung ibren Anjong. Am jelben Tag fand ein
Radiovorivag iiber Jllqmber,gmhuug unp Alfohol jtott. Die Tagung

erifjnet. Hofrat Dr. Qudtvig (Qing) beleudyiete die Arbeit des Bantbes
enthalijomer Grgicher und ftellte dieje Urbeit ald ein jojiale wmd
fulturpolitijhed Wert hin, wabrend Unio.-Prof. Tr. Reidel (TWien)
pie jozialhygienijdhe Bedeuting dey alfoholjreien Jugenderjiehung Hor-
legte. Die beiden tiefavimdigen wund diberengenden Tarlequngen fanbden
qropte Beadumg, Ter Nacdymittag wor der Praxid ver alfoboljreien
Grjiehung geroidbmet. Das einleitende Referat hielt Hofrat S dyeu d,
Lanvesjdulinjpefior  jiiv  Niederifterveich, bder fiber grundjdkliche
sragen diejer Erziehmadarbeit jprad). Exfahrene Fadjlente unterjogen
bas Wirhimgsield dber Yehrer aller Schulgattungen einer Betradytung,
o behondelte das TWirfungsjeld ded Lanbdlehrers und des Yehrers an
baverlicgen  Fortbilmgdjchulen Begiefdjdulinjpefior Pribiber aud
Givdbming, bed Lehrexs ver Pilidytjdule in der Stadl Houptjchul-
lehrevin Frieda Feichtinger (Wien), des Sculouffidytsbeamten Jtes
gierungsrat Handl (St Polten) und ded Yehrerbilomers Proj, Dofior
Smola (Wien), Ueber dbie Moglichleiten ded Wirfend an ?UlureI]:anen
fprady Megievungdrat Dr. Sdoly (Modling). Jm  aleiden Sinne
jpraden Divefior JYng. Schamanef iiber gewerblide Fortbilbungs-
jhulen uny From Diceftorin Dr. Pillewiser (Ling) diber Frauens
berujsjchulen. Meber die Pilidhten bed Eliernhoujes und der Fugend.
fittforge bevichtete Mag.-Mat Dr. Paradeifer (Wien). Am Wbend
rourden in der Tefterreidyijchen Lichibild- und Filmitelle drei alfohol-
geanevijche Filme gejeint. Der 16. Dftober war der eigentlidien Feft-
feier anlaglid) bed 30jdbrigen Beftandes bded Vunbdes enthaltjomer
Gugicher vorbehalten, Ehren-Bundedobmarn Eider, ein Griinder ded
Bundes, bielt einen aejhichilichen Riidblid, worauj der gegenmdrtige
Bundedobmann, Houptidullehrer M. Sehiwvary, ouj bdie bergeitiqen
Urbeiten bed Pamded hinivies.

Biidher|dhau.

Axbeits- und Lernbud) ber Grdlumde jiiv dMe vierte Slafje dex
Mitteljdnile und die vierte Klaffe der Haupticdule von Hand Fucd
und Br. Hond Slanar, Preid S 5.60. Teutjder Berlag fite Sugend
uny Bolt, Gef. m. b. D., Wien, 1. ez, Burgring 9. — Durd) dicfen
4, Banp der Grdfunde bon Fuchs-Slanar wird die Unterfiufe bdiefes
anerfannt bovgiglicdhen Untervidi@merfes aboejdhloffen. Die jdon bei
pen jriiheren Banden Dhervorgehobenen Borteile dicjed Lehrmitteld
liegen im methodijd) und padagoaijeh mwohl evwogenen Jnbali, der ohne
Heberlafing durd) Stoff in Hindertiimlidier Form und eimoandjreier
Spradie aeoqraphijde Schulung erftrebt. Lehejtofi und Mertjiofi find
bied) Drud jorgfaltiq gejdyieden, ebenjo Lefefioff und Jujobpartien
jiir  Dbejonbers JFnfereffievte. Bieje Lremmmg im Drud  geftattet
Yehrern und Schiilern in gleicher Weife, vajch dag Wejentlidhe heraus-
jufinben und damit ctiva verjaumten Lelpftofj nadgubolen, Dabei ex-
swingen eingejtveute Wrbeitdfragen immer mwieder bie Devangiehung
ber Sorte und vermeiden jo bad gedanfenloje AnSiwendiglernen einer
bejtimmten Partic ded Stoffes. Tod BVerftandnid [divievigerer geo-
graphijcher Erjdeimmaen wird durdy Profile wnd Bloddiaqramme,
burdy Sartenjfizzen wnd Plane erleichlert, Hiebei wird auf die in
diefem Werle juerjt vermvendeten Sulturprofile bejonderd hingemwiefen.
Toneben regen jablreiche von Stiinjtlerhand qezeichnete Rondbignetten
oudh v gefiiblemifigen Evjojfung der Sdonbeit und ajibetijden
Gigenart der Landjdhart an. Statijhijdie Ungaben im Unhang geben
reidied Material fie Bevaleiddiragen. Fie die Jifjern mwurde Doftor
Ulois Fijdjer, cin anerfannier Fadmann ouj dem Gebiete der Stos
tiftif, getvomnen, Bejonderd im 4. Bamde wird durd) Einfilhrung
in die Handels. und Wirtjdfisjtatifilt Cejtevveids die Exfaffimg der
wivtjibafilichen Eigenbeit unjerer Heimat angebabnt.

Die deutjdje Didjtung, Hrundziige der beutjden Literaiurgejdidhte
mit einem Unbong:  Houptformen der Didhmg von Dr, [ohann
Gerny, 4, volljiandig umgearbeitete ujloge 1928, Holer-Pidylers
Tempsly A ©. Wien., Sculoudgabe in  dred Holbleinenbanden:
1. Bon den Unjdngen bis su Opip (1670) 8 4.90. — 2. BVon Opip
bi& jur framzojijcien Julivevolution (1830) 8 5.90. 3. Bon ver
jramzofijchen Julivepolution big jur Gegemmwart 1928, 8 4.90. Sdul-
audgabe in  einem PHalbleinenband S 13.80. BibliothelBaudqabe in
cinem Ghomzleinenbanbe mit 12 Sunjtorudtafeln 8 20— — Der Er-
folg, den dag Buch jdhon et jeinem exjten Exjdieinen (1915) qefunden

jelojt tourde am 15. Dffober im Daufe der Gefellichaft der Uerjtefbat, verpflichtete den Berfaffer, an der BVervollfommmung des Werted
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eifrig tweiterzuarbeiten. Die 4. Nuflage bebeutet eine Murddngioe Nme
arbeitung, die Jid) auf alle Teile erfiredt und bie gewaltigen Fori-
idritte der Literaturwiffenjdaft in den lebten 15 Jabren jowie ihre
neuen  Ghefichtspuntte jorgfaltiq beviidfichtigt. Die Tarjtelmg ber
altdentjhen Litevatur mup jogar als ein Neubau von Grimd aus bes
trachtet roerben. Ghang new ijt die bid in ben Mai 1928 herauffiihrense
Sdjilbevung der neuejten Litevatur. (Bon 1914 an). Um den Forde-
rungen dver , Deutjdiunbe” ju qemigen, Jind alle fdtuwrgejdhichiliden
Ubjdynitte betrachilich ertoeitert worden, Undy der Unbang bot, bejon-
perd im allgemeinen Teil fiber dad Werben wnp Wejen der Kaumit,
arbfiere Jujabe erfahren. So biirfte bog Werlt an Braudbarleit ald
Dilfdmittel zur BVorbereitung ouf Prifungen fiix dod Lehromt an
Doaupt- und Mitteljdhulen jowie ald verldflider und anvegender Be-
tater jedes Literaturfreunded nidit unerheblich qewonnen haben,
Stewer Atlas jiix Hauptidulen, Bearbeitet von Hoangd Faindljiorier.
Sregtog . Berndt, Tien, Preid geb. 8 10.—, — Heiten der Not
leden $rdjte ju bderen llcbf'rlvin‘trunq Eine joldie Uniponmung aller
Strafte — Berleger und Antor - !,4*:11 per |, Stene Atlod”. WMan fonn
mur betumdern, wad da alled fite einen relatio geringen Beivag ge-
boten wird, JJLn allem ein retde;n[vqu Jnbalt! Auj 72 Bilder= und
\?urietucltm entrollt fidy uns ein anjdauliched Bilh von Peimatlond|®
imb Fremve, fei ed durd) fdin veprodugierte ufnabmen aus dem
dilugzenge, fei e3 durd) Heimat- ober Erdfarten. Dagu fommen nod)
witt{daftdqeoqraphijde wnd wictjdajisjtatijtijde Davftellungen aller
Urt: vorgiigliche Nebentorien, bie Flima, Bobdenbebeduny, Bergbau,

NAAN M/_!fﬂf’?’}!
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Jnenjivie, MeligionBoerhiliniffe u. a. verbeutliden, Tiafy ein lang:
qebegtey Wanidy der Fadylehrevidhait vollfiandiae Beviwiviiidhmg foud
und aud) nidyt eine Rarte eingejdhlagen ift, wird allpemeinen Beis
fall finder.  Hwijden MRicjen wnd Swergen von Utlanten
oIene Atlod“ den  viditinen Mittelweg ein, fein Format ijt
Yifung. Dedbalh bie wumderjchonen Gudteilfavten in qrofen Maje
ftaben wund afthetijhiem Favbendrud. Jm Trewen Utlas" erfdpeinen
erftmalig die Sdrviden der LandeShouptftivte auf dem betrefjenden
Sanberfarten Defterre Emn feiner me .lJﬁ-'cF]Lr Bug. Tie qrofe,
floe entworjene -Uﬁl'}]L'l enforte witd befonderd in ber exften Hlafje
Mmwert fimderr, Ter mid vem |, Menen Utlaz” arbeitet, mwitd fich lanm
ait einen anderven gemdhnen fHnnen,

Im Januarkeit Lot ,,‘l‘.lriicrummm Dionatahejten” bequunt dex
meye Noman ,Wenjchien gehen nd Lidit"” von :Lﬂﬂ'u Berglar-Sdroer.
Eer Schauplag desjelben ijt bie Lentajdh. - Tad Heft enthalt cine Heibe

hilt bex
Die

widhtiqer ~=I'-"'|ﬁ“"'3'l1[111l Tr. . B, Gewonve [apt fich tber bie
Rultur des Briejmarfenjommens aud. Jeder Sammler erbili wert-
oolle "'l.hn'l ungen. Garl Weifner bringt 3um 60, Gieburtdioge bed

Yondjdhaita-Marinemalerd mp Graphifers Johann Vingeny Eifjory
einen mit bielen Ubbilungen veviehenen WUrtifel. Gheorg Guders
jereibi fiber ,Edijon und der Jujall”, , Poul Gerhardt plaudert iiber
ven deutjchen Rundjunt wnd Hond Lebede iiber die Wunder der Sdnall-
platte”. . [Jovg Lechler bringt umter ,Meunorfs anbdere
Edyiloecimgen, Erlebnijfe unp Beobadbtungen, die dem Tubendreifen
ben nidhi gleich aujfallen, Reiter find erwahnenswert el Gryahlun-
gen, ,Die Wievergeborene” von Jlje Meide, ,Die drel von Hleijt”
bon Murt Hepmde, Die Jannevmuwmmer eignet fich bejonders, ein
bormemeni onf Wejtermannd WMonatshefte s beginnen.  Unjere
Yejer erhalten durdy ein Ublommen mit dem BVerlog Gleorg Wejier-
many i SBrounjdivelg e ‘Jﬁl‘u‘uf]r]’l diefer jdjnen '}Lu!dnu] mit
etiop 100 Seifen Text, 8 Hunitbeilogen und bielen ein- wmd bunts
jarbigen Bildern gegen Einjendung ber Portoqebiihy von 30 Rig. Wir
bitten, fidy an den Verlag ju wenden.
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13. Qabrgang

srijenseir

Bon Sdyleat W ape v = Jnnsbeud.

3n allen Zagen, allen Schichten Der Vevdlferung jfrigert
fich bie Mot; Linder verelenden, Stidte verfinfen in Schulbden,
— wnd was in den Hitten und Kletmwobnungen voraeht,
paritber [eat jich vielfadh noch johamuvoll der Sibleter d2g Ver-
betmlichens, bejonbers bei Silinden, bie frither jur guten Ge-
jelljcbaft, sum angefebonen BViirgertum qezdblt batten.

Nur aelegentlich verraten jehlecht angezogene Kinder mit
bungrigen Uugen von der MNot aubanje, we die KRajten feer, bie
Jimmer falt geworden find, wo de Betten nicht mebr voll
fibersogen, Ddie Miemenbdden nidht mebr gewadhjt werden
formen. Daf wodhen-, monatelana fein Liffel Suppe mebr
bereitet witd, jonmdern nur ,Stopjprdparatz”, Kartojfel n|d
allen Frormen obne jede Jugabe die tdaliche TMablzeit bilben,
verjchweigt die gottlob beunltd‘;e Riiche, — und dafp die .‘\fmuéL
jrau jich ben eingiaen ftillen Trdfter, ein Schilden RKafjee,
jeit noh lingerer 3eit verjagen muwB und Ddafiiv Ddiinnen
Jee, ebenjalls obne alles, um Sriibjtiid, nacdymittags und
mich abends u fich n-1"1"+ verichweiat fie ebenfalls.

DBertha

jany o
Slnp pas ift lei’u &meﬁd}:d‘mr pem noch Helfer gegeniiber-
jteben, wenn fie von der Mof erfabren und fidh ein menjchlich
Erbarmen in der Seele bewabrt baben, — das ijt die Mafie,
bas find 80 Progent der Vevilferung und von den iibrigen
jind mebr als die Hilite eben mur noch jiir jich jelber ,ein-
gededt”, obne jed: Hiljsmoglichfeit, Ddie andere feinere

Gruppe obne Hiljsbereitichaijt fiic die MNot der Verfinfenden.

Jn gleich grofgen Schritten wanbelt di¢ geiftige Not,
dig Mof Der Jugend dem Verderb entgegen; alljibrlich ent-
lafyt die Schule ein Heer lebensbereiter, arbeitswilliger und
fordernder junger Menjchen, die nun vor dem Nichte fteben.
Keine Verdienjimoglichieit, ja nicht einmal eine Lebritelle ift
ibnen offen; — das LWort von der Auswabl des Verufs nach
Neigung und Anlage ijt zur Groteste geworden, in wilder
$aijt langt der Muiitbegabte jum Frijeurfamm, der Jeichner
jum & m‘hlﬁﬁcl, der feinfinnige jtille Matbematifus nadh dem
Poften eines Laufmiddens. LUnd felbjt denen ift noch Heil
widerjabren; wag ijt mit den viclen andern, die eben nichts
jinben [onnen? Die flillen vieljach die oberen Sdhulen in
Der Hoffmung auf eine jpitere befjere Jeit, jtubieren und bun-
gern mit ober obne Talente, bis ibre Krdjte und die Schule
in ibrer leten Ausniiung ju Ende find, — dann areift der
ausgebilbete Dr. ing. jur Koblenjdyippe, der Mufitakademiter
sum BViderforb, — oder gum Strid.

Sugendnot im fiirchterlichften Sinne bedrdngt aber Ddie
weibliche Hilite, die jchulentlafjenen Midchen. Auch fie
durdwandern alle Entividhungsitufen, bdie oben gejdhildert
wurden, bis die Merven verjagen, big die Seele das Hoffen,
bag Gemiit die Scham aufaibf. Dann landen fie auj der
Strafie. Und dann erjt verfinft unjer Volf, dann Fann nichts
meby belfen, feine Organijation, fein Frembenverfebr, Feine
FTagungen und Protefte, fein Vilkerbund.

Diefer weiblichen Jugend au belfen, jinbe fich vielleicht ein
Weg, wenn die Einficht der Fiibrenden in Staat, Land und
Vo[t bier babnen, mit den allerfleinften Mitteln belfen will.
LWenn auch die Mot der 3eit fein Verdienjt mebr in der

rbeit jiic andere, im Gewerbe mm[tch macht, jo bleibt dodh
inumer noch die Arbeit im Hous, in der Familie, am eigenen
Herd, am eigenen Kleider- und AGjchebejtand, am eigenen
Hind, — unb dies bietet ein umfafiendes Vdetdtigunasield fiir
bie junge Rrajt, die 2Arbeit jucht und braudht. Und ob diej:
Arbeit rationell aejchiebt und dabei duferite Sparjambeit und
boch die gefundbeitlichen und bvaienijchen Nobwendigfeiten
beriitfichtigt werben, daran bingt in I‘Iic;cu Tagen pas Friter-
purchbalten der Familien oder deren Jujammendruch. Hiegu
mufy eine emnjte und aielberwupte Schulung der jungen idd-
hen beljen, feine Mittsl- und Oberjchulen, aber Schulen der
Dot und Fitr ein Bolf in- Mot,

Was jeit Jabrzebnten von einjichtigen Frauen, Lebrerinnen
unh Erzieberinnen verlangt mwurve, die Cinjtellunag
er bauswirtidajtlichen Erziebung in den
Pl u sbildbungsfreis der weiblidhen Jugend,
pas ijf jett eine Lebensfrage acworden. TWer nicht jehwimmt,
erfrinf; — wer micht mit Lmijicht und Vebacht, mif duperfter
Sparjamteit die Lebensaiiter ju nuben vcrflcl_:lt, pom zerjliefen
fie unter den Hinden, lange noch, ehe der WVevarj gededt, —
Deffen R‘ittchL unh x.,chum{ wu‘\ [m, u[v ‘m '\'}lmﬂc!. ucqnllt

|1 ].

a'fsuea bef-:f,mﬁt wetbm fanin. @ﬂ ti’t !'num A begrelfm, baf
2 immer und) Sreife aibt, die diejen LUnterricht in den oberften
Rlofien an Volts- und Hauptjchulen als verjriibt betradhten,
Dig in dem altgewobnten ober auch modernifierten Untervichts-
plan Feine Liide ofjenlaffen jiic den cigenlichen Lebensunters
richt.

Wobl bat das ncuc Hauptichulgejess im § 17, 2Ubj. 5, bie
LEimfitbrung in die Vebingunaen richtiger bauswirtjchajtlicher
Cobensfitbrunag” verlangt, aber alg Freigegenftand und obne
diejem Dafiir einen Nabmen, eine geficherte Jeitfpanne ju
aeben. 3ur Fiille des vbnedies gebotenen Stofjes ein Uns
binajel, audh wenn diefes cine Yebensjrage geworben ijt, von
peren omlltmummg DBerderd wnd  Gedetben, Szin  ober
Nichtjein des aroften Teils unjeres Volfes abbinat. Es lieat
aljp immer noch nur in der Hand der Lebrerin, aus diejem
BVrummen  ju jehdpjen, durdh Fluge mjtellung und  Aus-
jbrotung des Unterrichtsjtofjes Raum und Iujammenbinge
jitr Die frauliche Craichung zu jchafjen. Freilich mit Vorficht
und Vedbacht, immer mit dem Blid auj das Volf, auf jeine
Not, jeine Lebensart; es ldae eine arofe Gejabr, cine Ver-
juchung der Eitelfeit darin, mit bochivabenven Lorten und
gelebrten BVetrachungen diefem Crzicbungszweig ein wijjen-
jchajliches Mintelhen umgzubingen. Hier fann nicdt jehlicht,
nicht bejcheiden genug unfervichiet werden, aber mit jachlicher
Klarbeit und mit dem wiffenden BVlid aufj die MNotlage des
Volfes. Um nun aber der Not der ichulentlafjenen weib-
lichen Sugend eine mI]e au geben, wdre bte Einberufung vexe
jelben au freiwilligen nterrichtstlaffen, in denen den IMad-
then nlettung jur bauswirtjchajtlichen 2rbeit, jur Ninber-
und bduslichen Kranfenpjlege, jur AUnfertigung und Snjtand-
baltung der Wdjche, sum LWafjchen und Biigeln, zum Fliden
in allen Fovmen und befonders jur Herjtellung einer einfachen
Housmannslojt aeaeben twerben Eonnte. Taf dabei bie
duferften Gejese der Sparjamieit, die bpaienijdhen und ges
jundbeitlicoen Miidfichten, die londliufigen Gebrduche und

pie beimifchen Grivdgniffe ing 2Uuge gefafpt werden, ift ja
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jelbjtverjtdndlich. LWeiterjlibrung des Handarbeitsuntervichis
bis sur Herjtellung einjachiter Kleibungsitiide und bejonders
Di¢ mdnderung und Erneuerung derfelben miifts auch 3um
Plan diejer AUrt Fortbildbungsjchule gebiren, die im allge-
meinen auj der vorausgebenden Hauptichule aujbauend dem
bort gebofenen Lebrjtoff mun einjach die bausiraulich: Ein-
jtellung und Auswirhung gibt. Hiezu miifjen die bejeheidenjten
Geldbilfen geniigen, nur joviel, alg gur Herjtellung einer
Mablzeit einfachjter Art dreimal in der Woche erjorderlich ift.
Dabei ijt aber immer noch angunebmen, daf ein Teil der
Midhen wenigjtens die Hidlite des Vetrages aug Eigenem
bezablon fanm.  2ller fibrige nferricht jindet jein Material
im Hausbalt dey Sebiilerinnen, denn Kleider und Wijche
angujertinen oder au jliden aibt ¢s in icm*r Familie, nur dak
Dies mun jachgemdfs und obne Koften gejchicht. Die Cin-
richtung der Middhenbauptjchulen ontbdlt ja aumeift alles,
was biegu vorausgejeht werden mufy, Handarbeitsjile wmif
Nibmajchinen, Schultichen, da und dort audy Wajh= und
Biigelaelegenbeit.

Wenn nun die felhungs- und  verdienjtlojen Schulent
[affenen tigalich vier Stunden vormittag bize bejebdftiat und in
pen 2rbeiten gejchult werben, die der tidgliche Hausball forbert,
fo ijt doch in Der leeren 3=il pem jungen Mddden ein poji-
tiver Werf gejchajfen, dor fich -fofort fatidchlich auswirken
fann und ibm fpiter auch reichen Nuben fichert, wenn eé als
'-muﬂpmu ober Hausaebiljin ertiichtiat iff und aud etnmal in
emem andeven BVeruf diejer Kenntniffe frob jein wird,

Sp wire eine Art freiwilligen Arbeitsdien:
Jtes aud jiir die weibliche Jugend aejchajfen; es ailt, die tote
3eit mit Werten u fiillen, die in jedem Miidchen rubenden
inneren 2nlagen sut pilegen und damit einen Wall aufzu-
twetfen geaen die Gejabren und Verlodungen der Strafe. Dafk
m bwien der 3eitnot entfpringenden Klaifen mebr noh als

:“ﬂlfi %ﬂmtr il T%%WW‘W - u‘iﬁxﬁ"

ijt webl cingujeben. Und wemn eg ju Auise :d}mutgeu fommen
foll oder ¢in eigenes Merfbuch in Frage Lommt, jo muf aund
fiir Diejes wieder Die grifite WVejcheibenbeit gelten,

Jn diejem Sinne liegen grgemwiirtig gwei Blichlein vor,
die eime prachtvolle Hilfe fitr diefen Lnterricht darftellen:

Der Heitfaven fiix ben banédwictjdafiliden ln-
tevridyt (fiir die Hand der Lebrevin) und dad houSwirtjdafilide
Yehrbucdh  (fiir bie Hand bex Sdiiferin) von  Snroling Poltls
Cerali, exjdienen Dbel DoldersPichler-Tempaly in Wien,  bom
Unterrichtsminijteriiom fiie Haupt: und Foribilbungsidulen empfohlen
am 16, Februor 1832 4I. BH57.

Tie Biider crgaugen cinander, flicht dody ihr JInbalt aus ber
pleidien Duelle, ber jahraebnielongen Erjahoing, L!LDL'EEL'ﬂE'I.I.l“, WBeobs
aditung feitens einer Frau, die ald Pionier, ald erjte Tragerin bed
Sedantens der hanswictjidaftliden Ansgejtaltung der Maddenjdyulen
i Cejterreidy genonmt werden muf. Einjad) und leiditveritdnblidy
bringt der Seitfaden Weijungen, Sujammenjtellungen, Haotjciage fiic
bie Yebrevinnew; jpridht im theorctifchen Teil iiber die evziehliche Be-
peutung diefesd Hnderridite® und fiber die Art und bie WMoghdyleit jeiner
Einfiihrung.

(levabegn glingend ijt der prafiijdie Teil, der in 36 lntervidite-
bildexrn cine tdeale Withrung bietel, ber jid) die Anjingerin auf diefem
Qebraebicte getroft fiberlafien und babei fidwr fein darf, mut ihren
Zdiilerinnen ein jditnes Biel gu crreiden. Von der Wetradjhung ber
'ulilcl.;. ded Derbed, Ded Delymodeviald, bder Siidenpevdte und ihrer

.hmnlu::-,1 geht Staroling Poltl=Dbersh qunn Mufbau bes me n]chhd}cn
Sidrpers fiber, au jeinen Vaujtoffen und ben Witkeln, Ddieje immer
wieber g erjeben, Hud mun fommen die Speifenfolpen fite 38 Tope,
bic Durcifitbrung ber Stodarbeiten, wobel fmmer je ¢iner der bebeus
tendjten Mebritoffe pritndhidy behanbelt wich. Hier fommen Natur
gejdidite und Gbemie, Gleographie und Poujid Hidtin aur Geliung.
& iit_dordians tein housbadener Untereidit, fondern ein Serangiehen
alles Wifiensjtoffes aus dex Hauptidule bon einer anerfennenserten
'-'_'riihc aum Endgmed eines franliden Lebensunicrridts.

Dier fpielt natiiclich’ bie Nabrungsmittellebre ¢ine cbenjo groke
Molle wie der Sdymud bed Tijdes unbd die Meinbaltung ber Siide, bie
Umijidat beim Einfanf mie die ‘&imlicwiuuuﬂ ber Mabhrungsmitiel, bic
Wedentung der Gemdife und ded TDhjtes. Heber Muby und Sdyabden ber
Blenupymittel und die Derfunft betjelben fpridit e Berfaflerin_ jele
cEnrit b unbnnnhm bedlt Die Glefabren bed Alfobols dn all feimer
Ansmwictung auf, behandelt die Hranfens und i’kmb\:rlmi und  frellt
jel! m,um bie alte beutidbe Gajtfreundidaft ale Fejt in die Eamtlw

i Ehicidht ner TWohn Wi Behap-

A (e o bl R .
g e S8agde hifbet ¢ir & Themda, tore bie .THE‘,IUll]l'I,
bes llld]-:lf:lu'lilL‘lrL Der Daus n:rm Alles in allem, bier it ein Budy,
bas micht wie ein Aviadnefadben burdy Wirenifje filbet, jondbern an
b fien .(,\rutb jeber Tag jeine Have, jidere Hufgabe geigh, jebed Stoff-

b

¢ Segansi

~ 3m Reigentan; der Methoden.

Gricbted aug 25 Umidjabrem, Pad vor allem am Eingang bicjes
neuen Jabres aud cinfper leberlegung wert ijt.

196: Ea wird jiiv beut und 11tl1l1Ll‘h&1r
pas 3iel per Velisidul® bleiben:
Bor allem arifite Siderbeit
im NReden, Lefen, Shreiben!
1907 ey acidbend nidht dic Welk erforidt,
ber wird fic nie erjaffen!
Tag Kindp — cin Sdipfer -
man muf ed maken lafjen.

richtia jebaud!

1HI8: Bei Darbicfung fommt's barauj an
bag jei bier nod befritfelt

bafp man den neuen Hnterridisitofi
rein darftellend vermittelt)

1908 Daf Sinber redt viel fingen, nein,
pag iff nicdt mehr voundten, — -
Mit Wandernote — auf wid ab
mufp man dic Stunben fdten,

ey NUujfats il cin Medfterftid,
Nur fa nidt vorbereiten!

Ter Winber Yeben, Freub und @lid
joll aug ber Feber aleiten.

1910

1911: Sie wollen nady der Paunfe gar
pen Snterridt beainnen?

Nein, jebn Minuten Turnen exjt;
per Sdhweif muf tidtia rinnen,
1912: Man fann den newen Lntercidtsfiof§
rein barfiellend nidit geben;

nein; erfl enfwidend bdavaeftellt,
aeminnt er volles Yeben!

1913: Yautiermetbobe? Sebt dbod an

bie Lebrer ba, die jdlawen! — —

Erjt muf dod jeded Hinb fid jelbit

ben Zefelaften bauen!
1914: AWie follen bonm dic Hinder nur
pie Gy riumlbid erfafjen,
wenn man nidt bin und roieber will
im Sand fie wiiblen lafjen?
1916: Da unjre Feinbe ringsberum
pic Grengen eng verranuneln,
jo ift cs widtiger dbod wobl,
baf Rinber Yaubbem jammeln!

Dic Shitleridar vegiert fid felbfi — -
Ein Audjdup ift su wiblen,

vafi mit vaniigen Dinaen nidd

bie Yebrer Sdiller qudlen.

fein Lebrer mebr beftimmt allein;
fold Niidftand ift 3um Laden! — —
Ein Elgernbeirat muf jortan

ber Sduile Tobl bewadien.

PWir fommen mur durdy Arbeit bod.
Die Jugend ran, die jrije!
Die Frbeifaflunde ift ein ;)-cld;t‘
Wo find bie Arbeitstifde?

Sic gében nod ped Lebritofis Jiel?
Dag iff bod Linaft veralted.

Die Jugend felbjt befiimmi bad Tas
und wic ¢8 fid geftaltet!

1914:
1920

1921

1922:

1923: ,Crarbeiten” beift bag Pringip;
us ailt in jebem Fade.
QRie bag ftets burdjﬁuiiihrm jei®

Qa, pas it ibre Sade!
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gebiet jeine winfafjende, aber gemeinberitandlidie Vebandlung erfibet,
nidhte Housbadenes, aber fHuge, jdlidie Slarheit.

Fine auperorventlih ainjtige Wepangung  des Reifjabens  bildet
‘m\ bausmwiztidajtlidie Lehrbud) fiic die Homd der Schiilerin, Was
pben in methobifher Durcharbeit fiiv die Lehrevinnen geboten mur‘cn,
finbet Bier eme gut fafliche Jujammeniteluny, fberfidtlich georduet,
feicht gu bchl‘ei;un.

Emn Bhid in bie Werkjtdtte ded menjdilichen Sorpers, in bie demis
T'l'[h-“ Befese ber ‘.thmnhunutn ber Mabrimpsmittel fm Magen, im
Tarm [aft den Helirjtoff ber Somatologic bon einer anderen Seite
betrathten, Die Mabrunpsmittel IMild), Eer, Fleijdy, ihre Sonjers
Lm:nmp, bie Gieireidearten, bdic Vrotheverting it in volfstimiidier
ﬁDl’lTl bejprochen, abev et - autbauend mq bie borauEgegangene
praftijde Yrbeit hq.n ""hlﬂnum Ebenfo fivden bie a\|1]TL||fmduL
Startoffel, bic (55;11:.1:1;. bas Lt ;umnu:uumnum«c MWicberholung. Taf
auch von ‘Bilgergifungen dic Rede it wnd gute Winfe icbei gegeben
werben, mu rbnntlmr anectanut werden, chenjo die Matjdlige fliv
ben Eimfauf. Ein bejonberer Abjaty fiie die Sinderfolt, dem aud eine
Erndbrungstabelle beiiegeben ijt, bildet eine willfommene Grgingung
filr den Hnterricht in Stinderpflene; bie Winte Fir die Bebandlung
ber Stremfen und deren Soft ditrfen audy alé witbliche Mabnungen fiir
dig Hansfoauen geéllen.

Glang ausgeaeidnet jind bie Mapitel diber bad Heilm, bie Ddurd)
eingejduliete “tIIurttntmucn wertbolle. Anjdouung  entbalten, Fex
ﬂemhcau glangend ausgeitatiete ‘.lm'lnmd]mnt diirfte als vorbildlides

obell bienen, ebenjo bie bebapglicdhe, jdpnude TWobntide, Wielleidt
benft da mandier: Hier mar gui Emu'fcrl' ﬂihrlnnlh Binweije auf dad
ﬁwﬂﬁeum'rdu:r, Hatjdilape fiber Waterial uud Formen desfelben, Hins
werfe auf die ®efabren in ber Giidge erpingen ML|LI1 qli}!d;lult Eme
beobaditenbe. Wanberung dburd) Wohnitube und Schlofsimmer gibt viel
helegenbeit zu tojtlichen Winten und Weijungen, Dic Aebeiten im
Melter, im Dadiboden, in der Wajchbiide werden cingehend befproden
1:;11‘: mit Jeidnumgen eclaptect, aud) dos  Sdencefeft findet feinen
Raum,

Hnter bem Tifel Sdmud des Deims” folgh eine  gwedbrentide
Hnterveifing gur 'J'.*Ilmmmr]c% bas Wild cines qededien Fijdies lipt
den Wunjh auffommen, die Gajtfreundidaft biejes Doujes genieon
Al Difrfen.

Wun folgi allechand WifjenSmwertes iber SHeibung und MWajde, iber
Stoffe allex Wet, Meinigung und Aufbermwahrung, Eeginfeliion ders

jelben, Ermh ‘ﬂutluuumc'l Jitll .,pnrnmhtt ll hen einer '}hlh» pon
10 i codiprthen STody

Jeit eine wertoolle i ie bieten, T l:flc[;llldu ...m:rfrgritnl
pix jamilidye ﬁtndmnlng;c in ben werjdiiebenen Nahresgeiten, mwobei
e Erivagnifie derjelben in Medhmumg gegegen jind.

So Dietet diejes Bidilein millbommene Picderbolung fitr den Yern-
ftoff unferer weibliden Jugend im hauswictichaftlichen Mnterridt wund
ipater bejtimmt einmal thl Madyjdlagemert flir die junge Hoausfrdu,
m dem jie Mat und Yustunfi bolt, wenn bie Sdulmedheit jie im
Stidhe [affen will. Woge die Rebensarbeit dey Verfajjerin fo gu den
Tmifenden Himfiiger Dausfrauen Cefterreidi® fpreden und in ibuen
reiche  Frihie bringen.

Die Vinber fdaun ben Lebrer ani
Das ift ein alter Diinkel! -
Aot ftelfen fic dic Wiinte auf
in cinem rediten FWinfel!

Selbjtindbig fei bic Sdiilerjdar:
fie muf fich tidhtig regen:

Drum follte man vor allem dod
ben freien Vortrag pilegen!

s Sigen in den Binken jdajit
ben Sdbiilern Cnaftacfitble,. — —
Wer etwas Tiidt'ges lernen will,
per brawdht bod Tifd unb Stiiple!

3d brede jehit die Priifung ab,
wenn &ie nidt Sorae {ragen,
baf in bem ndditen ‘ltuam[\hd
nur ned die Sditler fragen!

Sie wollen von den Rinbern dod
nidht Wifjensftofi verlangen? — —
Nein, nur nod "‘[r[*clhicn-:rﬂh
fudt man beut ju verlangen

Der Schiifer Wiffen ift gering,
fein Sonmen, favm cin Kenmen! — —
Da aber in ber Wirtichait nur
ber Rliigjte madt bag MNenmen,

fo mufz ver allem gerabe beut,
bas Jiel ber Woltsidul' bleiben,
baf fie bic Sinber ficher madt
im MNedmen, Lefen Sdreiben.
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(2, Wortfetsung.)
1. Hoijdulen und Notjdullehrer. =

Tieje Momen Hatten mit der Beit einen jhlechien Flong befommuen,
Dbivohl e& unter den Notjchullehrern anch YPeute mit naticlidem Lehr-
aefehiid qnb, rar bei thnen im allgemeinen 8 Wiffen und die Uus.
biloung jehr mongelhoft. Jm Gejete Deigen die Notjdyulen nichte
fuftemmapige’ Sdulen wnd die Notjdullehrer A nshiljs
pher ungepriijte 2ehrex”

T ed et qeung qeprifte Yebrivajte gibt, die feine Ztelle haben,
werden unaqeptifte Yebrey wieht mebr nen ongeftellt, ¥m Yaufe der
fetiten Jahve aelong e3, die Jabl der angejtellten Motjidullehrer herabe
atrjessen, jooaf es beute deren nur nod) nenn gibt. Ta fie mit jwangig
Tienfljabren in den Kubejtond tveten, licgt das Ende der Fdtigleit
der Notjdullehrerichait jdon nabe. Weil einige die Tienjizeit unter
bradien, danert ¢3 nudy ungefahr jehn Jabre, bis der lebie verjdpoum-
pen fetn ivd, jonjt wave ¢ beveits i finf Tobren dev Fall

&2 war Triiher ein cinjoches Dhttel, Sinvern in ,Notjdulen™ durd)
minder ausgebilbete und jebledit begahlie Yehrer Unterricht ju aeben.
Mon jblof: wenig Sdyitler, wenig Wnterridt, gerine
ges Wijjenveadaelhrevs geringesd Behalt Die Sieds
lungdverbaltnifje in Tivol evjdiweren jwar die Duvdfiibriog eined
miten Untervidted in hody geleqenen Svien bei BVermedung hober
Stojten, & qibt aber dody cinige Weqe, dicjes Siel e evreicen.

Tie Yandesreqierung machte suerit jolgemden BVevjud. Ta eine
Sdule mit ungefahr jeds @indevn g fewer fommi, wnrden die
Zdhiiler ans hodeleqenen Hifen s Bauern in tiefer qelegenen Tiete
in Sojt wn Wobnung qeqeben, um Biey die jnjlenunaige Sdule ju
bejuchen, Tieje Sojten mwaren qevinger al8 das Giehali, bas ver Not-
dmllehrer oben erbalten batte. ie -‘l']ulm batten jelbjtoceitandlidy
Mntervichf. Tabel muf abey bie f'\’s-'rﬂn munﬂm erbert,

einen aufen

3n mmrlncn fyxl}mlcqcnen Diofen, wo der Frenmdenverfely l.-uu;;c
Einnahmen bietet, halten fidy die Bawern fite ihre SFinder felbfi qe
priific Yefrer oder Yehrevimuen. Tie Finder mitjjen panm die ‘Btiiinng
i dem nadiiten Scwmlort ablegen. Zo ijt 3 B.oim L Abelsho i,
ot Weqe su den SHallfogeln oberbalb Gddgend, eine junge, gepriijte
Sehrevin' fite die Rinder bejehartigr. Sin anberer Weg, um {}im'm
jebulen ju vexmeiden, jind die Wajjenbejraerungdmittel
(Mntod, Seilbabuen ujivn), wobdurdy die Smder in hte mit Sdhulen
gebracht wevden fimmnen.

Bu ben beften WMitteln, den Wintervidt in den Hodygeleqenen Heinen
Sculen durdh qepritfte Lelver ju veqehr, nehorl btad Shjtem  dex
Wandverlehrey, wie ed in ben nmmldhu Stoaten o'nq{'ffiim ijt.

Tieje gwei Pambte, Mojienbefdrderungdmittel und
Wandberlehrer, wurden andy in pad Gejess von 1932 aujge-
e,

Die Jabl ey Motjdmllebrer it Ttavt sndidgeqangen; die Jabl dex
Peotjduelen aber, die 1924 jdon bis auj 51 gejunfen war, i mfoslge
WMiictnumnes dey Schitler;abl jebhon Wwicder anj 62 qeftieqen, obivohl bas
Giejel in Bequg anf Ervidbug foftemmdfiger Sculen verbejfert
mnrde.

3m Gejels von 1910 beit & tm § 1:

Aleberteigt die 3abl der jdulpflidtioen Stinder nady Gjdhrigem
Turdidinitt nidt viergig und fjt den Sinbdeen wepen grofer Ent-
feciiig ober wegen Bebentenber ‘J_nrle']réid}miurinh'ih:n der repels
mapipe Yejud einer 1hlhmmﬂmnm Sduile nhm l‘liu.ruhrbu:tﬂ ber
Ghejundheit unmoglidy o pied filr jic e nidht fpftemmagige
Zdle gu bejteben haben.”

Tos Bejels vom Jahre 1932 jqt 1 § 2

Mo die Habl der Minder b finfidabrigen Eurdyjdnitt fitnfunbs
swansig nidt fiberfteigt, nber minbeftens sebn betvagt, 1t eine nidi=
jnjtemmagine Sdmle ﬁu criiditen.”
ﬂjvblnmmq ift jernev: Ein Schultvey diber eine ®ebhftunde

pdEr e N i e T, e tm'qm: bebeutender Berfehrdjdhmierig
feiten oder oegen ejahroung von Yeben ww Gejund-
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heit die nidhitaelegene Schule nidyt vegebndfig oder nichyt ohne exheb-
liche Becintradtigungved Sdulerjolaesd bejuht werden
famu.
»Bon der Grriditung ciner joldien Sdule fann abgejehen werben,
weitn die in Petvadt formmenden Sinder mit Hilfe von Maifen:

beforberungamitteln i einer Stunbde I.l]lc anbdere Schule erveichen

fomuen wd bie Gemeinde die uber! nn qe, bouernde und fojtenlofe

Hin= und Niidbeforderung ber Minder in bdicfe Sdule fidecfiellt.”

&3 ijt ein Fortjritt, daf nidit mehr mii 41, jondern jehon mit
26 Sindern eime fujtemmapine Sdule evvidiet witd. Gine widytiae
Beftimmung ift die, dafy mene Notjchulen nit weniger als 10 Sdiilern
iicht melye gur Ervidihmg fommen.  Togu foat § 2, UL 3:

«2er Sandesjdiuleat Hat dabin gu wtclen, daf andy jenen Stinbern,
fitt. die nady den vorliegenben Bejtimmungen cine Sdule nidt ers
tidgtet ijf, ber motwendige Untervicht guteil wich. Die Lonbes-
vegierung fonn fiic die Sojtent diejes lnferridhies auf Yntrag bdes
Yanbedidulraied eine BVeibilfe aus dbem Landedjdulfond gewdibren,”
Eine Einjdpeanfung obigen Pavaqraphed ijt die Mebergangabeftim.

umg bes § 260:

JBomeit gum Jeitunft des ¥nfrajiretens diejes Gejeles midl=
fnitemmifige Schulen Dbejiehen, bie nad bdiefem ejebe anfpelofien
merben fommten, jind fie audy daun nody zu erhalten, ivenn ihre
Sdiiferagabl im fiinfijobrigen Durdidnitt nidt weniger ol jeds
betvipt.”

S Bubunit werden jomit newe Noljdulen im flinfjahrigen
Durdjdnitt nur nod) 10—25 Sdiler, alte audy nody 6—10
ZSebiiler haben, Begiiglich der MWmwandlung dey yjtemmapgioen Sdlen
in nidtintemmipige und umaefehrt, aibt § 3 Aushunfi:

(2) ©obalh bie Sciilergahl an einer nidtjbjtemmagigen Sdule
im fitnfjabrigen Durdfdnitt 25 {becjteigi, it bdie Sdule in eine
ihitemmaRige umgumandeln, Jm Einbernehmen mit ber Sanbed-
regierung fann ber Randesidulrat die Umwoandlung aud) bei perin-
gerer Sdjiilergabl bornehnien.

(3) Bie Wmmandlhmg einer fhitemmipigen in eine midhtinjteni=
magige Scptle fann bann erfolgen, wenn die Sdyilergahl nad) dem
fiinfjahrigen Turd)jdnitt unter 20 ncTu\nlen l]t._ -

Gine Renelnfiifrinn M Gefehe von 1092 T i Wanberle rer:

£ T2
{2) Die Unjtellung der Vebrlvafte erfolgt in ber Megel an einer
beftimmien Sdule. Sie fann aber audy an mehreren Sdulen in
verjdicbenen Sduljprenpeln jtattfinben. (Randerlehrirafie.)

g 111,

©{3) Wenn eine Wandeclehriraft firr vecfdicdene Sdulen
ant berjdiiedenen Sdulorten gemeinjam bejtellt iff, wirh bie fiir bie
Huritdlegung der erforberlidien Wegftrede aufmwendende Heit in
bie Yehrverpflidhtung eingevedmnet. Hiebei ivird bie Hicgejte Vecbine
bung awijden ben eingelnen Schulen crmitfelt umd die fiir bie
Juriidlegung diefer Giejamtjivede (Hin- undb Ritdwey) nitige Jeit
in bie Lehrberpilihiung eingevedmet. Pruditeile bon weniger ald
einer balben Stumbe werben Biebei pernadiafiipl.

Wir jind jdhon in fritberen Jabren imumer fitv die Beftellung bon
gepritften, tidtigen Wanderlehreen fiatt der ungepriiften Not.
jullehrer eingefveten. i hielten ¢3 finv eine Notwendigfeit, oof
qerade jene Schulen mit wenin Sdiiilern unp geliicgter Wnterviditaeil
qut andgebilvete Lelhrlrdfie haben, domit bie Sdiiler die enifprediense
Nusbiloung befornmen. Einem gepriijten Lelhrer gebiihet aber oud) bad
volle G&ieﬁult Tamit ev 8 dad qonge Jahr habe, Joll er ald Fanber-
lefyrer wei fleine Schulen iibernehmen, die ev tiglid), whdentlid) ober
monatlid) wedjelt, je nad) der Qage der Drte.

Qeiber ot der Landiag wnferem BVorfdiage bor adit Rahren Fein
Giehor aefdientt. Jebt, wo e3 biele gepriifte Lehrey gibt, die feine
Stelle haben, find die Wanberlehrer exjt in bad Gefes aufgenommen
worden. Yebe Mationalifievung bedeutet aber Abban. Tod) fat der
Qonbedjdulvat noch feine TWanderlehrer in obigem Simme angeftellt.

Beraleidien wir nod) die Wnjtellimasverhiltnifje von einft und jebt.
E& mutet einen fonderbar an, wenn man im § 8 DeZ Blefebed von
1910 Lieft:

~Die Stellen an fhjtemmaiigen Schulen find, wenn miolidy (1),
mit gepriiften Rebrern gu bejefen.

Die niditfpitemmapigen Sdulen  finnen mit  Mushilisichreen
befetst werben,”

§ 16,

Tip Vejebung der *.iunritcllm an ben :11'111iTt]il-:Hl:tlﬁi;'tﬂcn Zchulen
exrfolgt ohne meitere Formiichieiten Ide MAnhorung bhes
Crisjdulrates burd) pen Begivtsjdiulvat fite unbejtimmie Jeit. as
Dienjtoerhalinia lamn am Ende ded Sduljabres beiderfeits pegen
proetmonatige Sitndipung geldft werben.

Mew gu bejtellende Aushilfélebrer haben bie notige theoretijdhe
wid prafifde Yusbildung an einer vom "Bezivtsidulrate beflimmien
Bollsjdule ju cvwezberr und jidy om Sdilufie durdy eine PLriifung
por Dem BVegirvisjdulinjpelfior audgumeijen.”

wvite die Notjdullehrer jind nun im § 260 ded Giefelied vom Nabre

1982 folgende Webergangdbejtimmuumaen aujgenommen worben:

(1) Sowett an nichtipjtenmmiagigen Sffentliden allgemeinen Lolls-
jehulen bisher ungeprifte Mehrfrafle, bag find Yehrfrafte, die weder
bas Meife- nody das SehrbefabipmgsSzenqnid  Dbejiben,  bejdaftipt
waven, fonnen diefe big u ibrem Ausideiden aus bem Sduldienite,
[inpjlens aber bid gu dem Seitpunfte, tn dem fie 20 fiir den Rubes
aeinnf anvedjenbare Tienftinhre juriidgelegt Haben, an nichijpitems
mifigen Sdulen weitechin bejtellt wecben.

(2} Die Pefimmunpen dicjes Gesfebes find audy auf jolde Lehes
Frdfte mit nadftehenben Wnsnahmen finngemal anguivenben:

a) Berartige Yebrivafte fonnen — unbejdadet einer allenfalls blof
bertragsmafigen Derangiehung — nur aeitlid) dejtelll mwerben;
b) fie baben Unjprud) aunf unenigeltlice §H~cu:c!lultg gincsd  bheis-
boren JFinumers famt Sdidie mit freicm Solzbegun fir den eigenen
Bebarf, wenn fie md;t 1cl;|m1 bermoge ihres Ymied ober Werufes
und abgefehen bom Schulbienit ¢ine Wobnung und Holabegug bes

jilsent;

fie erbalten fitr jeben Sculnwonat, in bem jie nn Sdulbienjt be-

jhaftigt find, eime Monatagebiibe in der Dihe eines Bvobiftels

bed Dienfteinfommensd cined lebigen Probeleheers: diejes Dienjts

cinfommeh erhiht jich nody fiinfsehnjibriger sufricdenjtellender

Dienjtleiftung auf dad der erjten Giehalisjtufe eines  lebigen

Yelrers entjpredpende Husmat;

b) jie echalien feine Welaftungsgulagen;

¢} jie baben 2Unjpruch auj Mubegendifie, wenn jie mindejtend 20 fic
ben "'Fi:_:hcﬂctl,lt'b anredienbare Tienjtjahre m nnmtit:ﬁum Sdyul=
bu:mi in Em;nl ,,;u:ntfge[eui l;ul:r:n unbd wenn rl]m @ciﬂmibcu:s

c

fl bas Yudmafk bed .‘Jnmcgru;lucf vidgtet fich nad) ber an einer
dffentlichen allgemeinen Loltsjdule in Tivol ugebradien Dienji-
aeit,  Die NMubegenufbemefjunpdgrundlage bilben 60 b, . bes
(ehalted eined Tedigen gepriifien Sehrers ber erfien Giebaltzitufe
und des dem lebten Dienjtort bed Mubejtdndlers entjpredienden
Dridguidlages ;

Witwen unb Waijen nody ungepriiften  rvubegenupbereditigien
Sehriviften erbalten in citdjichismiicdigen Fillen vom Lanbess
jehuleat mit Vewilligung ber Landedregictung einen angeneficnen
Rerjorgungaenuf;.

Jum Sdiluffe jeten mm nody die 62 Orte angefiihet, wo jidy ot

a

jehulen befinden. Einige davon werden mtf Srund ded newen Landed
jdntlaefeses berjdiivinben.

Begivt Fmit:
Ghramaid . . .. 16 Sdiiiler  Trvenfwaly . . . . 10 Schitler

Ddjjengarien . . 20 Granjiein . ... 11,
Jibenried: .oz T 4 Deiligheeny - < . 30
Bruggen . . ... 12, 0 R R
Burgtein . . .. 11, Juoicjeljtei . . . 18
Pobent e e e 100 4 A v a1 e e 95
Wichlabd . o0 85 4 Bijels . ... .. o,
Plongeroly . . ... 11

Bezivt Jn nébrud:
Brewer . . . .. 156 Sdiiler St Sigmund . . 15 Shiifer

tolji Phofern: .. = 1
Bh R T Sgdeen L2
Pragmar .. .. 4
Begirf Gufftein:
Saulueq . . . . . 13 Schiiler  Ricdenberg . . . 14 Schiiler
Beyirt Landed:
Fenvels . . . . . 36 Sdyiiler mﬁt S 9!.% Sdlyiler
i Oftalta . . . . . il
11 T S Uebevjadgfen . . . 7
ﬂ'nﬂ'rrg ..... 18 Folteridiein ~.. 110
Holernachg - . 30 . GRS o B
Sdoltf ....: B 4 Pulesial oo 19
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Pesixl Liens:

Wittewald . . . . 21 Zehitler  Lindsberq . . . . 16 Schitlex
7y e A et B R - webanttal . .88 L,
SHollbrucd o B o I s BB
Napell . . ... 19 e, oRe
.,.ume!}ct][nd] oh Ly Gviady . ... L H
Zeintgen 12 o SEpod L 19
Begivf Reuntle
Prand . 14 Sdjiifer  Momlod . oo 2 25 Zdhiiler
Selmen . oL ] 18 Mortinme = ... B 4
Stleinftoctady . . . 28, NRouly o0 s 1y
Mittereaq . . . . 14 Cechilevden . -0 110 4
Besitl Sdhivay;
Hausling . . .. 4 Sdiiler Dinterrify . - .. 12 Sdhiilex
Hintertux el A
Bezirt Imji . . . 16 Motjchulen
oL ewmebet oL L. 7 E

o Stibiibel 0 %
o Rufftemn . 2 fe
v Ranbed 14 %
w iemy . i g *
wotoeutte s . 8 "
" E-I‘[','II!IM,{ :-l' e

Bujammen .

. 62 Notjdulen

Riideeihung drobt!

Am alten Jabre nody hot une bdje Sumde ousd Karnten und Nicder-
piferreidy eveilf. Tenn and) die Budaetberabumaen im Tivoler i’n\llhn‘l_ﬂq
mluﬂi‘t LU, DhLie. wi Lk L gelicl loughen,. jo. toaten
v 1d;ngﬁ mﬁ‘mﬁl’:ﬁt. 'E:éu bie“wné’m Sl )
Eﬂgmbewlhuuq in pen genannten Bunveslandern Siu 1 m 51: iden
fitr die gejamte Sehrevidiajt Defterveid)d bebeuten.
Uebervajchend jehnell fonumt aus T e n de Beftatigung unferer BVex-
nuthingen, Wm 23, Janner tagic dord eine Landerfonjereny”
(it fenmen diefe Einriditungl), bet der ein eigener Schulansiduf ein-
nefett mwuede, um die Mitdreibungder Bo[fs und Haupts
jdullehrfrdfte vorjubereiten, &5 befieht die Giefahr, dafy die
Yehrperjonen in die Ghruppen 2 wid 3 bes Scdemod der Bumdes-
[ehrpevjonen eingereibt wevden. Jn der Beit quopter Mot aljo will man
uné pad hort evfompiie Grijtengniveon wieder nehmen! Diejer Un.
ichlag auf unfere wirtidijtliche @xijteny wird aber die Meiben der
Lefrerjchajt unjered Stonted eny jujommenjchliegen und fie in ber
Abwehr foldjer Plane twieder mit jenem jlondeSberoupien Sampiaeift
exfitllen, in dem fie fid) die Geutine Bejolbungdqrundlage exjtritten hat.
Nm 18, Februar tvafen fidy die Lehrevvertveter aller Pundpeslander im
Yehrevhauje in Wien Jur ‘Brrmmm per qemeinjamen Ub-
wehrmanabmen Tie Ber mmmlunq ped MHeidp@aftionsand.
jdufjed umd aller Landedattionsausdichiifie ijt vom ReidSaltionsous.
jehuffe einberufen.

Siidtirol.

od) immer fein Enbe!

«Hm 16, Degember echiclten fiber 80 beutfde Yehrer
I;c:uptmd;l[:ﬁ in Mevan und Dozen, bie Defrete ither
bie Werjebung nady Altitalien. Ein Meturs gegen bieje
Werfilgung it nidt uldfjip”

Totizen bdicfer ober abnlicher Fajjung machien Mapp voy TWeih-
nadhien bie Funde dued) die deutiche Prefje. Ditry wtd bedentungslod
Gort fid) bie furge Machridit an; und dod) weld cin unermeflidy Meex
von Bitternis, Entidujchung und Levzweiflung bivat fich unter diejen
Worten! Eben jur weihnadjilichen Jeit, bie da ein Feft der Menjdhen-
fiebe jein will, Bat aljp die italienijdye Regierung wicderum einen Ge-
waltftveid) aeqen die wehrlojen Lelhrer qefiifiet, die nidyts anderes wvex-

brodhen haben, als dafy fie dentjdheer Decbunit jind, ehemals deutjdye
Yehrer waven wd im Bertvanen auf gerediten Sinn wnd verfianonis-
polle Einficht per nenen Berwaliung den ihmen evmoglidyten Uebergang
i dent italienijden Sduldienit vollzoaen haben.

Erjt vov wenigen Wodien braufte der Jubel iiber die BVollendumg
oz evjten Sabmgehnis fojdhijtijcher Machibetatiqung ourd) bad gange
Stimiareid). Wieviel uberjdpvengliche: Yobpreijunnen ber exveidien und
ourchgefithrien Tenerungen evaoffen jid fiber dad Bolf wnp Jonden aud)
ifren ey in die Prefie ded Unslondes. Wieviel wurde da bon der
Erhebung der Moral, ded fiitlichen Vevoniworiunasdbeupijeing, ge-
redet, i begeijterte man fidy an bem Giebanfen, dafp MRom, bod ehedem
bie Mutter der Greveditigfeit war, durd) den newen Geift wieder auf
pem Weqe ift, e3 neuerdingd ju tverven. Weithersiq ofjnete mon fid
in dem bealiickenoen Giefithl ded fejtlichen Feiernd dem Evbormen mit
denen, die dafitr, daf fie nicht vejtlos mit allem, mwas die Gerrjdenden
Meralten in dicjen lebten gebn Nahren on Bealiidung den Unterianen
qebradyt hatten, einverftanden waven, in der LVerbammmy oder hinter
thefanagnisdmanern ju biien hatten, urd die exfolate Mnmefhe fiie alle
politijchen Strafen twar ein neverlicher Unlof, bemwundernd den bier
i Erjdeinung getretenen Evelmut und die Tot gerwordene Hodihersig-
feit i betomen.

nd mébrend bied in lontem Savmen qe]d}nf_i, beveitete jich bmntﬁ
ver Sdhlog vor, der genen aang imjdulbine DOpfer gevidytet oor unb
ady all der Schommjdlagerei bewies, daf die Ghebaffigleit — md fie
it wobl fein Hishepunti der vevedelten Fultur — geqen alled Tentjdye
noch immer fein Gnoe hot. Plan fonnte meinen, dafy eine jehnjabhrige
bis aufs duperfte nefteigerte Tatiafeit qeaen dentjdhen Uniervidyt wund
pertfchen: Meift in bem nglitjeligen Etjchlonde und fite die Duvd-
oringuitg der andergjprachigen Bevdlfering mit fiebernd italienijdem
Patriotidmus den Eriolg jo toeit gefidert haben miifite, dafy eine Ghe.
fabroung foum mebe gefitvdhier ju werden broudgt. Wnp dod) hat
man die Berjdidung einer jo grofen Bahl dver
=.I}u|1n1 & dentjden ‘-‘c[]l er Jim Bnterefje bed

nfted” fnrndtiqqehalten Temm leviolidh diefer Erund
&tmt bem italient rergejeiie bem Lintervidjsminijternum
die ‘ﬁt::;ghmmn au .:mﬁmmﬁg:@m, wie jie hier mﬂpﬂen]
Bon diejer Behdrde ijt ie Berfiiqung oudnegongen. Befanntlidy it bﬂé
niedere Schulwejen eine Ungeleqenbeit der Reqierung und fein Provoe-
difove ijf in der Yoge, eine LVerfebung and ber eimen in de ondere
Region durdpufiihren,

Tajp die betrojfenen Yehrer jelbt rgend cine Veranlafjung ju dev
fiir fie gerabesu Totoftvophalen Behandbhmyg geneben hatten, ijt Feines-
iteqs amyunehmen, wivd iibrigens oud) von der amiliden Seite nidy
behawptet. &8 find qor havmlefe, onpojimg@ivilline Lebrer, bie ein
ivioriges Schidial von jolder Harte, wic es bei dem jdhlimmiten
Tienjtoergehen nidyt bitterer qedadht werden fomn, ju tragen Gaben.
Ter Uebergang von der Etellung eined deutiden Erjieherd ju bem
italientjchen Sdulvienjie bedeutet an wnd- fiir fidy einen derovtigen
Bruch in der Yebendlinie, dofg venen, die fidh su diefem Wege eni-
ihlichen mufiten, nichid ferner geleqen ift ol3 Widerfland und
Shequerjchaft qeqen die herridiende Michtunn, von deren Wertretern bie
Moaglichleit der bevufliden @xifieny uneingejdyrantt beftimmt werden
fonnte. Un Pilichteifer, Hingabe wnd Urbeitdetfer verhareien bdiefe
Yehrer nady wie vor, ibre dienjtlidpe Berwendbarfeit im Unterrids.
b Erziehunggerte wuvde woriveid) oft qenug anecfonnt, nidt felten
jogar al2 vorbildlidy und muftexqiiltiq bon den Anflichdftellen bervor-
qefoben. Und trofy all diejem Bemithen, frob all diejem Betwibhren
verfahrt man mit den Bebamernswerten jo hart wnbd unerbittlich! Man
reifit fie aud bem Yebendfreife, in bem jie heimijdh und vermwurzelt
waven und tweift fie Dienjt. und Dajeinsbedingungen gu, unter denen
jiir lange Seit jeder Tag eine jtetd tiefer filhlbare Verbitterimg und
jeelijibe Bertiimmerung wivfen mup, Und fann man von jold) ge-
oriidter Stimmmg wirllid) ein gedeihlich Wirfen ald Lehrer er-
warten ?

Ber CGrnenernng ved Voltjdjulwefend in Jtalien hot mon bevedt
bore dey Notwendigleit ded bodenftandigen Untevridjted, von ber eits
gebenven Ritdficht auf bog Heimatlide und Kenngeidmende dex Wm-
welt ju jprechen getoupt. Tivd in diefem Sinne nidi audy die Jugend
jener Crie, tn welde dieje entomgelten Menfchen gefondt  werven,

ébwwer benadhteilint terden, nich zu veden von der gleichen Gefabr fiir
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die [gegen den Sinn ded Glefehed) mitten im Nabhre ihrer eimgearbeis
teten Rehrlvdfte bevaubten Zdhulen in Siidtivol, fiiv welde ebenjo
lonbfrentve unbd mit den Bejonderheiten des Bolfed wd der Landjdyji
micyt vertvamte fremde Lehrer einviiden.

Entjcheidend filr die Beurteilmg ded hier in Rede jiehenden Bor
jalls bleibt aber die Tatfache, dajy fein Menjdh an die von Dienjtes:
griinpen bejtimmte Notwendigleit der Verjesung ver ehemals deutjchen
Yefrer Siidtivold glouben mog: vof vielmehr das Bovgehen qegen jie
al3 der Ausflug nationaler Unbulbjomfeit unp nicdriger Veraelinngs-
judit gu werten ijt. JIm lepten Sommey wurden die Geviidyte lant, daf
die Schulbehorden beobfichtigen, fiiv die Schulen ded Gijdhlandes|;
30 ilalienijdge Meligonslehrer yyuweifen, um duvd) ihr Wiclen den
fovtbeftond des in dentjdier Spradhe von ven Phavraeiftlichen gebal
tenen Pjorrumtervidied ju verhindern. Giegen dieje Pline hatte jidy|!
m ben veutichen Bevilferungd- und Klevushreijen ein bemerfendivert
lebhajter Widerfprudy evboben. Gine Beit lang jdyien es, ald ob felbft |2
die Kurie diejem Borpehen dle W ihrem Wivfungstveije legenden
Demmnifie entgenenjeben wolle, Tod) dad Ende bradte audy hier die
tejtloje Ansfiibrung der von der Reaierumg qeplanten- Juiveijung dex
italienijhen Geiftlichen. Wohl aber 1d)cmt mon o8 fitr jweddienlid)
gehalten 3u haben, den gegen die Abjichten der mafgebenden Sreije
auftretenden - @trﬂmunqm ein abjdycedennes ‘Bﬂ]p]r[ eniqeaeniujesen.
=T m'ln man auj die mlbntmhqiuu Sehrer, die aud dem heimijden
Bolfe flammien, und lief fie entgelien, wad man ondeven nicht wivls
jomn: mevden lojjen fonnte.  Dieje Ql:mﬂﬂmlq ift Uniahme, aber die
Bermuting licgt bei dem gejdiloerten Sachverha'te jo nabe, vaf man
fidy ifrer faim erwehren fonn. Sidyerlid) werden die enticheiventen
Stellen, wenn ihnen joldes vorgehalten wird, mit allem Racdrude |°
fidh qeaen Dieje Beurteilung wehren und die "':fm[quuq al8 eine qany
inmere Froge der .:-ﬂ]lifuetlm‘dhtllq begeidinen, in die fidh fein Yufen-
jlebender eingumijchen beredtigt jei. Uber gevade dev ané:djEupg ber
Ginjprudemoqglidyeit, die nady italienijhem Schulaefesse in jedem Falle
behordlichen Eingreijend in die Jh‘tl;tﬁberhuhmur bes Lelrerd gerodhr- | !

leiftet ¢ eint, mif die mgm;e:m Emm
Q‘B'Tﬂmﬂ any 'I*Tn"r?-ﬁ’"“ﬂ‘ g Tonm]

bie ‘dlnrunmq ver Boheven Jnjiang e1|ulm. Ten }}wtum nlm bon
bornherein — wnd died in audgefprodien qefepividriger Weife — aus-
qujcliepen, jdwadt dad BVevivauen in die eimwvandiveic Handlungss
toeije qeqeni'ther hiljlofen - Dpfernt 1md madi ouch formell bog Vor-
qeben ju einem Gewaltaft, ald der dns Glejdiehnid allgemein empiunden
iirh. —{f-—
*®

Sonberjulagen fiir Yehrer — in Siidtivol. Die Halienijden Lelyrer
fiic Siivtivol erbalten eine Tienfljulage in dev Hife von einem
Trittel ded Gehaltd und eine chenjolihe Penjionderhohuna.  Nady
fimfjabriger Dienjtseit in Siidtivol werden jic bel Stellenbejeaunagen
beporgugt. Gine Uuglefe pidagogifcher Krdfte fehidt Muffolini vor in
ba8 Sand Waliher's von der LVogelveide, um die Nugend diejed ur-
veutihen Derrlidhen Rondfividied in den ialienijden Sulfurfreis
biniiberjupichen. Befanntermafen Hat im Nahre 1929 bereits der
lebte bentjche “ehrer den Untervicht an Siintivoler Schulen einjtellen
miifjen. Baad damals an italienijden Lefrivditen nadh Siivtivel fam,
mar jogujagen die lepte Gornitur und o8 ijt beqreiflidy, doft fidh
Mufjolini mum ouf diefe Weife bemiiben mup, cinigermafien branchbave
Lelyctrific in dod an befte Sculorbeit qewdhinte Sihbdtivol ju befom.
mer.  Ter Wnmut {iber bie gevimgen Leiftungen der italienijden
Schulen und Lehrivifte ift unter der dentjhen Beviferimg ped Landed | ©
febr arof. Hubem wird mit aller Strenge daviiber gewadyt, daf jo
nirgendd duvd) deutiche Privatlehefrifte wnd mit Hilfe von deutichen
Lehr- und Levnmitteln dentjcher Privatuntervicht erteilt werde. Armed
danb, do8 joldhe Gleiftesfuechichait nun fdhon fo lange ectvagen muf!

Fabrpreisermafiigung fiir Schulausfliige.

Die Bunbedbaln hat jeinevieit fin Sdulousfliige wihrend der
Wintermonate 75 Progemt Fobhrpreidermipiouny  sugejtoanden. Die
(Seliungdsauer  diefer Begiinjtiqung wurde numn von ber Geneval-
diveftion be .-V, quj Grund der Bemiihunagen der Yelprevoeriveter
big 15, Mai jeded ahred verkingert.

wTivoler Sefulseitung”

Die iehre;ucrlrtttr in Die Dienftbefthreibungs-
und Digjiplinartommiffionen einftimmig
pewdhlt.

m 4. Februar wnroe vas Ermitthmgsverjahren fiiv die Wahlen
i dig ‘I-E.ﬂ}ﬂllml und e .1:*1rri[Jr]:'[;mauur;él.'umuunmim: abge-
idloffen. Tod Grgebnid fomn als die Stimbaebung eined qefdylojjenen
Stondesivillen wmd 268 Bevivanens fiir die Lefrevorganijationen des
Yandes gewerter werden. Bei nabesu vollzahliger “‘#ui}lmmhmmq jielen
fojt alle Ztimen auj den von der Yehrerfommer verjdyidien qenein-
inmen Vorjdilag der Cvqonijotionen. Eine foum nennendwerte Jer-
iplitterng tourde durd) Jeriiimer beim Ansfiillen der Stinmsetiel
perurjodyt. Jntercfjant rwaven die TWahlen in die Dienjtbejdreibungs-
besictsfommijjionen, fiic die feine Crganijationsvorichldae vorlagen.
Ta peigte 8 Jichy, daf oudy diefe 'li‘ﬂlll'-ll ithexall dort, wo bemwdhrte
Yefrevveriveter im HI]ItIL‘Ht‘ Des Standes tatig jind, ein Bild 1(1]111!?1
Biejehlofienbeit gaben. Tie Nowen der qewdhlten Vevtreter werden im
SMmisblott” verloutbavt werden.

Die burgenlindijhen Lehrer und die
fonjejlionelle Sdhule.

Wip Jllml}md] erjchien ouch jum Bepimne ded Jobres 1983 der
Buraenlindijche  Cehrectalenver, in weldem ber Burgenlans
pijche allgemeineg Yefhrevbund nnter anderem aud bie
Jiele diejer politijd-unabbingiqen Yehrevovqanifation ded Burgen-
londes abbrudi. Tieje |'iutl 'f![ﬁk‘iff]llll:‘l. per Pepiige der burgenlin.
Mijchen Lehrevidiaft an die Bejiige der Lebhrer in den iibrigen Bundes.
lindern; Ubjdaffung der u:tan'id)cu Schulgefepe augd dem Jabre
1868 im djteveeidyijchen Burgenland; Uusvebmimg des Reichsvolls.

Do

il <|'||' .

| rl'[ wndder Naturalbesnge dver Lehrer,

Ter Burgenfandije ollgemeine Lefrerbing winfofyt, wie e jelbjt
berichtet, ither 60 Brozent aller burgenlandijden
Yehriraite an Bolts- und Houptjichulen, einjlieplid per Kinders
gdvinerinnen md mu‘mrhumlcl}wrnmm Uls er nady Unidylup des
Burgenlmides an ven djferveidhijien Ztaat gegriindet wurbe, wmjdlof
ey nabesn jamilide Yehrivafte dbed Yondes, bdie fidy willig den oben
angefithrien Sielen unterordbneten ohne Ridficht davoui, ob fie an fon-
fefiionellen, an ftantlichen oder an Ponded-, beyw, Glemeinde-Volls-
ober Houptidhulen angejtellt woven. Bald nodpem der Klevifalismus
in Dejterveid) wicder dad Houpt ju evbeben gefraute, wor eing feiner
eeften Aufgaben, im Durgenlonde einen |, Hatholijden Leleerverein”
Au qritnden 1wy joviel fatholijde Lehrer ol mbalidy aus dem Burnen.
landijchen allg. Lefrerbund abjugichen. Trok ded un gehenrven
Trudes, dperindbejondeve aujbic Lehrer an fon-
fejfionellen Sdyulen — o8 find died mehr old drei BVievtel
aller Qehrpecionen — augqeibt wivd, haltdodyder Brop-
teil ju den Ftelen desd Burgenlandijden allge-
meinen Lehrevrbundesd und ijt eifrig bemilht, jih aud bex
Hmflontmeruna, die die fonjefjionelle Sdhule bedentet, loBjuarbeiten.

(heradegu als tragijhy muf man 3 bejeidmen, wenn gleidhzeitig in
den dibrigen diterr. Wumbdeslandern die veveindfatbolijde Lehreridiaft
an der Jerdloqung wmjered unvergleichlichen Reichsvoltsfchulaefenes
wiy an der Anjridtun’y ver Rivdenjdulen mithil,
bego, mithelfen mitvde. Wiy wiffen, dof jie e jum Givopieil nidyt aus
innerer Weberseugung tud, jondern nuy dem politijchen Trude nadpibi,
pev ouf fie eimwictt, Tod) dentfdpe ManneSart ift eine derartige
Beynjamfeit nid!

™ AneTTen

Bereinsnadiridyten.

100 Jahre Drespner Lehrevvercin, Um 20, Jauwar wwurde ey
Tresduer Yehrevverein 100 Jabre alt. Wer an der grofien Deutjdyen
Yehrevvejammbung 1929 in Dresben tetlgenommen hat, wer der Feier

o ooy g ebung Der Lage .
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aur Enthiillimg dey Wanderaevenfiafel beigerobnt bat, mweify, in mweld)
enger Begiehung der Dresoner Lehrerverein jur Grimdunnsnejdidte
Ded x(‘u]d“rttl dehrevveveins jiebt. Lon den Tredsner Lehrern e
1848 TWander
jein berithmter Unjruj an alle deutjden Lelrer.
wiede yum Wortfiihrer der entjdeidenden BVevjommilung, die einen
Hllgemeinen Teutichen Lehrerverein entjiehen lieg. Gin ondever
Tresdner, der 22jbrige \*Jll!a[tEJm Sidetzjdhe, war ibr pevaniiorts
liher Leiter, unbd die jimj Twesoner: Berthelt, Kodyly, Londhy, Steglich
unp Jidetsiche bilveten den  cinjtweilinen Borjtand des |, Teutjden
Bentrallehrerveveing”.  Tresomer beriefen die erjien ,Mllgemeinen
Deutjchen: ehrerverjommbmaen” nady Gijenady wnd Ndicnberq ein
und feujen ihr Vereinsovgan. Als 1848 in der Poulsfivde ju Froant
jurt a, M. die Deutjche Nationolverjommiung tagle, da ridjtete der
Dredomer Pavagogijde Berein — jo hieg von der Grimdung an bis
19056 der Dresoner Yebrevberein — an jie eine Aovejle, die die Brund.
loge bei der Beratimg der Grumdvechte bilvete, joweit fie die Volfs.
erjichung betrajen. Die Forverungen diefer Udreffe lanteten: ,Die
gejomte Volféeryichng wird Stoatdjocbe. Tie Sdule trenut fid)
jomeit von dey Sivde, daf fie ihre bejondere Vermwaltung uny Beanj-
jihtiqung evhalt. (Zer Nehigionsuntervidht verbleibt ol Gegenjland
allgemetner WMenjdenbilbung dber Schule, jelbft wemn e aud) nod
jerner ein fonjefjioneller jein jollte.) Tie Voltdjdmllehrer exbalten
diejelbe hobere Ausbilbimg, rie fie fiiv andere wijjenjduftlide Berujs-
avten fiix notig gilt, Eine windigere aufere Stelling der Bolf3jdul-
lehrer wivd tetld duvd) Enweiterung ber bitvaerlidien Hechte pon felbit
einfveten, teild aber doburd) Gerbeigefiihrt twevden miiffen, daf
Yehrer fimjtig oud) in materieller Bgaiehung den Glicdern jolder
Berujsarten qgleichaejtellt wexden, mweldie von gleicdher BVedeutung mit
pemt. Lebrevberufe fnd.” Tieje ZTdse find in ber Folge zum
Bemeingut ber gejamien veunifden Yehrer-
pereinsbemequng qevordén, und nody« i den Sculaetifeln
per Weimarer ’?mnl}nnq u!m-u man fie mieder. “lurh mit hr it
-.I""|||'| IS ¥ ._"I.'|| L

Weimar fein Witalied, !Bmi "‘.-l‘h' ﬂtlt&at‘b Emfert, bie Entﬁmmgm
ver deutjdien Zebrerjdaft ju den Sdulartifeln.  Turd) die Berwirl-
lidung der afademijdhen Lehrerbilumg in Sadjjen unp feinem uner-
jdrodenen Eintveten fitr fie iji diejer Schulmann der deutjchen Lehrev-
ihoft nody bejondexs tewer gemworden. Hente ift der Trestmer Lehrer
perein fejf eingefiigt in die jtrajje Srganijation des Sadfijthen Lehrer-
beveind unb mit ihm in bie qrifere ded Teutjdien Yehrervereing,

Die

ey ;Hl",...-_‘

Berjdiedenes.

Qefrervertretermaflen in  ben n.-d, Fortbilbungsjduivat.  UAm
22 Tesember 1932 jony dip SHmmenzahlung der anj poftalijdem
Wege duvdgefiihrien Wablen der Lehrerveriveter in den n-f. Fovts
bilbungajdulrat ftatt. Meben der Pifte ded ... Fortbilbungsidullchrer-
peveines war diedmal eine ijte der haupibernjlichen Fovibifwmajchul-
[¢hrer, Bie beveild B8 Progent der qefomten Stumdenzahl an fidy ae-
bracht haben, cingeveidyt worben, Fiiv die Yijte ded n.-b. Fovtbilhngs-
jdullehrervereines, eine mpolitijthe Ovganijaiion, {raten iﬁﬂlllid]l.

aus Sdilefien nady DreSden eingelaben. Hier entjiond |

Ridyunasnewertjchajten der n.-b. Lebrerjchaft wnd der  unpolitijde
=g, Yondeslelrevoevein ein, Bon den 619 qitltigen Stimmen entjielen
454 auj die Yifte ved Fortbilbunazidullehrerereines und 165 auj die
poeite Qijte. Gewdhlt wourden Fadlehrer Siemer (umpolitiih) umd

Ter Dresoner Sodly | Houptjdudbivefior Sadla (freiqewerfidaftiid)), Y ujqabe der beiden

Yehreroeriveter wird ¢8 jein, Dden berpeit qegen bie neben.
berujlidy tdatigen Fortbiloungsdjidullehrer
Rieverdjterveid) hervidenden Kurd abjubremijen
Ter Hurgenlindijehe Lehrerbund ju den Stonforbatéverhanblungen
ber Bunbesreqicrung.  Wiv hoben aud der Pavlomentdveve ded Hn-
tervidiegniniftera tm  Finogauidug  deutlidy vernommen, dajy es
wieder eimmal eenjtlidy qeplont jei, die fonjejjionelle  Sdule gejeplich
an pevanfern.  Wir ervinmern ung nody an den (efesentiour] vom
Xabre 1926 (verdijentlidyt in der-Folge 4/1926 unjever Lelrevzeitung),
iwir wijfen nody genaw, wiebiel Mur unp Wrbeit 63 uns allen lojtete,
oie Ghefelsroerdung diejes Entmerjes mit Hilfe der freibeitlichen Sefrer-
praanifationen der andeven Bundealander ju verhinvern, Diejes Gefen
hatte bod Ende der lepten, im Burgenlonde nody bejtehenden Siaatd-
jebutlen bedpeuter. Wiv haben domals qejdrieben: ., ... Die jebt wonfen,
die jebst Jdpvady werden, die Smiderivege aeben, .. . jind Werrter ber
Lebrevjdoft . .., und dann weiter: Wiv bedanern herzlidit
jene Sfolleqen, die fdymach genug waren, {id ald
Werlzeuqg einer jolden Bejlrebung hingugeben
Wima jest drobt neuerlidy, vielleicht biejelbe, vielleiht eine qrogere
Sejabr. Einigieit, qejchlofjene Sampijront, weniajtens der freibeitliden
Yehrevjdaft, wave notmwendiger denn je. Tie oben itievten FWorte
jollten wir aljo unjerer Yebreridait wieder entgeaen Tujen? Tad. mire
woll vevgebeng. &S wird chen (i unjerem Stonde wenigjtens) immer
Yeute qeben, die jur Heit der ®efabr ihren Mut (an dem fie jelbjt
nidge glomben) bimter dem Riiden ibrer Sollegen jelgen. Jn ver
abufimtnﬂ noatirlicy daf die anbeven jtarf genuyg
feinmwerden, and jieimmermwieder zn vetten, Pofjen
oir, daf '|'|L \twum[ nnn:h et lanhm 1ng abey wird der Sompj aud
: B, 2 1].
Die .'i.gm‘-c sage har bsi[tﬂ‘irhzl[en Seljrer in lngarn,
burgenlandijde ﬁSreI‘I'i.‘himﬁ verdffentlicht  eine  Jnterpellation: buﬁ
Jibquumlutnl Mocfon fm unqnmd}na ?Ichaﬁnﬂenl’;mué, wonady bie
Fonjeil Sebhrer jum qrug:en Teil tief peridhuldet
jeien, ibr '~l‘1-:t-n ijt evjebopit und fie find. gegroungen, ihre Sinder aud
den Echulen hevausymehmen. Ter S taat miifje alled tun, wm den
fonjefj. Lehrern aud irer vevjiweifelten Zage ju belfen. Staatdjefretir
Petri extlarte, daf die Schwievigleiten bei der Fitffigmadumg Jener
Hetvage bejteben, welde die fonfefj. ¥ebrer nidn vom Staat, jondern
poit anderer Seite [ber Stivde. T. Sd).) ju befommen habem. U3
Abbilje jtellte er in Ansjicht, daf den Fonjefjionellen Lehrern big jum
Hetrage von insgejomi 40.000 Pengd zinjenjreie Darlehen fix jroel
Jabre bewilligt werden jolfen. Die angerveqte Lerfinatlichung ber
fonjef. Yehrer ware vom jtantsiinangiellen ud pon anderen Gefidia-
puntien nicht ywedmapin. (Burgenlindijde Lebrevyeitmg.)
Tem Brieje eines hollandijdien Lehrers, den dey Tbmomn ded
Tiroler ‘..’mtm'c:\[rhn‘rurwiuri am 20. Dejember 1932 empfing, ent-
nehmen wiv; . DieAuewivfungendeshollandijden
@ontordvates gejlalten fich von Jahr gu Johr wnevivdglicher,

Die monatliche Riickzahlungsrate fiir ein

Der Darlehenszingful wurde ab 1

Das Spar~ und VorfchuB~-Consorfium ,,Wahring“

erteilt an Lehrpersonen aller Kategorien sowie an Pensionisten zu den giinstigsten Bedingungen und gegen hiichst
annehmbare Riickzahlungsmodalitiiten, langfristige

Personal~-Kredife

ohne Lebensversicherungs-Polizze.
Die monatlichen-Riickzahlungen werden bei der Zinsenberechnung beriicksichtigt.

Die Erteilung von Auskiinften und Entgegennahme von Darlebensansuchen erfolgt vorspesenfrei durch die Zentrale:
Wien, XVIII., Weimarerstrafle 26, und durch die Vertretung INNSBRUCK, Miillerstrafie 18.

Nach ordnungsmiiflig durchgefiihrter Vormerkung folgt sofort die Darlehensauszahlung,
. JEnner 1933 um | Proz. ermiBigt.

Darlehen von S 1000.— betriigt S 25.—.




V. b. b.

Won nimmi die Weltfrife ald Boviwany jiir Gehalidabziige, die man
macht, wm die ngeheuren Schullajien, de Nid)y jeby vevmelry haben,
angzugletchen. Exit hat mon wng 8.5 Progent Penjionsbeitrag besahlen
lajjen, jpiter 5 Progent, donn wieder 5 Perogent und 3 Progent und
1, Sfdmner 1933 wiedber 4 Progemi Hiivaung. So it jeif dem lehien-
male, dafy wir in Xmndbrud woren (e war died 1924) jdon etwn
ein Biertel unjered Gehalted verjdpounden, So tut man in dem ftein.
veidyen Holland mit ben Lehreen. Jeve fleine Gruppe will
ihre Sdule haben, aber die Mehrioften merden
von den Yehrevaebalten weggenommen. Aber es oibi
auch bier nody viel PReqierungaperjonen, die Penjion ouf Penjion ex-

halten und bazu nody ein quted ®ehalt, ;. B. Tr. Bolyn:
Snbijche  Pertjion . ol G, 8.000.
Minijterpenjion . Dl ®lb. 5.000.-
Stammermitqliebgebalt . DL G, 5.000—
Aujamumen . .l Gk, 18.000.—

Das 1jt genug, alaube id). Sie tennen vielleicht den Herrn Colpn? G
war aitdy wohl in Glenf.”

Ynalphabeten in Jtalien. Tey italientjche Fojhigmud vidie dem
Analphabetidmus enevaijd) ju Yeibe. Wenn man den Duvchjdnitt firr
dag gamge Land nimmt, jo jind mre mehr 10 Progent ver Brautleute
b Mefruten Unalphabeten. Um griBten find die Fortjdritte in ben
jiinlichen Provingen. Tort waven vpor jebn Kabren nody 50 Progent
wnp tellemweife ein nod) gqrogerer Projentjos Analphobeten.. Die
Sebiilergabl jtieg in den Clementaidulen von 3.5 auf 4.7 Millionen
=

BREVILLIER & URBAN

Osterreichische Bleistiftfabrik

Wien Graz
»Cullinan* der Qualitits-Graphit- und
Kopierstift

wCullinan® der Qualitéts-Farbstift
wAriosto“-Kopierstift

4570 Osterr. Schulstift

145/6 und /12 Schulpastelle

Sinber. Die Habl der jdmlpjlichtiqen, aber feine Sdule bejudenden
Sindey wor 1922 eine Million; jie fiel auj 200.000, Die Hahl dex
Yehrer fHieg im qleiden Seitvaume von 90,000 auf 110.000. Fn qany
Stalien find o den lebten jebn Jabren 12.000 nene Sdulen ervidiet
orden.

Biidjerjdhau.

Jgm gebruarheit von | Yejtermanns Monatshejten” Iviivhigt ein
Anjjols von Woljgany Foerfter bie Verdienfle bded Eenevalfelbmar-
jallda mmn  ehemaligen Ehefa bed Gleneralitabed ®rai Sdiliefien.
aoerjter, einji Dberftlenmant i ®enevaljtab, jewt Ubteihmadleiter
und Weehiveat im Reichdardhiv, verteidigt bor allem Sdliefjend Genie
vor dex Stritif, jein Aujmaridplon jei an der Warnejdladit qejdeitert.
Wicht vey Plan habe verjagt, jomdern die Unsjiibruna, fiie die der
[imgere Molife devontwortlid) wor. Heber Rortelle, Monopole und
freie Sonfurvengwictichait jdreibt Do, Erich Govell. Prof. Tr, Mat
5. Woljf behombelt dad 1ngemein widiiige und jeugemife Themn
o Siedlimg und Uusjiedhnig”. Wnter verjdjiedenen feien Ubhandlungen
heben iwir bejonderd bervor ,Holfofo auf ber Stvafe” bon Prof
Ty, Max Eisler, ,NRidbord Wogners Sturmjabre” von Tr. Unton
Mager, , Tvaumeveien vom Whindmer Fajdiing” von Frang Loang.
beinvidh, danu dte Humoreste , Der Borfdiopl” von Torniud und bie
Wovelle , Gropooiers Bald” von Gufiap Halm. Wudy auf den Wetifel
pont SNimar Lodpmonn L Fraven  auf  wifjenidaitliden  Qebritithlen”
mi¥hien Wiy bejonberd aufmerfjom maden. — Unfere Qefey erhalien
burdy ein Ubfommen mit dem Verlog Georg Wejtevmann in Braun-
jhrocig ein Probehejt diejer fdhbnen Jeitjdrift mit etwa 100 Seiten
Tert, jedg Runjtbeilagen und vielen eine und buntjarbigen Bilvern
qegen Enjendung der Portogebiihy von 30 Pfa. (audy Audlandsbrief-
marfen). Wiv bitten, {ich an den BVevlag ju wenden.

Die amerifanijde Budjjiihrung fiir Gewerbeiveibende von Proj.
Wilbelm Heine, Folge 1618 ber MewerblidenBiderei”,
84 8 1.50, mit Pojtzufendung S 1.80. Yl Evginyung der Folge 2/3
hai Prof. Wilhelm Heine den gleichen Stoff muf dad amerifas
wijdye Softem bey Dudifiihriong nimipearbetter. DI Bearbettmmg It
atich diegmal e s Zelbjtuntervidhi gany
vorgiiglidy qeetgnet. m Unhang wivd bie Wicdbergabe der Wappen dex
gewerblidien Genofjenidiajten jomi heraldijder Bejdyreibung jortaefest.

- PBeftellungen on den BVerlag Gewerbliche Preffe, Tien, 8. Bey.,
Xojeidaafje 4—6. Telejon B 46.0.95.

mimmt

Emuteinluﬂen entgegen pon jedermann bie

Spar: u. Darlehenstaffe offentl. Angeftellter Defterceidys,
reg. Gen. m. b H,
Gejiditsitelle Innsbrud, Meinharditrake 6/1.
Sidere Kapitalsanlage.
Berginjung: 4'/.°/, bis 8%/, p. a. je naih Binduna.

Perionaliredite an dfentlidh '-‘,ltlgl:i'ln:[lh' an ﬁiiilftiqml 1\chlnﬁu:|ﬁm.

e lewht japlidie wmd daber

Alois Seka, Innsbruck
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Burggraben 2 Telephon 172

Lager in sédmtlichen |
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Fiir INTERESSENTEN unverbindliche Vorfiihrungen
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Sumgbruct, Mdrz 1933

13. Qabrgang

&griparunaen

find, wie wir es taglich boren miifjen, jest bas Hauptfunjtitiic
aller Fmangvermatungen in Gemeinde, Land und Bund
Erjparungen miijjen durchaeriibrt werden ,um jeden Preis-
benn Erjparungen find sine Lebendjrage fiiv alle unausae
glichenen Yoranjhlage, jind das eingige Hetbmittel fiir b
erfrantte Gelbwirtichart und jollen das Finanzaebiude vette
und bamit das Dberrfchende “Parteifpitem fjtigen, ibm nou
Dajeinsberechtigung verleiben. Erjparungen! audy bann, wen.
Faujende von Hejtocjoldeten dadurch in rem Erijtengtampy.
auj das jopwerjte gerdbrdet werden, felbjt au den bdrteftes
Erjparungen gegroungen, mur das Ullernotwendigjte faufen,
jobafy ber Umjat jtoat und die Steuerquellen jajt verfiegen.
D12 Liroler Lebrerjchaft bat dieje Erjparungspolitit, die ficdh
vor allem auf vervingerte, aum Feil verwewgerte Stener-
eingdnge gritnoet, nicht blof in Form einer Gebattsminderung
au (piiren befommen, die Erbidbung der Scbiilersablen bura
Zuptajiung von Klapen, die aup ein Mindejtmaf sugejtutten
Gemembebeitrdge jiiv Shulenrichtung, jiir Lebr- und Lene
mitte] erfchoerten wobl jedem von ung bie Verufsarbeit in
emprinbliher Weife
v BEETTIN o Landesteilen
&%ﬁ;lm%‘g&m " ?nn,mm ;?!t‘):ﬂ%:mﬁ‘ﬁﬂe aus per
Eriparungspraris bder Laubes{:—auplﬂubl Innsbrud ge
nannt, Diejeg emjt jo blithende, jiir jeine wdulen vorbildhich
jorgende Gemetmwejen leiftete fich, durch den Ebraeiz poli-
tijcper Parteien getricben, in den leiten Jabren eine Neibe
von fojtbaren Bauten, deren MNotwendialeit fich nur unguling-
lich erwerjen Ldpt, diz aber durd) gewaltige Softeniiberjchrer-
fungen ’Dhuwnenbetmae von Schulingen verjchlangen. Jlun
bingen aber dag Dampijbad, dag Hatlenbad, das Hodhbaus
ver Eleftriititswerte, die Hajeletarbabn, ds Molkerergebiude
woa. gleih einem Bleigewicht an der ﬂuégabenfcltc ver
Stadtverroaltung. tnd jo ergibt jich die bedauerliche Tatjache,
paf weaen diefer Vel lajtung pie fett fajt einem Jabre fertia-|rv
gejtelite Doppeljchule in P radl bis beute und angeblich
nod) lange Jeit bindurch nicht bejiedelt werden fann, da die
Gemeinde nicht in der Lage 1jt, die Shuleinr 1d}tunn
. beftreiten. Die genannten fajt durchwess pajjiven Unter-
nebmungen, 3injendienjt und Ymortijationen fitr diefe minder
wichtigen Vauten machen ¢8 unmigalich, die Schuleinrichtung
su bejchafjen! Dlun bat ein jtddtijches Defonomat, aljo ein
eigenes Amt bariiber gu wadben, daf Grijparungen auj allen
Gebleten des Bffentlihen Schulwejens durchgefitbrt werden,
ebwobl fich auj diefem LWege mur verbdltnismdpig unanjebn:
{iche Betrdae eritbrigen lafjen, wabrend die anderen V:triehe
Riefenfummen erfordern. Man bedenft nidt, daf durdh Er-
jparungen an unredter Stelle die grope Mafje der
Beviilbzrung aejchddigt wird, da Hunbderte von Kindern an
bem neuerichteten, [leerjtehenben Sdhulbauje vorbei, thalich

einent weiten Sdhulweg auriictlegen miifjen, um in geteilten!

Schulen unywedmifiia, feit Jabren promjorijch untergebracht
au mwerben!

S immer ftirferem Mafte bemddtiat fich ,die Criparunas-
abjibt um jeden Preis” der Schul- und Voltsbilbung und e
jtebt aufer 3weijel, daf dieje darunter nodh jchwerer [leiden
muf, wenn ¢ jur Durchfiibrung weiterer Eriparungsmaf-

sinforderima

nabmen fommen jollte. Gerade das Gegenteil wirs jest am
Plage! YUngefichts Der dirtjchajtsirije wdre aup eine Liegs
Depperung  ber oulbilbung, Dderen Erweiterung uber das
14, Yebensjabr durdh eime (event. preuwilhg ju  bejuchenoe)
9. Hauptidulbiajje nmir jene Shuwnmwachjenen, de
nacy erlangter Scpulmunbdigteit fein  Unterfommen, feinen
Yeburplafy mben bonnen, wunjcenswert, eine Erjajung der
mulentivachjenen durdh Uusbau Des Forfoil-
pungsjdulwejens dringend zu empjeblen; denn nur
reicheres Liffen, vertiefte Sulwur, agejchirre geijtige Warien
und eine jlibrende Hand auch nacy dem vierzebnten Lebengs
jabre vermag die Jugend diber Dwejen gefibroctiten Lebens-
abjconitt gludlich Mmnubergufjiibren.

wegenitber allen bercits durchaefiibrten und etiwa nodh
beabftchtigten Crjparungsmapnabmen auf bdem ®Gebiete Dder
Schule fertens der Gemeinden, der Linbder und des Tundes
miijfen wir fejtjtellen, daB fich der Iwang au diejen be-
pauerlichen Erjparungen wemiger aus der berrjopenden el
wirtjdajtstrife, als vielmebr aus jelbjtverjchuldeten verfeplten
Finangmafnabmen, aus lewbtjertiger Lerfchuldung und aus
emer viellewht abumtllm eunuﬁ qar gu qlmmmunmu Sieuers

111 shen mithte. e Folaen D k| I
oreblerbette- jolle n die Eq-befnlbmn “Dbie qum, pie Ju=
gend und miﬂelbur bie Glternjchajt fragen?

Je weiter man auj diefem Wege gebt, umjo grofer wird die
Ungufriedenbei und die J3abl jener, die tief enttaw)cht von den
Negterungstiinjten der gegemwpirtig berrjchenden “Parteien fich
poll Hofjung sum Nationaljozialismus binwenden
und ibm bei der ndchijten Wablentjcheidbung
gu einem dbnlichen Uujjchwunge verheljen
wieim Dentjchen Reide.

Rabrend wir in T it ol mur eine Art leichter Eriparungs-
maBnabmen bisber ju tragen batten und angeblich bis auj
weiteres, d. b. vor den Landtagswablen nidhts Schlimmeres
au befitrchten baben, ijt die Lebrerjchajt in Niederdijter-

reich und Rdrnten ju jchweren Gebaltseinbupen aus
Erjparungsiweden verurtalt, Aus cinem diesbeiiglichen We-
tiu‘htg miiffen wir jolgendes entnehmen:

een Ausgleid im uncutladwn Hausbalt baben bie
“"umcmnmcld)er mit Hilfe der Sozialdemofraten
in Orbnmung gebracht, aberaufRoftender Shuleund
ber Lebrer. Jm nieberdjterveichijchen Landtage iblen bie
Chrijtlichjozinlen 28 Stimmen, die Sojialdemotraten 20 und
die Nationaljozialiften 8, jomit 28 gegen 28! Kein: Schul-
perichlechterung ESunfe durdhdringen, gejpart miifite in ben
Bealigen der Landesviter und -lieblinge jowie in der Ver-
mwaltung werden, wo das Geld oft jum Fajter binausgewor-
fen wird. Die Sogialdemotraten baben aber mit ibren bijen
wCrafeinden” gepadelt, inbem fie jicdh einjach der Abjtimmung
mtg,nﬁ.cn, wojily jie freilich politijhe 3ugeftdndnifie erbielten.
»Des Bolfes bichjtes Gut” war ibnen jo viel wert, es im
politijchen Schacher au verrafen. Die Lebrerjdait
biipt2—8v. D.ibrer Bejziigeein (die Candesbeamten
aber begichen nach wie vor um 17 v. $. bbberen Lobn alg die
Biloner des Volfs) und auferdem find nody 600.000 S an
Der Schule ju erfparen, was nur durdh Klajjenabban
oder Entlajjung ber verbeirateten Leobrerinmen au er
reichen ijt.

natur
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Offener und derber find dieRdrntnerSozialdemo-
Eraten der Lebrerjchajt an ben Leib geriidt. Jn der fiinje
tipjigen Neaierung Ddiejes Landes fiBen drei jozial-
Demofratijdhe Lebrer, denen die Kirgung des Ge-
baltes um etwa 18 v. $. ju danfen ift. Der Landtag bat wobl
pie geftaffelte Riirgung bejchloffen, aber der ,Rollege” Finany-
veferent bejhlagnabmte jchon im Jdnner 18 v. H. des Ge-
balteg Der fitigen Lebrer und 7 v. $. des der NRubejtdandler.
Dazu fommt nodh der 2bbau der verbeivateten Lebrerinnen,
angeblich mit Veriidfichtiaung der jozialen Verbdltniffe.
Begenvorjtellungen der Lebrer fanden jcbroffe Ablebmuna.
Man mupte jrob jein, daf die Lebrer nicht arundjdslich den
Lanbesbeamten mit Viirgerjchulbiloung gleichgejtellt wurden,
was aber durdh den Niidbalt von 18 v. H. der Vejlige tat-
jlichlich (vorliufia wenigjtens) gejdheben ijt. Der Grund fiir
dieje unglaublidh barte Lebrerverfolaung fjoll in einem
Steuerijtreit dey biivrgerlichen Wdbler liegen,
gegen Die man fein IMittel amwendet, obwobl der Somumer
eine gute Crnte und viel Frembenverfzbr brachte.”

Girififthe Getradytung Der Sandes(dhulgefene.

Von Tiveftor Fricdridh JFaeper,
3. Fortjebung.
IV, Die Anjtellung der Lehrtrijte in jeitlider Eigenjdait.

An dent exften Ubjdmitten wurde auj die Forijdyritte im Sdmhoejen
hingewiefen, die in mondier Hinfidyt jehr anjehnlidy find; man fann
mit Fng wnd Hecht behaupten, daj dasd lebte Jabrzehnt auj dem
Zdjulgebiete Tirols unbedingt einen qrogen Anfjcdiomng bradyte,

Yeier feben wiv in diejem UWbjdmitte bie Webrjeite. Bon der
Ztellenbejeung i nidps Evjrenliched ju jogen. Ter politijhe Tom,
per bei den Unjtellungsverhaltnifien angejchlagen wnrde, erjeugte nidt
nur jlocten Mipllang, jonvern ojt auch Miftraven wnp WMigmui. E
ijt [o, vie i) in emner der Tehien NonotanS|TRINALIE faote: , DIe die it
Iehjoginle Partei hatte frither fiir die Fovderung des Sculivejens nic
viel iibrig. &2 lieg {id) um jo leichter vegieven, je toeniger das Bolf
wukte wnd dachte. AR aber nady dem Hriege die Vevdllerung jelbit
jtiivmijdy eine beffere Schulbiloung uny Lolfsbilbung verlangte, do
tonnte ficdy die dyvijtlichjozinle Paxtei nidt mebe jtort Hemmend do-

gegen jtellen. Zie jdhlug einen anderen MWegq ein, jie tvadiete Sdule
mp Yehrer in die Hand ju befommen; jie eveeide e audy Fum
avofen Teil duvy cingelne Ubjdhnitte in den Scdulgejesen, gony be-
jonderd durdy die Pavaqraphe itber die Unjtellung wnd die Redytoer-
haltnifje der Yehrirajte”.

Tochy diefes Zpjlem muf und wird wieder fallen, weil mun aud
ichon die Unzujvievenbeit in den Meiben der dyriftlicjozialen Lehrex
bejteht. &8 Daben fidy bori bereita mindejtend drei Ghruppen ent.
jorecheny dem Grape ded  dpijtlichiozialen Bewufptieind  wnd  ihrex
Rarteijugehoviafeit hevondaebiloet; bdie Jtarijte Poteny aloubt® vad
Anvedyt auf die Stelle 3u Hoben.

Tafy e wicder anoerd werden wird, oad jeigt die Tatfade, daj
nein Antrag im Londtage angenoumen tourde, wornad) die Wnfjtel-
lungen auj Ghvund bed Dienjtalters und der Tienjtbejdyreibung vorge-
nonmnten werden joll. Tie Wnmahme ve8 Untraged jeuate vop . dex
Einjidit eineg qrofen Teiled bder Ubgeordmeten. lUnd wenn  nadh
24 Stunden dicjer Untrag ,reaffiimicrt” unp dafile ein anberer ange-
npmmen wurde (dariiber jpiter), jo beweijt ¢8 mur, daB nod) einmal
oig politijden Deipfporne die Dbevhomd iiber die veditlid) Denfenden
erbieften. Aber der Untvag wegen Unjtellungen nad) Tienjtalter und
Tienjtbejchreibung wivh wiedexfommen, er twird lvieder angenommen
werden und wicd aber bleiben, weil die Yebrerjdiaji qejdlofien bexs
longen tvird, dap s ®efiihl ber Abhingigfeit von der politijdhen
Partei, b8 Giefiihl der WUnjidjerheit weidgen muf. G wird exjl ficher
Bextvauen eintreten, wenn die Ueberjpibung ver politijden njdn.
ungen verjcomnden jein mwird.

Betradyten wir nun die Ennidhoy der Art, wie die Anjtellung
der Yehefrdite in jeitlider Eigenidpaft erjolgte. Wie einjady unp flov
war dody der § 16 im Landesjdulaeiepe vom Jabhre 1910. Er ent-
jprady volljtandig dem § 49 ded NeidiBoolfSjdpilaejetes, der loutet:

§ 49 M. %, 6), von 1868:

«Die brovijorijde ober geitveilige Bejebung exledigter Tienjtjtellen

an Wollsjdulen fommt der Begicksidulaufjidt g
§ 16 2. Sd, ©. bon 1910:

Ty propiiortiche Befrtunn ber Tehritellen an den foltemmiihiinen
Shulen it gejeblicdy hiegu hr el Jteht dem e
aucksidulcate gu.

Die Daner der Vefebung it in der Megel im Anjtellunpsbelrete
fejtaufeben. Feblt eine foldie Fejtietung, jo fann dad Tienjibers
bitlmis am Eubde dcd Sduljabres beiderjeits durd
minbeitend jweimonatige Miinbigung gelojt werben.”

DETaniqIenn LCgrpet]ol

3niteuction fiir Ortsieeljorger.
(Auz dey terveidiiden Nonfordaidzeit.)

w2t Seeljovger ift vermoge jeines Berujes ver Fiihrer bed
Bolfes jur religivjen Sittlidleit wnd in diejer Hinjicy audy Lehrer
per Sduljugend, Ba aber audy der fibrige Sculuntervidy theils ver-
mige jeined Inbaltes, theils vermige jeined Ginjlufjes auj die Gnt.
widhmg dex Seelenfrdfte die movalijge Bibung des BVolfed aus-
nehmend bedrdert; fo ijt ex der Anufjeheriiber den gejamim.
ten Sdjuluntervidt Turd) die allechochjien in Schuljochen
exlofjenen Berovdnungen it ihm die nadjjte wnd unmittelbave A u j-
Jidt diber jede Trivialjdule jeines Pjarcbeyicted, und
auj dem Lande aucy dper im Drte befindliden Hauptjdule anver-
traut. Zo wohl durd) jeinen Beruj, ald oud) durd) die hidjien Duis
ihm augdriidlidy jur Pilidy gemachie Anfficht muf ev jidy ongetricben
jiblen, der Sdjule qang das ju jeyn, wad ex fepn joll, Fithrer ded
Bolfes jur Tugend duedy Lehre und Bepjpiel.  In diejer doppelten
Beziehung eined Lehrevd wnp eined ufiehers ver Schule liegen ihm
Bilidyten ob.

Ljtens. 2Ala Qebrer ver Meligion in der Schule muf er fidy jur
Deiligiten Pilicht vedyuen, ven Meligionduntevvidyt in den
vorpejdricbenen wochentlichen Stunden, ofne die gevingjte Bernady.
laffiqung (indem er pie Stunve, die er an einem Tage Amidgejchijte
halber nidjt balten fann, des andern Tages unausbleiblid) eingubolhlen
hat) mit Eijer, Liebe unp Nacdporud zu bejorgen, de ®lonbend- und
Sittenlehre quj eine den Sinvern joplide At nady dem Grunbdjaben
einer vidjtigen Methode vovjutvagen und diefelbe duvcd) Grivediung
jrommer Empiindungen ibren jarvten Hevzen eingujldhen. Jeded Mabl

aber, da ex fafechijivt, mup ex in dem bey der Scule befindliden
Fleiglataloge bey ver Mubrif ved Toged ammerfen, dafy er fatedjijive
hot.

2teng. Ta ver lntervidht ohne djteve Wiedexbohlung nidy binking-
lihy behalten wixd, der Zeeljovger aber bey jeimen iibrigen mid.
qejchaitent nicht aenug Beit bebalt, um dieje Wiederhohlung
jelbit vorjunehmen, jo Gat er dagu fid) bed Behrerd und bed
Gehitlfen gn bedienen, denjelben aber bie ndtige
Unleitung ju qeben, damit jie dicje Wiederhohlungen jwed-
mapin bejorgen,

Stend. G wnrp dovauj jehen, vaf die Kinder dem Gotied.
dienite fleigig und anjtandig bepwofnen, die beiligen Soframente
fimjmabl ves Jahred gemeinjdojilidy und ondaditig empfongen und
fierau jo wobl dag Zeynige jelbjt benivagen, al3 aud) den Lefhrer
jur Mitavbeitanleiten und verhalten,

diens, A2 Aujjeher der Schule wirp er aden, vap die Scdul-
fibigen die Sdyule fleijig befuden, daf von dem Sehrer die
Sdyuljtunden ovoentlich gehalten, die ormen Schiiler
mit dennt vthigen Biidpern  verfehen, bdie Voridrijten der WMethode
vurcdhaus genan beadjtet, und die Rinder nady den Tidzeplinargejesen
behanbelt twevedit. Jn Unjehung der Biidher fite die Urmen hat ev auf
bie voridrijidmipige und wohrhajte Ansfielling des Empionasideines
M jeben, und denjelben mit ju untexjeviigen. Y hm flelht die Be-
nrieilung ju, 0bein Find deverjten Elajje indiz
pmoepte povjuriiden geciguet jey, twelde Borridung ex
jedodh nicht Teicht unter dem Schulfurfe jelbjt wird gejdiehen lafjen.
Bemerft er Clebredien, jo rird er den Lehrer mit Schomung, und
in Wbrocjenheit der Rinder juveditmweijen, die Weltern durd
berjliches Burveden jur Ubjdidung ibrer Kinder in die Schule ers
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Nr. 8, Seiie 19.

Tod Gejep vom Johre 1918 iibexnimmt diejen Poaraqraph wirtlidy,

jeist aber nody einen dritten Abjai daju:
& 16 & S, G von 1918
soog Dienfiverhaltnig fann jedod audi wahrend deds Schuls

jahres burd) provijotifhe Grlangung cimer Schritelle, jei es im

Tege ber "-!’-l.;J;tL:I:.JJ.l|1;;|J fer ef im TWeqe einer burd) den ":BL',-,.11:!:|d.}|.1.=

rat aus Dienjtescidiidten erfolaten Bejebung geldit werden,”

Jm Jobre 1920 erjolgte der grofe Umjdping in Bejug auf bad
oben (ejogte:

0 9 Ed 6 von 1920

«Zig Anitellung einer gepritften Yehrivaft in geitlider Eigenjdiaft
an einer jojtemmdabigen odex an etner nidt jhitemmakigen Sdule
pollagieht ber Begirlsjcdqulrat mit Sibungsbejdiuf mid der Meibe der
ihm vom Lanbedfdulrate su bicfem Bwed in Boridiag achraditen
Vemeehern um freie Yehritelfen”

Hier wurde mun bdie Freibeit ved Bejivigjdulrated jum erjienmale
eingeengt, To mur jene Lehrlvijte vom Beyutajdulvote angejtellt
werden fonnten, bdie der Zanbedjchulvat in Borjdlaog bradie
muften jebt oudy die Gejuche beim Lanbdedjdmivat eingebracht werden.

§21 € Sd. @ pon 1920:

JAefudye peprufier Zebrivajie wm Verleibung ciner Lehritelle
in 5L:tl:-:ﬁrr ober jtellbertvetender Eigenjdaft (§ 24) find beim
“nIlbL‘ﬁu‘hlllt(‘[i eingubringen. Der Sandeaiduleat meijt aus
pen bei thm in Vormerfung au nehmenden Bemexbern um Ver-
{ethung von Lebritellen m aeithcher ober jlellbertretenber Eigenjdaft
pemt Pegirtaidhulrat eine dem Verhdltnifie sur Jabl der frehwerdens
‘m‘n Siellen entjpredhende AUngahl von WVewerbern gur ‘Jiu-iutmh[ Ak,

et Beaiviafduleal vellgicht tunhdnl wad) Anborung ded: Cris-
iderrttca bie geitliche Ernennuug. Ju den E:tcu wo Stadtjdulate

Deftehen, Weht biejes Medit den [eBteren an.’

Tie Doauer ciner provijorifden Unjtellumg fonnte nody fiiv mehreve
Jabre gelten, denn e8 Deift:

§ 20 €. Sch. B, von 1920

w2ie dnjtellung in geithdier ober jtellbertretendet mmmmmi '.1'!
im Bejdgeid ausbdritdlich ald jolde gu begeidnen und dre Taue
ber Tejtellung angupeben.

aeblt eine folde ‘lnnnb. fo endet pie Weptelung . geitlidier
ul.murhﬂr. nni “n,m Ende h\i‘ ;:du:lmhL.-. mnhnnh big l‘cmllunn

s Mmtcrmmabdoehneclidtes xitsisn e 1 0RBuat

892 B S O pon 1923:
sDer Yandesjdulrat weijt aus den bei ifm in Vormerfung au
nehmenben Bemerbern wm BVerleihunyg ciner Lebritelle in geitlidper
ober jtellvertretender l.Emctudmrl tady U :Lhuru ng ber gu biefem
doede cinguberufenden Monfereng ber Bezicfajdulinjpet-

Widyt per Welt.

toren dem Begirksjdulvate (Stadtjdulrate) cine bem Verbdltms
ber Babl ber freimerdenden  Yebritellen entjprediende Ungabl von
Bewerbern gur Auswahl ju,  Diefe Juweifung erfolpt
burdy einen Underansjduf bes Yonbesjdulrates. Witplieber hiejes
Unterausiduijes find; Gin, Witalied desd Yandtages, das
Whitgliedh ded Landedjchulvaies ijt und vom “ﬂ]lbtﬁl]"tllpilllalllu‘ alé
Rorpibender ded Mntevausjduijed crnannt mwird, ferner der Hlo-
nomijdsabminijirative Meferent, der gujtindige
Sanbeajdulinjpeltor und cin im praftijden Sdul:
dienjt jtehenbes Mitpglied des Yandbes{dulrates
bag bom Landeshouptmann bejtimmt wich.”

uch jonjt bringt dad Giejels einige Meuerungen, vor allem:

[

g edy. &, bon 1923;

SSefuche gepriifter Qebefrdafte wm Verleibung einer
aeitlidher ober jtellvertretenber Eigenjdiaft jind beim Landedidul-
rat eingubringen. Ste mitfjen anf Merleihung einer Sehy-
jtelle tm Eanbde itbexhaupt und dicren nidht anf bes-
itim mie, namentlich qenannte  Lehrjtellen  e¢inesd Sdulbegirles
lfauten, Ter Lehelraft bleibt ¢ unbenommen, entfpredient
A J.acuru:t:JLnbL Wiinjee vorgubringen.”
Tie Dower der provijovijden Bejtellng wirh nody mehr ein-

aeenat:

L

Sehritelle n

30 8 =d), & von 1928:

P2ie MUnjtellung in geitlider ober jtellpertretender Eigenjdhaft iji
im Bejcheid mlohriirfl'ld'r alg joldic au begeidmen unbd bie Dauer bet
Beitellung muunr{h n. Die Anjtellung bat grundidlid 5o d-
Hens fur dic Dauncr bed Sduljabres gu exfolgen. Lon
biefem uﬁnmi}]ﬂi_{L hmf e bann nurslmh:rl-é'uufx abgegangen mer-
pen, wenn cine abermalige Werletbung einer Rebritelle an ibren
bigherigen JInbaber aud mwidtigen GErwagungen geboten erjdieint.
Wei Mnjtellung in jtellverivetender Eigenjdiaft it iiberbics audy die
Yebrlrajt, bie verviveien wird, namentlid) gu begeichnen.

gehlt eine YAnpabe fiber dle Dauer ber Bejtellung, jo endet die
Beitellung in jeitlider Eigenfhajt mit bem Enbde ded Sdul-
jabres, wibrend - bic ‘&*Lmllmm in jtelloertvetender Eipenjdaft
jederzeit mwiderrnfen mwerden fonm.”

Tad Giejes vom Jobre 1926 dnbdert jejon wicder den § 9, dewn ex
beipt pavmach:
g4

Wnitellng der |

A

—

Zch. (. pon 18206
v pepcitfien Rebrirafte o geitl u-_t u ﬁ jte 1L-
Wt ihm bom Emwﬁ%ml 1 Hﬂ:fum mur'

At ‘.‘Ilu!Tr'rrhI augemicfenen Bewerber um ie ﬂc l"!nl[m vor.”
Jm Gefers bon 1910 fieht die proo. Bejeping dem mi'(?,,'ll‘fﬁ}djlllmﬂ

s, vore 1920 an vollzieht ¢r die Crnenmung, von 1926 an nimmt er

fie wor, voit 1932 an vollzieht ex fie wicver (§ 75). Ja, worum dieje

’Emr_i&|tiJi'n1|151mi wird fidh mandper frogen?

—~
P

s
i v

mabnen i alle m jetnem Unde liegenven Mitiel 3uy Peforberima

oed Schulivejend ontwenden. Soann der Yehrer SranfheitSweqen den|

Unterricht nidyt exteilen, jo witd e3 vem Zeeljorger jum Andnehmen-
den Berdienjte aevednet werden, wenn ¢y nody dem Beyjpiele mander
jeiner Amisgenojfen, die 3 bisher jdon geton haben, jelbjt auj eimige
Seit ven qomzen Schuluntervich iibey fidy nimmt. fomu e aber diejesd
wegen jeiner Seeljorgevaeidhdite oder Gejundheitdmmiidande widht thun,
jo wird er aljoaleid die Unzeige an dwen Sdubijftcicdaiijeher maden,
s defjen Senntnify ex nud} ven Tod ded Schullehrevs aljogleich ju
bringen Bat,

otend. Wudy fiber den Wandel dves Sdullehrersd
hatev die Aufjidt 3u fihren Entvedi er an ibm, dafy ex
vie Sdienfebdvier bejucie, bey difenilichen Tdaujen geige, jidy dev
Trunfenheit evgebe, mit jeinen Noadbarie vder feinen Hmslenton in
Uinfricpen [ebe, oder jur Wnjittlichleit Meiqung aupere, jo toird ex
weiteven iiblen Folpen duvdy jeine Evmabuungen aljogleidy) vorju-
bengen jucben. Gr evmabnt den Schullehrer juerft in Gebeim, dann
mit Benzichung ded Trisjchulanjjehers wnd bedrohet ihn mit der Un-
seiae an den Sdul-Dijtrictdauijeber, die, wenn feine BVefjerung ex-
jolat, unfehibar und ofne longen BVerjdub zur madien ijt, damit dad
Lebel nidyi unbeilbax wwerbe.

Btens, Ju dem Wmte ded Zeeljovaers licgen feine Jwongsmittel.
Alfes, was ex daher leiften fonw, bejteht im Qehren, Ermaknen, Ju-
rechiiveijen, o dieje Whittel nicht anjdblagen, bot er die Sade aur
Seminis ved Sdul-Dijtrictaoufjeherd au bringen, Yer die nothigen
Swanasmitteln einguleiten haben wird, Y gewijfe Borbereitungs-
anjtalten ju diejen Jwangsmitteln lieqen nody in dem Wivkungstreife
oed Seeljorgers. Gr muf ndmlidy dad jahrlicdhe BVeryeidimia der jebul-

jabinen ﬁm‘\n mit dem Tomjbudye vergleiden, und unterfertigen, er
muf den Extvact der im Bejudye vev Schule Nadylifjinen halbjihrigen
beftétinen,

Tiend. T o weit der Sdullebrer Mefner ijt, hat der
Secljorqer davauf] s jehen, dof verfelbe mit Dednung Fleif
wd Anjtand diefes Amt vevicalte. Jur Heit ver Schuljiunden hat
ey abey den Schullehrer ju feiner Mepnervervicdhtomy u verhalien,
jomdern in joldgen Fallen jidhy mit der Bebiemung eined anvern ver-
liflichen dagu aboeviditeten Menjdhen 3u beqtmqm

Stens. Nebrigens evioartel man pon dem ,ee[mrqer mit
befjen Bevuje die Herridhjudt und einunjanites
Petvagen nidt vereinbarvlid jind, dal er den Sl
lebrer fidts mit der Wchoung, oie deffen Wmte qebiihrt, bebanoeln, ihm
im Wmgange mit Anitonde beqequen wund jelbjt ben Fehlern i mit
priejterlicher iebe, obne Gijentliche Sevabjebung, jurvediroeijen werde.

Dtens,  Sowohl in der Eigenjdiajt cined MReligionslehrers in der
Sdhule, ald eined wnmittelbaren Anjjehers dexjelben ifi dexr Dridjec-
jorgey dem Sdul-Tajtricidoujieher junddit interqeorbnet, dem e fin
allen die Scule betreffenven Sadien bdie qebiifrenve Adjtung und
Folgjomteit, die gewijfenhajte Eviheilung der Austinjte, die Eriillung
per evhaltenen Anftrage und die beveitoilliae Mitwirkung jduldig ijt,
bad Wejte ved Sdyuloefens in allen Fallen ju bejirbern. Wemn eine
Sdulvijitation angefant wivd, fo ijt e3 jeine Pilidyt nicht
allein jeldit neqenidirtin ju fepn, wd ald Sotedjet die Pritfung iiber
ven Weligionsnnterricht vovyimebmen, wver, wenn er ihn nicht jelbjt
ertheilt hat, durd) feinen Gooperator oormehmen u loffen, jondern aud)
diejeniaen Parthenen dagu ju laden, welde nad) der allexhodyiten Bov-
jehrift dbey exidyeinen jollen.”
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wiroler Seuljeitung”

Nody dem Gdefee von 1920 fomm der Bejivdidulvat nir  mehr
Lebrer aus ver Meihe der ihm oom Landvesjdulvate m Borjdlag
qebrachten Bewerber anjtellen. Der Lanbdesjdulrat madt den

und ber Gevechtialeit und
qeiviefen terden.
Unp worauj Jtist bdie

muf daber mit aller Gntjdyicdenbeit Fuviict:

danbers mnd Gemeinden-Finamztommifjion

Boridlog, devr Bezivisjehulvat vollyieht die Eenens iim: Yujfoifung ? Mody § 67 des Bejolbungsaefetes vom 18, Jult 1924
mimg, d. h. ver Yandvedjchulral beginnt die Ernenmung, der BVezivls- | fimd die Handarbeuslehrerinnen an Lehrerinmenbilbungdanjtalten, die

ibulvat beewdet fie. Mach dem M. B, G, § 50, aibt 3 aber bad

I‘ms Cehrbefabigunadpriifung i Bolid{dulen bejiben  mijfen,

DET

Borjdlagd. und dod Ernemmmgsredt nur bei dey definitiven| 2 Vevwendiumgsgruppe jugeteilt; auferdem find in dicje Verwvendumngss

Unjtellung. Teshalb wucde im (‘dqsu pon 1926 birr Muzdbend ool
gieht” gejivichen und bafite ,mimmt bor” gefest, obwohl ber
Borgang feither gleidh 51cb[icben ift: Der Untevausjduf jdlagr sur
Nuswahl dem Bejivtdjdulrate einige Yehrlvijie vor. Der Beyivis.
idulvat fann jomit nur Qehrer emmennen, die vom Unterausjduf
vorgejdilagen wevden, er fonn aber nicdht Qehrer ernennen, bdie nidt
borgejchlogen twevden. 1932 {jt mon twieder jur Einfidht qefonmen,
bafy dod) der BeaiviEchulrat die Ermenmmg nidit vornimmd,
jondern fie bei den vorgejdhlagenen S.nI;rEmTIcn pollziehl
Die Yandiagmehrheit jogt fidy: ,Die WMadt Doben tir dod) und damit
bafta”. Twoudque tanbdem?

Dentidrift

gir Ginveiungsirage der Lehrerjdajt in dad Vefolbungsidema
ber Bundeslehrperjonen,

Berfat vbom Meichsattionsausiduf dev diterreidijdien Lehreridaft.

Bip Ghrundloge fiir die qeaemivdvtin juvedit beftebende Eimveihung
per Sehrevidait in do8 BVejoloumgsidiema der  Bundeslehrperjonen
bilbet bad Mehaltsgefes bom 18, Juli 1924, Nad) § 67 diejed Befehes
wird die Bundeslehreridhajt in funf Lermendumgaqruppen eingeteilt.
Ten Bolfsidmitehrern wiurde die 3., dent Hauptidnllehrern die 4. BVev-
wendbumggoruppe suerfannt. Bunbdedlangler Dr. Seipel bejeidimete bieje
Einflufimg im Hinblide auf bie Borbilbung ver Yehrer und ihre
jehiwere Bevujsarbeit ald gevedtjertigh. Ev exflarte deshalb am 21. Of-
tober 1924 einer i!l:f.jte raborbnung gegmuher in ﬁ.’aqqg-n'mﬂtt bed

Witerridit@miniiterd Dr. Sdaeider UMD oo yinanemt
Stienbod, dap die Reglennmg feinen Einjpruch gegen Londtagsbejdliijje
exfeben oexde, die bie Eehrevjdaft in die Gruppen 3 unp 4 eincethen.
Tie auf Srund ded bgabenteilimgdgejepes vom 3. Wary 1922 eine
aefetste Sanders und Gemeinve-Finonzfommijfion war jebod) ombderer
Meimumg. Sie beseidmete biefe Enveihung ald eine Meberangleidumg,
behauptete, dag den Voltajdullehrern mue die Vevivenbungdaruppe 2,
pert Houptidiullehrern die Verwendumgdaruppe 3 qebiihre imd jorderie
peahalh deren Tieferveihung wm eine Gruppe. Und obwohl die Ber.
treter der Sefrevidiit die Unjtichhaltialeit diefer Anffoifung ouf Gruny
vined einwandireien Materiald nodgetviejen haben, halt bie Lanber-
i Semetnve-Finanziommifjion an ihrem Befdlufie fefl. Seit diejer
Beit find immer Seajte om Werle, der Lehrexjdhoit diefe Ervimgen.
jaft wicder ju mehmen uny ihre Begiige ju bejdmeiden.

T mun gegenivirtiq i den meiften Limbdern eine grofe Finangnol
hevrjdyt, will man aud Erjpavungsariinden auf diefen Bejdlup puviid-
areifon wmmd die Lehrpevjonen wm eine BVeviendnugdaqruppe juviid-
reihen. Tie am 23, [dnney 1933 jlottoefimbene Landerfonjereny hat
jich Devetts mit bicjem ®evanfen bejdhajtint und au deffen Verwirl-
lidung einen Scmlonsjchufs eingefest. E3 liegt hier abermals der
Berjud) vor, die Mehrer twicder ouj ben Mong der Diener und ehe-
maligen Untexbeomten Gevabjudriiden. &3 ifi bofer begreijlid), daf
fich die Sebrerjdhait qeqen bdiefe Beftrebungen mit aller Sraft juv
Refre felst; derm die Mikreihung beinhaltet eine Mecht@verfiiesung,
eig Minderung thred Unjehend, eine Gevingidabung ihrer Unier-
richta. ind ErjiehunpBacbeit, ene douernde fdwere wivtjdajiliche
Schabdiqumg und eine Beauadliiczung bon ungejihr 15 Rrozent.

Die Lehrperjonen haben Dbereitd jo whe bie
Stoatsangeftellten 13 Prozent ihrer Beziige jur
Sanierung der Bunded und der Landerfinangen
geopiert Ten Bundesbeamien wird nad) pen Erfldvumgen ber
Regierting Fein weitered Opfer mehr jugemutet, da die Ghrenge
oejfen, a8 man ifnen an Enibelrungen aufecleqen fonne, jdon er-
veidt fei. Tie Beyiine der Lehrer aber will man abermald wm 15 Pro-
jent im der Form berx '.‘Hurtrm[uuuq lirjem. Ein jolder
Bejelufy widerfpricht dem joginlen Geifie und dem Redhidempiinden

H h'w’l '1"-1'!11’1’ Riis

Igruppl: big “LEJrﬂ‘llmcu fitr “ﬁrmlmbcrmé- S‘Eud] wth .ﬁ;}uuéﬁnItunqﬂ-

fdutlen und die TWerfmeijter etngereift. Jm gefamten waren im Nabre
1924 i ber 2. Giruppe bier SHondarbeitdlefrerinnen und 297
Yelrevinmen an Frouenberujsjdulen ynd Werlmeijtey q,ingeftuf! Lon
den 301 Lehrperjonen bejafen nur vier die Lehrbejahigung fir Bolts.
idulen, alle mberen Lefirperjonen diefer mmppe bejiken feine dev
Bolfgjchullebrevidit qleidpvertige Priifung. Ten jdweren Schuldienii
an Bolfsjdmlen iibt iiberhaupt leine Lebrpevion der Gruppe 2 aus,
aber allen ftebt der Weg in die 3. Gruppe offen. Wiirde aber dex
Boltaichullehrer in die Bruppe 2 eingereibt, jo bliebe er ouj bdieje
bejdpranft mnd mwiivde daher der Lehrerin an Kodhjhulen und dem
Werfmeifter im Hange und im Einformmen troly jeiner hivheren Bor-
bilbung und der jdivievigeren Wrbeit nachitehen.

Nn ber Gruppe 3 find Sehrperjonen fiiv Schulpraris einpereibt.
Unter diefen befinden {id) melyrere, die blof die Lehrbejahiqung fiir
Roltajdwulen hoben, Tenn man nun die vier Hamdarbeitzlehrerinnen
mit Boltsjdullehrerprithmg ald Gumbd jiiv die Buriidoerjepung der
oejomten Boltsicullehreridoft in die (ruppe 2 angibt, fo form man
imit bemjelben Medhie bie Lehrperjonen fiir Sdulpraris ald Arvqument
jiiv die Einveibudg der Vollsidhullehrer in Gruppe 3 geltend machen.
W8 Enijdadiqung fic jeine Gobere Funftion flebi dem Lebhrer fiix
Seulproziz ber Mufjtieg in die Vertwendinadaruppen 4 und 5 offen.

Wber ouch die Einveihung der Houptjchullehrer in die Gruppe 3
iodre im BVergleidwe ju onderen Lehrperjonen ungevedytiertint. egen-
wartig find alle Qehrperjonen, die ein WbgangSieuqnia einer Shmjt-
oetwerbe- ober einer drei- bis vierflaffigen Gewerbejchule oder der
Brndeslefranitalt jiie Wein- und Objtbau in E!n‘ifzmmﬁll }gﬁ:

MMARATURYE, Sie Sanptidnllchrer -
ber, 4. Giruppe in die 3, uriidverjest werden. Tod ,.upluﬂul;muu_l;s-
jeugnid eined Houptidullehrers winvde jomit niedriger betertet wev-
ben, al8 bod Ubnangszeuania der obgenamnten Anftalten. Gegen diefe
Wnffofiung muf die Lehrerjdait mit aller Enijdichenheit protefiieven.
Der Bejdlngy der Lanber- und Gemeinden-Finanafommiijion entbelri
bey Dbjeltivitat und Unbefanaenfeit, daher muf feine Berwirlidhmg
mit allen Mitteln verhindert werden.

Fir ben Dejterreidiijchen Rehrerbund: . Freiinger.
e ben Katholifdne Qelrerbnd: N, Rober.
i die Frete Lehrevacwertihajt: ¥. S dub.

Fiie den Meichahouptichullchrerbund: A Hevdepen

Sritifhe Betrathtungen.

Die teolifhe Schulpolitit wire qeferngeidiet tuvd) die tivolijden
Fartewerhiltnife. Im Landtoge Tirold hotte die dyriftlidioiale
Tivoler Bolfaparte; bisher die Hweidrittelmehrheit, B3 war iy dea
halb minglid), alle ifentlichen Anaeleqenheiten vollformmen nad) ihrem
Wunjche au geftalten. Diefe Portei hat ihre Madititellung auj allen
Mebiefen fo audqeniift, daf fie alled, wad den Parteizweden dienlid)
gemacht werden fonute, dementiprecdhend einridytete. Bor allem anderen
ift e dbag Schulgebiet. Hier iibt die Tiroler Lolfdpartel in engjter
Berbinbung mit ihrer Teilorganijotion, dem RKotholijden Tivoler
Qefrerverein, ein Pavieiveaiment in  uneingejdrinfier Form. Ter
Stath. Tiroler Lehrevverein tird in aller Form aeforbert, man bewr-
loubt defjen Cbmamn i Sdwffung von Sdulbiiden” mm jefpon
tad adte Sduljohr. Ten Scrijtiifrer ded Bereines, ein Staditind,
ernannte man obne udjdreibung der Stelle jum Jnjpeftor il
lanbliden Forthilhungsidulen.

Tas nene Landedjdulaeiel tvaat in bebeutendem Dlage den Stempel
der Lanbesidulvatsbitvofratie. MMt peinlidher BVefliffenbeit hot man
in bod nene Gefels jere Verfinderungen und Vevjdharfumaen eingebaut,
die den Widerftand ber Rehrerhaft geaen ihr ungevechi erjdheinende
amtlich Berfilqmaen gdnylicdh) oudsufdalten vermien. €3 wivyg Wuj-
qabe einer qefondevten Betrachtung fein, in weld) exjdredender Weije




~Zivoler Sejuljeitung”

Nr. 3, Seite 21,

die “ff;rs"frndjtr b die E’!mulﬁird]fraw: dadanrdy Beeintviidytiar find.
‘Jhd}: minder beriverilich ijt dad BVorgehen L['H,-‘E.IHE‘I Mitteljchulichrer,
bi¢ nad) einemt Beridhte 2ed Jnndbruder Turnvereines jidy bemiiben,
unter Antvendung unpadagogijder Mittel Schitler aud den volfijden
Turnvereinen in dle dirijtlich-dentihen Turnvereine objujichen. &3
ift tiej bebouerlich, daf ein devartiger Parteifanatidmusd in die NReihen
ver Erjieher eingebrodien ijt.

Ritealid) fond, wie in der |, Tivoler Sdulsettung” bereits Deridyet
ourde, in Nieverditerveid) ein fitr die qefomte Lebhreridaft 11[11 lehr-
reidper Prozel der Niederdjt. Lanbdeslehrervereind gegen die dortige
Shrevernenmumadfommifjion flatt. Aus ber interefjonien Verhandling
wollen wir mur bie euerung ved Bundesfanglerd 0. D, Tr. Bu-
vejdy hier fejthalten: ,TWemn die Lehrer nidyt politijdy wéven, ware
es jebr gut. ber mwenn jid) die Yebrer vevpolitifieren, ift 8 fein
Bhumber, daf fid) dicjes bei der Ernenmumgstommifiion geltend madht.”
Wir fonmen dem dyrijtlichjosialen Bamdesfomzler jiie dlefe Worte
pantbar jein, denn jie beftatinen, dag ber Tiroler Landedlelhrevoerein,
per Defterr. Sefrerbund und der Teutjche Lehrevberein mit ihver -
politijhen Einjtellung anf dem vichtigen Bege find.

Der fath. Qehrecbund jiir Oefterreid) hiell im Degember 1982 ene
Stordfereny ber Dbménner der Lonbedbereine ded Soth, Lehrerbundes
ab, i mwelder ju ben Sparmafnabmen ouf dem Schulnebiete in den
eimpelnen Bumbedlandern Stellung genommen fonrde, Webey Tivol
beriditete nady ber ,Oejterr. Pad. Warte Dbmann Wby Hob
folgended: |, Eine Gehaltsficamg id) nicht zu befiivdhien, Jin Mai
toird ein neuer 2andiag gewadlt, der jid) bielleidyt ricder mit Yehrer-
fragen bejdiftigen wird. Mandmal hori man Stimmen,
bie jid) qeqen die Begugsdhdhe bet dienjtalieren
meibliden Qehrfrafien menden, cine nwmitiels
bore efabhr flirdeven Sfvyungbefteht aber aud
Bier nidht"

Tiefer Himweid auf die Wahlen und auf die Stimmen, die mon
devseit fjchon birt, qeben u denfen. @8 jebeint, dafs die Geholistivgung
verzeit nur i‘t’ﬁhnlh nu‘hl tHl Befiirdnru iTi mwl im *_'FJEm ein tewer
~dilblag s i, buj

por ben Wahlen! — — — Sritifus.

Siidtirvol.

$eren WMaufjoling jur Antwort.

Ter itolienijde Minijterprafivent bat Hivalidh i veichsdewtichen | o
Sethungen einen Anfjak verdfjentlicht, in weldem e die Hejchasiqung
bon aejdyichtlichen Tenfmalern unter Besuqnabme auf die Herjidrung
der omwen bon Trau tadell. Mujjolini betont, dafy Htalien
immer alle geidiiditlichen Tenfmaley und Spuren geadptet Habe und
vertoeijt bejonders auf die Tenfmdler Walthers von der Bogelweide
inp Yndread Hoferds in Siidtivel,

Hur Michtiaftellung muf davouj hingemviefen toerden, dafy es jich
bei biefen Tenfmdlern nidht wm , Spuven frembder Jnvafionen” fan-
velt, jomdbern um Denfmaley ouj wraltem deutien Gejdhidjidbonen,
ooy miemald jum Konigreid) Jtolien aebhiel Daf. Jm {ibrigen wive
bod Ralther-Dentmal in Bogen lanaft bejeitial, wenn nidht die dentjdye
Prefie uny Deffentlidfeit Jeinerjeit vedizeitiq proteftiert hitie. Tod
Tenfmal ber Soijerin Elifabeth) trant jebi bereitd den vierien Sopf.
Tad Tenfmal bed Tivoler Freiheiidhelden Trogmanm in DMevan
yourbe jeritivt. Wm Andreps-Hojer-Tenfmal tourde bog Worf |, Tivol”
Beraudgemeifiell, Dad wody nidyt vollendete Evinnernmpsdenfmal an bie
gefallenen: Soijerjdager in Bogen twwrde jexftivt und ju einem joge-
namten , Eieqeddenfmal” wngebauf.  Fermer urden die Srieger
denfmdler von Briren b Bruned vollfiindin jerjtivt, Im dibrigen
bot bod fojdijiifhe Zyjtem bis aui die Givabjicine hin alle Beiden
ber qgejchichifidien Trabition bed Lanbes in Zprade und [njdyrijten
mudgumeyzen verjudit. Sollte Mufjolini dad nidyt wifjen? Ther hilt
er die Teutichen fre ditmmey alg fie o8 finb?

(Brefjemitteilungen desd Tereines fiiy dos Tenljdtum im Uusland.)

Berqejjet nidgt ber Jugend Siidtirols und beadjiet die dies-
beziiglidye Beilage im nidyjten Hmisblntt!

Eine amtliche Gauptfhullehrerverfammiung

jond om Sonntag bdéen 13, Mary 1088, in Jandbrud
ftatt. Ten Borfis filhete Stadtjdulinjpeftor € Kofler
iy amwejend waven ols Vertveter ded  Londedjdhulrated Hojrot
o Tiduvijdenthaler, Landedicdhulinjpettor Proj. Ande n-
thaley jowie die gefomte Yehrericdajt an dben bifentlichen und pris
baten Houptidulen Jnnsbruds, Houptidubireftor 3. Dammere
bevichtete in febr jachlicher wnd tvefjenver TWeije, anf Sablenmaterial
qeftiigt, iibey pie Exjobrungen an dev jweiziioly aefiibrten Houptjchule
und erbradite den Nocpveid, dafy jid) die Dijferengierung in padago-
aifdher Hinjide vortrefjlidy auswirft wnd gevade bedhalb, weil bdie
Dauptjchule jur Pilihiidule qooorden, vor allem in qrofen Sdul-
begivfen eine Motmwendigleit vovftellt. Hojrat Tjdurtjdenthaler aners
fannte die jochlichen nsfiihrungen ved Vortvagenden, qab aber w. a.
s Dedenfen, dafy oudy eingiigiq gefilbrie Houptidulen ihre Anjgaben
ecfitllne, und Sinder des jweiten Huged iy vielleidht ald minber-
wertig belvachten fonnten.  Jhm al8 dem dfonomijdy-adminijivativen
Jieferenten bes L. 5. . war die Stellmgnofme der Lelrerjdnji jur
fFrage ver 1. Jiige jebr widhtin, da.jeitend der Lonbedregierung Ere
iparnmasmagnabmen ouj diejem Gebiete in Unsfidyi genommen wur-
ben. Eine vege Wedjjelrede betonte in jablreiden Wieverholungen bdie
Notiwendigleit ver Tifferengicvimg wnd flarte auch mondperlei anbere
Sauptjduliragen, woranj Herr Hojrat jujoate, die Winjdie dev Lehrer-
jchajt nod) Grhaltung der jweiziigigen Hauptidmle in der Landesjdul.
ratdfibung bevidjichiiqen 3u wollen. & weiteres Refevat, aehalten
bon $.-Z-Tiv. Fanger [, befojte fih mit ber Moglichbeit, Schitlex
miter qemwifien Bovaudjetungen in die Abjchlupllafje ibertveifen ju
formnen und gipfelte n cinem diesbejiglich beqrimdeten Untrag. Herr
Samvedichulinjpelior evivierte die gejeplichen ®rundlagen diejes Uns
troges, bem er im grofien und gangen zujtimmend geqenitberjlond. B
einem weieren ‘Bnrirnrqr gebhalten vont DL Reitmayer wurde
die Notwendiafeit einer fiinjten Bolfsidultajje qumbdiitlid) abgelehnt,
ebenjo ein ‘luhnq rm in NL mnunduﬂl 'L!L-erhcu'lm ann mc‘n\t

‘Tapl b : 0 ) jeder 31 TiDeie %mnm on me anﬂenﬁen i(’l}Iuﬁ 3nfpeﬁnr Roflcr ble e
mﬁfﬁﬁ"'“ﬂqﬁﬂ bes Q’-‘f [egm ﬂ‘DB lcfm-n memm Eﬂfml — aber nud}

fam wnd aufidlugreid) veclonfene Taguna,.

Bereinsnadjridyten.

Direftor Witolaus Mwmiller 7. Wifolous L umille v wonrvde 1867
il mdﬂmﬁ: in BWayern geboren, nh}n!l.ru te fechy Gymmajialflajjen und
oi¢ Cehrerbilmadanjtalt in Ynnsdbrud, wo e fid 1803 der
SReijepriiung unievjon, foictte dann fing Jafre an der Snobenvolfs.
jmle im Sufjftein und vier Johre alf Lehrer wnd dann durd)
19 Jabhre ofs Qeiter an der Fnabenvolfdidule in bey Spedbader- unbd
Hajpingeritrage in Wilten-Jnn8bvud mit vorbilblidem Eijer
wnd qropem Gefdhict, bis i in der Nodyfrieaszeit vom Lanbedjcdmlrai
bag Ami eines flellvertretenden Jnjpettors fitr die Sdmlen Jnns-
bruets {ibertvagen wurde, 208 er durd) joei Nabre jur alljeitigen Ju-
jricoenbeit 518 jur Grnennung de8 Heven Jnjpeltors 6. Fojler
verfah, ranfheitahalber trat ex dann in den Rubefiand 1und bejoq mit
pem Fitel eined Diveftors betleidet, von dem er abey in feiner anqe-
borenen BVejcheivenfieit nie Hebroud) madite, als Altpenfionift einen
febr Dejdheidenen Mubeqenuf. WE Sculleiter wor er eifrig bejtrebt,
die Yehrmittelfommiung vorbildlidy omdzubauen und leate auch eine
veichhaltine Lebhrevbiidievei und ecine Schuldwonif an. Beim Neubou
per Scule in der Hajpingerftvaie iibte er anf Unorbnung und Ané.
flattimg der Mdume mapacbenden Einflu. Stetd gern bereif, jeine
Strdfte in ben Dienft der Lebhrevidhajt au flellen, iibernahm er andy die
Sdriftleitung der Tivoler Lehrevzeitung” unbd verjah jie mit qrofem
Eifer bia fury vor Ansbeudh deds Weltfriened. umiller war ein
porbilplicher Solleqe, anjprudidlo® und bejdieiden, nie auf fein eigenes
Tohl, fondern auf 503 jeiner Solleaen wnd Schiiler bedacht, immer
Deftrebt, bad Anfeben der Schule und Lebreridnft ju heben. Gr verjiiate
iiber ¢in fdulifhes Wiffen und Wonnen, wi¢ wenige wid way fajt Ju
anaftlicy bemiibt, immey bejdeiden im Hinterarund 3u bleiben und
abfeits der Politit felnem Berui ju leben. Sein Andenfen wiry bei
allen, die Gielegenheit hatten, im wnd fein Wivfen fennen ju Ternen,

aefeqnet bleiben.

n ATHES P Ty
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oiroler Sdyulzeitung”

Eine Berjammiung des Junsbruder Lehrevvercines wirde, wie und
betidytet wird, am 22 Feber [ . im Gafihofe ,Dtioburg” umter
flarfer Beteiliung dev Haupt- umd Voltjdullehrerichajt abgebalten.
Libmann Saupticdhullehrer Ruvolf Blaas bielt dem mmui perjiors
benen, allvevehrten Mitgliee Jnjpefior Nifoland Uumiller
einen worm empiundenen Machruf, in weldem er der hoben Fdabig-
feiten, bed ftrengen Pilidtbelufticingd unp der tiejen Herzensqiite
oed Berjiorbenen ehrend gedachte. Lonbedlehrervereinsobmann
S, Tretdyl beridptete in langeven Uusfiihrungen iiber eine am
21 Feber L Ltin!qie iiuizsipmrhl: ver Lebrevgemerfidajtdobmanner
mit dem Bertreter ‘o{-r Yombedregierung Heren Lonbedrat Te. Hobhe ne
brud, verjdiedene Lehrevqehaltdangeleqenbeiten betrefjeny, Die An- | o
wefenden beqriifiten ¢3, dap die im LondeSaftionsaugjdufle qeeinigle
Ghejamtlehreridiaft Tirold von dey Landedregierung aud in den wide
tigiten Fragen der ®eboltSondzablhung qu BVerbandlungen cingeladan
ith, erflacten jedod) nachhriietlichit, jie wiivden o8 nie anerfemnen,
tafy eine bon der ot ber Beit viftlerte eventuelle geteilic Glelalts-
augzahlung nur die Lelrerjdoit, nidyt aber vie Yandesbeamten Tirols
ehenfalld treffen tiicde. Einer Anrequng der Tivoler Lanvesvegieriny
jolqend, ift bie Yehrevjcdhoit gerne beveit, ibre IMifarbeit und ibren
Ginfluj einzujeten, um die Gemeinden jur Ubjtattung ihrer Stewers
pilidyt bem Rembe gegeniiber ju vevanloffen. Tie Lehrefdyaft ift fid)
jeoody voll beouft, dof ihr in diefer Midhiung mannigjache Hinder-
nifje entgenenjteben b dupert ven Wunjdy, die Landedregierung
mie bon ibren verjdiedencn gejetslicdien WMittelr Jtemer unwil-
ligen Gemeinden gegentiber ernjtlidh Gebraud) maden. Sie er-
inmert juqleich an bad die Stenermoral jdadvigente Lorgehen mandjper
Zondtag@abaeordneter thren Wahlevn julicbe. s ver veqen Wedjjel-
rede, an der l'id'] vor: allem **mmlnqambqwmuum Sdulrat Frievridy
'\neqer .25 ]fl!‘lﬁl r=Sotting wp H-L Langhammer
L‘lllnd][nf;tﬁ'[d} beteiligten, qing der Wunjdy nach Bevfiaatlidung
ped qefomten Bifentlicdhen Zchuliwejens hHevoor,

Das Mojegger-Alpenheim in Dofaajtein. Tagespreis ot dem

Seilbade, der Urptaehiihy, dem ‘I.'ﬁnfge{he i !muilgcn Abgaben big
aum 31, Mai (Vorjmjon): 12 5 Mt D1 aIin 81 it
[Douptinijon): 14 S, ab 1. September (Nachjaijon): 12 8, o jmoar
nuy fiic Bundesmitglicver und deren Fomilienangehorige. — Die
Teltitehenden 24tanigen ﬂurv:lien brmmmi I]nmx in 25 'ilmumn am
4, Wpril, 28. Wpril, 22. Mot, 15. Juni, 9. Jufi, 1. Angujt wnd
24, uaqujt, in 10 Fimmern am 21. April, 15. Mai, 8. ﬁunt. 2. i,
26. Juli wd 19, Angujt. Rubejtandler finven wilrend der Haupt-
joijon feine ‘-!I.mncsfjnu,

Tas Lefrerheim i Yaurana, Taqespreis jomat allen Abgaben in
Candgimumern 22.20 Qive, in Meeveszimmern Heiner Anfichlag. Ge-
offiet ab 1. Mavy. Steine jejijtehenven Surzeiten wdabrens bed gangen
Jobred. Unjenthalt o hne BValuten mivlidh: Fimmerpreid wird in
Ten eingesohlt, Fobhrpreid bi3 Mattuglie und uviid bep allen
jterr. Meifebiivos in ZSchillingen zablbar, BVevpileaung wy Abgaben
nur fite die exjten 10 Tage ded Heimaufenthalted mit dem
mitgebradyien Bfterr. Gelve nody defjen Wmivedilung in Louvong 3u
exfegen, vie Sojten fiiv den vejtlichen Heimaujentholt exjt nad dex
Miidlehr nad Dejterveid mittelit ded von ber Vertvalbmg
ausgeitellten Grlogjcheines der oditery. Pojtiparfafje . Seillingen
nady demt Livelurje pom Toge der Ubreife fallig. — AL 1. Mai
frete Midjabrt ausd Jtalien bis an die djterry
S renye ouj beliebiger Babnjtvede. Tie vorgesrudien Unjuden v
beive SHeime beim Borftod ded Landeslehrervereined wnd bei Ther-
lefyeey Seinridh) Timwald in Dbherlna bei Rien.

Ber|dhiedenes.

Titeloerleiung, Jn Unecfennung jiic lanajaheiges verdienjloollea
Wicken im Tivoler Schuldienfte twurde dem Yehrer Hand Herold
in ivdbid[ vom Bumdesminifierium jiiv Uniereidgt der Tiiel
eines Obevlehrersd verlichen. Wir beglidiviinjdhen den Dbmain
ded Wnievinntaler Yebrevvereines zu divjer verdienten WUnerfennuna,

Aujruj an bie deutidhe Yehrerjajt! Ter Feitaeift diberpriijt e
traditionel| iiberfonunenen Sujtinde wnd vaumd mit -allent Unbroidy
baven, bag vor dem qefuncen Berjtand nidit bejtehen fann, auj. Eine
joldhe verfleinerte Fovm, die jevichlagen twerden mup, it unjere

oy WOHE L.

deutjde S rifjographie eine hud :t'td}té aevechifertigte
,h.1m[1.u‘1 pea jehreibenden auttftfgen Bolfea! Dier ift cine Rejorm
cinjach nicht mehr anjzujchicben! Die bisherigen Beuur[}c einer joldpen
Mejorm jonden Feinen Antlong, weil fie ju vabifal waren. Uud) die
WMacht des im deutjchen Schrifrium invejtievten Kopitald bot fidh aus
eqoijtijehen Girimven bisher erjolgreid) widerjet. Tie Hauptforberun-
nen miiffen jein: Sateinijde Sdwift (? T. Ed.), Sleinjdreibung aller
Houptwicter  und Megjall toter Buchjtaben mit dem  Erundjok:
Sdyreibe, wie bu ]'pridﬁt' Die gejamte '~7eljreﬂm1t nuth iid] in biejem
Stampie mit an die Spie ftellen, wemn jie nidt al2 ritdjidindig gelten
will. Zidy filr eine Rejorm Lm.ymcﬁeu jordert unjer Beruf i i Hinblit

ouj den peiftiofen Nechtjdyreibbrill in dexr Scyule, jordert unjer vater.
[imbijches Sefiibl, dbad e3 ald cine Sdpanbe empiindet, daf 90 Progent
aller Teutjdien ifre Mutterjpradie nidgt feblerlos jdyreiben Munen,
jorberi die bl bie dentjde Lrthographie erjdpverte Erbaltung des
Huslandsdentidgtions, fordert endlidy vie Niidjicdt ouf alle dewtjch-
Ternenven Avslander! Dieje Frage dacf nidit mebe vov ibree bejvies
digenden Sofung 3ur Mubhe fommen! Jever, der mitfampien will, wird
gebeten, miv jeine Udrefje mitguteilen, G exhilt domn qratis eine
Sdyriflprobe meined Reformvorichlages von jebr inteveffantem Jnbalt
(qeqen 5 Pj. Riidporio). Prof. Tr. A Bawmann, Viinden, uen-
ilage 76,

Jnhresbericyt der Comenius-Biiderel. Ein Nabr jdwoerer it
idhaftlicher: Mop Heqr hinter ung. Trog der ungiinftipen Lage fonnte
ver Biiderbeftand om 12,051 Thmumern vevmehrt werden, ex weift
am 21, Dejembey 1932 334147 Bande auj. Ein qeoier Teil bed
Buganges mwrde gefdentt. Ullen jrewdliden Stjtern jei hievmit
bejtens gedanft. Der Leihoerfehr mwar jehr lebhajt. Jn Leipjiq wurden
1t 9169 Fallen 27.155 Bande audgelichen, aujerdem 4018 Bande, die
im Yejejoal benubt wurden. 17080 Zendungen mit 55.241 Béanden
aingen nad) audwartd, nidgt mur nady allen Teilen Teutjdhlandd, audy
tady Dejterveid), der Tidechojlomalei, der Schiweiz, nod) Fronfreid,
Litauen, Jondnien, Tanemart, Gviedenlond, Ungarn, iuqm: nad

Ditajrifa wurden Biider gejondt. Die Biicherei wurde aud) im ver-
anmgenen Yobre in danfendioerier Weije ninnhatﬁ vom fadhiijchen

Siaat smd audy bom Meid, vom Preuf Tolishilbungs-Mini
flevium und von ber Stadt Leipyiq untexjtigt. Jnfolae ver Wirtidaita-
Frife aehen biefe BDeitvdge aber inmer mebhr puriid, Ten Unierholt
beftveitet jum qropten Teile die deutjche Lehrevjchaft burdy ihre Ber-
binde b Eingelmitalicber, Andh die Berujjdullehrer md die fach-
fijhen Philologen jind ald Fovberimgdoerbande angejdlofjen. Xhnen
allen jei der beralichite Tant der BVitderel ausdaejprodien. Tomit ber-
bimben wic die Bitte, ung audy im neuen Jabre nidht 3u verfaffen.
Tie Biicherer mup einent Exiveiterungbon audfiihren, der naturgemaf
in bdiejer jdpveren Heit arofe Sorgen bereitet, &2 ijt aber ju Hofjen,
baf; burch die tatfvaftioe Hilje ber Yehrevidhalt wny die verjtandmiaoo(ls
Forderung der Behorden die Uudfiibrimg dody nody moalidy werden
ioirh.

Sugenbdiot in Dentjdland. Nn einer Volidjdultlajje von 320&%in-
pern fon nur ein Sind nadiveijen, dafy dey BVater in Wrbeit flebt.
Micht viel beifer jtebt ¢3 tn anderen Hlafjen wnd in der Beruisjdnile.
WMan wird fich vorfiellen finnen, wie jdwieviq fid der Sdulbeirieh
veqelt, mwenn mon  Ernafrungiuftam, fleiver-  wmy  Lehrmitiel-
Bejchafiung der Schiiler ind Auge fapt. Bon 331 evwerbdlojen Jugend-
ligen fimy 52 linger af3 6 Wonate in Fiivjovge, 124 [Enger ald
12 Monate, 72 [Gnaer ald 18 Monate, 55 lanqger als 24 Monate,
13 linger old 30 Monate, 8§ [Gnaer ald 36 Monate, 7 lanper ald
48 Monate.  Hievbei ift au beviidfichtinen, dafy 3 fidh um Yehrlinge
omvelt, die ihre drei« und vievjabriae Zebrieit entioeder nicht voll er=
veiditen oder nady Bollendung jofvrt erwerbdlod mwircden, Sowell 3
micht Cefrlinge jind, duvchliefen jie verjdjieden lama voy Gintritt in
die alloemeine Fitvjorne die Arbeitd- unp Frijenjiicjorge. Tie Lage
diejer quaendliden Erwerbslofen ijt ecinfody fatajtvaphal. i&qmmm

fien

E!vri‘:homnqmmlait ber fterr. Punbdeslanber ijt in der vovteil-
baften Yooe, fen Sevven Qehrevn neben aflen andeven Terfidherunns.
arten indbejonere Qebensdvevrjidievumwaen ju qons befonvers

minjtigen BPedingungen anzubieter. 1":]'1'&!1 bitten toir alle Herren

ehrer fidh erinnern ju wollen, wenn fie nadhjtens von einemr unjever

Herren bejudt werden. Audweis verlangen! Siehe Injerat!
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peahald, weil audy dbie wivtjdaitlide Qage ted Elternbouied suvdy Tajt
ebenjolange Ermerbslofigleit ded Houshaltungdvorjtanved evjdittert ijt.

Sdyrijtrejorm in BVapern. Nody sem BVoririfte onverer veuljcder
Yanper wird auch Bapern mit dem Beginn ded Sdyuljuhres 1933/34
im erjten Scditlerjahroong der Bollsihulen die Sntterlinjdyeift ein-
jithren wnp in den jolgenven Schuljahren jortjiifren.

Biidjerjdhan.

Unna Polla: ,Dergtroft-Biidjlein” uno  ,Fejttags-Biidhlein”.
Berlag der & B, Enderd'jchen Stunjtanjtalt Hojdy u. Scdleif in Reu-
titjein (Méibren), 1982, Hwei Didergaben einer geborenen
ootatiicliden”, Whiv fenmen unjere Unna Polfa jdon lange. Aber exjt
jest, vor Schlufy thred veidhen Ucheitdlebend als Maddenerzicherin,
fernen wiv jie gang:  Und nun bedawern iwiv, dop Ddieje deutjde
arauenjeele midht jchon lange bie Wiivdiqung famd, die ihr pebiihrt!
Beive Biichlein werden einen Ehrenplap im dentichen Heim ald dem
naticlicdgen Yebendheim qewinnen; eine Anna Polla bleibt jiir
alle Heiten cine unjever Bejten, Tiefjten, Schonjten!

T, Ewald Daufe.

Taul Georq Mindy: , Mein frohes Voliden”, Lujtige Gejdiditen
bon Stinbern und ihren Gliern. — Sdion als miv Solleqe &, dod
BPudy in die Honp briitte, hatte id) die freudige Empiindung: Tod
ijt fein Sculbndy! Wor ed der jrohlicdhe, vote Einband, war es der
Titel oder bad qn:munq lnchende Gheficit bed Verjafjers, der nadh
Tenem Braudy jein Selbjtbiloniz vem TWerl vorvangeftellt hat, wad
i miy pas Gefiihl jrober Ermartung auslbjte? [Ny begann ju lejen
uny legte das3 Budy erjt aud der Hand, als ed gu Ende wor. Zeine
afere Erjcdetmmg  war feine leere Marftjdreierel  qewefen; fie
ftimmte qu vem JInbalt: ein gewip nidt alljubiujiger Falll Die
Yeftire jtimmte mid) hodpenflidy:” Sibt ouch in deiner Klaffe ein
fohes Vilfden? Wie oft tollt durdy deine Schulfiube lachender
Humor? Wie ojt jdoujt du in Geiteve Gefichter 1y qlingende Augen?
Loz Ergelinls diejey Wedinjeinge o dpung. ioa Wi fevade. jaonteicel-
TJnTt N vate aber jevem, fie angujtellen. Bor miv Hegt eine lange
Yifte von allerhand Ansvesen wd Sdeinbequiindingen, die dod
Uebelgeloumtjein in ver Sdjule bevteidinen oder entjhuldigen jollen.
3 will jie nidht verofjentlidhen, fie ndhmen juviel MRawm ein
TWaermm bin und war i) nidht jo wie Mindy? Dijenbar, weil idy
micht Diind) bin! Kann id's werven? ) glaube, id) fann €8, wenn
iy o8 ernjtlid) will. Und dody, wie jong’ id’s an? Gin Blid in doz
Ghejidyt bes Verfofjerd and mir die Untwort: Ta jteht ein fern-
gejunder Stevl vor mir, einer, ber frijd) wnp wnoerbroudyt ift on
deib unp Seele, eimer, der jo gejund ijt, dap er jidy nie mit jeiner
einenen werten Perjon ju bejajien braudyt und an ihre Heilung jeine
antze Strajt verjdioenden muf, einer, der all feinen innmeven Meich-
tum aud fidy hevouswerfen fonn, dap v glibeend wnd junfelnd in die
Sdljiube jpringt, wie die Perlen unp Eoveljieine von Hinjel wd
Givetel, al@ fie Beimfehrten. Werde qefund! Tod jdien mir diejed
Bucy zuolleverit und am lowteften jurufen, jo ¢ jdien miv, al3
lage allea iibrige in ihr bejdlojjen. BVerjolat e2 jelbjf, wie fpielend
Miinchs Hromor, fein jeblanfriftiner, gefunber Miriteroil die fdie.

vigiten Tinge meifiert, wie ex de bivbeifigiten Frouen unmpy Minner
g prommen Yammern wmjdhafjt, wie er thn davan bhindert, Buben-
{fuetlein ju Trogioien aujjubaujeien, iie er der Perjon ded Yerfojjers
alle Poje, allen Uutornatdjimmel, alle SKathederbobeit roubt, wie ex
i ats etnen quten Onfel wuer jeine Sduler jet, der die Tajden
ooll Mifje w Bondond hot. Sein jouniges Wejen 1jt Jein engigey
Zdplitffel gu den Simderhevien. Tiefe avmen Yeipjiger GiroRjtadt.
finder, ole jo oft nidp wifjen, was Eliernboud wnd Heimat ijt,
mifjen fich it jewmer Mabe abnlich wobl und geborgen fiihlen wie ein
Wanverer, der longe duveh jhattige, winterliche Strapen getappt ijt
upp enolich o ein jreiesd Plapden fommit, auj dem eine jonnige
Bant yum Verweilen lodt. — Pad Notwbirjdenbajte jeines Hejens
laft andy fur die Urt jeiner Untervidsgejtaltng gany Bejtimmies
evwarten, Er Ut e notiivlidyer Feino alles Sculmdpiaen in ber
Sdhule, Er fonn nidp onders. Gevade weil ev gong Natur ift, mup
im alle Sdoblone, alles Sdema, alle imjtelei, alles methodijdpe
Utrobatentinn gwmwiver jein, ie cxjeint er ald Stlave irgendeiner
fizen Jdee aug vem dovan jo veihen Gebiet der Pavogogif. Er
qibt 03 Unierridytender einjad) fidy jelbjt. Eined jdeint mir dabei
befonders bemerfensiert: Gr 1ojt jeine Schiiler oud dem Banne ded
Yefrerd, trefe er ihnen nun in Perjon oder in Gejtalt eines Buces
eigegen. Gr lebrt jie beoupt dos Miftvanen wp den Jroeijel, er
vevanlapt jie, BVorgejogted, Torgelejencs, Vorgejeiates nidy cinfad
unbejehen tnp denfjoul hingumehmen. Er will jie ywingen, felbji bie
Augent ju ofjnen, allem auf den Grimd ju gehen, die Tinge mit allen
Stumen 3t priffen wnd g unterjudjen.  Diejes Primgip it ein
repolutiondred yu nennen. &3 laujt den Bejtvebungen all jener Madyte
eittqeqen, die von der qeijtigen Bevornumbdung der WMenjden leben.
To aber die Scule eines dev Werfjenge ijt, mit Hilje dever jene
Madyte ven Jugenslichen {ﬁcl]i ju formen uﬂ}ud;m ijt 3 mld] ein
jduljrembes u wennen, Seine und}mt;nmq wdce nue in einer
Sdyule miglich, pie nidyt vie gewaltjome Formung ded  menjchlichen
(Meiftes jum Tienjte on beftimmien Jveen jum Siele hat, jonvern die
jidy pie Aufqabe iellte, ven Tiffend= unp Erfennmigbhucitigen mit dey
i gimagenden - Btabrung: g vevjorgen b dbn wadijen ju lajjen, wie
e pie Matur in ibm gelegt hat. WMiinch will Individualitaten,
jene Madte dent Menjden in UWniform” Swijden dieje
beiden Jiele ift die Schule qejtellt, bex eingelne Lehrer entjdjeidet,
weldiem e jie gufiihre. Tos Bud) enthdlt nody mehy, ald hier ange-
veutet mwurde. Ein anderer iwird onderd aud ihm herouslefen. Biidjer
fino Spregel. Mo fieht ficy jelbjt in ihnen: was man befipt, was
einem Tehlt. Mehr fonn unp joll fein Bud) leijften. Biider jind feine
Borlagen yum Nachieichnen, jie jind AUnreger, Aujriittler, Evmeder.
Mimchs Budy exfiillt dieje Wnifgabe vollouj. &8 mwill nidpt belelyren
und befehren. Ter BVerfofjer bietet emjocy jich und jein Erleben wid
jtellt ynd bamit vor eine Frage, die jugleidy eine Nujgabe bedeutet:
ey bin 1d)? Wilhelm M azaqa Jmervald.
Auz der Mavyummer von . Wejtermanng Monatshejen” midhien

(wiv in bunter Reibenjolge den Jnhalt rievergeben. Jn dem SHejt

beainut ein Roman von Frang Udom Begerlein , Die Hojelnup”. Eine
anelootijde Erzablung von Falter Medouer ..:ﬁm Wein lieqt Tahr-
beit” jehilveri, wie jich & TH. U. Hojfimann, Ludwiq Devrient und
Sarl Maria bon ‘Iﬁtfm an ifrem Stammiijd) Erlebnifje exzihlen.

Das Spar- und Vorfchu-Consortium ,,Wahring*

erteilt an Lehrpersonen aller Kategorien sowie an Pensionisten zu den gilinstigsten Bedingungen und gepen héchst
annehmbare Riickzahlungsmodalitiiten, langfristige

Personal-Kredite

ohne Lebensversicherungs-Polizze.

Die monatlichen Riickzahlungen werden bei der Zinsenberechnung beriicksichtigt.

Die monatliche Riickzahlungsrate fiir ein

Die Erteilung von Auskiinften und Entgegennahme von Darlebensansuchen erfolgt vorspesenfrei durch die Zentrale:
Wien,;XVIIl., Weimarerstrafie 26, und durch die Vertretung INNSBRUCK, Miillerstrafie 18.

Nach ordnungsmiBig durchgefiihrter Vormerkung folgt sofort die Darlehensauszahlung.
Der Darlehenszinsfol wurde ab 1.

Darlehen von § 1000.— betriigt § 25.—.

Jinner 1933 um 1 Proz. ermiBigt.
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V. b. b.

3n Bumorijtijch gefivbier hiftovijdjer Tveue twerven , Berlehrdmittel
i den Sinderjduben”, und pwor bas erfte Dompjjdifi, wie exjte
Eifenbahn, bad Univmobil von einjt, die Charliere, dad Flunjeug der
Pritber Wright und die erjten Hodyrdver, anjehaulich illuftriert, von
(3. Siobbe pejdyiloert. llgemeined Jnterefje twevden die Ubhandlungen
LDinter den Tingen bed Haushaltes” pon Tr. Bramm, ,Hund wmd
Bolt" von Giraj Boubiffin, ,Die deutjhe Jugendbeweguig von hente”
poit Mbeveling und die Frow ouf dem Gderitft von [Joa E. Ztriver
finben, &5 ift wnmoglidy, jevemt etnzelmwen Heft gevedhit ju werden,
enthalt vody em cingelner Jabraang diefer tvertvollen Monatajdrift
nicdht weniqer als 4—5 Romone, 40 Novellen und Evzablungen, 125
Beifrdge o allen Wijfensaebieten, 100 Sunjtbeilagen, uber 1000 eins
und buntjarbige Bilver wnp 12 Miladforten. Das Margheft eignet
fich bejomders jum Beginn eined newen Wbonnements, Mnjere Lefer
erhaften durd) ben BVerlag Georg Wejiermonn in Braunjdypoeiq ein
friiher erjdiienenesd Probehejt diejer johdmen Heitjdriit mit etwa 100
Zeiten Tert, 6 Sunjtbeilogen und brelen ein- und bunifarbigen Bildern
qegen. Einjendung  der Portogebithy bon 30 Pia.  (ouch Hnslonds-
briefmarfen).

Stollegen und SKolleginnen! ﬂ}:rﬁﬁﬁﬂtiﬁl Bet
Guren Einlaufen ftets bor allem Bie in unjerem Bilotte
injerierenben Fivmen!

BREVILLIER & URBAN

Osterreichische Bleistiftfabrik
Wien

Graz

»Cullinan® der Qualitdts-Graphit- und
Kopierstift

»Cullinan® der Qualitidts-Farbstift
wAriosto“-Kopierstift

4570 Osterr. Schulstift

145/6 und /12 Schulpastelle

wiiroler Sdyulzeitung”

mmmet

glmremmﬁﬂl entgegen pon jedermann bie
Spar: u. Darlehenskaffe offentl. Angeftellter Defterreidys,

reg. Gen, m. b. 5.
Gejhijtsitelle Innsbrud, Meinbarditrake 6/P.
Sithere Kapitalsanlage.
Berginiung: 4'/-9/, bis 8/ p. n.je nah Bindbuna.

Perjonaltredite an Bifentlich Angeftelie gu giinftigen Dedingungen.

e EaSE: TE

Grosstes Spezialhaus Tirols

tiir Teppiche, Vorhdnge, Decken, Mabel-
stoffe, Gradl, Linoleum und Wadistudh

PERSERTEPPICH~IMPORT
Teppichhaus

FOHRINGER

Innsbruck, Meranerstrasse 5

Lehrer erhalten nach Ubereinkommen

Zahlungserleichterungen I

Versicherungsanstalt
der osterr. Bundeslander

ist in der vorteilhaften Lage, den

HerrenLehrernnebenallenanderen

Versicherungsarten insbesondere

Eebensversicﬁemngen

zu ganz besonders giinstigen Be-
Dessen
Herren Lehrer

dingungen anzubieten.
bitten wir alle
sich erinnern zu wollen, wenn
Sie niachstens von einem unserer

Hetren besucht werden.

Auvusweis verlangenl

Sie gewinnen
Tivol ald Abjapgebiet, wenn Sie in ber
«Ziroler Sduljeitung” inferieren.

Eigentitmer, Hevausgeber und Verleaer: Tivoler Lanbeslebrervercin ('C‘-:._ =
lider Sdriffleiter: H.-L. Heinr. Langbammer, Snnsbrud, Piarrpla 3.

b1, Innsbrud, Spedbaderfiv. 4/1). — Verantwort-
Drud: Deutjde Ludbdruderei Gef.m.b.H., Iansbrud.
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Auf Berg- und Wasserturen und in der Stadit.

Der Trockenraum einer Schutzhitte bietet infolge der aufgehéngten, tropfnassen
Kleidungsstiicke am Abend einesRegentages keinen erfreulichen Anblick. Die Besitzer
dieser Kleidungssticke denken mit Sorgen an den nd&chsten Tag, ob sie da wohl
mit trockenen Kleidern weiterwandern konnen. Wer auf Wanderungen oder auf der
Jagd tagelang einen durchnéfdten Stoffmantel mitschleppen mufite, aus dessen
unterem TeilmandasWasserinkleinen Bachlein herausdricken konnte, derwird seinem
Schicksal fluchen und bemerken, dafd auch der beste Wollstoffmantel versagt, wenn
der Regen andauert, und dafd er dann noch schwerer wird, als er ohnehin schon isf.
In unserem Klima ist es verhdltnisméfig selten, dafd man am Morgen schon mit Be-
stimmtheit weif3, es werde nicht regnen. Wer z. B. auf Wanderungen oder auf Auto-
turen mehrere Tage unterwegs ist, der muf3 sich unbedingt auch auf Regen einrichten.
Aber auch in der Stadt, auf Berufs- und Spaziergéangen, muf3 man das. Auch hier
paf3t der Regenschirm nicht mehr recht in unsere sportgewohnte Zeit. Die Hilfe gegen

diese Unzutraglichkeiten heif3t
der Kieppermantel. ;

Er besteht aus Klepperwalstoff, einem festen, sehr leichten, beiderseits mit Kautschuk
impragniertem Stoffe. Man darf sich darunter abernichtetwa einen schweren, schweif3-
treibenden Gummimantel vorstellen und erst recht nicht einen Mantel aus Olstoff,
aus sogenannter Olseide, Japanseide, Fischhaut oder wie er sonst genannt wird, der
im Gebrauch nicht absolut wasserdicht ist. Die meisten dieser Stoffe lassen an den
der Reibung ausgesetzten Stellen nach einiger Zeit Wasser durch, Gberdies werden
sie bekanntlich schon durch Zusammenlegen vielfach wasserdurchléssig und unansehn-
lich, von der zumeist viel geringeren Reif3festigkeit gedlter Stoffe ganz abgesehen.

Die Vorziige des Kieppermantels.

Durch eine schriftliche Umfrage, die wir veranstaltet haben, wollten wir erfahren, welche
Eigenschaften des Kleppermantels von den Besitzern am meisten geschatzt werden.
Wir wandten uns an Ké&ufer, die ihn schon lange Zeit tragen. Die meisten von ihnen

iobten die unbedingte Wasser-, Wind- und Staubdichtigkeit.

rs
&,

Er ist weich und schmiegsam wie Glacéleder, jahrelang haltbar, und bricht auch in

den Falten nicht.
Es ist ja allgemein und sogar weltbekannt, daf wir fir wasserdichte, reif3feste Stoffe

die mafigebende Spezialfirma sind, denn seit 30 Jahren beschéftigen unser Herr
Klepper senior und wir uns mit dem Problem der wasserdichten Stoffe und des wasser-
dichten Mantels. Deshalb ist auch Herr Klepper senior in der Sport-Konfektion seit
langen Jahrzehnten weit und breit als erster Fachmann bekannt.

Der Bozener-Mqgntel, der spéter von der ganzen Bekleidungsindusirie GUbernommen
wurde, ist ebenfalls von ihm geschaffen

Die Klepper-Bootshaut, die sogenannte Walrof3haut und der Klepper-Duinzeltstoff
der Klepperzelte haben den Namen , Klepper” weltberithmt gemacht.
AuchderKlepperwalstoffund derKleppermantel sind unsere ureigensten Schépfungen.
Gerade, weil man alle diese Stoffe als erste, bewdahrte Qualitéaten kennt, wird immer
wieder versucht, sie durch andere Stoffe nachzuahmen. So geschieht dies zur Zeit auch
mit dem Klepperwalstoff und dem Kleppermante!, der dann h&ufig unter der Bezeich-
nung ,,genau wie Klepper”, ,,nach Klepperart”, , Klepper-Imitation” angeboten wird.



Es ist ganz gleichgiltig,
wie stark ung wie lange
es regnet, der Klepper-
mantel bleibt vallig was-
serdicht. Selbstverstand-
lich ist er auch dicht gegen
WindundStaub und dient,

Das Uber der Winterkleidung
leichte getragen,alsvortrefflicher
Gewlicht Kélteschutz. Seine absolu-
ewic te Winddichtigkeit schitzt
den Spartsmann nach be-

endigtem Training, den
Avutofahrer im offenen
Auto, den J&ger beim
stundenlangen Ansitzen,
den Bergsteiger und den
Schilaufer, wenn sie er-
hitzt auf dem zugigen
Gipfel ankommen, gegen
Erkaltung mit nachtol-
endem Rheumatismus,
chnupfen usw.

Das leichte Gewicht
wird an zweiter Stelle ge-
lobt. Der Kleppermantel

_ wiegt nur etwa 750 gr.
Wiéhrend ein Wollstoffmantel, naf3, 3 bis 4-

mal schwerer ist, als im trockenen Zustande,
wiegt der nasse Kleppermantel nur wenige
Gramm mehr als der trockene, weil er kein
Wasser aufsaugt. Drittens schétzt man das
geringe Volumen.

Er nimmt zusammengelegt nicht mehr Raum ein als ein Badeanzug und |&Bt sich in
der Aktentasche, im Reisek&fferchen oder im kleinen S&ckchen unterbringen, das
kostenlos mitgeliefert wird. Weil er weder klebt noch bricht, kann man ihn zu-
sammengefaltet unbesorgt beliebig lange liegen lassen. Eine weitere grofie Anzahl
von Kleppermantelbesitzern rGhmen
dia gesetziich geschiitzte Kiepper-Ventilation,
(siehe Abbildung rechts) die gegeniber den bekannten Gummi- und Olmé&nteln be-
sonders angenehm empfunden wird. Diese praktische Liftungseinrichtung ist gegen
Nachahmung gesetzlich geschitzt.

Das leichte Trocknen
fallt den Besitzern des Kleppermantels ebenfalls angenehm auf. Ein nasser Loden-
mantel braucht zum Trocknen einen Tag, wenn man nicht Ofenhitze zu Hilfe nehmen
will. Diese verdirbt die Impréagnierung. Der Kleppermantel dagegen trocknet im Zug-
winde in wenigen Minuten. Viele K&ufer erwéhnen auch

das leichte Reinigen.

Staub und Strafienschmutz werden einfach mit Wasser abgewaschen. In ein paar
Minuten ist der Mantel wieder trocken.

Das gute Aussehen

wird allgemein hervorgehoben. Der geringe Umfang und das leichte Gewicht machen
ihn zum zweckmé&fdigsten Regenschutz

auf Spaziergidngen und Berufswegen.

Er ist das einzige Kleidungsstick, das man heute im Walde, im Gebirge,
auf Autofahrten oder an der See strapazieren, dann in den Rucksack
stopfenund amfolgendenTage als elegantenStraflenmantel tragen kann.
GemdfB unserer Garantie 5.5 nehmen wir den Mantel binnen 14 Tagen bedingungslos zurick.

g — . e T

Zuhause kénnen Sie den Kleppermantel auch von Bekannfen be-
gutachien lassen. Wenn er nidit gefdllf, nehmen wir ihn zurids.
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DieHerstellungdes
Kieppermantels.

Die beiden Hauptschwierig
keiten bei der Herstellung
wasserdichter Kleidungs-
stucke sind die Wahl des

richtigen Stoffes und die Ven- Die
tilation. Den Kleppermantel Kiepper-
nachzuahmen wurde oft ver- Venti-
sucht. Aber den auf Grund lation
vieler, jahrzehntelanger Ver- tzlich
suche hergestellten, weltbe- gz:;,m'ﬂ

rGhmten wasserdichten Klep-
erwalstoff bekommen die
achahmer nirgends. Nicht
weniger als zwélfmal hatte
ein staatliches Materialpri-
fungsamt im Laufe der letz-
ten Jahre Stoffe in unserm
Avuftrage zu prufen, bis sich
schliefdlich der allen Anspri-
chen gewachsene Klepper- s :
%F ergab. Daf3 wir diese vielen Versuche Offene Quetschfalten

walsto ! :

machen muflten, ist gerade ein Beweis, daf} die

vielerlei Gummi-, Ol- und anderen Stoffe, die sonst \ :

noch fir solche Zwecke angeboten werden, nicht i e

genigen. G e E%‘-;;:' s
Ein guter Wettermantelstoff, i B 1 e =

wie unser Klepperwalstoff, mufd leicht, reif3fest ; &_ B _J__:_{__L_“

und glatt sein. Er darf im Waldesdickicht nicht ey -8

héngen bleiben und muf3 auch an den der Reibung  pie vier wichtigen, hochkantigen
ausgesetzten Stellenundin denFaltenseineWasser-  Filzstreifen, welche die Quetsch-
dichtigkeit behalten.Daf3 der verwendete Kautschuk falten offen haiten

erste Qualitat sein mufd, um allen diesen Anforderungen gewachsen zu sein, ist
selbstversténdlich. Das Schwierigste daran ist die richtige Kautschukmischung und
der richtige Grad der Vulkanisierung. Nur durch jahrzehntelange, kostspielige Ver-
suche konnten wir schlief3lich den unbedingt zuverléssigen Klepperwalstoff schaffen,

der nur von uns zu beziehen ist.

Die Liftung war ein besonders schwieriges Problem. Sie ist durch die gesetzlich ge-
schitzte Klepper-Ventilation in idealer Weise gel6st worden. Der Kleppermantel ist
in Schulterhéhe des Riickens innenseitig mit einem straminartigen, zéhen Gewebe
versehen, dariber fallt der Stoff in unten offenen Quetschfalten, so dafd diese fir
die Transpiration wichﬁie Kérperstelle standig von der Auflenluft bestrichen werden
kann. Sehr wichtig ist hierbei, daf3 die Quetschfalten durch auf den Stramin auf-

endhte Filzstreifen weggehalten und dadurch offengehalten werden. Unter den
irmen und den markierten Brusttaschen befinden sich ebenfalls praktische Ventila-
tionsstellen. Trotz der hohen Reif3festigkeit des echten Walstoffes ist die Vorderkante
des Mantels nochmals besonders geschitzt durch eine Verstarkungsleiste, die auch
stérksten Beanspruchungen widersteht. Ebenso sind Kragensaum, unterer Mantel-
saum, Knopflécher und Knopfleiste verstéarkt.

Lassen Sie sich keinesfalls durch Angebote wie ,,genau wie Klepper”, ,so gut wie

Klepper”, ,nach Klepperart”, ,Klepper gleichwertig”, ,Klepper-Imitation” usw. irre
machen.

Keine der Nachahmungen ist aus Klepperwalstoff hergestellt.
Lesen Sie, bitte, die diesbeziiglichen gerichtlichen Verfigungen Seite 20.
Gemdf unserer Garantie 5.5 nehmen wir den Mantel binnen 14 Tagen bedingungslos zuriick.

Zeifranbende Ladenbesuche ersparen Sie. Die Post bringt Ihnen
den Hleppermantel. Bei Nidchigefallen nehmen wir ihn zuriidk.
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Viele Tausende begeisterte
Kieppermantel-Besitzer

bestatigen schriftlich die vielen und
aufdergewdhnlichen Vorziige des Klep-
permantels. Unter den Anerkennungs-
schreiben befinden sich solche von der
‘Russisch - Deutschen Expedition nach
der Trans-Alai-Gebirgskette in Asien,
von der Expedition des Deutsch-Oster-
reichischen Alpenvereins nach den Std-
amerikanischen Anden, von der Pamir-
Expedition, von den Deutschen Hima-
laya- Expeditionen, von afrikanischen
Expeditionen und der Leitung des
Wasserflugzeuges Do X, deren Besat-
zung fur den Amerikaflug mit Klepper-
mdnteln ausgeristet wurde usw.

Der Kleppermantel wird sowohl ins
europédische Ausland, als nach Ubersee
exportiert. Zahlreiche Zuschriften Uber die Bewédhrung des Kleppermantels bekamen
wir auch aus den Tropenldndern. Besonders in Afrika wird der Kleppermantel viel
getragen. Unter unseren Abnehmern sind auch viele Behoérden wie z. B.

Finanzministerium, Zollbehorden,
Telegrafenbauamter,
Post- und Bahnbehérden und viele andere.

Auch in Heer und Marine finden die Klepperméntel immer mehr Eingang.

Aber auch in der Stadt sieht man ihn bei Regenwetter auf Schritt und Tritt. Der
Geschdftsmann trégt ihn auf seinen Berufswegen, Angestellte beiderlei Geschlechts
tragen ihn auf dem Wege zur und von der Arbeitsstétte und er erméglicht den fir
die Gesundheit so wichtigen té&glichen Spaziergang auch bei Sturm und Regen. Er
bedeutet fir Jeden, der sich nicht bei schlechtem Wetter hinter den Ofen verkriechen
oder mit dem Schirme schleppen will, eine Lebensnotwendigkeit. Zu den praktischen
und kleidsamen Russensfiefeﬂ der Damen paf3t er ausgezeichnet.

Er hat sich auch langst das Ausland erobert, viele der guslt‘inder, die in den letzten
Jahren besonders zahlreich Osterreich besuchten, haben ihn mitgenommen.

GemdiiB unserer Garantie 5.5 nehmen wir den Mantel binnen 14 Tagen bedingungslos zuriick.

ME?S_%?AE?:EN ez, : Friedrichshafen, den 10. X. 30
] G.m.b.H.

An die
KLEPPER-WERKE G. m.b. H.,, ROSENHEIM
(Bayr. Alpen)
Die uns fur die Besatzung unseres Do X gelieferten Kleppermantel haben
- wirinderletzten Zeitbei Sturm und Regen intensiv ausprobiertund k&rnnen
Ilhnen die erfreuliche Mitteilung machen, dafd sie sich fir unsere Zwecke
voll und ganzbewéahrt haben. Die Angaben, die Sie uns seinerzeit machten,
waran durchaus zutreffend. Wir freuen uns, diese Mantel auf unserem
-'beabsichtigten Amerikaflug mit Do X mitnehmen zu kénnen.
Hochachtungswvoll

DOBRNIER -~ METALLEAUTEN

G.m.‘b.a;

Sic riskieren keinen Grosdien, weil wir den Kleppermanitel zuriidinehmen,
wenn cr IThnen nichi gefallt.
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Unsere Riicknahme-
Garantie

JederMantel,derden Namen, Klepper”
tragt, soll fir den Besitzer ein Stick
Zufriedenheit bedeuten, denn dieser
Zufriedenheit und der damit verbun-
denen Weiterempfehlung danken wir
den Aufstieg und Ruf unserer Firma

Wir erkldren deshalb rechtsverbindlich :

Jedes von uns hergestellte Stick neh-
men wir innerhalb 14 Tagen nach
Empfang ohne Widerrede und unter
Rickzahlung des Kaufpreises zurick,
falls der Besteller aus irgendeinem
Grunde damit nicht zufrieden ist. Sie
kénnen also den Mantel in Ruhe zu-
hause anprobieren, ihn begutachten :
lassen, und auch mit anderen Regen- Das staatiiche Materialprifungsamt
mdnteln vergleichen. Entspricht dann prilifts den Kispper-Walstoft

der Mantel aus irgendeinem Grunde nicht lhren Erwartungen, so kénnen Sie ihn ohne
weiteres zuricksenden. — Sie riskieren damit also keinen Groschen.

Die Priifung durch das staatiiche Materialpriifungsamt.

Der Klepper-Walstoff ist amtlich geprift auf Zugfestigkeit, Bruchdehnung und Wasserdichtigkeit. Hier ist
das Ergebnis vom staatlichen Materialprifungsamt Berlin:

Wasserdichtigkeit
(Héhe der Wassersdule in cm, bei der die ersten Tropfen durch den Stoff dringen)
: ungeknifft mehrmals geknifft
Klepper-Walstoff . . etwa 160 cm 110 cm (z. T. im Kniff)
CHiuclh & insanii 28w i 35 cm 35 cm (nicht im Kniff
6 [T o e SO - 23 cm 22 cm (z. T. im Kniff
Quadratmeter- Zugfestigkeit Bruchdehnun
Gewicht g Kette kg Schufi Kette %o  Schu
Klepper-Walstoff .. 168 26,3 22,4 7,1 14,0
T R T |- . ! 26,1 15,1 4,5 9.5
PR N N B - X b 9,4 8,1 >

Die Wasserdichtigkeit des Klepper-Walstoffes ist also, abgesehen von allen anderen Vorziigen,
/e mal grofier als bei Oltuch und 7mal gréfier als bei Ulseide.

Wir haben vielfach festgestellt, dafd in Ladengeschdften von unerfahrenen, iiber-
wa"‘““ﬂ! eifrigen Verkaufern ein beliebiger Regenmantel als K_IepEermanrel angeboten wurde.
Méglich, daf3 in einigen Fallen grofie Fachunkenntnis vorliegt. Andererseits konnten wir aber wiederholt
unlautere Machenschaften einwandfrei nachweisen. (Siehe gerichtliche Verfligungen Seite 20.) Vor solchen
Schéadigungen miissen wir unsere Interessenten und Kunden unbedingt schitzen. Wir betonen deshalb,
zumal die minderwertigen Nachahmungen sich in letzter Zeit vermehrt bemerkbar machen, dafd wir nur
von der Fabrik Kufstein, Tirol, direkt an Private liefern. (Fir Wiener Besteller ist eine besondere Aus-
lieferungsstelle in Wien ein%ench'.'er. Die Adresse wird Interessenten und Bestellern von uns mitgeteilt.
Wiener Besteller kénnen selbstversténdlich auch in Kufstein direkt bestellen. Dije Lieferung erfolgt post-
wendend ab Fabrik Kufstein.)

Die Annahme, man kdnne die weltberihmten Kleppermdéntel in jedem Geschéft erhalten, das Mdéntel fihrt,
ist also nicht richtig. — Die Bezeichnung , Kleppermantel’’ ist auch kein Gattungsbegriff, sondern gilt nur
fir Erzeugnisse unserer Firma. Dies mochten wir gegeniiber %ewissen Verdrehungen mit allem MNachdruck
betonen. Alle unlauteren Machenschaften, durch welche die Beliebtheit und Giite unserer Fabrikate zum
Schaden des Publikums ausgenitzt werden sollen, werden wir gerichtlich verfolgen.

Wir verzichten lieber auf jedes Geschaft mit Wiederverkdaufern, als dafd wir unsere gure, solide Ware durch
andere Fabrikate, die unter der gleichen Bezeichnung verkauft werden, in Mif3kredit bringen lassen.
Kleppermantel-Angebote durch La&engesch&ﬂ'e gehen auf Tauschung aus, da diese Ge-
schnge von uns gar nicht beliefert werden. Es handelt sich hierbei immer nur um Nach-
ahmungsversuche. .~ Ganz sicher, einen echten Kleppermantel zu erhalten, sind Sie nur,
wenn Sie sich vor dem Kaufe berzeugen, dafd im Mantel das neben abgebildete Etikett
eingendaht ist, oder wenn Sie direkt in Kufstein bestellen.

Zuhause, ohne Zeitverlust, in aller Ruhe probicren Sie den Klepper-
mantel an. Wir nehmen ihn zuriicds, wenn er Ihnen nichit gefdlll.
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Artikel H 1.

Stadt-, Sport- und Turenmantel fiir Herren

(mit oder ohne Giirtel zu tragen).

Unbedingt wasser-, wind- und staubdicht, leicht, wiegt nur 750 g,
beansprucht zusammengelegt nicht mehr Raum als ein Badeanzug,

im kleinen Mantelséckchen, in jeder Aktentasche und im kleinsten

Koffer mitzufihren.— Ausgiebige Liftung durch die Klepper-Riicken-

Ventilation und durch weitere Liftungsstellen unter den Armen und
auf der Brust. — Reifdfest. — In wenigen Minuten wieder trocken. —
Durch einfaches Abwaschen mit Wasser wieder zu reinigen. 90 Pro-
zent aller Bezieher bestellen den Mantel wegen seines unauf-
falligen, vornehmen und sportlichen Aussehens in dunkelgrauver
Farbe. (Siehe Herrenbild auf der vorderen Titelseite!) Daneben
wird er auch in brauner Farbe geliefert. Diese Farbe wird wegen
ihrer besonderen Unauffélligkeit im Geldnde von Jagern bevorzugt.
(Siehe farbiges Herrenbild auf der Rickseite des Umschlags.)
Der Schnitt ist elegant und bequem gehalten. Durch den modernen Schnitt und durch
seine Schmiegsamkeit macht der Mantel eine schlanke Figur. Wer ihn besonders weit
wiinscht, so daf3 auch ein Rucksack darunter getragen werden kann, wird gebeten, dies
bei Bestellung anzugeben. Man kann den Mantel mit oder ohne den losen Gurtel,
der zu jedem Mantel geliefert wird, tragen. Ein Mantelsdckchen, das auch als Kapuze
verwendbar ist, wird ebenfalls zu jedem Mantel kostenlos mitgeliefert. Die Mit-

nahme eines Schirmes ist fir den Kleppermantelbesitzer Uberflissig. Der Klepper-
mantel ist der richtige Wettermantel fir die taglichen Berufswege in Stadt und Land
und fiir Wanderungen. Er ist nicht nur unbedingt wasserdicht, sondern Bergsteiger,
Jager, Autofahrer und andere Sportleute schétzen ihn auch wegen seines absoluten Py

Schutzes gegen Zugluft. Im Winter bewdhrt er sich als winddichter Schutzmantel K!J1|1er
gegen strenge Kalte und kalte Winde. — Bitte, in jedem Falle, auch bei brieflicher Uﬁp

Bestelllung, die auf Seitell eingeheftete Bestellkarte verwenden.MaBanleitungSeitelO. i
Manflel

Artikel H1, einschlief3l. Séckchen, Porto u. Verpackung S 80-" e
Spezialform fir Motorradler und Autofahrer siche Seite 12.  diesem Zeichen
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Artikel D 2

Stadt-, Sport- und Turenmantel fiir Damen

Der Damenmantel wird in 5 Farben — dunkel- u. hellgrau, braun, blau
oder korallenrot — geliefert. Die dunkelgraue Farbe wird weitaus am
meisten gekauft, da der dunkelgrauve Klepper-Walstoff fir die Dame
aufderordentlich kleidsam ist und besonders schlank macht. Die ele-
gante, moderne Machart und die Schmiegsamkeit, lassen die Figur
schlank erscheinen und geben dem Mantel eine flotte und sportliche
Note. Der breite Reverskragen ist auch hochgeschlossen zu tragen.
Loser Girtel, verdeckte Taschen, ideale Liftung durch die Klepper-

RiUckenventilation und durch weitere LUftungen unter den Armen.

Das Mantelsdckchen ist als Hutschutz verwendbar. Ein Schirm ist
beim Kleppermantel vollkommen tGberflissig. — Der wasser-, wind-
und staubdichte Kleppermantel ist der vollendete Wettermantel fir

die taglichen Berufswege in Stadt und Land und fir Wanderungen.

Er schitzt Kleid und Korper vollkommen, ist federleicht und nimmt
zusammengelegt nicht mehr Platz ein als ein Badeanzug; er ist
bequem in der Aktentasche oder im Damenkdfferchen mitzufihren,

so dafd er bei Unwetter sofort zur Hand ist. Weitere Vorzige: In
wenigen Minuten wieder trocken — durch einfaches Abwaschen
mit Wasser zu reinigen, deshalb immer sauber —, reif3fest. Infolge
seiner Winddichtigkeit bewahrt er die Dame im offenen Auto und
auf zugigen Wegen vor Erkéltung und deren Folgen.

Der normale Damenmantel ist zwar bequem geschnitten. Ein Ruck-
sack kann aber darunter nicht getragen werden. Wer dies dennoch
winscht, wird um besondere Angabe gebeten.

Bitte, in jedem Falle, auch bei brieflicher Bestellung, die auf Seite11 eingeheftete
Bestellkarte zu verwenden. MafBBanleitung Seite 10.

o
e . Art. D2, einschlieBlich Séckchen, Porto und Verpackung S &0 a=

=



Klepper-Jacke fiir Herren
Artikel H. 3.

Eignet sich besonders fir Angler, Bergsteiger,
Radfahrer, J&ger, Landwirte, Wassersportler
und fir Seereisen. Sie ist 90 cm lang, dunkel-
grau, mit Gurtel KlappentaschenundKlepper-
Ventilation. Die auf Seite 6 beschriebenen
Eigenschaften des Herrenmantels gelten auch
fur die Klepper-Jacke. Der weite Schnitt er-
moglicht es, sie Uber dem Rucksack und Gber
dicke Kleidung (auch Uber andere Méntel)
zu tragen. Siehe unteres Bild.

Auf Treibjagden oder Ansitz, wenn man
erhitzt auf den Stand kommt, oder wenn man
auf Bergturen schwitzend den Gipfel erreicht
hat, ist sie ein vorziglicher Windschutz und
schitzt vor Erkaltungen. Haufig wird sie in
Verbindung mit den unten beschriebenen
Beinréhren oder Gamaschen getragen, da
dann auch die Beine geschitzt sind.

Preis einschlieflich Sackchen, Porto

und Verpackung *. . v was e S 65-

Bitte eingehefiete Bestellkarte verwenden!

Kiepper-Beinrohren Artikel H. 4
aus dunkelgravemKlepperwalstoff,eine Hose
ohne Gesaf, siehe obereAbbildung. Verhitet
das Nafbwerden der Beinkleider durch das
vom Mantel abflielende Wasser oder beim
Pirschen im hohen Grase. Mit Klepper-Bein-
rohren und Kleppermantel oder Klepper-
Jacke kann man gehend oder sitzend selbst
das starkste Gewitter Uber sich ergehen
lassen. Praktisch fir alle nassen Arbeiten.
Preis einschlieB3lich Sackchen, Porto

und Verpackung . . ........95 26

Kiepper-Gamaschen Artikel H. G
aus dunkelgrauem Walstoff, siehe mitt-
leres Bild. Verhiten ebenfalls das
Nafdwerden der Beinkleider und
schiitzen auflerdem die Schuhe
gegen dasEindringen des
Wassers. Preis einschl.
Séckchen, Porto
u. Verpuckung

518-




Kiepper-Wetterkragen fiir
Damen und Herren Artikel W. 5

ist aus dunkelgrauem Klepperwalstoff, ohne
Armel, mit Seitenschlitz. Der Klepper-Wetter-
kragen ist besonders zweckmdafdig fir Rad-
fahrer, fir Wanderungen und Bergturen, fir
Feld- und Gartenarbeiten. Zu Besorgungen
in der Stadt ist er ebenfalls nutzlich, weil
Pakete, Taschen, Kérbe und dergleichen vor
dem Nafdwerden geschiitzt sind.
Sollte er zum Radfahren benutzt werden, soist
das besonders anzugeben, damit innen prak-
tische Schlaufen (kostenlos) zum Durchstecken
der Héande und Festhalten des Mantels an der
= Lenkstange angebracht werden. Der Wetter-
-+ | kragen deckt dann auch die Beine. Weil er
o winddicht ist, schitzt er gut gegen Kélte. Weiler
infolge seiner Weite nicht eng am Korper an-
liegt, hat die Luft Gberall Zutritt und eine beson-
dereVentilationist nicht mehr nétig. Das kosten-
los mitgelieferte S&ckchen dient als Kapuze.
Preis einschliefBlich Sackchen, Porto
undVerpackung . .. ...22...95 65.—

Bitte eingeheftete Bestellkarte verwenden!
Kiepper-Mintel fiir Kinder Artikel K.-M.
dunkel - grau, mit Kapuzen-Téschchen, Girtel

und Klepper-Ventilation

bis zur Mantellénge von 75¢cm .. .. S 52.—
bis zur Mantelldnge von 90cm .. .. S 58.—
& 2 bis zur Mantellénge von105cm . . . . S 62.—
- Kiepper-Wetterkragen fiir Kinder
: Artikel K.-W. .
mit Kapuzen-Téaschchen chne Ventilation
bis zur Kragenlénge von 85cm ... S 45.—
o bis zur Kragenlénge von 90cm ... S 48.—

bis zur Kragenlénge ven105cm ... S 52.—
Sdamtliche Kindermdntel werden mit
Kapuze und Girtel geliefert.

Preiseinschl.Portou.Verpackung.
Bitte, in jedem Falle, auch bei
brieflicher Bestellung, die
auf Seite 11 eingehef-
tete Bestellkarte
zu verwenden.
Mafdanlei-
fung siehe
Seite

10
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Derﬁ- g
Klepper- L,

mantel fir o

Herren u. Damen wird <

in den normalen Langen B

von 110, 115, 120 und 125 ecm an- T
efertigt. Die gewilnschte Ldnge ist bei -

Eesfellun anzugeben. Wird keine Lange angegeben, so liefern wir Dieses Zeichen muB in jedem

die der Konfektionsgréfie entsprechende Ldnge. Wird keine Farbe echten Kleppermantel einge-

angegeben, so werden Herren- und Damenmantel in der normalen néht sein.

dunkelgrauen Farbe geliefert.

Man/lel

e i e et e} e e e e e N LA i e o S B LG O

Achfen Sie, bitte, darauf!

Mafla nleﬂung Den normalen Konfektionsgréfien entsprechen folgende Brustweiten:

fiir Herren: Konfektionsgréfie | 44 | 46 | 48 | 50 | 52 | 54 | 56 | 58
92

Brustumfang ... | 88 I 96 | 100 104|108 [ 112 [ 116 cm
Normal-Lange . . | 115 |120 | 120|125 | 125|130 | 130 | 130cm
o}

fiir Damen: Konfektionsgréfie | 3

Brustumfang . . . 7680
Normal-Lénge .. | 110

B T a0 A2 Ak 48
31—34‘35—90 91—98 ?9_1a4|1os—nam
115 115 120 120 125cm

Auch gréfiere Ldngen sind ochne Aufschlag lieferbar.

Wie wird die Brustweite (Konfektionsgrofie) richtig gemessen?

Bei Herren Uber die Weste. Bei Damen iber das Kleid, und zwar direkt
unter dem Arm durchlaufend Uber die stérkste Brustweite (siehe oben mittleres Bild).

Es geniigt im allgemeinen die Angabe der richtigen Konfektionsgrofie. NMur bei sogen. Ubergréfien oder
anormalen Gréfen sind die*Mafe genau anzugeben. Die Mafle finden Sie auf der Bestellkarte, die auf
Seite 11 eingeklebt ist. Benutzen Sie, bitte, diese Karte auf alle Falle zur Bestellung, auch dann, wenn sie
brieflich erfolgt. Bei Wetterkréagen ist aufier Brustumfang und Halsweite auch die Kérpergrofie anzu-
geben.Bei Kindermdnteln ist auch Brustumfang, Armelldnge und gewiinschte MantellGnge anzugeben.

Unsere Erzeugnisse werden nur direkt ab Fabrik Kufstein, Tirol, geliefert, sind also in keinem
Ladengeschdft zu haben. (Fir Wiener Besteller ist eine besondere Auslieferungsstelle in Wien
eingerichtet. Die Adresse wird Interessenten und Bestellern von uns mitgeteilt. Wiener Besteller
konnen selbstverstandlich auch in Kufstein direkt bestellen. Die Lieferung erfolgt postwendend
ab Fabrik Kufstein.)

Bitte, benutzen Sie auf jeden Fall zu lhrer Bestellung die beigeheftete Bestellkarte. Nur dann haben
Sie die Gewdhr, daf® unverziglich geliefert wird. Benutzen Sie, bitte, die Karte in jedem Falle,
auch wenn Sie brieflich bestellen. Sie erweisen uns damit einen Gefallen.

Ohne stérende Verkédufer, aberim Beiseinvon Bekanniten, probieren
Sie zuhause den Kleppermantel an. Bei Nichigefallen Riicknahme.

10



Viele
Ausldnder,
die in den letzten
Jahren Osterreich be-
suchten, nahmen die prak-

Damenhut Art. M. @ aus tischen Kleppermdéntel mit in ihre Heimat.
Klepperwalstoff S 18.—

Verkaufsbedingungen

Nurwenn Sie beiliegende Bestellkarte benutzen, kénnen wir fur rasche und richtige Aus-
fihrung garantieren. Die Bestellkarte bitten wir auf alle Félle einzusenden, auch wenn
Bestellung brieflich erfolgt. Die Preise verstehen sich ab Versandort einschl. Porto und
Verpackung sowie Mantelséickchen, das gleichzeitig als Kapuze verwendbar ist. Die
Preise sind fir uns bindend, wenn wir sie nach Auftragserteilung bestéatigt haben.

Zahlungen kénnen erfoligen:
Durch Vorauszahlung auf Postsparkassenkonto Nr. C. 93.300 der Osterr. Klepper-

Werke G.m.b. H., Kufstein, oder durch Nachnahme-Erhebung, wobei wir die Nach-
nahme-Spesen tragen.

Wir wéren lhnen sehr dankbar, wenn Sie im Interesse vereinfachter Buchhaltung sich mit Nachnahmeversand
einverstanden erklarten. Das ist auch fiir Sie der einfachste und billigste Weg, da wir die Nachnahme-
spesen tragen. Falls Sie den Mantel nach Empfang nicht behalten wollen und ihn innerhalb 14 Tagen
an uns zurilicksenden, so vergiten wir lhnen den Mantelbetrag selbstverstandlich wieder zurick, gemaf3
unserer Garantie-Erklérung.

Der Versand erfolgt durch die Post durch Nachnahme, die Spesenzu unseren Lasten, falls der Be-
trag nicht vorher auf unserem Postsparkassenkonto eingetroffen ist oder falls Sie auf lhrer Bestellung nicht
vermerkten, dafd er auf unserem Postsparkassenkonto einbezahlt wurde.

Lieferungsmdoglichkeit behalten wir uns vor. Erfiillungsort fir Zahlung und Lieferung ist sachlich und

ortlich Kufstein. <
Unsere Garantie!

Jeder Mantel, der den Namen , Klepper’ tragt, soll fir den Besitzer ein Stick Zufriedenheit bedeuten,
denn dieser Zufriedenheit und der damit verbundenen Weiterempfehlung danken wir den Aufstieg und

Ruf unserer Firma.
Wir erkilédren deshalb rechtsverbindlich:

Jedes von uns hergestellte Stick nehmen wir innerhalb 14 Tagen nach Empfang ohne Widerrede und unter
Rickzahlung des Kaufpreises zuriick, falls der Besteller aus irgendeinem Grunde damit nicht zufrieden ist.
Sie kénnen alse den Mantel in Ruhe zuhause anprobieren, ihn begutachten lassen, und auch mit anderen
Regenmanteln vergleichen. Entspricht dann der Mantel aus irgendeinem Grunde nicht lhren Erwartungen,
so kénnen Sie ihn uns ohne weiteres zuriicksenden.

Sie riskieren damit also keinen Groschen.

Osterr. Klepper-Werke, G.m.b.H., Kufstein, Tirol
Telegramm - Adresse: Klepper- Kufstein ~ Telefon 127

11



Der Motorradfahrer-Anzug und
der Motorradfahrer-Mantel

Schutzanzige ausWindjackenstoff bieten nurungeniigenden Schutz,
Lederkleidun? ist teuer, schwer und ergibt in ungebrauchtem Zu-
stand ein umfangreiches, umstandlich mitzufihrendes Paket.

Der Klepper-Motorradfahrer-Anzug, bestehend aus Jacke,
Hose mit umasd‘lenqnsa!:isfeinegerudezu‘ldeuieSd\u!‘zkleidung,
gegen Regen, Kdlte und Staub. Die Farbe ist dunkelgrau, wie die
des Kleppermantels, aber der Klepperwalstoff ist hier stdrker.
Die Jacke hat ebenfalls die Klepper-Venfilation. lhr Verschluf3
greift vorne so Ubereinander, dafd auch bei heftigstem Unwetter
weder Wind noch Wasser eindringen kénnen.

Die Motforhose hat Gamaschenansatz und wird an den Fiflen mit
einem in Gummi gelegten Reif3verschlufd wasserdichtabgeschlossen.
Die Fiife sind dadurch vollkommen gegen Wind und Wasser ge-
schitzt, Bei den sonst Gblichen Schutzanzigen ist das nicht der Fall.
— Die Jacke kann auch zu anderen Zwecken allein getragen wer-

den und der ganze Anzug sieht nicht plump und sackahnlich aus,
wie andere Schutzanzige.

Zu jedem Anzug wird ein Sdckchen, in das der Anzug verpackt ist,
aus gleichem Stoff mitgeliefert. Es kann mit oder ohne Inhaltam
Motorrade angehdngt werden. Der Klepperanzug kann, ehe er
ausgezogen wird, durch Abspritzen oder Abwaschen vom Strafien-
schmutze gesdubert werden. Er trocknet in wenigen Minuten und
ist dann immer sauber. Der Klepper-Schutzanzug ist das Vollkom-
menste, was es bisher in dieser Hinsicht gibt. Lesen Sie daruber
Urteile auf Seite 19.

Preis fir Art. Mv=vollstandigerKlepper-Motor-

radfahrer- Anzug, bestehend aus
Jacke, Hose mit Gamaschen-Ansatz S 108.—

Motorradmantel
S 103._

for Art. M1 =einzelne Jacke . . .. .. S 58.—
for Art. M2=Hose mit Gamcschen-Ansa’rSz
50.—

Der Klepper-Motorradmantel ist ebenfalls
aus starkerem Walstoff. Vorderteile doppelt.
Breiter Kragen. Zwei Bein-Schlaufen zwecks
Verhitung des Flatterns wahrend der Fahrt.

AH.MM...................5103-—-

fur Art. M 3 = Klepper-Sportmitze aus
Walstoff (siehe Bild oben links). . S 12.—

fur Art. M 4 = Kopfhaube aus Walstoff,
wasserdichtu. gefittert, mit Hérléchern
und verstérkten Ablaufkanten. . . § 12.—

fur Art. M 5 =Handschuhe mit Stulpen aus
wasserdichtem Lleder. . . ... ... S 24.—

Ricknahme-Garantie siehe Seite 5
Samtliche Preise verstehen sich einschlieBlich Porto und Verpackung

Uberzug fiir das Motorrad aus wasserdichtem
Klepperwalstoff,
leicht mitzunehmen,
Art.t M7 S 55.—
For Motorrad mit
Beiwagen, auf der
Fahrt auch als Kalte-
und Windschutz fir
den Beifahrer ver-
wendbar. Art. M 8
Preis S 75.—

T AR ISR S ISR~ Uberziige

| Art. Mv Klepper-Motorfahrer-Anzug fiir Autos

' Jacke, Hose mit Gamaschenansatz je nach Grofle.
S108.— Preis auf Anfrage

12
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Wir haben lhnen eine ganze Anzahl guter Eigenschaften des Kleppermantels zu-
gesichert. Sie kdnnten nun annehmen, wir hétten Ubertrieben, weil ja jeder Ver-
k&ufer seine Ware lobt. Wir werden lhnen unsere Behauptungen jetzt Punkt fir
Punkt beweisen, und zwar durch die in unserem Besitz befindlichen lobenden
Zuschriften, wobei zu bemerken ist, daf3 wir hier nur einen kleinen Teil der vielen
Tausende, die alljghrlich eintreffen, veréffentlichen kénnen. Jeder Zweifel, den
Sie etwa noch haben koénnten, wird durch diese Zuschriften gldnzend widerlegt.
Von einem guten Wettermantel verlangt man in erster Linie

‘unbedingte Wasserdichtigkeit.

Bitte lesen Sie:

Auf der Himalaja-Expedition bewiihrt.

Die Kleppermantel haben sich glanzend bewdhrt.
Wir verwandten sie nicht nur als Regenmdntel, son-
dern auch bei Biwaks als Unterlagen, als Decken und
auch als Schneeschmelzanlagen. Sie haben dem tro-
pischen Regen in Indien ebenso standgehalten wie
der Sonnenstrahlung in héchsten Lagen.

Auszug aus dem Buche
oIm Kampf um den Himalaja”.

Auf Wanderungen und in der Stadt.

Mit den uns gelieferten Kleppermdnteln sind sowohl
meine Frau als auchich sehr zufrieden. Wir tragensie
bei Wanderungen, da sind sie unsere stdndigen Be-
%lelhar, und auch in der Stadt. Bei stundenlangem

ewitterregen oder an kalten stirmischen Herbst-
facgenwuren die Kleppermdéntel unser zuverldssigster
Schutz. Noch kein Tropfen Wasser ist bisher durchge-
gangen. Immer blieben wir unter den Manteln schén
warm und trocken. Im Besitze eines Kleppermantels
macht das Wandern erst Vergnigen! Gegen jeden
Witterungswechsel fihlt man sich durch ihn geschitzt.
Wir méchten die Kleppermdntel nicht mghr missen.
Er ist ein Meisterstiick in seiner Art.

Zeitz. ARMIN WEBER.

Im Wolkenbruche.

Hier in Masuren und bei einer Fahrt auf den Ober-
lander Seen hatte ich wieder recht Gelegenheit,
mit meinem Kleppermantel zu prahlen, weil ein
Wolkenbruch den anderen abloste. Als ich den
Kleppermantel dann Uber unser Gepdck legte und
das Wasser literweise darauf stand, erregte die
Tatsache bei den meisten mit Lodenmdnteln be-
waffneten Mitreisenden MNeid und Erstaunen. Es
machte mir Spafd, aus einer Unterhaltung zu héren:
«MNa ja, ein Klepper” und ein andermal: ,Du, das
ist der Kleppermantel”.

Rudczany. PAUL BRANDT.

Fachleute sagen: Ausgezeichnet.
Gute Dienste leistet unter solchen Umstdnden auch
der leichte, ausgezeichnete Kleppermantel, der sich
ebenso wie das fir Urlaubsreisen sehr empfehlens-
werte Klepperzelt durchaus bewéhrt.
Devutsche Alpenzeitung, Heft &

+Meuzeitliche Felstechnik’’ von Leo Maduschka.

Im tollsten Wetier.

Mein Junge hat den Mantel im tollsten Wetter ange-
zogen und ist nun eine lebende Klepperreklame ge-

worden. Auch mein Mann ist ganz begeistert von
seinem Mantel. :
Viersen. Frau Rechtsanw. Dr. VILLINGER.

Im AuBendienst.

Den im Juli 1923 gelieferten Kleppermantel habe ich
seither im Aufiendienste gut ausprobiert und seine
absolute Wasserdichtigkeit schétzen gelernt.

Weilheim. JOSEF BAUER, Oberbavamimann.

Auf Hochturen.

Ich habe meinen Kleppermantel bei Berg- und Hoch-
turen im Jahre 1929 und schon 1928 benutzt und
kann bestatigen, dafd er nicht nur bei starkem Regen
stundenlang, sondern oft einen ganzen Ta%lun in
stromendem Regen absolut wasserdicht ist. Die ,,Ol-
haut'* meiner Frau ist nach einigen Stunden durch-
lassig gewesen, ebenso die dreier Bergsteiger, die
dieselbe Hochtur in gleichen Regengiissen gemacht
hatten. Meine Frau ist nun froh, Iﬁran Kleppermantel
erhalten zu haben. Erist eben der absolute Schutz
gegen jedes Unwetter, man kann sich auf ithn unbe-
dingt verlassen,

Potsdam. H. MATZKE, Lehrer.
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Flotter Geschiifis-
und Turenmantel.

lhnen zur Mitteilung, dafd

ich mit dem Kleppermantel

sehr zufrieden bin. Er erwies sich

als flotter Geschdfts- u. Turenmantel.

Auch in Bezug aufWasserdichtigkeit habe

ich ihn ausprobiert. Ich kann nur das beste

Zeugnis ausstellen. Es ist direkt ein Yergniigen,

ochne nafd zu werden im Regen spazieren zu gehen.

Die Rucken- und Achselhghlenventilation ist eine sehr

praktische Einrichtung, die mir vor allen Dingen sehr

zuspricht, da ich leicht schwitze.

Zschachwitz-Dresden.

Die Damen sind entziickt.

Die ganze Einrichtung und Verarbeitung des Mantels
finde ich wundervoll. Die Kapuze, zugleich Beutel,
entziickt mich besonders. Ich habe schon viel in Regen-
kleidung versucht, aber etwas so Vielversprechendes
noch nicht gesehen.
Gosefeld-Schule.

PaBt wie angegossen.

Er ist preiswert und pafit wie angegossen. Ich trage
den Turenmantel in der Stadt und auf der Baustrecke
im Telegraphenbaudienst, wobei er mir immer sehr
gute Dienste erwiesen hat.

Frankfurt/Main. W. KRESSEL, Telegr.-Inspektor.

Elegantes Aussehen.

Der Kieppermantel wurde erstmalig voriges Jahr im
Salzburger Schniriregen auf die Probe gestellt und
bestand sie gldnzend. Im Hochgebirge leistet er vor-
treffliche Dienste. Ich schatze besonders aufier der
Wasserdichtigkeit die Leichtigkeitund
das elegante Aussehen des Mantels.
Syrau. C. HAUSOLD, Lehrer.

ERNE BRUOCKNER.

CLARA MEYER, Lehrerin.

Viel besser als
ein Lodenmantel.
Das kostliche Gefiihl der
Sicherheit, daseinem die Ge-
wiflheit, den Kleppermantel im
. Rucksacke zu haben, verleiht, erh8ht
nur noch Frohsinn und Laune, wenn sich
auch noch so schwere Wetterwolken iber
uns tiormen. Man findet dann die Natur bei
schlechtem Wetter ebenso anziehend wie bei
strahlendem Sonnenschein. Am Kleppermantel ist
besonders zu schatzen, dafd er so rasch trocken wird,
widhrend der Lodenmantel noch schwer ist und trieft,
daf3 er so gut ventiliert, um nie das Gefiihl des Un-
behagens aufkommen zu lassen.
MiUnchen. Frau MARTHA HAUCH.

Der Mantel hilt alles, was versprochen wird.
Kataloge pflegen gewdhnlich zu Ubertreiben, aber
der Klepper-Katalog macht eine Ausnahme. Er bringt
blof3 Tatsachen und der Mantel halt Alles, was ver-
sprochen wird. Man weifd nicht, was man mehr be-
wundern soll, die Leichtigkeit, die Festigkeit oder die
Wasserdichtigkeit. Es ist der erste Mantel in meinem
Besitze, der alle diese Eigenschaften vereinigt.

Narva (Estland). A.JOHANNSON, Bakteriologe.

Ein sehr schénes Wleidungsstiick.

Er ist nicht nur ein schénes Kleidungsstiick, sondern
auch in jeder Weise genau durchdacht. Die grofie
Zweckmdafigkeit und gute Konstruktion freuen mich
als Ingenieur ganz besonders.

Heidenheim/Br. Dipl.-Ing. MAX RUDERT.

Sieht nicht nach Konfektion aus.

Durch den iUberfallenden Koller im Riicken macht
er den Eindruck eines ,,Eigenkleidungsstiickes’! und
sieht nicht so nach Konfektion aus.
Jena.

Flottes Aussehen.
Insbesondere gefdllt mir die sehr praktische Ent-
liftungs-Einrichtung und das sehr flotte Aussehen in
Machart und Farbe.
Berlin. Dipl.-Ing. K. WILH. LANDMANN.

Unverwiistlich und immer ansehnlich.

Der Kleppermantel ist ein Universalstiick. Er braucht
kaum Pflege, verlangt kaum Platz, sieht jederzeit
anstdndig aus und ist stets gebrauchsfahig. Ich be-
nutze ihn im Gebirge, auf See, bei Autofahrten und
als Stadtmantel, er wurde strapaziert, beschmutzt,
bestaubt, gedrickt, geknifft, diente als Polster oder
Unterlage, es gibt kaum eine Gelegenheit, wo er
nicht das Mddchen fiir alles war und trotzdem blieb
er unverwiistlich und immer ansehnlich |
Berlin-Friedenau. FRIEDRICH OTTO.

ELFRIEDE HECKEL,

Zuhause kénnen Sie den Kleppermantel audh von Bekannien be-
gutadhten lassen. Wenn er nichi gefillf, nehmen wir ihn zuriidk.
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Der einzige, der
etwas taugt.
Mit dem miram 23. 3. 27
gelieferten Kleppermantel
habe ich bis jetzt aufderordentlich
gute Erfahrungen gemacht. Es ist
der einzige Wettermantel seiner Art,
der etwas taugt. Ich bedaure alle lager,
Angler und Turisten, die nicht im Besitze eines
Kleppermantels sind ; viele Durchnéssungen und
die Folge Erkdltungen kdnnten sie sich sparen. Ich
habe den Mantel seit Marz 1927 im Gebrauch, habe
ihn bei jeder Gelegenheit und auf alle Arten stra-
paziert und sieht noch fast wie neuv aus. Er gefallt
mir mit jedem Tag besser. Es ist dies auch der Grund,
warum ich fir meine Frau nachbestelle.
Ludwigshafen. CARL FUCHS,
Oberverwaltungssekretar.

Der Mantel in der Aktentasche.

Ndéchst dem abscluten Schutz gefdllt mir die Bequem-
lichkeit, ihn in der Geschaftsmappe stets bei sich
tragen zu kénnen, was besonders bei warmer, un-
sicherer Witterung von Yorteil ist.

Uerdingena. Rh. ALEX, Handelsverireter.

Sofort wieder trocken.

Mein Mann und ich besitzen beide einen Klepper-
mantel und bestdtigen lhnen gern, daf® wir damit
aufderordentlich zufrieden sind.Der Mantel ist absolut
wasserdicht. Wir haben ihn stundenlang im Sprih-
regen getragen, ohne dafd er durchgelassen hatte.
Besonders gefiel uns, daf? der Mantel nach kurzer
Zeit vollstandig abgetrocknet war, wenn vorher auch
das Wasser an ihm herunterlief. Bei unseren Wan-
derungen in Wald und Heide und auf Bergturen, auch
als Windschutz auf Gipfel schétzen wir ihn sehr.
Hamburg-Lal. ERNST SCHMIDT vu. Frau, Prokurist.

Das kleine Volumen (verpackt) wird bewundert.
Den Rucksack konnte ich bequem unter dem Mantel
tragen. Er bewdahrte sich den Unbilden der Witterung,
Schnee, Hagel, Regen gegeniber vollkommen. Der
Mantel wurde von meinen Wanderkameraden wegen
seiner Haltbarkeit und seiner kleinen Verpackung
immer wieder bewundert.
Hamburg.

Besonders gefdllt mir

an lhrem Kleppermantel, dafd er klein verpackt Uber-
all mitzunehmen ist und trotz der kleinen Verpackung
im Gegensatz zu anderen Regenmanteln ahnlicher
Art nach wenigen Minuten die von der Verpackung
herrihrenden Falten wieder verliert. Auch seine grofie
Reififestigkeit schatze ich sehr.

Groschowitz. REINHOLD HERRMANN, Ingenieur.

WERNER KNOPF.

Besser als

ein Regenschirm.
Bis jetzt bin ich mit dem

im vorigen Jahre von lhnen
bezogenen Kleppermantel sehr
zufrieden. Da er sich so vorteil-
haft verpacken laf3t und ein solch ge-
ringes Gewicht hat, fihre ich ihn bei
zweifelhaftem Wetter stets in der Schultasche

mit, das ist weitaus bequemer als einen Schirm

zu tragen, der doch bei meinem Weg iUber freies Feld
wenig nutzt, wahrend ich im Schutze des Mantels
stets trocken zum Ziele komme. Besonders schatzen
gelernt habe ich ihn im vergangenen Sommer auf
einer Mordlandreise, da war er auch als Windschutz
iber die Golfjacke gezogen Gufderst praktisch, er liefd
kein Kaltegefihl aufkommen.

Tilsit. GERTRUD TALASSUS, Lehrerin.

Auch die Dame sché&tzt das schnelle Trocknen.

Ich betone hier noch einmal, daf3 ich mit dem Klep-
permantel sehr zufrieden bin. Ich habe ihn im Vor-
jahre in der Schweiz und in diesem Jahre im Riesen-
gebirge bei stundenlang anhaltendem Regen ge-
braucht. Der Mantel hat mir sehr gute Dienste ge-
leistet; denn in ein paar Minuten war er vollstandig
trocken, besonders dann, wenn ich ihn sofort mit
einem Tuche abwischte, so daf3 die Verdunstung
schneller vor sich gehen konnte.

Breslau. M. WINKLER, Lehrerin.

Der Mantel in der Diite.
Mein Kleppermantel befriedigt mich in jederHinsicht.
Er ist wasserdicht auch bei ladngstem Regen. Seine
Leichtigkeit und die Mdglichkeit, ihn ganz klein zu-
sammenzulegen, ich nenne ihn: ,,Der Mantel in der
Dite*!, schatze ich ganz besonders.
Darmstadt.

RUDOLF SCHROCK, Betriebsleiter.

[+
(
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Ohne stérendeVerkaufer, aber im Beiscin von Bekannten, probieren
Sie zuhause den Hleppermanitel an. Bei Nichtgefallen Riidknahme.

Manlel
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Aquatorsonne
und Tropenregen.
Zu meiner Ausri-
stung fir eine halb- :
jdhrige Reise umund inAfrika
ehérte auch ein von lhnen
ezogener Kleppermantel und ich
war gespannt, zu erfahren, wie er
sich in den Tropen bewdhren werde. Es freut mich,
Ilhnen mitteilen zu kénnen, daf ersich ganz vorziiglich
bewdhrtund mirwdhrend eineslangerenAufenthaltes
in Sidwestafrika und jetzt hier am Viktoriasee, direkt
unter der Sonne des Aquators, die besten Dienste
eleistet hat. Sowohl in Sidwest als hier habe ich die
egenzeif getroffen, und was ein tropischerRegen be-
deutet, davon macht man sich schwer einen Begriff.
Das ist mehr Wolkenbruch als Regen. Aber der Klep-
permantel hat mich immer geschitzt und er hat auch
unter der afrikanischen Hitze (45 - 48 Grad Celsius im
Schatten) nicht geklebt oder sonstwie gelitten. Erwar
stets der Gegenstand stillen Neides und offener Be-
wund arun@l britischerBekannter,deren schwereWater-
proofs bei lGngeren Mdarschen sehr unbequem waren.

Trier. (Winschthier nicht den vollen Namen.) R.ST.

In Afrika bewihrt.

Unterzeichneter bittet um Zusendung eines fir die
Tropen geeigneten Regenmantels mit einem dazu ge-
horenden Beutel, Ich sah lThre Mdantel hier in Afrika
sehr viel im Gebrauch. Sie genigten den starksten
Anforderungen und klebten nicht, falls sie noch etwas
feucht in den Beutel getan wurden.

Portug.-Ost-Afrika. Rufijya-Pllanzungs-Ges.

-

In Indien bewiihrt.

Unsere Klepperméntel waren beim Marsch durch die
Urwdlder Sikkims, den wir wahrend
der Regenzeit antreten mufiten, ein-
fach unentbehrlich.
AmZemugletscher/Indien
DEUTSCHE HIMALAJA- EXPEDITION.

= N s

Wie bewadhrt sich der Kiep-
permantel in den Tropen
und auf Forschungsreisen?

Der Kleppermantel ist ein Segen
Speziell im stédrksten Tropenregen.’’

Im vergangenen Jahr bezog ich von lhnen einen
Kleppermantel und i mochte nicht versdumen,
lhnen zu berichten, dafd er meine Erwartungen weit
ubertroffen hat und ich auflerordentlich zufrieden-
gestellt bin. Wenn man bedenkt, dafd der Mantel bei
seinem diinnen, leichten Gewebe, in dem starksten
Tropenregen keinen Tropfen MNdsse durch-
. lie3, wo andere Mdantel bald versagten, so
- kann man wohl behaupten, es gibt
nur einen Regenmantel fir die
Tropen und das ist der Klarper—
mantel. Ich habe den Mantel fast
tagtdaglich ausprobiert auf
Safari, Jagd und bei allen
Arbeiten und ist als unschein-
bares Packchen niemals lastig
und stets zur Hand. Hervorzu-
heben ist ganz besonders die
Art der Ventilation. Wahrend
man unter anderen Regen-
manteln schon bei kurzem
Tragen nafd vor Schweifd wird,
bleibt man unterihrem Mantel,
trotz der hier herrschenden
hchen Temperatur, immer
trocken. Der Kleq_permuntel
sollte in keinem Tropenaus-
ristungsgeschaft fehlen.Dader
Mantel uberall mit Recht be-
wundert wird, haben bereits 3 wei-
tere Herren sich fir Kleppermdntel
entschieden, zumal sich auch ein
. .. 2sitziges Faltboot lhres Werkes vor-
zuglich bewdhrt. ,,Der Kleppermantel ist ein
Segen—Speziell im starksten Tropenregen.”
Wer schon Tropenregen erlebt hat, aber noch keinen
guten Regenmantel kennt, merkt sich diesen Vers.

Montepuezi-Porta Amelia. FR. GATERMANN.

Auf schwierigen Reisen zu Pferde.

Seit einem Jahr begleiten mich auf allen meinen Rei-
senKleppermantel und Uberziehbeinkleider. DieVor-
teile des von lhnen gewdhlten Stoffes liegen darin,
dafd der Mantel unbeschadet seiner Haltbarkeit und
seines Aussehens, auf kleinstes Format zusammenge-
legt werden kann und dadurch nichtanWasserdichtig-
keit verliert, wie dies bei verschiedenen Ulseiden der
Fall ist. Gerade bei der letzten Reise habe ich noch
einen besonderen Vorzug kennengelernt. Im Gebirge
der Herzegowina wurde ich von den Eisheiligen Gber-
rascht. MNeuschnee fiel und die Tagestemperaturen
waren 2—3 Grad, begleitet von einem unabldssig
wehenden kalten Nordsturm. Ich war nur mitSommer-
kieidung versehen, da man in dieser Gegend mit
derartigen Temperaturstiirzen sonst nicht zu rechnen
braucht.Mantel und Beinkleider haben mirabereinen
absolut sicheren Windschutz gegeben, so dafi wir
unsere schwierigen Turen zu Pferde vollstandig durch-
fihren konnten. Trotz der von lhnen angebrachten
Entliftung erwiesen sich beide Kleidungssticke als

lanzender Windschutz, wie ich ihn vorher auszupro-

ieren noch keine Gelegenheit hatte.

Gieflen. Prof. Dr. HARRASSOWITZ,

Das beste Kleidungsstiick des In- u. Auslandes.
Die 4 Mantel, die ich von lhnen bezogen habe,
haben sich in den Tropen und in dem hohen Norden
ganz hervorragend bewdahrt. Das beste Kleidungs-
stiick, das ich im In-und Ausland kennengelernthabe.
Disseldorf. ALEX ESSFELD, Marinemaler.

Zuhausc, ohne Zeitverlust, in aller Ruhe probieren Sie den Hlepper-
manitel an. Wir nchmen ihn zuriids, wenn cr IThnen nidht gefélif.
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Was sagt der Jager?

Dem Jéger und Turisten nur zu empfehlen.

Ich habe im letzten Jahr den Wettermantel, eng zu-
sammengelegt, bei jeder Jagd im Rucksack bei mir ge-
fuhrt ung wiederholt auch beim Durchkriechen von
dichten Bestdnden benutzt. Ich habe die Beinlinge bei
Regenwetter hauﬁ%ar getragen, auch auf dem Motor-
rad benutzt und abgesehen von einem Rif3 durch den
Anlasser,wofirderStoff nicht haftbargemachtwerden
kann, keine nennenswerten Beschadigungen zu ver-
zeichnen. Ich kann daher die Klepperstoffe jedem
Jagerund Turisten als bequem mitzufuhrende Reserve
bei unginstiger Witterung nur empfehlen. Tatsdchlich
haben dann auch verschiedene von meinen
Bekannten sich zur Anschaffung dieser
Mdntel entschlossen.

Marienholz. W. EMEIS,

Landes-Forstdirektor.

Es gibt nichis Besseres.

Vor einigen Tagen trafen Man-
tel und Beinrohren ein. Sie
haben sich heute im Regen auf
der Jagd vortrefflich bewahrt.
In der kleinen Gummitasche ist
der Mantel, ebenso wie die
Beinrdhren, im Rucksack meine
steten Begleiter auf der Jagd
zum Schutz gegen Wind und
Regen. Sie sind so leicht und
neﬁmen so wenig Raum ein,
werden nicht so schwer wie
nasser Loden, trocknen leicht
und sind zuverlassig dicht
gegen Wind und Regen wie
ich bisher nichts Besseres ge-
funden habe. Mit bestem Dank.

Greifenhagen. Prof. MULLER.

Fiir den Forstmann der Beste.

Mit dem am 4.4.28 gelieferten Klepper-
mantel bin ich sehr zufrieden. Er bietet den denkbar
besten Schutz gegen Regen. Den Beweis hierfir
lieferte er mir beispielsweise bei einem 3 stindigen
starken Regengufd auf dem Hochsitz (ich trage ithn im
Beruf), wobei ich vollkommen trocken blieb. Ich

trage ihn stets im Rucksack mit. Fir einen Forstmann-

der praktischste Regenmantel. Mir ist er unentbehr-

lich geworden.
Mantel bei Weiden. CARL KOGLER, Forster.

In jeder Weise zufrieden.

Ich bin mit dem von lhnen bezogenen Kleppermantel
in jeder Weise zufrieden. Ich beniitzte denselben vor-
wiegend auf der Jagd, auch bei Autofahrten hat er
mir schon sehr gute Dienste geleistet, so daf} ich den-
selben jedem Jager wie Automobilisten bestens emp-
fehlen kann. Der Mantel ist noch wie neu.
Schweinfurt. GUST. KORNACHER.

Jeder will einen.
Der Mantet hat nicht nur mich, sondern alle meine

Jagdfreunde entzickt und sie werden sich bei Bedarf

Es er einen zulegen.
Urnberg. Prof. GEORG ESCHLWOCH.

ReiBfest.

Ich schdtze an Ihrem Kleppermantel besonders seine
absolute Wasserdichtigkeit, sein leichtes Gewicht und
dafd er schnell trocken wird und fest genug ist, dafd
man auch durch dichtes Holz gehen kann. lIch trage
ihn hauptsdchlich beruflich im Walde und auch zu
Turen. Im Dezember habe ich ihn bei andaverndem
Regen 3 Tage bei einer Waldbereisung getragen.
Meine Begleiter, die Lodenmdntel hatten, wurden
Uberhaupt nicht mehr trocken, ich blieb es standig.
Kassel. BERTH. MAYER, Oberreg. u. Forstrat.

Die schwersten
Proben bestanden.
ihre Jacke (90 cm) und
g Beinrohren sind zu mei-

3 ner grofidten Zufriedenheit
e ausgefallen.Jacke und Bein-
rohren haben auf der Jagd und beim Radfahren die
schwersten Proben bestanden und sich auch bei stark-
stem Regen als wasserdicht erwiesen. Ich schatze be-
sonders das leichte Gewicht und die geringen Dimen-
sionen des im Sackchen verpackten Regenanzuges,
die Eigentumlichkeit des Stoffes, sich nach der Heraus-
nahme aus dem Sdckchen sofort zu glatten, die Wind-
undurchlassigkeitund die absolute Wasserdichtigkeit.
Obwohl die Jacke und die Beinrdhren jetzt bald ein
Jahr lang sehr stark getragen sind, war es bisher
nicht néﬂﬁ, auch nur eine Naht oder einen Knopf
nachzundhen. Mir sind beim Hochwildansitz im vori-
gen Herbst mehrfach die Taschen vollgeregnet. Beim
erstenmal bemerkte ich es erst am néchsten Morgen.
Die Taschen waren bis oben voll Wasser, hatten aber
nicht einen Tropfen durchgelassen. Ohne Klepper-
jacke kann ich mir meineJugdausriistung nichtdenken.
Altona-Othmarschen. HEINRICH HALL.

Ein dringendes Bediirfnis.

Mit dem Kleppermantel bin ich als Landwirt und Jager
sehr zufrieden. Durch seine Leichtigkeit und wenig
Platzwegnehmend ist es ein dringendes Bediirfnis fir
jeden, der viel im Freien sich authdlt, einen Klepper-
mantel zu besitzen. Ich benitze denselben auch sehr
viel beim Reiten. Es wdre wohl angebracht, ihre
Méntel in den Jager-Yereinen bekannt zu machen.

RittergutPauscha. OSKAR STEMMERMANN.

Im Aufo und auf der Jagd.
Mit dem Kleppermantel bin ich sehr
zufrieden. Ich trage ihn im Avuto und
auf der Jagd.
RittergutScharfenstein.

Graf EINSIEDEL

Zeitraubende Ladenbesudhe ersparen Sie. Die Post bringt Ihnen
den HKileppermantel. Bei Nidhtgefallen nehmen wir ihn zuriidk.
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Was sagt der Fischer, der Seemann, der Lotse?

Beim Angeln.

P s e Mit dem Kleppermantel bin ich durchaus zufrieden. Meine
ol T nicht geringen—Erwartungen sind weit Gbertroffen worden.

,«4’/ = . o Bei einer achttégigen Angelfahrt zu Ostern_dieses Jahres
o ” B hat sich der Mantel bei heftigen Regengtissen und bei

dichtem Schneegestober als unbedingt wasserdicht
erwiesen.Desgleichen die Kapuze.Da ich beim Angeln
\ keinen schweren und volumindsen Wetterschutz
mitschleppen kann, schédtze ich am Kleppermantel
»  besonders das geringe Gewicht und das kleine
) Volumen, ferner aber auch die véllige Wind-
)\ dichte. Besonders wertvoll ist mir endlich for
y\  meine Zwecke die praktisch konstruierte Ka-
; puze, die Kopfbededckung, die Kopf und Hals
vor Nasse und Wind sicher schitzt. Ich ver-
wende den Mantel nur beim Angeln. Der
Grund der Anschaffung war das Bestreben,
beim Fischen gegen Regen und Schnee ge-
schiitzt zu sein, auch bei heftigen und lang-
dauvernden Niederschlagen.

Disseldorf. THEODOR SCHMITZ.

Jeder miiBte den Kleppermanteltragen

Mitdem Kleppermantel binichsehrzufrieden.

Trage ihn taglich und zwar: bei warmem
Wetter iber dem Arm, sonst Gbergezogen. Ich
benutze als Sportangler Stellen, die stun-
denlang von menschlichen Wohnstatten ent-
fernt sind, und mache ndchtliche Dienstgdnge
nach mehrere Kilometer entfernt gelegenen
Bahnhéfen. Jedermann miifite den Klepper-
mantel als Schutz gegen Durchndssung und Erkal-
tung unbedingt gebrauchen.
Magdeburg. OTTO PRAG, Oberpostsekretar.

Die zweckmdéBigste Anglerbekleidung, die ich
mir denken kann.

Mit dem im Sommer gelieferten Mantel bin ich so zu-
frieden, daf} ich ihn nicht mehr entbehren kann. Er ist
vor allem vollkommen wasserdicht und verursacht trotz-
dem nicht wie andere Mantel das lastige Transpirieren
bei langerem Tragen. Ich habe den Mantel an kihlen
Tagen bei Autofahrten und hauptsachlich bei Regen-
wetter am Fischwasser getragen. In Verbindung mit
Gummistiefeln stellt er die zweckmdfligste Angler-
bekleidung dar, die ich mir denken kann.

Berchtesgaden. ST. ARENT, Bankier.

Fir Seefahrt sehr geeignet.

Ich besitze den Kleppermantel ca. ein Jahr und bin
mit der Ausfilhrung sehr zufrieden. Beim Gebrauch
hat sich gezeigt, daf3 der mir gelieferte Mantel bis
jetzt noch gut dicht hélt und bedaure ich, nicht friher
von lhrem Fabrikat gewuf3t zu haben. Als langjéhriger
Offizier der Handelsmarine war es uns besonders in
den Tropen lastig, bei schweren Regengissen den
schweren Ulmantel zu tragen. Auch fir diesen Beruf
betrachte ich den Kleppermantel als sehr geeignet.

Florshei m/Main. HENRY GEERDES.

Y

Die vielseitige Verwendungsmaéglichkeit.

Die vielseitige Verwendungsméglichkeit, die Leichtig-
keit und das an enehmeg'l'ragen auch bei warmem
Wetter, schatze ich am Kleppermantel ganz besonders.
Ich trage ihn hauptsachlich in meinem Beruf als See-
lotse, wo er mir jetzt unentbehrlich ist, auch sonst beim
Wandern und Radfahren.

Danzig-Langfuhr. FRITZ HOFMANN, Seelotse.

Der Lotse.

Vor einiger Zeit hatte ich einen Lotsen auf der Elbe an
Bord, welcher einen Regenmantel aus ihrem Klepper-
walstoff im Besitz hatte. Der Lotse rihmte die guten
Eigenschaften des Mantels auf3erordentlich, so daf} ich
auch einen Yersuch machen machte.

Hambuorg. WILLlI STIETZ, Kapitdnd.N.D.L.
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Was sagt der Auto- und Motorradfahrer?

Schont Gesundhei? und Kieider.

Ich fuhr mit meinem Motorrad 3 Wochen lang auf Urlaub
itber 2%, Tausend km. Und hier muf ich sagen, tat mir der
Anzug wirklich ausgezeichnete Dienste in jeder Hinsicht.
Erstens war ich dadurch vollig geschitzt vor Schmutz und
Staub und zweitens vor Wind, Sonnenhitze und Regen.
Wahrend ich vordem h&ufig durch und durch verstaubt
und durchnaf3t war, so brauchte ich jetzt nurden An-
zu%abzulegen und ich war so sauber und trocken,
daf} ich direkt von der Landstrafie in jedem Salon
oder Gasthof oder Theaterraum eintreten konnte,
ohne dafd mir jemand auch das geringste an-
merkte, dafd ich eben stundenlang auf dem
Motorrad gesessen und durch Staub und
Schmutz gesaust war. Er schont also beides:
Kleiderund Gesundheit! Wahrend-ich
mich friher immer erkdaltete, sobald ich ver-
regnetworden war, kann mirjetzt dasschlech-
teste Wetter nichts mehr anhaben. Ich bin
mit dem Anzug vollig gefeit dagegen.

Borken(Westfalen). Dr. E. MUOLLER,Tierarzt.

Endlich das Richtige.

Ich wohne auf dem Lande und fahre seit funf
Jahren taglich Sommer und Winter bei jedem
Wetter mit dem Motorrad zur Arbeit. Nach-
dem ich mich 4 Jahre mit allen méglichen
angeblich wasserdichten Uberziehhosen herum-
geargert hatte und bei Regenwetter regel-
mdfiig mit nassen Knien am Ziel angekommen
war, habe ich in der Klepper-Motorradbekleidung
zu meiner grofien Freude endlich das Richtige ge-
funden, um nach jeder auch ldngeren Fahrt trocken das
Ziel zu erreichen.

Bergisch-Nevukirchen. Dr. ALFRED BLOMER.

S&duberung einfach fabelhaft.

Er ist im tollstem Wetter absolut wasserdicht. Und die
Sauberung hinterher unterm Schlavch oder mit der
Gief3kanne einfach fabelhaft und fix.

Pillkallen. KUHN, Dir. d. Landw. Schule.

im Auto gegen jeden Luftzug geschiitzt.

Der Kleppermantel bietet einen besonderen Schutz
gegen Kalte. Halt durchdringenden Zug vollstandig ab.

Hannover. W. DETERMANN.

Es gibt keinen besseren Allwetteranzug.

Ich trage den gelieferten Klepper-Motorradanzug zu
meiner_vollsten Zufriedenheit an regnerischen und
kalten Tagen, weil er durchaus wussgrgichr ist und die
starkste Kalte abhélt; bei derselben Wollzeug anzu-
ziehen, ist vollkommen Gberflissig. Ich kann mirkeinen
besseren Allwetteranzug fir den Motorradfahrer den-
ken.Um festzustellen, ob mein Klepper-Motorradanzug
auch tatsdchlich wasserdichtist, stellte ich mich unter eine
Wasserbrause und liefd mich gehérig duschen. Ich ent-
stieg darnach meinem Klepper-Motorradanzug wie ein
Taucher vollstandig trocken. Vor Erkaltung, evtl. hervor-

erufen durch Nésse und Sturmwind, braucht sich der

otorradfahrer mit der Kombination nicht zu firchten.

Wandsbek/Marienthal. HESS, Kaufmann

Fiir den Motorradsport einfach ideal.

Erst lhre Auvusristung macht den Motorradsport zur
wahren und ungetriilbten Freude, da man von jeder
Witterung unab anc?'ig ist. Auf meiner 4000 km Reise
Schweiz, Frankreich, Spanien, Frankreich, ltalien,

chweiz) war es heif und kalt, trocken und regnerisch.
Beigréfitem Staub und Regen warich jeweilsdes Abends
im Hotel weder staubig noch nafd. Dank der gut kon-
struierten Hose hatte ich nie staubige Schuhe. Auch bej
kaltemWetter(sogarimSchnee)schitzt derAnzug so gut,
dafd sich die sonst gebrduchliche Wollkleidung erubrigt
Alles in allem gesagt, ist lhre Kleidung einfach ideal_

Basel (Schweiz). E. ROCK.
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Achtung auf Tauschung
in Ladengeschaften!

Von Ladengeschaften wurde leider wiederholt versucht andere Méntel
unter dem MNamen Kleppermantel zu verkaufen. Die Kaufer liefien sich
durch die tduschend nachgemachte Farbe irrefihren und stellten erst
spdter nach Gebrauch die Tauschung zu ihrem Leidwesen fest.

Zum Schutze unserer Kunden sehen wir uns deshalb gezwungen, gegen
solche unlautere Machenschaften von jetzt ab unnachsichtlich vorzugehen.
Leider kleibt uns, als allein wirksam, nurder gerichtliche Weg offen. Bisher
wurde durch gerichtliche Verfigung mehreren Firmen verboten, andere
Méntel als Klepperméntel zu verkaufen. Es sind dies (im Interesse der be-
treffenden Firmen wollen wir die Namen hier nur abgekiirzt anfihren):
1. Das Sporthaus R., eines der gréf3ten Sporthduser an seinem Platze, das
nicht davor zuriickscheute, ein Plakatin das Schaufenster zu stellen mit der
Aufschrift: , Nichtein Kleppermantel, doch genauso gutin Stoffu. Arbeit'’.
2. Das Konfektionshaus F. in W., das Méntel unter der Bezeichnung
nArt Klepper' verkaufte. 3. Das grofBe Konfektionshaus R. in H., das

: sogar auf der Rechnung den Mantel unrichtigerweise mit K|, bezeichnete.
4. Das Sporthaus M. in C,, das ebenfalls andere Mantel als Kleppermdntel anbot.

Gegen weitere 18 Firmen, darunter bekannte grof3e Hauser, mufidte das Gericht wegen dhnlicher unlauterer
Machenschaften ebenfalls einschreiten.

Die Annahme, man kénne die weltberiihmten Kleppermantel in
jedem Geschifte, das Mintel flihrt, erhalten, ist nicht richtia.

Wir liefern nur direkt ab Fabrik Kufstein.

Bei Angebotensonstiger Ladengeschafte handelt es sich entweder um grobeFach-Unkenntnis der betreffenden

Verkdufer, oder, wie in den meisten Fallen, um bewufdte Irrefihrung, also unlauteren Wettbewerb.

Ganz sicher, einen echten Kleppermantel zu bekommen, sind Sie nur, wenn Sie direkt in Kufstein bei uns

bestellen. Sie haben jo gema® unserer Garantie-Erklérung auf Seite 5 und 11 dieses Kataloges nicht das
geringste Risiko dabei.

Jeder wirklich echte Kieppermantel trigt fiberdies unter dem Henkel das oben abgehiidete Etikett.

Lassen Sie sich also keinesfalls durch Angebote ,,genau wie Klepper', ,,s0 gut wie

Klepper’, ,,nach Klepperart, ,,Klepper gleichwertig*’, ,,Klepper-Imitation’* und Ghnliche
Bezeichnungen irre machen.

.N’
Osterr. Klepper-Werke, G. m. b. H., Kufstein, Tirol ”ﬂﬂfe{

. An die KLEPPEH ~WERKE, G m. b H RGSENHEIM

Ty Das Hyglenlsche Inst:tut fibrt seit langerer Zeit Untersuchungen aus, in denen

- im Gegensatz zu den bisher varliegenden wissenschaftlichen Arbeiten nicht
nur einzelne Stoffe, sondern ganze Kleidungssticke auf ihre Durchlassigkeit
o fur Luft geprift werden. Im Laufe dieser Untersuchungen haben wir auch lhre
o Kleppermaéntel geprift. Wir haben uns dabei tiberzeugt, daf3 die Durchluftung
sehr gut ist und daB die Entliiftungsstellen sehr zWe;:kf'néBig angebracht sind,
B, sa dafl der Luftwen:hsell so gut ist, wie es bei einer Kleiduhg aus wasserundurch-
' lassigermn Stoff tiiberhaupt moglich ist.
i - = HYGIENISCH!S INSTITUT, Hl.ill'tl'lEﬂ

| “Minchen, den 24. XI. 30! .+ ; 144’)‘3/;
-. S il

Zuhause kénnen Sie den Hleppermanftel audi von Bekanniten beguifachien lassen.
Wenn er nidht gefélll, nehmen wir ihn zuriick.
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Der Klepper-Wintermantel

der Kdalteschutz fir Jedermann, hat gegen-
Uber allen bekannten Winterménteln be-
deutendeVorteile. Er ist absolut wind- und
wasserdicht und deshalb wesentlich war-
mer als irgendein gewdhnlicher Mantel
fur die kalte Jahreszeit. Er ist aber
auch leichter als die bekannten
schweren Winterulster und viel
billiger als irgend einer, der An-
spruch darauf erhebt, auch nur
einigermafien Schutz gegendie
Kalte zu gewéhren. %nd dann
vor allen Dingen, er ist ele-
gant. Der wollige Stoff ist
aufderordentlich kraftig und
auf einer Seite durch eine
heif3 aufvulkanisierte Kaut-
schukschicht impragniert.
Dadurch wird der Mantel
so vollkommen wind- und
wasserdicht, dafd selbst
stunden- und tagelanges
Regnen, Schneien oder
Nebeln ihn nicht durch-
dringen kann. Deshalb
vor allem bleiben Sie
stets behaglichwarm.
Die durch Deutsches
Reichspatent und
Auslandspatente
geschitzte Klepper-
Ventilation sorgt fur
gesundenluftaustausch.
DieKlepper-Winterjacke
istaus dem gleichen Stoff
und in dergleichen Mach-
art hergestellt. Beide Klei-
dungssticke haben sich
im vergangenen Winter
ausgezeichnet bewdéhrt.
DerKlepper-Winterman-
tel, Gewicht ca. 2,9 kg,
dunkelgrau mitfeinemSamt-
kragen, im Ricken breiten,
kurzen sog. Dragonergurtel,
2 grofden bequemen Aufden-
Seitentaschen, einer grofien
Innentasche und mit Ricken-
schnitt, der in Deutschland

¥

&

und in allen wichtigen Auslandsstaaten patentiert ist, kostet . . . . .. .S 120.—
Zur EinfUhrung in Osterreich Ausnahmepreis S 100.—-
Kiepper-WinterjacKke i shnlicher Ausfihrung . . . . . S 95.—

Zur EinfGhrung in Osterreich Ausnahmepreis S 75-_
Ausfihrlichen Katalog kostenlos auf Anfrage.

Osterreichische Klepper-Werke, Kufstein

Tirol






Tiroler Sduleitung

Grjdeint jeben Monat. — Preid ganzjibrig 4 Scbilling. — Fiiv Siivtivol 15 Live. — Angeigen werben nady Tarif billigit beredynet.
Auffase, Mitteilungen und fonftige Jufdieiften find an die Sdriftleitung, JInnebrud, Pfarvplag Ne. 3, (H. Langhamner) zu fenden.
Berwaltung dbed Blatted: Innsbrud, Schidblacdhitrafie Mr. 5.

Nummer 4 Fnngbruct, April 1933 13. Qabrgang

Ein neues Jenrjichland,

2Als volfsgejhidhtliches Creignis weittragendjter Vedeutung wuchs vor Monaisfrijt das Dreitte Dentjhe
Neich empor. Weldher deutfche Menjch und weldher deutjcbfiiblende Lebrer fonnfe an cinem Giejcheben adtlos
voriiberachen, bag die gange Welt ftaunend aufbordyen lief?

$ns in Tivel nfipfen mddtige BVanbe fultureller und wictjchaftlicher et an dbas benadhbarte Stammiond; deutjches
Wut fiiblen toiv in unfern Abern vollen! — Nicht umfonjt bat Tirel nad) dem Kriege in den Jabren feiner tiefften
Mot in ciner machtvollen Kundaebung jeinen Unjdlupwillen an das MNeich einfjtimmia fundgetan und davan balt es
beut nodh feft in feinem TFiiblen; denn Treue ijt Tiroler Braunud.

So ariifen wir denn dag neme Teutjche Neich vom Nande unferer Verge bid bin an feinen blaven Meeresjtrand!
AWir aritfen ¢8 aus dem Tirolerland, defien rubmvolle Veraangenbeit alizeit mit dentjchem Schidjal eng verbunden
war, das dem deutichen Volfe o manchen aroften Sobn aefchentt und das aenau wie Aldeutjchland feinen Leidens-
weg nach dbem Kricge ging, da es fein jonmiges Deutjch-Siibtivol verlor.

Anaefichts diefer gewaltigen Meuaeftaltung denfen wir daran, dafy vom NReiche ber der Funfe nationalen Fiiblens
der biersuland in jedem Herpen alomm, bei Taufenden hetmattrener Tivoler ju beller Flamme entfadyt wurde, die mun
verbeifunasvoll eine dunfle Madht erbetlli. .

Ein ciniges Teutjches Neidh, jufommengefitat in drangvoell jowerer Jeit, foier uniiberwindlichen Hindernifjen
gegeniiber, inmeren und dufeven Feinden u Trus und Meid:  Infernationale Veftrebunaen find cinaeddmmt, der
Sommunigmus labmgaeleat, Jubencinjiufz befchrdantt und der Jwiefpalt fienve Partitularvismus bejeitiat, die Macht
pes Jentrums nicht mebr ausjdhlagaebend, der LWiberftand birchijter Firchlicher Kreife beigeleat, Korvupiion mit johwerfter
Straje bebrobf, der Sdhmug aug Kunjt und Literatur aetilal, das Widhtigite von allem: eine Uuferfiebung nationalen
Cebeng in Millionen deutjcdher Voltsgenoffen aller Stinde ing Leben gernfen mit durdhjchlagender Kraft. Unbd alf bas
Erreichte vollzoq jich, vom Geifte wabren Tatdrifientums erflillt, in beifpicllofer Mube und Disziplin,

A boffnunasvollem Glauben ftebt ber deutfche Menjch vor diejer Groftat an jeines Volfes weiterem Gefdyict und
in ticfem Vertvauen fieht er die Tore einer befferen Jutunft fich Bffnen, einer Iubunit, in der Deutjchlands Stern
wiecder jtrablt in altem Glange.

Audh wir jeben vertrauensvoll ing deutfche Jufunftsiand. Wir wiffen, dafy der Weg aus dem Ehavs nody lanae Jeit
durch Entbebrung, Mot und barte Tage fiibren wird, denn das neue Teutfbland dibernabm als Erbe ein wiijtes
Triimmerfeld der Wirtjchaft mit Millionen arbeitsiofer Volfsgenoffen. Wir wifjen aber auch, daf die Leitung und
gange Fiille der nationalen Madht in getrewen Hianden tubt und daff nady Organijation der Meichseinbheit
tuch Sentfchlondg Leltaeltung und wirtjchajtlicher Siea errungen wird.

Die aejchaffene Neidhseinbeit fann aber nur gedeiben, wenn e¢ine cingige aemeinfame Schule, ciner
aeiftigen Slammer gleich, das ganze Volf umfaft und wenn der Staat, als Herr und Hiiter dicjer Schule, jie ju be-
wabren vermag vor jedem fremden Einjlufy und jedem Juariff volfszerfliiftender politifdher Parteien.

Das Mittel und der Weg ju diejer Einbeitsjchule des Staates licat im nationalfosialiftijhen Sdulprogramm, das
mit jenem ber deutjchen MeidyRreaicrung iibereinjtimomt, verzeicdhnet und fejtaeleat.

Mit tiefer Genugtuung miiffen wir Mitglicder des Tiroler Landeslebrvercines und Oejterr. Lebrerbundes feft-
ftellen, dafy wir allzeit auj demjelben Leae nadh dem aleichen Jiele ftrebten, wie ¢s im Mationalfozialiftijchem
Sechulprogramm vevanfert ijt.

Mige diefe von vaterlindijchem Geifte diftierte und von idealem Wollen getragene Leabereitung dor Schule des
gefamten neuen Deuifdhen Meiches auf ibrer weiteren Fabri ju Glitd und Segen gereidhen und mibge audh bet uns in
Dejterreich und Tivel der Tag nicht ferne jein, ba die acfamte dffentliche Volisbildung und Erzichung nach dem BVor-
bilde jemer Des neuen Deutjchen Neiches geformt werde!
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Tas Schulprogramm ber N. &.

Der Sloat ald [ebenbige Orpanijabion bed Volfdgangen hat die
Hufpabe, bie Gejomtheit der BVolfsgenofjen ju bertveten, su jdiben
und Fithrer gu fein im Sampf um die Lebensvedhie bes Lolfes,

Diefe Mufgabe fomn der Stoat nur ecfitllen, wenn fidy jeder Volla-
genofie willig jeiner Hufgabe dem Stoate gegenitber unterieht: bem
Staate gu dienen. Mur dos gegenjeitige Tienjtoerhilinis Staat—Volf
und Volt—Etaat gibt die Gemwahr, bafy ¢in Stoat [ebensfibin bleiben
famn.

So 1t der LolfBangebocige mehr ald3 nur ein Stoatdangehbriger,
er ijt Staatsbiivger, b, b, er [eijtet bom Staete Bitrgjdiaft, bof; der
Staat old joldher feine Wufpabe erfitllen Fann.

Bum Sloalsbiicger Wwicd man nidd geboren, fonbern crgogen. Ter
Staat alé allein verantwortlidh fiix die Fiiburng bes WVolfed Dat dos
Hedit unmd die Prlidht zur Erzichung ber BVolldpenofjen zu Staatés
bitrgern,

Tedhalh fordern Ivir: )

1. Die gefamte Ergichung der deufidien LsliSgenoiien gu deutiden
Stantdblivgern Liept m den Handen b Staatesd.

Tie Eincichtunpgen bagu jind bie Famih, , i Schule und die Wicche,

Sarqud ergibt jid) unfere gweite Forderung:

2. Bie elterlihe Eragichung im vorjdulpflidtigen Ulfer ift bdurdy
nidyts au erfeten. Ter Stoat ald Edpiber ber Jugend ubernimmi boll
ung pang ben Sdub der Familienergiehung und damit ber Familie.

w2er Staat Hat dad §iind aum fojtbarjten Gt zun ecflaeen, Ter
Staat mufy dabei ald Wahrer emer toujenbdidhrigen Jufunft auftreten,
oex pegeniiber der MWunjdy und die Eigenfudit ded emaelnen als nidts
erjdjeinen und fid au beugen haben, (M. Sitler).

Sebody Bejteht eine foldhe . Jupendfitcforpe” nidt barvin, dafy Ser
Staat ben Eltern nur die Sorgen fir hre Sinder abnimmi. Ter
Stant verpjlichtet bie Eltern aur Sorge fiir hre Kindér, Eltern, bie
piefer Verpjlichhung nicht nadhfommen, fei e3 oud lnfabinkeit ober
aud Hnwilligleit, Haben aud) fein Medyt auf iBre Sinber. \ilr joldpe
Eltern wird der Staat die Fiirjorpe fibernehmen. Jedod) wird er jolde
Eltern verpfliditen, fiir die fojten diefer foatliden Riirjorae aufius
fommen, wenn ¢8 jein muf durd) gwanpdweije Wrbeitdleijtung fite den
Staat,

Dedbalb forbern mir:

3. Ter Gtant dibernimmt die Fiirjorge fiir foldie Sindex, deren
Gltern nidit gendigend Gewidbr fitr cine vidtige Grgichung bieten. Div
Eltern fommen mit ihrer Wrbeitéfraft fiic bie Stojten diejer jlaatlichen
ﬁﬂrjnrﬂmraicﬁung auf.

Weit ber Vollenbung des 6. Lebensjohres bepinnt bie
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arbeiten Hand in Dand, Mit dem Eindeitt in bie Sdhule tritt dbad find
in bie Bolfagemeinjdiaft audy danferlid) ein.

fmie jebes gejunde bentjde Sind beginnt mit der Vollendung ded
8. Yebensjabres die Sdulpflicht,. Dieje Sdulpiflidt Lift allpemein,
miemand fann fidy iBr ausjdiicken,

Die Sdule it in ibren gejomten Glicbern gujammen bic ,Deutjde
Schule”. Sie glievert fid n bie Grundidule, die Hufbaujdule und die
Sodyjdule.

Diefe gejmute Deutidie Sdnle ift Staatsfdule, b, . ber Staat allein
erviditet bie Sdule, [eitet, berwaltet und beaufjicdhtigt jie. Fiir biefe
Sdle gibt e leinen Erjab, weder burdy Privatidulen nod) durd
Sdlen auderer Organijationen nody durd) Privatunterridy,

Michtbeutide (Juden, joweit fie nod) als Gajte in Dentjdhland qe=
pulbet mwerben) bitrfen bie Teutjidie Sdmle afd Gafte befudien. WMif-
brand) bes Gajtred)td bat fofortige Lermeijung und Ridtwicderanf-
mabme aur Folge. -

Desbalb unfere Forberung:

4. Dad gejamie beutjde Sdulwejen bitbet e Deutjdie Sdule. Sie
ift Staatdidiule; cinen Erjab dafiic qibt ¢ nidyt

Die Scdulpflicht beginnt fitr alle Teutjden mit der Bollendbung des
6. Mebengjabres.

Yuslinder fnnen im Nobmen ber Huslinbdergefebpebung als Ghijie
supelafien werden,

Die Teutjdhe Volfsjdule ijt Einbeitgjdule. Sie ijt reidpenlicdert,
ibr:hud] fo, bajy alle Giieber auid engjte miteinander organijd) verbumn=
et {inh.

Die Einbeit wird audh dadburd) gewahre, dafy dbie Velenntnifje wichd
getrennt werden, ¥lle drijtlidhen Wefenntuwifie wollen den Menjden
aum Totdrijermenjdien exaiehen, allen it Chrijtus bad BVorbild, alle
planben an ben plewden eimigen Glott, beshalb fonnen die drijtlichen
Sicchen nidyt eine Jerreifung der deutichen Volfegemeinidiaft nady De-
Feimniniffen verantivorten, Wenn fid) allerdingd eine Sivdge der Bers
pilidhlung, deutfde Sicde ju fen, entgichen will, damn fab dex
Staat aud) nidit mehy bie Pflidat, fie au febithen,

S0 forbern ivir:

8, Die Deutjhe Sdule ijt eine pojitiv drijtlide Gemeinfdaftaidule.

Die Grundlage fjt die Grundichule, auf ihr baut fid) de Oberjchule
i?[bl:[r Wittele, Aufbaus, BVerufsidule) anf; die Srdnung ijt die Hod=
jdyule.
~ le Glattunpen der deutidien Sdule baben bas pleide Jiel. Zic
jollen midht in erjter Qinfe Wifjen bermitteln. Wifiensditofi vermitieln,
aber dafily nur den wertvolliten und jo, dbaf dbaraus fite den Menjden
PWerte entjtehen — darvauf fonumt ef an. Unjere Schule ich fatfadiid
feine Lernjdule jein, jondern Grgichungsidhule. lnfer cingines Gr-

fdapTeriichem Teben, baly e fid) o

boTt mmerent freibenoen,

Pieine etite Injpeltion.

Bon Rudolf Hutter.

Sown war im Jahre 1869 dad nene MeichBooltsjdhulaefels heraus-
gefomumen, al3 aud) jdhon im Tivoler Landtage dagegen Sturm
aelanfen tourde, gumal aud) die Bijdofe Tivold gegen dod Glejep Ver-
alring eingeleqt hotten. Ter Famp] wm dad newe Sculgejels wurbe
biz ind Heinjte Alpendorj hinausgetvagen, jodafi Wntervidtsminijter
Hadner jur Beruhiqumg der Gemiiter eine eigene Schulordmumg fit
Zivol Devoudgeben mufte, domit dad Gejels nur einigevmajgen Ein-
qang finben fonnte,

Erjt 1871 wagte man hdheven Dxies, i die Bezirle Schulinpel-
toven hinauszujchicten. Fiiv den Besirf Lanbded, in weldem iy ald
Peimfehrer nody dem Feloguae 1866 ald Lehrer angejtellt war, — idy
toar al newiehnjahriger Freiwilliger au den Fobien geeilt, um mein

qeliebted Lanbdl gegen die Waljchen mitverteidigen ju helfen — mwurde |

Projeflor Nigq von der Lehrevbildungdanijtalt Jnns.
brud gum Jnjpelior ernanni.

Bum Durchinjpizieren bed Hauptialed diejed grofen Besivfed waven
vievgehn Tage anberaumt, qob e dod) neben bden verjdyiedenen BVerge
jdyulen ollein elf qrifere Drie, die bejucht werden jollien,

Die Schulleitungen evhielten vom Landesichulrat den Mujivag, alled
parangufeen, bamit die Jnjpeftion foplod durdyefiihvt werben fanne.
Ak babe dicjen Erlafy juerjt meinem Vater lejen loffen. Dicjer, ein
ftreng Sonjervativer, dem der Lehrevberuf in einundiiiniziaq
Dienjtinhren som Lebensinbalt wurde, der aber oud) qevade aud jeiner
Liebe jur Jugend und u jeinem Bernj herand jedem gejunden Sdul-
jortjdyritt qeqeniiberftand, meinte: ,Fiir didy als Lefrer gilt ein Erlaf
Joviel toie ein jonftionieried Ghefels. Du bijt verpjlidet, bad ju tun,
wad der Landedjduleat von div verlangl” Der Sidperbeit halber
fragke ic) auch den Heven Plarver, einen giitigen alten Heren, dev die
Berhepung des Volfed feitensd jeined Kaplans toeder begreijen, nod

biefer folaen wollte. Gr gob mir faji wortwdrtlidy dicjelbe Untivort,
obroohl er towfite, dafy der Soplan jdon in ben Haujern Herumaging,
um bie Jnjpeftion ju hintertveiben.

@ raun, mein Heimatd- und Dienjtort, an dem oy miv jdon

biele Jahryehnte Gindurd) mein Bater ald Lehrer gewintt Hotte, war
dig vorlette Scule im duferjten Siidben, driiber dem Nejchenjdeived,
im beute leider italienijchen Siivtirel.
U adhten oder jebnten Tage der angefaglen Jnfpettionsreife wurde
id) unvermutef in dad Gajthons aur Pojt aevufen. Ter neugebadene
Infpettor jtellte fidy vor 1md bald fofien wiv gemiitlich plawdernd bei-
jontmen. Ym Qouje ded Gefpriched exfundite ev fich iiber die Driss
perhilinifje wnd eryablte miv bon feinen Griebnifjen,

Jn die erfte Schule geformmen, jand er ehne volle Klafje vor. Eben
toollte e mit der Jujpeltion beainnen, alg fidy die Tiee difucte und
eine Sejor Weiber jehreiend wnb gejtifulicrend mit den Rufen,, Fvan;,
Hang, Nedl, Tommt herous”, ihre Finder toegfiihrten. Jm Hono-
umdvehen war die Slofje ohne Sinder, Qehrer und Ynjpeftor jtanden
oy leeven Banfen. Fiiv den ndchjten Tog wor die Jnjpettion in
Qanbed, einem Drt mit Bezividhauptmonnjdaft wd Gendarmerie, an-
gejant. ot ift iiberhoupt fein Hind in ber Sdhule exjdienen, der
o Schulfieeit” it alfo durdhaud Fein moderned Schlagwort min Sampi-
mittel. Der Jnipeffor jdente fidh), die Winder mit der Glendarmerie
folen gu loffen, weil ex offene Giewali und Wiverjebslidfeit der Oris.
Bevolferimy befiivdpiete.

Zo gog ev alip unvervichieter Sadje weiter, wm im ndachiten Ovt
oa8 Schoujpiel des erjten Jnjpeftionsdtages su erleben. Jn NRied, wicder
einem Wharfte mit Beyivtsgerichi wid. bewafineter Madht, blieben bie
Stinber einjod) oud wie in Landed. So ijt & in lieblidper Abwediilung
weitergeqonaen bis Givaun, ofne daf aud) mre cine eingige Rlaffe ab-
injpiziert worben wirve. Jn jehn Scdulen wor Jnjpeftor Rigy pewefen
ind nirgend8 war ed ihm veradnnt, eine Unfervidtsjhmde mityue
erleben. Tie ¢in Conffener ging e dwed) die Orte: ,Der Sehuls
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befimieren, nidit i ein Sdema zwangen [ait. Dad ijt aud) nidt ndtip:
lnjere Sefdiichte ift reidy an lewditenden Leifpielen und Locbilbern
e Deutjdien Wenjden,

Bie Jugend in ibrem Stvajtiiberiduf und in ibrer Begeijterungse
fobiafeit fudt immer nady BVorbildern und Hob aud) inumer eines, je
nach dem, toad man ihr bieted. TWiv aber werden der deudjdhen Jugend
joldie Worbilber gebem, die bie Lerforperung bidhiter und Geilipjter
Sheale des Deutjdien find.

Beahalb jellen wir folgended Erzichungsaiel auf:

6. Das Jiel ber deutjdien Sdiule in allen ihren Gattungen ijt der
~Tentjde Wenjd”,

Tas irh erreidit durd) ecine entfprechende Bildung bes Eharafters.
Ter Gharafter ift in jeinen Ynlagen durdy bie BVeverbung und dSurd)
die Olutémapige, rafjijcbe Jujommenjetung bon Geburt an fejtactent.
G it aber entimidiuugsfanig.

Dicjes Jiel witd erreidyt ouwrd) Exgiebung gur Trewe, Tpfermillig:
feit, Verihwtegenbeit, MWillens= und Entjdluiaft und Verantoors
tungsfrenbigleit.” (Hitler, Wein Hampf.)

Eeft in gmoeiter Qinie fommi die wiffenidaftide Sdulung, &
with oem Sciler bad peben, wad er ald Dentjdher und gubiinfhiger
Ungebiriger eines Dejtimmien Lebenstreifes baben muf  Eie wicd
jebem geniigend Glefegenbeiten geben, jidh nady jeinen Fabigteifen
weitethilben gu fomnen, YWber mit unndtigem Pallajt, den man frol
iit, recht bald wieder au bergefien, wixd fie iBn nidt bollftopfen.

Cuelle der Bildbung wird dad deutfdie Wollshum fein, defjen tatjdd:
e Ghejdyichte, namlid)y auf rafjijder Grundlage, allerdings crjt qe-
jcicben werden mup. Dann wird der Wefdhidtauntereidht der Mittel-
puntt einer fotjadiiden Deutjdifunbe werden, Biefe Teutjdhunbe
ipitd bie beutjde Glejdhidie nicht ijoliert vor den Schitlern Hinjtellen,
fonbern jie ipirh himibergreifen in anbere Stulturen und aud diejen
perpleidend herausholen, was bedeutjam fiir dbas Teutfdhtum mwar und
it und wad und Vorbild jein fonn,

Die naturwifjenjdofilide Ausbilbung bat fid) dizjem Nafmen eins
guocbnen, aber nidit tiberzuorbnen.

Zie hat bie YWujpabe, nicht mur bie Menninifje ber Raturerjdeinin-
gen und ihre Bujammenhinge au vermitteln, jondern fie joll die Liebe
up Matur wieder ecweden. Injere Jugend mufy exjt wieder lernen,
iy auchy iiber bag Sleinjte gu freuen und jidy diber dasd Wunderbare
jonndert su fonnen,

Dicjer Befimnungdunterridt” ioird  wefentlidy unterjtibt durdy
liehevolle Pilepe von Gejang und Mujif, Diefer Mnteveidi foll ber
Jugend das Herg aufjdlicken fitc den unerjdopiliden Gemiitsreidtum
der beutiden Seele.

Ter Untervidt in bden tedgnijeben wadern wivd vem  Schiiler ein|

2: den H:F;m&“i:haﬁ mﬁ%“iﬁg Eﬁnmtﬂ m;uf"i{?h‘ﬂ

Jeit penug Da ja all ber Ballajt unferey Lexnjdule mwepfillt, dber ben
Sdyitler nur gerjtrent undb unjreudiy madt,

Die wijfenidaftiide Spesialausbilbung in allen Fadern ijt Sadpe
der Fads, beaw, Therfehlen und der Hocdhidmle. [evody barf diejes
daditubnun mdt gum gujommenbanglejen und  lebengjremben
Spegialijftentum fithren,

Tas olled foffen wir gufmmmen in der Forberung:

7. Der Untervicht bietet nicht fotes Wifjen dar, jondern bermibielt
joldie Giiiter und in der MWeife, daf jie darafterbildend die Secle bed
ungen Wenjehen formen, e lebendigen. Cuellen find dad beutjdye
Lolfstum, bie deutjdie Helmat und die ewig lebendigen BVorbilder des
Dentidien Menjden,

»oer vilfije Stoat mujy bdabei bon der BWorausjebung ausgehen,
bafy ein gwar wijlenjdaftiid) wenig geiblbeter, aber focperiih gefunber
Wenjdy mit gutem, feiten Eharatier, l.‘r!i'.'tﬂt bon &ni%ltlﬁj‘mmighil
wnd Willenstvaft, i die Vollsgemeinjdaft wertvoller ijt alg ein
geijtreiher: Sdpvadiling”, (Hitler.)

Teshalb wirh ung feme Winute gu viel fein, bdie Iwir fiir Yeibes-
itbungen anfeben. Fic Gingeljpibenleiftunpen, ,Mefordbe” baben wic
aflerdings niehts iibrig, Unjer Hiel ijt ber jdhdne, gefunde Storper, Dex
Turn= wid Eportbefvied filr bie beidben Gejdilediter tnirh verjdiieden
fein, angepaft an ben orpanifdien Bau des Norpers und jeine thpijd
gejciledgtlidhen Mufgaben. Teshalb lebnen wic aud) bie Stoedulation ab.
gt wollen feine permeidlidiien Panner und vermdnnliditen Weiber.

Eine gong peoaltige Mnfpabe evwddit hier den Jugends und Sporis
organtifationen. Ter Staat wird fie mit allen Pltteln jdiipen wnd
jorderin.

Teabalb forbern wir:

8, Leibesiibungen nehmen einen weiten Ramm ein, Sie werden mil
allen Mitteln gepflegt und untexrjtiipt, joweit jie auf ein Jiel hin-
atbeiten, den gepunben jdonen Stdcper, ben man mit Medpt . Ebenbild
Bioties” nennen fann, :

Unentbebrlidy ift uns bic religisfe Unteviveijung im Sinne der Grs
Fiebung: aum Tatdeiftentum, e drijilide Fivde hat die Hidijte Auf-
gabe, die Wenjden pejtellt werden fann, fie joll Mittlerin zwijdhen
Gtk und Wenfdy fein. Dos fomn fie mur fein, wenn fie den fejten
Woden midyt unter den Flfen verliert und wenn fie den Menjden
nidt entrourgelt, nidt bem Woben entreifit, ber allein thm Halt und
Straft aibt; defer Poven ift dags deutjdie LWoltstum, Damn werden die
gegenjeitigen Befehdungen der berjdicdenen dyriftliden Glememben aufs
hiven, danm Wwerden fie jid) nidt ald Sonfurventen belraditen, jonbern
:T.:)Lﬂ nd i Hand ihe gemeimjames Jiel gu erreiden judien, jede auf hee
PWeife.

Teabalh fordevn Yoit

L. B ibee Der & ift b ijtentum, ity
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injpeftor fommt!” Und bevov. diejer nod) exfdjien, hatien bdie bejorgten
Miitter ihre junge Breut unter ihre Fittide qenommen und fie vor
pem WMenjdyen, ver ibhnen mabrjdeinlich ald ver leibhojtige ntichrift
aejehiloert rourde, vexjtedt. , Tas glauben Sie, wie wird 3 hier fein?”,
jragte mit ber Nnjpeltor. N evwiverte ihm, daf idy die Rinder auf
merfjom gemadyt hobe, vollzahlin in die Scdule ju fommen. Nadpem
fie miv alle febr anbanglic) jefen, batten fie audy verjprodhen, nidht
pavengulaufen, fwenn morgen dex Herr Jnjpeftor fomme,

Um nadyjten Toge woren fatjacdlidy alle Kinder bei der Sculmejje
sugeqen. Ter Jnjpeftor ging nady) dexjelben jojort Hinter den Simdern
ber und im meine Slafje hevein. Die exjte Klajje ndmlid), in der ein
alter Schulgebilfe untervidytete, der jugleid) Medner war, prangte in
pabnender ¥eeve, Sowm wor dad Schulgebet voxiiber, ald wir aud)
jhon draufen Liavm bovten. [ verfidherie dem Herem Jnjpeftor:
#Seien Sie unbejorgt, denn Dhier bevein fommi und feine Mutter.
Begimmen Sie nur mit Jhrer Tétigleit, i) gehe einfiiveilen hinoud
wid werde rdmmg madpen.” Jualeidy iibergab id) ihm meinen Sata-
log und die Motizen jiiv ven Untervidt (Wodpenbud) Hat ed damald
tod) nicht aeqeben!). AR idy hinousfam, jab id) den Gang voller frei-
jhender Weiber, die fidh gegen die Rlaffentiive vordvimgen wollten.
&3 gelang miv gerade nod), dod erjte derjelben wnmittelbor vor dex
Fiive abzujongen wnd auridjovangen.  Wlein unvermmieter Gegens
angriff imp die Frage, wed fie denn hier wollien, madite fie vorert
cilad flubia; dody bald beqann ein jiemlich lebhajtes Wedyjelgejpridh:
o381 wollen die Rinder holen”. ,Tie Hinder gebiren in die Scule”.
e wollen anjere Sinder haben”,  Warum?* |, Wir lafjen uns
unfere Siuder micht von Juben wmd Freimowrern verfithren”. ,Jhr
fprecht Den reinjten Unjimn. €3 fommi miv feine in die Klajje Herein,
wihrend der Herr Jujpetiov die Kinder abfragt, wad fie alles finnen.
@eht mady Hawje wnd laft end) nidht oufheten, etroas ju tun, was e
aejelicy ift. Sagt dem Heper, er mige mit eudy herfommen, wenn ex
glaubt, vedit zu Doben. Wavum johiebt ev end) bor wnd bleibt jelber

it dafeim? Wenn ihv die Jnjpeltion ftort, werde juerjt id), der
Yehrer euver Sinmder, dany aber aud) ibr gejivajt. et nod)y Hauje,
jonjt ladben end) euve cigemen WManner aus, daf ihv jo dumm jeid,
alles au glouben, wa3 man end) vormadyt.” Tt giitlidem Bureden
und mit Drohungen brachle ich die Schav endlid) dod) ur Rube wnd
geleitete fie bid sum Scdhultor hinaud, wo fid) bald alleg verlief, Den
legten der hartnadigen Kampjerinnen fiiv Glaube und NReligion madte
i)y noch) gejeoinp flov, dafy im newen Geje fein Sterbenswiridyen
geaen Religion wnd Sittlichfeit ju jinden fei, jie vdllig unbejorgt jein
fonnden, denn da wiivde aud) i) widy mitton.  Turd) meinen alten
Bater, einen Oridgebiivtigen jo wie id), qalt aud) id) den leben Qeuten
etiwas, fie borten aud) jelieflich ouf mich und nody joomgiq WMinuten
exbitterten Stampfed mit den Wajfen ve8 Geiftes bin idy Sieger ger
Dlieben.

Jm die Slajje guviidgefommen, jebe idy den Herrn Jnjpefior rubig
bei der Arbeit und bald teilte idy dieje mit ihm., Tie Jnjpeltion verlief
jo anregend, daf wiv joqar iiber die Schulzeit Hinaus weiterarbeiteten.
Donn verliegen wiv aujommen die Kajfe mmd on der leeven exften
Stlaffe vorbei, der mit feinem eingigen TWorte gedacht rourde, aingd
binaus ind Frele. Uebergliidlid) fiber die erfte gelungene JInjpeltion,
mollte mich der Herr Jujpefior jum Mittogefjen in der ,Pojt* ein-
laven. Jdy jehlug danfend aud und er meinte and) gleid), mich ju ver
flehen, Bos gemeinjome Mittageffen witrde fid) jofort im Oxt herum-
fprechen unp fonnte miy bei den DrtSangehovigen jchaven. Tieh Hlavie
ibi aber jojort auj: ,Meine licbe Putter wartet jicher jchon mit dem
Mittagefjen anj mid). Iy will fie nidt nger mehr warten Taffen,
fomme aber nacdh ser Mablseit, wenn jie o3 qejintten, nodmald zu
Nhien in die ,Pojt”. Radymittans juchte idy ihn wicllich doxt auf wd
ex danfte miv dajite, dafy ev oudy im dex lepten, ber hinterjten Sdule
Erfolg haben twerde, Tovt jei ein alter, mir wnd meinem Vater be-
jrewdeter und im Orte fehr beliebter Dbevlehrer, dev jwar audy fone
jervatin, aber gleidyeitiq idulortjdpittlidy gefinnt jei. Wenn der Herr
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dafy e Jupend dag wertoollile Bhui cined Rolfes i, 8 ijt ihm dedhalb
fue bie @rgiching bicjer Jugend fein Jtel zu nirl. Er mwith ber
Qebrechilining eine gang bejondere Sorgjalt mwidmen,

e Wusbilbung gum ehrer aller Sdulpattunpen mwich aleidy fein;
pen jeder Qebrer mufy cin Suinjiler ver Erziehing unbd bed Hnterrid)s
tens jein, Tagu fommt vad Fadijboiing beim Sebhrer der Svundidule
o Studbium ber padagogijden Bijlenjdaft; beim Mehrer ber Lbers
jdhule band Stubinm bex ~..]J'Lttffi|.‘t1 oder Mathematit oder Raturmijjen-
fchaft ober Germanijtif ujm, Fiie einen Hodiduilehrer wird nod) meht
perlangt werben, Gr mmi fid) durch [IL]nu‘,‘l:n Leitunpen auf wifiens
L'l]t'['[llh.d]n.]]'l: Ghebiete audzeichnen und mup vor allem ofd Fithrer ber
mnnﬁuu Nusleje der Jupend felbjt eine audpefprodiene Fibrerperibn-
Lichfeil fein,

Feshalb forbern wir:

10, %0 die Rebrevidhaft aller Sdmlen jtellt dex Staat gang hobe ¥n-
fnr"wnmq.,u peshallh forpt er and) fiix bie U‘L"L Lehrerbilbung,
erfolpt fiie alle Sebrer aleibmiiin an dex Hodifdule.

LL eraibt fich wun folgender Wujban bes pangen Sdulwejens:
1, DieGrundidile.

..,h, tritt an Stelle der beutigen Loltsfdple. Ju ihrem
alle 1~.u[}1;1mlm it feder Teutfde berpilichtet,
2 a) -L]L foctbildunpsjpule fity

tatigen,

Zie fonm i allpenteinen fo bleiben, wie fie jebt iji,
aurd) Heberjpegialijiernng nidit ju jebr vergetielt hat.

b) Die OUberjdule.

Zie tritt an die Stelle unjerer beutigen WMittelidmilen. Sie Bat ein
abpejdlofiencs Jiel, iit aber audy Vorbereitung fiir die Hodjdule, Xhr
geboren aud) bie tedymifdben und berufliden Fachjdnden an,

B Bie Dodidule

Sie ijt die Sdule der_ geijtigen Yuslefe der bentjden Jugend. Sie
joll eme Mniveriitas” fein, indem fie bie eigelnen Wifjensgebicte
nicht in L.tue[m, jireng bonginander qetvennte Speaialgebicte etreeift
wih daburdy den lebenbigen Jujommenbong verlieel. Wei aller not-
menbigen Spegialijierung mufy ber univerfelle Jujammenbang gewabhet
bleiben,

Jum Yejudy aller diejer Schulen ijf jeber Deutide beredptipt, foweit
er dagu die Fabigleiten bejibt, Manpel an Gield fann feinen am tﬁumh
bicjer '!!*ﬂtumn nmnl.djfnu i uu.qc[:’uh;n &4 entjdeidet mir bie .--,-nlJL;]=
feit. Tas Gleld, dad der Staat filr bie Wniecftibung tichbiper mittel-
hJin- Menjhen ausnibl, tragt tmmer reiche Friidie.

aene ui
fa"m T'FET“ s ]{' 'l’nu

i v v'nen bofy, nur i‘nn-. Dcul]cf;r Sule bie c:fl]uh s Dritten
Merdbes jein fonn, Wic iwifjen, Dap wix uns damit ein gang bohes Fiel
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gejtedt baben, Wi wifien aber audy: e wer dad Hadijte wapf, fann
oas DHobe erreiden. Tas fordern Toir; wie man es crreidit, dos werden
ung die Padogogen Feigen mitenen, Hm” wich inen nidyt jdpoer fallen.
Pas meifte it jdon vorbanben, e3 wactet wue auf feine Lerwick
lidung, au der wir bdie Woplidfeit geben.
Tie Sdle im drijtlidjosialen Parteiprogramm vom 29, 11. 1926:
ot Portei fordert ein in feinen Ubjiufungen vem Bilounps.
beviirfnifje der verjdjicdenen Bernjsfiinde und der Eigenavt der vers
jehiedenen Oebicte angepafites, dem Geijte fedodh einbeitliches, auj
Meligion und Volfdtum aufaebouted Schulwejen. Tad Fielijtdie
fonfejjionelle Sdyule. Die Parier bejfeht ouf ber Freibheil
oer  privaten fonjefjtonellen Scdptle und jordert deven Unter-
ftitbungoud difentliden Mitteln

firififthe Getrachfung Der Sandesfulgefete.

Pon Wbp, Tireftor Friedridh Jaeger
4. Fortjelung,

V. Die Anjtellung der Lehrfrijte in danernder Eigenjdait,

Hiir die folgenden Ansfiihrungen foll ald Grimbdloge dad NReidws-
voltsjdulaefes wid die Scul- wd UnterridyBordrumg qelten.
§ 60 M, B, & von 1869:

JDie befinitive Unjtellung der DiceHoren, Lebrer und
lnterlehrer an urfutthd;cn Doltafchulen exfolat unter Mitmwirvs
fung decjenipen, welde die Sdule echalten, bon
ber Vanbesidulbehbrde

T‘t.,]c Witwivtung Dejteht enfmeder in der usiibung des Vo r-
‘rd} Lags= oder in der bes Prafentations{Ernennungs:)redyies.

Die niberen Bejtimmungen hwrubw find burd) die Landes-
gefebacbung fejtaujtelen.”
£ 100 &dy, 1L D). bon 1905:

»Die definitive Wefebung der Lehritellen an
Boltejdulen bollgicht dbie Landesjdulbehorde
! | |1]'h.1[1tn=; ober ber
pber Ded Die

pent  bffentliden

i $8ege  ber
Hexfebung ous Bienftesriidiidien
nittaujdes.

o G B R Bt

mit ‘.'4'ndmum I {'mmtbgm,v.;, bafy jeder befimi lwm "lumllmm un
Edhulbienjt eine orbnunpsmagige Konfurdausjdreibung und Bewers
bung borauszugehen bat.”

Snjpeltor exlodbe, jo mnr‘ae 1d] bie TWeajtunde bnrt[;.m m:uchm HHE
in bem alten ’-ba.trn porjtellen.  Evjrent nalhm ex meinen Borjdlag
ant wnd jo pilaerten wir beive juv lebten Jnjpeftion.  Angeformen,
exzablte i) meinem viterlidgen Freunde, wie id) e8 angejiellt habe,
oafp der Derr Jnjpeltor fiberhaupt infpizleren fomnte. Unj meine
srane, ob daZ aud) hier moglidy fei, extoiderte dex Sberlefver: , Benn
jo ein junaer Barejdy wie du & jujammenbradie, werde audy idy’s im-
jtamde fein.”

Ter Jnjpeftor blieh iiber Madht im Dridqajthoje mnd danf der ents
fpredienten Vororbeit ded Thevlehrers wuvde aud) die lebite Jnjpeftion
per pwei Wochen fompjlos duvdyefiihet. €3 jinp goar eingelie wents
wegle Teiber dody qefommmen, um die Finder twegsubolen, urden
jebody mit Exnit wd Entjdyiedenbeit juriidgeriejen.

B ber Poftwagen nach Ghvaun juviidtom, fonnte id) miv nidt ver-
jogen, die Anfenthalizpane von jehn Winuten dagi ju berivenden, den
Derm \',I.’l[t.hftl.}l Ju qum ob alled nlatt feqangen jei. &v banfte
rodymald dajitr, dafy id) ihm in Groun wd im Nadjbororie den Wen
geconet habe wnd bald entjdpwand er memen Bliden. [(Ndy follte ihn
nicht wiederjebhen.

Ter Didyter eip mit jo beweglichen Worten ju jdhiloern, wvip bdie
bofe Tat joriyenqend Bofes mufy gebaven, TWenn idy meinen jo be-
jchetdenen Undeil im Sampje wm die Einjiihrung ded Reichsvol (sjdul-
gefebed in meinem Heimatlonde Tivol, im Heimatocie riidjdouend
iibexdente, habe id) Heute al2 Greid dod) die Gewifheit, damals Gutes
vollbradht 3u haben, denn ed ijt aud der mit aller Energie exywungenen
erjten Schulinfpetiion jorizeugend nne Ghuted evwoadjen. Schon lange
batte iy um den Bay einer newen Schule gebettelt. War dod) dod alte
Sdulhous ju avmielig und nody dozu bonjdllig.  Ein jebt menerlich
bei der Giemeinde wund beim Bejivtaidulrat unternommener Vorjiop
hatte wnerivarteten Grivlg. Ter Herr Jnjpettor mupte miv dibevall

Jein guies Bilol” einpeleat Hoben. Nody daju fond id) im Wrzt Ded

Drted, der jugleich Schuloufjeher wax, einen unentoegten Bundes-
genofjen. Die Gemeinde, von den Schulbehorben und der Houptmamnn-
jebajt gedringt, entidyloR fidy jum Bay wnd im nddjten Jahre jtamd
bad newe Sdulbaus. &3 lafteten ooy nod) qrofie Sdulven davawj,
aber ¢3 war aud) roeit wd breit dad jdjmite.

Taé aweite Gute: Xd) erbielt jehr bald ein Stipendium, mit bem
i) moc) Jnnsbrud fabren fonnte, wm dovt meine pidagoqijde Ans-
bllmmq i) Eiuuld}c i den 1tu‘\tt1djen Sdyulen wnd durdy Abjol-
pieting eined ,wlihlimulqﬁfnﬂzﬁ i vervollftandigen. ﬂBa[pcuh Diejes
Seurfed wircde idy qemetnjom mit drei anderen ®ollegen meiner Heimat
anf amiliche Mitteiluny oufmerfjom gemadyt, in welden vier Qefr.
ftellen im Begivle St. Polten in Niederdjterreich sur Ansjdhreibumg
jtanden. Ta eben mein jimgerer Bruder mit vem BVerujsjtuvium fertiy
aeiorden foar wnd daber mein Modjjolger werden fonnte, beward idy
midy jo tvie die drei andeven Sollegen wm eine der pier Stellen. E3
war Feidling, welde Stelle und Tirolern damald gang fitejtlich dotiert
aut Jein jobien. Trug fie dod) 600 Gulden im Jahr, dagu freied Jimmer
b ircici} Dolz. Ulle viey erhielten wir unjere angejtvebten Stellen
im St Poliner Begirt.

lind jo bin lt[] ing '?Em:b!mm bevabaejtieqen wnd habe e3 nie be-
reuen miiffen. Fand idy dod) jdlieflich hier aud) meine Lebendnefdhrtin,
meine liebe Fvaw, mit der id) 6i& jum eutigen Tage in gliclidyjter
Efe veveint bin.

Bom Jnjpeftor N iqg aber wive nod) ju jogen, dafy andy ihm die
exjte gelungene Schulinjpeftion jeitlebens in Erinneryng qeblieben jein
muf. Er fat ndmlich bei femem Tobe der emeinde Broun in
GErinnerung an jeine erjte ;d}HlillTpoliﬂll ofiie e Drisjdule wnd i
oridwolltatige Hivede" bdie fiiv die hﬂmnhge Beit betradytlide Summe
von fimftaujend Gulden vermadit. Grejt jebi, nady Erhalt der Summe,
fonnten die an dev Schule Hojtenden Schulven glatt abaeyaflt werden.
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Ter Borgang der dejinitiven Bejebung befteht den bdrei Scul-
gemeinden entjpreciend gewdfnlidy oud drel Stufen: Borjdlag, Er-
nennung und Beftatigung, Der Drtd{dulrat jdhlangt einige
Hewerber fire die Lehrjtelle vov, dber Begivtsdjdulvat ex-
mennt einen davon, der Sandedjdulvat beftatigt die G
e,

Un dem Borgonge der Stellenbefelung jehen wiv aber in den ein-
aelnen Jeitabjdynitien und in ben verjdiedenen Qindern grofe Uen-
veringen.  Tod Borjdlagdred)t fann davin beftehen, dafy ein G ut -
adyten abgegeben tird, eime M e i hung der Bewerber erjolgt oder
ein Tretervborjdlag vorgenommen mwird, wornad) jelbjtoer-
jlandlicdy oudy die Medyie ded Emenmmadberedytioten twelt vder eng
fein fimnen.

Wey ijt der Evnennungdberedtigte? Jn diejer Hin-
Jieht herejehen in den Ghejelen verjdjiedener [ander grope Berjdjicpen-
betten: Bezivisjdulrat, Siadtraf, Landedjdulvat und Lonbdedreqierung.
Tie definitive Ernenmung  der Lehrlvifte durdy den Glemeinberat
fommt in Oefterveid) nue in Tivol vor.

Tie Ernenmung durd) den Semeinderat ot Bor. unp Nadyteile. Jn
piclen Gemeinden winjcht man, daf der Lelrer nidyt nur in per Schule
litig jei, jonbern dap er auch jeime Krajte dem Difentlichen Leben jur
Berfiiqung ftelle und in verjdjiedenen Volfdbilumgsiragen mitirfe.
Ter Glemeindevat modjie dedhalb gern felbjt die pajjenden Lehrirajte
audwihlen. Dabel ijt aber die Moglidyteit gegeben, daf die Ervnennung
leicht ani Grund von Nebenfragen (mufifalijde oder landvivtjdajtliche
Yusbildung . a) exfolat. Und) die Einjiihrung ded Lonbdeddefinitioums
flieh gerade wegen der Grnemnung durd) den Gemeinderat auf grofie
Sdpmerigieiton.

TWenn toir nun die betrefjenden Abjdmitte der Lambedjdhulaejele vers
gleidhen, jo jeben wiv, dad dad L. Sdy. B vom Jabre 1918 die Stellen
oee (defelied bom Jabre 1910 dibernahm, jodaf exjt 1920 eine Aen-
perung erjolgte.

§ 22 Sd @ von 1810
poic definitipe Anitellung der Lefrer und Lehrevinnen an jhjtems
mafigen jomwie an den jolden gleidygejtellten nidt fuftemmihigen

Sdmlen mmmt der Tandedidulvat nad erfolgter S

eaiiiang burd) bie Sdulaemeinde vor,

3.

Bas Ermennungdreddt der Egumcmctnhe LD,  menm nue eine
cingige Glemeinde eingefdult ijt, burd) bie Gemeinbevertreting, joujt
urdy ben CrtEjdiulrat, odber aber durd) den Stabiidul-
v ot ausgeibi,

g9

Ter Deididulrat Hat dic eingelaufenen Gefudie, wenn er nidt
jelbjt nady § 8 cenenmungsberediigt ijt, fofort nady Ablauf ber BVe-
werbungéfont mit feinem Gutadten dem  Ernennungzbereditinten
aur Ausiibung jeines Medhtes gu iibergeben.

§ 10,

Ter Ernennungsberedtipte bat unter den Defibigten
Wewerhern ben ithm am meifien geeignet Exjdeinens
Denaudjumdhlen und unter Beifchluf der Atten bem Begirks-
fiulente Defanntzugeben.

g 12,

Der Begivisfduleat hat ben Ernennungsaft mit feinem

Sutadten innerbalb 8 Tagen dem Londesidulrate vorgulegemn.

§ 14.

Wiry die Ernenmung vom Lanbedfduleate nicht Deanjtindet, fo
fertigt er mit Berufung auf jie das Unftellungsvefret ous.”

Jnteveffant ift, welden Ginjlul der Drqanijtendienjt in der da-
maligen Heit fiir die Nejtellung ald Lehrer Hatte.

§ 9, Wb}, 2
wit mit der Rebrjtelle der Drganijfendienjt berbunben, fo leitet
ter Drtgfdulvat bie Gejude frilber an den Sirdienvorftand. Diefer
bat mnerhalb lingjteng 14 Tagen die Vewerber nambaft au madien,
gegen welde er in Begug auf bie Bejorgung bed Drganijtendienjies
Einjprade erhebt, ) g
Die Aeuferung es Kivdenvorjtanbed ijt ben an den Ernennungs:
bereditipten gu dtbergebenden Aften Deizujdhlicpen.”
§ 12, b} 3
wadit mit ber Qefrjtelle dex Drganijtendienit verbunden und ijt ein
Bewerher conannt worben, geaen welden der ﬁuﬂ;e_uuﬂj:]h‘{ltb Ein=
fpradie erfob, fo hat die Wnjtelung mir fiic den Sculdienjt gu ex-
folgen.”

Wahrend big jum Johre 1920 der Drtﬁid]nilml mur ein Gut-
adyten’ abjugeben Batte, wivd mm dag Medyt ded Dridjdhulvated
evweitert, indem ex ,drel Bewerber, dieihmald dieam
meijten befabhiaqt erjdeinen”, vorjdiligt, woduvd jelbjiver-
ftandlidy vie Mechie des Glemeinberated eingeengt wirden,

2. Edy. @, pon 1920:
3 14,

wBijude um Berleibung ciner Lehrjtelle in dauernder Epenjdaft

jind: beim Oxtds, begichunpsmeife Stabtjdulrate, dem bie betrefferhe

Scjule unterjteld, etmaubringen,

Pereits angejtellte Yebrfrdjte aben ihre Glejuche adit Tage bor
Ablanf ber Frijt beim borgefetten VBegictdjdulrat cingubringen, der
jie nady BVeifiigung jeines Gutadtend rvedbseitiy dem  Aujldndigen
Creisjdulvat (Stadtjduleat) fibermitielt.

g 15,

Wenn der Ortejdmlrat (Stabtjduleat) nidie jelbjt ernennungs-
beredptint ijt (§ 8), hat ¢r jofort nad) Ablauf der Wewerbungsiril
bie cmpelangten ejudie mut jeinem Gutaditen dem Gemeindevate
aue Musiibung feines Hedites gu iibergeben, G

fin cin= Dis dreiflofjigen Sdulen jiebt dem Drisfdulvate bdas
Hedit gu, aus der Witte der Pewerber drer, Ddie ihm alg bieam
meijten befdbipten erfdheinen, bom Gememderate gux
Ernenmmg borgujchlagern.

B8, 0

Ter Gemeinderat bat unter den befabigbten Bemwervbern
die ihm am meiften gegetanet crjdeinende Yebrfrajt ausjumahlen,
tobei ex in jedem Fall, in dem dem Crisjdulrate das Vorjdlags-
recht (§ 15, UGj, 2) aujtebt, aus den bom Deldfdndrate vorpeidie-
genen brei Bewerbern eine Yehetraft s ernénnen hat”

Jm Gejete von 1923 fommen in diejer Vegichung mur  geringe
Aenderunnen vox,
§ 16 b B &d) ©, pon 1928;

waem Crisfdulrate (Stabtjidulvate) jtebt das Redt gu, aunsd ber
Witte der Wewerber filr jede aunsgejdiriebene Stelle
hidiftens brei Wewerber, die ihm als die am meijten Defibinten ers
jdweinen, bem Gemeinderate — in Jungdbrud dem Stadtidmlrate —
aur Ermenmung boraujdilagen.”

Gany bejonders mufy feflaeholten werden, dafy im @ejete von 1926
int § 15 die Worte Dieihmaléddicammeijten befdahia:
pen exideinen’ b Prolejied gejiridien wixden, jodaj muj
rund bed Gefepes pwar die Befahiqung noiwendig nar, dafi aber der
Geadb der Bejahigung gov feine MHolle bei der Anjtelling ju jpielen
branchte.

ﬂllfiiii;lid] ber Beratung ded Gejesed von 1932 jrellte idy tm Sonbdiag
pen Deveitd angefiibeien ntrag, vaf oie Anjlellungen auj Grund von
Dienjtalter wid Dienjtbejdjreibung exfolgen joll. Ticjer Antvag murde
juerft angenowumen, dan wieder vevivorjen (fiehe vorige Mummer dex
LZioler Sdhulzeimg”!). Stott bed Tienjtalterd wnd der Tienjl-
bejchreibung tourden die Worle gejebi: Bewerber, die ihm (dem
Drtsjdulrate) am meijten fiivdiefe Stellegeeiqnefer
jhetnen”. Zo fom mon wicder auj das Jahr 1910 juriid.

Beterber werden voraejdlagen:

1910 bie dem Dvisjdulvat om meiflen geetgnet evjdeinen,

1920: die ihm al3 die am meiften befda higt exjdeinen,

1926 ofne Einjdyvanfung,

1932: toieber, die ihm am meiften jiiv bieje Stelle gecignet er-
feeinen.

Ungzufiihren wive nod), woriiber jdon ausjihrlid) aejdyriecben ourde,
bap die Unjtellung der Hauptidulbiveltoren in danernder Eigenjehait
nady dem Gefehe von 1932 pon der Lanbdesregierung Lorgenommen
wird (§ 79, Abj. 3).

Wir finnen liberfoupt jeben, baf dod Beftveben vorlient, die Lelr-
flellenbefepuny allmaflich au jenivalifieren! Doa beweijt die definitive
Unjtellung ber Hauptjduldivetoren, dbie Grnenmung der [hindigen
Lefrfvdjie (§ 74) und der Lehrer fie Schuljprengel mefhrever Bejirls-
behorben, § B. Dittinger Hauptidule,

§ 70 9 ESd. G pon 1532:

«Benn ein Sdjuljprengel in bad Gebiet mefrerer politijder Be-
airfabehordben fallt, fommt bie geitlide und pertrapsmafhipe An=
itellung dem anbedidulvate 7.

§ 70, Abj. 2.
_oan iFllen, in denen die Vejebung der Lehrjtellen dem Landes-
jdulrate gulonumt, fommt bie Eronennmung in douernber Eipenjdinft
ber Qanbedregierung au.” :
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Beginnende Criiillung.

Die Weltfrife und der Mufjtieq de3 beutjdhen Volfes,

Bon ESdulvat [ojef B fau=Nottenmanmn.

Wer vorurteildlod die hervidende Welttrife betvachter und mitan-
qefeben bat, daf bie tiidytigjten {bpje dey Well, die vor allem ifrem
eigenen Bolfe wicder auj die Beine Gelfen midyien, dey geqentvdvtigen
Not votlod und deBwegen totenlod gegeniiberjiehen, mup iy jogen:
vafy wiv aller Wahrideinlidfeit nad) cinen MNicdergang der alten
Stultur exleben, aljo an einer MWenbe der Kultur angelangt find. Ter
Exholtungdtried, der jedem eingelnen ded gangen Volfed inneivobunt,
lagt vie WMenmmg D3wald Spenglerd, bap der luiergang ded
Ubendlanped unabivendbar jei, ald unvidytig evjdeinen. Wie jollie
aud) mur bod Wbendlond allein untergehen mijjen? Die Welifvije
hiujt ibre Schredbiloer oud) in andbeven Erdfeilen. Davum find und
bleiben ipir, die dentjhen Stammed find, hoffnungsfreudig wo juvers
jichtlich, dafy bad deutjdie Volf einer newen Jugend wund einem neuen
Wnjjtieqe entgeqenjehe. Tir miijjen nur dafity jorgen, dajy diefe Ers
ferninig fidy dibevall im Bolfe duedijebe wid der Wille aller fich ouf
bicjes Hiel ridhte. &3 fommit nur dovauj an, daf unjevem Bolfe Rater
und Pelfer evjtehen, mwelde die vidhiigen Mittel unp Wege tweifen,
vamit g einem neven, aliidlicdheven Zeben jum Tiechbrudie verhelfe.

Wenn auch) im allgemeinen beyiiglid) der fouglichen Mittel jur Ub.
foenditig der perfeerenden Srije grope Motlojigleit ju beobadyten ift,
jo mujy doch anerfonnt wevden, daf e weitjdanenve Manner qibt,
weldhe jhon Kingft bie Mingel unferer Sultur evfonnten und den
Fievergang unjerer vevfahrenen Sultuy vovausjogien, bie aber aud)
Mittel und Wege angaben, wie wir dad Unglid ded BVerfalles wnd
Untergonges abroenden und ein gliidlideves Jeltalter anbrecien lafjen
fonmten,

@3 jei exinmert an Dr. Ewald H a ufe, der juerjt (1888) mit feinem
Werfe ,Die notiivlicge  Evjichung” [‘Hﬂd}unbn.{, Sollovd) als
Sdiulernenerer hervortrat und deffen Sdiuliveal, die ,natiiv:
lije Scdule”, oudy durd) die Nochfriegs-Schulrcjorm nidt erveidyt
wurde, Dr. Hauje erweiterte aber jein Jiel:

~allein, jondern. audy Boltseryiah

berjdycdenen 5:‘:!]1‘1}1[]&11 i mgLﬁblauuu perdjfentlidite ex el m
Wienge ujjage itber die Mangel der jebigen Hultur, iiber lnter
lojfungen und Berjehlungen ded jehigen Lebend, jo 3. B.: ,Die Ent
arting veutjchen Wejend®, Wo jleben wir?’, ,Ter notitclide
Menjch” w. 0. Wihrenp ded Hrieged und in per Nadyfrieqszeit jdyrieh
er aud feiner veidpen Evjahrung heraud s Buch ,Das grofie Bobin”
(Qeipyia, Theodor Thomas). Davin vedmet ev mit der jepigen Kultuy
quitnblicy ab, offen jeigi er bie mwumden Stellen bes Boltslivpers,
nennt die Sdavlinge in Staat und Sivde, Wiffenjchoit und Hundi
b in der Wirtjhojt.  Nomentlich on die hevonmadjende Nugend
wendet fid) Dr. Haufe, von der 3 ja abliingen jvird, vb wiy ded
Yolfes Mot itbevrvinden werden oder nidht. Ter Jugend jeigt er dod
Berjehlte und Sinnloje, Verfehrie und Scdxidigenve ver iibecfommenen
Sullur auj undb Piode bed notiiclichen Yebend, jur wabhren Suliur,
s Frieden mit fidy felbjt und dex Gemeinjehoit, jur vidhtigen Ein
ordnung wnd Einjdigang in dbas grofie All, ind fosmijdye Gejdyelhen
und gur Eefiillung der Anjgabe, die jedem Eingelnen vevmbae jeiner
Sabigleiten wd Ealente und jdopiecijchen frdjte jugewiefon ju jein
jdpeint.

Weldjer Boltderzicher fonnte von jeinen Matihlagen wmy Lelren
jogen, daf er die Grjiillung feiner Biele und die Veniibung jeiner
Borjdlage wumd Mittel exlebt hatte? Wohl feiner. Fiiv jo hohe Siele
reicht ein Menjchenalter gar nidgt mid, Der BVollerzicher fann nad)
beften Stvdjlen jum Gelingen ded Gomgen wirfen; ob ex aber mit
jeimen [Fdeen burdidringt, ob er nod) Erjolge jehen fann wnd etwod
Douernved jehafit: dad liegt jiiv ihn meift jenjeitd bed Evicbens. Ter
giinjtiafte Fall it der, baf ein Voltderzicher exlebt, wie fid) im Lauje
per Heit Unjage der beginmenden Eriiillung jeigen, i bied jep
Dr. Cwal Haufe mit Vefriediqung fefiftellen fann. Freilidh) arbeiter
die Weltfrife fiir in. Dy, Haufe jdried unlingit etnmal: ,Die
Menjehbheit fanm mue dued) Scdyldae exfennen, wo alled Elend wurgelt.”
Slage Hatten wir in den lepten gt Nahrzehnten gemug befommen.
Tie qrofie Mot verlangt dringend nad) Abhilje, Wer genau zufieht,
toeify, iwieviel beveitd gefordert and qefon wird und ivie jid) meanche

midt Erf]tilerai-:mnlq ik

Socen allmahlidy Haven und wie fie anerfonnt wevoen. Einige Bei-
jpiele jeien angefiibri.

T, Haunje hat mit eindringliden Worten auj b8 Sdiadlide
oeg Sujtromens der Bandebudlferung in bie qrofen Stadte wd anf
pog Witergehen all diefer Sugewanderten tm jweiten odey dritten Gie-
jthlecht himgeiwiejen, hat unerjdroden dem Groplapital den LVormwurf
gemachi, daf die Buhl ver Fubrifen ju grof jei und die Lente au
Stojten: bed gangen Bolfed ousqebentet werden, daf eingelne wenige
Meiche cinen gu arofen Teil des Lobned fiir fid) behalten und davurd)
bog VollSvermigen jdadigen mnd der Wirtjdojt Geld entjiehen. AlS
Mettung@ntittel empjohl ex die Niidfehr jur heimatlichen Sdjolle, aljo
die Pilege mund Beavbeitung ded heimatlichen Bodens nad) jeitgemafen
Ghrundfagen, wad einer volljtandigen Ernenerntg des Eingelnen und
e qongen Bollstuma injolge der engjten Verbundenheit mit Bottes
freiey Natwr wnd ihren Sraften gleidpujesen ift. Tr. Houfe vers
langt, nn}g ein @rvofteil der jtadtijhen Bevolferung ,Kulturbouer”
werde. Ter Jujtvom ver durd) dad verjeblie Werljdaffen der Geldlente
arbeitdlos nemordenen BVolfdqenofjen jum Tbjt=, Garten- mnd Felbban
bedingt die Bereitjtellung geeigneten Eieh[tmgﬁbnbeuﬁ wd die Sdyaj-
fintg bon Sieolungen.

Jeiungsjtinimen beweijen, dap bie Forberung nach Rivdlehr zur
Sandiwictidiaft bereitd bejtimmte Form ammimmi.

.{Jitlﬂ hat im Sjuni 1932 in Sdpwerin in einex I?mljlrﬁn, er=
fldrt, 75 v D. der Bevdllerung miiffe bequeifen lexnen, daj die
Yebensgrundlage e deutjchen Bolfed die deutjdye meblmludp]t jei.
ey Umeritoner H. Ford, der cin unviihmliched Beijpiel der Matios
nalijicing ver Jnouftrie ift, blajt Kingjt jur Midfehr von jeinen
iibexfpannten ErgengungBoeijen; ev will die Avbeiter wingen, Gavien
au balten und mii der Hond ju bearbeiten, wnb er will Favmen evrid.
ten, ouj denen bie Veriwendung der Majdyinen verboten jei. Unjere
Seitungen bemerfien allexdings dazu, dof fie fich von dhnlichen An-
jtrengungen. Eingelner feinen Crjoly il die MWirtjdaji verjpredyen,
toeil die meijten Denjchen licer den Debent vov den Fjlug fpannen,
alg jelbjt den Spaten ju gebraudjen; dagegen empjehlen fie ._,fl)uB
e clg_eum Eracuguug iJlI'I'.‘L'IJ ;jnl[e lEﬁ 11?, u&er au&unegmuu, mB im

51,|.r.1 e ’]hf}t Pr m*I}i werden twird,

Ui dem Ghvopberliner Sandbundiage im Jammer b, J. jorderte
®vaf Saldrenth, dev Stoat wiifje alled tun, Teutidlond vor dem
brohenden  Fujommenbrudie jeiner Lanbiivijchajt au  vetten, bdenn
wenn der Bauer tevbe, damn jtevbe BVolf und BVatevland mit ihm. —
Bor dem Striege fonnte Euvopa andere Erdteile mit den Evzeugnifjen
jeiner Fabrif BEIu:qeru Der Strieg hat diefe Verbinoungen gelofi. Jebt
haben fidy die jremden Erdteile jelbjtinbig gemadt wny feiven jelbjt
an Uebererjengung. Guvopa wivd foum mehr in die Lage formmen,
die fremden Abnebmer wieder ju beliefern. 3lt]n[qehcnen ira eine
volljtindige beruflidge Wmidjichtung vonndten fein: dad grope Heer
ber jtadtijchen Urbeiter wixd fid) notgedrungen ber Sandiwirijdojt ju-
renden miifjen, jie fonnen nidyt weiter in der Stadt bleiben, wm dovt
polfendes ju verelenden. Ten Abbau der Stadte werden auch micht die
grofen fidotijhen Fohnbouten oufbalien Wunen. Weil pod Auslomd
landivictidyajtliche Avbeiter genug bat und wiv ouslandijdes Gleiveive
bei dem ganglichen Dorniederliegen unjever Wirtjidajt nicht Faufen
fimmen, fann und nur Binnenfiedlung belfen.

Der Gedanfe der Binnenfiedlung gewinnt immer mehr
Unbdnger. Jm Herbjt 1931 wicden in Beutjdhlond von ver Regierung
achf Millionen Maxf fiic diejen Swed bereitgejtellt, e2 wurden 20.000
stleinfiedlungen am Rande der Stavte und Jndujtcieorie und 80.0000
Schyrebergirien aejdinjfen. — Jn Defterveich rourden 1932 230 Rand.
jiedlungen aejcajien und durdy die ,TWohnbouaktion” die Ervidhung
port Eigenfeimen gefordert. Biel gejdhicht von privater Seite durd)
pod Boaujpartvefen. Wber bei der qrofien BVevarmung der Heimen Leute
miifjenr. Eriwerbalojenfiedlimaen hanptiadlid) durd) jtoatliche Finjorae-
maprahmen evvidytet wevden. Der Schubverband der Eriwerbslojen i
®ray bat jeldjt einen Ghefebentiomef jur BVefiedlung ausnearbeitet wnd
wiinjcht Guimbitiide oud dem Befipe ded8 Bunves, ded Landeg wmd
Privater, ngeduldige Siedler Haben in der Leopoldsau, begv. Lobau
nod) vor Bewillipmmg durd) die Stadt Wien den BVoden gerodet wnd
toaren nue dnve die Poligei von ihrem Borhaben wicder abjubringen.
Jn Sarnden wird das Bleijtitter Moor yoijden dem Offiadier See
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wnd elofivdien in einem AuSmape von 6.5 Dimabrotfifometer ent-|
twajjert; fiinj Sedjtel bed qewonnen Aderbodend liegen in biverliden
Hinden. Die Befeilinten erbofjen ficdh von der Enlwafjerung diejes
Moores ecine Webhrerzeummyg von Felofrivchten, vermindevie Einjubr |
pen Yeben@mitteln, BVindung jugendlicher Axbeitstrdjte an die hreimat
lihe ZScholle, Fivberimy per Erzeugung lonbwictdaftlicer DMajdhinen |
my Verqdfering dey Steuerproft jomwie Dedung der Soften bon |
iy 2% WMillionen Sdhilling. — Jn Danemar joll nody der Thron.
reoc ped Sonind ein Siedlunpsfond gejdaffen werden. — Jn Englond
oirde voriqed ol bereits eine Million Haujer errichter. — 1932
wirben in Teutjhlond iiber 2 Millionen Movgen Ackerlond im Diten
tes Meidyed fitr mehreve Sehntoufend Siedler vergeben.

Micht zu verfenmen iff, dof die NRotionalificrung der Jnbdujirie, ver
Bergiverfe ujiw. ein aroBer Febler war, der die Wrbeitslojinleit mit
Micfenjhritten vermehrte und dadued) den BVerkouj der Exzeugnifje su
eiem Givopieile wnmoglich madhte, Ein neu aqeordnetes Rictjchafia-
iogfen wivd fid) von der Herrjdaft der Tedmif bid ju etnem getvifjen
Girade freimachen wd Majchinen nur in einem fite die Wirtjdyojt ex-
triglichen WuBmafe verwenden, damit nidt wicder die Houjlraji dev
Berbrandey mit Siebenmeilenjticjeln Hinter der riefenhajten Er-
seuqunadmenge der Majchinen guviidbleibt.  Mitiq ift, vafy die neue
Whirtjhaftdorbnung von Bolfsgenofjen qejdinffen, Dejablt und geleitet
werde, bamii der Erirag ber Erjeugung gevedyt verteilt werbe und der
Hebeitnehmer fauffrajtiq bleibe, jomwic bder Glolojtrom nidit in
Glaubigerlander abjliefen fonne.

Sclieplich jei dad Parteimwejen mit eimigen Lorten qefreift.
Was it aud ber vielgeriimten Bolfshervjdiaft qeworden, obwoh fie
jeinerzeit al3 qrofe Ervungenjdajt gepriefen ourde? Tohl jede Poartei
ftrebt nicdht nad) bem Eolen und Guten, wohl jede qrifere Paviel mwirt
jidy in eigenjiicytiger Weife jum Herrn iiber dad TWohl und Wele
omoever auf, jebe glaubt, aflein bod Heilmitte] fitr allevlei Sdydden
gejumpen 3u haben. Xn Wicflichleit Hervjcht Hap und Stveit, Handel-
judht 1md ®etoalt. E3 Jeblt aber bie Selbjludht, wahrer Tpferfinn und |
Uneigermiibigleit, drei Gigenjdhaften, tweldhe Glid und Fujriedenheit
im Bolfe ju berbretten bermidgen, drei Eigenjdiojten, vor welden
pie Parteifucht nidt beftehen fanmn.

i

&in frobes g)ftevfef f

wiinfdit den Mitgliedern ded Tiroler Landeslehrer-
pereined und BVegiehern der Tiroler Schulseitung
ber QAusjchuf deg T. L. L. V.

— — []

Das Spar- unh Vorjchuf=-Sonjortinm , Wakring” qibt betonnt, dafy
per Darlehensyindfuf ab 1. Jdnmer 1933 wm 1 Progent crmafpiat wnd
auferdem oer Hegiebeitrag bei Neuguzahlung von Davlehen ab 1. April
1933 um 1 Progent herabaejeit wurde.

Der heutigen-Folge lieat ein Projpelt Der jeberleidite, dauerhajte |
Sleppermantel” von den Defierr. Slepperwerfen &, m. b H., Safjiemn,
Siibtivolerplal 2, bet.

i
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Lehrbiider fiie die Bolts)hule

Spradlehre:

Gernfo-Wollmann, Sprech-und Sprachiibungen :

Ausgabe A fir viertlafiige Voltéjchulen, dbenen
bie Hauptichule folgt. Heft 1—3.

Ausgabe B fiir ein= und zweiflajjige Landichulen,
Form A: 1. Teil filr die 2. und 3. Schuljtufe;
2. Teil fitr die 4. und 5. Schulftufe; Abjchluf-
banb fiir bie 6.— 8. Schulftufe.

QAudgabe C fiiv drei- und mebrtlafjige Land-
voltg{cdhulen, Heft 1—6.

Lefen:
Lefebudy der ﬁlolféi@ulen in ben Bunbdes:
landern Ofterveiche in 6 Vinden, Hicrgu: Albredyt,
Lateindbructbiichlein.
Deutfdyed Lefebud) in 2 Teilen fiir die dffer-
rveidhijchen Lanbichulen,

Hedynen:
Brauner=TWerted, Nedhenbudh fitr alpenlindifdye
Woltefchulen:
Ausgabe A und verbilligte Ausgabe F in

5 Feilen mit Abjchlupband.
NusdgabeBu, perbilligfe Unudgabe Eind Teilen,
NusgabeCu, verbilligte Undgabe Din3ITeilen.

Souswirtidajt: ;

Bltl=Dbersty und Toplat, Hauswivt/hafliches
Lebrbudy fiir Voltsfchulen, Hauptichulen und Fort-
bilbunggjchulen.

Berlangen Sie unjer Spezialpreigverseichnis,
Priffungsitiide bet beabiichtigter Einfiibrung
foftenlos und poftfrei.

Hvlber-Pidhler-Tempsty A.G. Wienly,,

Sohann-Straufaafie 6.

s

3 Reqenmantel nwf folgende Eigenjchajten haben: leidyt wie ein
Baveanjug, sujonumengevellt nicht arifer ald ein jolder, abjolut wind-
und wajjerdidyt, aber qut pentiliect, fleisjomer, bequemer Schuiti, aud)
iiber TWinterfleivung leidyt an= unb augdausieben, reifjejt, fein Qoden-
ftoff, fein Wajfer anjougend, jojort wicder troden, nic jdmubend, ni

| einem najjen Sdhwamm leidht ju rveinigen, feine jog. elhont, jordern

nicht brechend wnmd nicht {lebend, nidt vajdelnd, langjabrig haltbax,
nidy( teuer.
Ter Stleppermantel and jejtem Stleppevivaljtoff, mit feinftem Sant-

[febut impragniert, it weid) 1md jdhmiegfom wie Glocéleder. Er bhai

fich in Stodt, Wald, ouf See und im Avio bewdhrt.  Sehntoujenve
Befiger fing domit gujricven. Ter beiliegende Projpeft der Teflery.
Stlepper-Terfe ®, m. b, H., Kujjtein, gibt genae Ausfunjt,

Die monatliche Riickzahlungsrate fiir ein

Wien, XVIII.,, Weimarersiralie 26, und durch di

Der Darlehenszinsfuf wurde ab 1. Jinner 1933 um 1 Proz. ermigigt

Das Spar~ und Vorichui~-Consorfium ,,Wahring“

erteilt an Lehrpersonen aller Kategorien sowie an Pensionisten zu den giinstigsten Bedingungen und gegen héchst
annehmbare Riickzahlungsmodalititen, langfristige

Personal~-Krediie

ohne Lebensversicherungs-Polizze.

Die monatlichen Riickzahlungen werden bei der Zinsenberechnung beriicksichtigt.
Die Erteilung von Auskiinften und Entgegennahme von Darlebensansuchen erfolgt vorspesenfrei durch die Zentrale:

Nach ordnungsmiflig durchgefiihrter Vormerkung folgt sofort die Darlehensauszahlung.

1. April 1933 um 1 Proz. herabgesetzl.

Darlehen von § 1000.— betrigt § 25.—.

e Vertretung INNSBRUCK, MiillerstraBe 18,

und auBerdem der Regicheitrag bei Neuznzdhlung von Darlehen ab
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Bereinsnadyriditen.
Gine Berjammlung des Fnnsbruder Lefjrervereines jond unter dex
Qettung jeined Thmamues HeE. b, Blaad am Tienstng, den
98, Wy [N, im Gajthofe jux Ottobury jtatt. Soll.
Seroh beriditete in !'Jrl;]".rh"' 1D |11'i'uﬂ|idlrr Weife, aejhipt ouj
nomtinioches  Sablenmaterial, iiber wichtine, die Yebrerjchajt interej-
jlerenoe ‘i‘.-v[limurr.u‘h:n et :lhthmm..111.utf.1||-., .lm Entioidhmg, Zo-
nierung wnd ibre Yeijtungdarundjite. Eine reqe Wechjelvede jowie die
Beontworiung einer Neibe von Anfragen jdajjten die notwendige Mujs
flacomg, oie bejrievigt suv Stenninid genonumen wurde Homoels-
jdnilbiveftor Savl Flova-Sdway fprad jobonn iiber den Bil-
nuSive ded Lelrerd, ber dod Lehramt an 'L'm"lt'lul'ﬁﬂ-;n Handelsdntlen
anjtrebt, iiber den “’L‘nplﬂn dicjer Schule und die mweiteren Ansfiden
threr Ubjolventen, Alle dieje Undjiihrungen begeaneten gropiem n-
teveffe wie audy ber ungeteilten Anfmertjombeit der Aniocjenden. Rady-
oem oen Beridytern der Tonf feitens ded Thmammed audqefproden
e, qelangten vexjdyicoene aftuelle Stondedfragen jur Beratung,
Sefulvortrag im Spredjabend per R S, D, WP, Am Freitog, den
[ 0, Dielt ber Dbmonn ped Tivoler Londedlehrervereinegd Soll.
Treidl fm dichtbejesten Bieviwaftloale :'.'h'u ‘f‘u'n'.tq {ibex
dule und Gemeindemwivijdait in Funadbrud dex
als Auiflivung iiber widgiige Heimijde Erl;zlli:'ﬂ-;uu onldplich per bes
porjtehenden Glemeinperatsivall aedadyi war. Beridhier entvollte ein
Bilh bey qmuurﬁrli qen "'ﬂ!u"'l]’liin‘\.‘, mie jie jidh auf Gvamd dex

geltenden jo oft af baedinderten 'd]ulqvul A cl“JL *l!l.lnm‘m:n:;rt feit Dem
U]u‘-‘li. noe h-J Al .'l :1L"| T-|H 1~1~

-
=

]'l.\"l\l Sea arleren

pon. nachhaltinem Beifalle II;llL‘l'."'llJl[l.LH.. DeTIDICE ey l'lnuf]m, (1ds |
achend von dem bisher fie bie Sdule ®ejdaifenen anj jerne Maf- |

nabmen und Aujonbenaebiete, die dem newen Memeinverate und bor
allem defjfen nationaljvzialijtifder Frvaftion der Stabljdul- unp ber
Sandedjdulbehivte qeqeniibér ertvachjen. Eine immer toieserfehrenbde
Suffimmimg  bewiea  bentlid),  weldbed  [ebembige  Tyntereife  bie
nationaljozialijtijh aefimnte Bevdiferimg file alle Sdul-

Lanbealehrervereings=L
Unehmey an
ey Schlupmorte Treidla
Nationaljosializmus ouf sem Sebicte der ofjentlidhen Sdule in Tirol
bebeutenve Rlane duvchyujithren boat,  (Qeiver enthielt dex in DEY
SMeneften Feiting” vom 11, April verdjjentlichie Beridht {iber diefe
Lerfanumluna verjchietene Nertimer und Unreiditigteiten.)

mmanied 2. Treid [ audfpridht.

Die Hprilnummer von J.‘lﬂffh'rlllﬂhllf' ‘JJEmmIgE]r]!m
NRovelle von Th, B Elbevpbagen , Die Neunte”. Sie |dyilvert einen
entjdeivenden  Seitvanm mid pem  Schojfen Beethovens, ben Auj-
[y s jeinem qeopien Wert: ber neunten Zinjonte.  Ueberand
jeifelnd it big Wbhondlung bon Tr. Kol Wagner Tie Welt
quopten und im feinen Rawm®,. Sriginaltvene Abbiloungen bringt ein
Artifel von Prof. Tr. Roth iiber Matthind Griimewald. Hany bejons
pere Bendjiung toird aber die jefjelnde Abhanblung ven Regierimasrat
Matthias Zchmitt , Die Webarmadpog b dle Bejiedlung der Pons
tinijchen. Simpje” finden. Tod jdon unter Eijar, jpdter unter vielen
Papjten. in Anaeifi genomumene, aber nie ducdiepiihete W Ky
jeiner Bollendung entaeaen. Die Fojdyiften werden bis jum 13, 5.0
reatag threr Hevvidaft hier aud eiem unwenjamen Fiebevqebict, eine
per blithenojten italienijcdien Provingen qejchajjen haben, Ter Aujjok
bejdyreibt bie Mittel wnd Mafnalmen, mit der diefe Leijtung voll-

bringt ee

H.-, Rui T

ud Er- |
sichunasicagen beal und wie entjdhicden fie fidy fily die Fordervingen |
Yeder |
diefer Berjommlung nahm nady dem fHivmijchen Beifall |
pie lleber; jengung mii jich, Wni‘ e |

bradyt worden ijt. — Unjeve Lefer echalten durd) den Berlag Gleory
‘“h]nﬂnmm in Brmmjdiweiq auj Tunidy fojtenlod und unverbindlidy
¢in friiber erjdienened Brobebejt mif etiva 100 Seiten Text, jedi@
Sunijtbeilogen und bielen ein= wnd buntjocbigen Biloern geaen Eins
jenbung ber Poriogebithr von 30 ‘Em, {oudy Unslondsbriefmarien).

5”“:9“‘!"““‘ ::lrlrl:l:::llc:cn pon jedbermann bdic

par- u. Darlehenstaffe offent(. Angeftellfer Defterreiths,
reg. Gen, m. b, 5,
Geliitsitelle Innsbrud, Meinbarditrake 6/B.
Sidhere Kapitaisaninge.
Berginfung: 412/, bis 8%/ p. n. je nad Bindung.

Perfonaltredite an Bifentlich Anaeftelite zu glinftigen Vedingungen.

Alois Seka, Innsbruck
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13. Sabrgang

Derminderte Gebaltsaussablungen.

Kury nach Esbernabme des Schulrejerates aus den Hinden
beg ebem. Landesrates Dr. Hobenbrud [ud Landesrat Doftor
Gamper dig Lebrerorganijationen ein, im Landbaufe u er-
fcbeinen, um  Gebaltstiirgungsvorjchldge entgegenzunehmen
ober eigmme Kitraunasvorichldae ju unterbreiten, Man fann es
als eine Jronie des Schidjals anjeben, Dm, piefe BVejprechung
jujit am Sarjreitag ftattfand, Landesrat Dr. Gamyper gab
ber Yebrerjchajt befannt, dafy injolge der jiumigen Eingablung
ber Scbulbeitrdas in den Lanbesjchuljond feitens der Gemein-
ben die volle Auszablung der Lebrergebalte in Trage gejtellt
jei. Cr foinne es vor jeinem Gewiffen nicht verantiworten, bie
75projentigen WVeitrdge d28 Landes in den Schuljond wibrend
ber erften Dionate des Jabres voll aufaubrauchen, jo daf er
gegen Ende des Jabres vor der Tatfache ftitnde, {iberbaupt
feine ober mur mebr aang unbed:utende “]"mmt&aab[mmeu an
pie Cebrerjchajt leiften su fonnen. MNadh feiner Metnuna miifje
"'L.q...nml Dadutch votaebaut werden, daf jchon jet
von Den gejelsiichen Bopligen Niidbalte aemacht fverden, die
nach 2Uuffitllung bes Schulfonds im  ndchiten Jabre bder
Cebrerjchaft riiderjtattet werben jollen. Die zuriidbebaltenan,
beaw. nicht aushezablten Vetrdge fimen einem Darleben der
Cabrerichajt an den Landesjchuljonds aleich und wiirden, wenn
nicht eine 2enderung des Gebaltsaeieses iiberhaupt crlolg,L,
wieder viiderftattet werben.

Die Bertreter der Lebrar-Organijationen evfldrten au diejn
Borjebldgen vorderband feine Stellung nebmen zu fonnen, o8
mitfzte den Lebrerorganijationen Jeit gegeben warden, in ibren
Yusjcbiifjen und im Landesaftionsausjdujie jich daviiber gu |
befprechen. Die Vorjchldge des Schulreferenten Tr. Gamper
wiurden damn auch in den BVereinen und in dem Landesaftions-
augichbup nach ibren nswirfungen in jeder Hinjicht unter-
judit. Die Lebrer-Oraanijationen des Landes famen einmiitig
sum Entjchlufje, diefe Vorjchldoe alg fiir die Lebrerjdhajt un-
Distutabel su erfldren, dba fie nicht allein untragbar, jondern
auch nach begriindefer 2njicht wnnotwendig feien. JIm der:
aeitigen Landesjchulgefese jeien geniigende Sicherungen auch
jiir don Fall geboton, bafy die Schulbeifedpe der Gemeinden
nicht einjlicen. Es miijfe verlangt werden, daf das Land
dicje Sicherungen voll ausniise und vorerjt alle Moglicheiten
in diejer Vegiebung erjchipfe.

Sn ber am 26, April ftattazjunbenen WVejprechung Dder
Cebrervercinsperfreter mit Landesrat Dr. Gamper, Landes-
amtspireftor  Hojrat Dr. Fijcher und  Landes-Nechnungs-
pireftor Drv. Dteururer wurde diejer Standpuntt Heren Lanbes-
tat Gamper mit dem Erjuchen vorgefragen, am 15. Mai die
aweite Gebaltsauszablung nicht geliirgt, jondern voll auszu-
sablen. Fiir den Fall, alé Landesrat Gamper von den ge-
planten Mafnabmen nicht abjteben au f8nnen alaube, wirde
vernaf, dag Land mbge die Bereitwilligteit erfliven, Jef-
jionen von Darleben der Lebrerjchajt generell angunebmen.
Daf bei jo aropan Gebaltsvorentbalten, wie fie von Doftor
Gamper geplant find, zablraiche Lebrperfonen jur YUujnabme

.u.||.|

pon Darleben aendtint Jein twerden, ftebt aufier Sweifel.
Wenn feitens ded Landes nun tatfdchlich der ehrliche IRille
bejt2bt, diefe mrentb.xllcmn Betrdae im ndchijten Jabre guriid-
ausablen, jo ijt die Annabme der Sefiionen jeitens des Candes
mur eine felbjtverftdndliche Sadhe.

Mit bejonderem Nachdrude wurde feitens jamtlicher Or-
aganijationsverireter aefordert, daf an der bejtebenben
Automatit mit den Vunbdeslebrperionen
nicht geritttelt werde. Die Lebrerjhajt babe bisher
alle Gebaltstitraungen, diz die Gejamtbert der Vundrs-,
Candeg- und Gemeindeangeftellten erjubren, willig gefragen
und werde das, wenn die Ilohwendiafeit jitr writere Wiirzun-
gen ertvicjen ift, auch weiterbin fun. Keinesfalls aber tonne
fie es binnebmen, dafi nohvendige Criparungen nur auj
SKojton der Lebrerjchajt gemacht werden,

[n der am 7. Mai [ J. jtattaefundenen Situng der
Tireler Landesregicrung wurde aber den gerechten Eimwinden
per Lebrerichajt nicht Folae acaeben, jondern bejchlofien, bis
auj weiteres jolaende Progentjitse von den Jtettobesiiaen der
Vigibse und Hauptichullebrer nicht angwweifen:

Lon o Monatsbeziigen lediger Lebrfrdjte von 200 S an
5 Progent, von 300 S an 10 Progent, von 400 = an 15 Pro-
aent, vone 300 H an 20 Progent, von 600 S an 25 Progent,

PBon den  Monatsbegligen verbeivateter Lebrfrdite mif
mcnigcr alg 5 'mnbern von 300 S an 5 Progent, von 400 2
an 7% Drogent, von 500 S an 10 Progent.

’Mm den Monatsbesiigen verbeiratzter Lebrirdite mit 5 oder
mebr SNindern von 300 S an 2'e Progent, von 400 5 an
3%, Progent, von 500 S an 5 Prozent.

Demnach joll dag LUngebeuerliche wabr werben, dafy eine

Lebrerfamilie mit vier Nindam mif einem monatlichen Ietto-
besuge von 300 2 ibr Ausfommen fjinden joll, daf aljo fiir
monatlich 200 S, — denn 100 S entfallen auj Wobnung und
Qicht, — Rleibung und Nabrung berbeigejchajjt werden jollen.

2m 12. Mai befafte fich der Tiroler Condtag mit der ver-
minderten Gebaltsauszablung fiir die Lebrerichait. Die Ge-
baltstitvaungen, dbie gevade in Tirol febr einjeitiq Den Lebrer-
ffand aetroffen haben, baben bejtige und bevechtiate Rrifif ge-
junden. Der Finamgausichup legte mumn in Crledigung yweier
dizabesiiglicher Dringlichfeitsantrige dem Plenum jolaenden
ntrag vor:

+Die Lanbedreaicrung wird beauftraat, fih wm c¢in Darleben
an ben Lanbesidulionds au bemiiben. Der Lanbtaa nimmi au-
ftimmend aur Senntnis, daf dic Landesreaicrung befdloffen bat,
big auj weiteres alle Varzablungen der Gemeinden auf ben Titel
Sdule fowie bic Bunbesertransanteile der mit Sdulbeitrdden
riidjtindigen Gemeinden, injoweit fie jid nidt auf NRiidftinbe be-
alehen, fitr ben Lanbesjdulfonds ju buden,

Bie Lanbedregicrung wird beaufiraat, einer fpdteren Tagqung
bed Landtages BVorlagen weaen teilweifer Juweifung der Ge-
meinbecinnabmen aus Yobnabgabe, Criragsanteilen und Grunbd.
fteuer an ben Lanpedidulfonds vorjuleaen, die geeianet erjdeinen,
Iumh;‘thua ben regelmdfigen Cingang beg Gemeindeanteiled an
pen Erjorbernifien des Canbesiduljonds fidhersuftellen,

Die Yanbeéregicrung bat jfid wegen einbeitlidier Reaelung ber

!chnrl’r;inlbmm in aang Defterreidy mit  den fibrigen Lanbes.
regicrungen unb ber Bunbegreaierung ingd Einvernchmen au feben
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und wird aufgefordert, ibren Vejdlufp vom 27, v. M. (mit dem
pie Gebaltstiicgunaen ansaefproden wurden; Ynm. o, Meb.) nur
jo lange praftifd dburdaufilbren, alg bie Finanzlage bes Lanbes
und bie Eingdnge bes Yandesidulionds dics unbedingt notwenbia
erfdheinen laffen.”

Fn ber Debatte bellagte jundadit Abg. Sdy.« M. K o 6, baff ber Ausichuf
mit dem vorlicaenden ntrage tem von ihm eingebradien Dring-
lichteitsantraae nur unvoellfommen "Rad}nunu, cl,c!rcmcn babe.  UUm
Sdluffe feiner EII.L"“'TIII]].II.II{](‘H erfliicte ev, pafi biec Cehrerjdait
turpannbereitjei, Opferjubringen, wenn jolde aud
pon Den anderen ‘![nqcfh[[tclmruppen verlangt wiirben.

Hud Aba. Piejfer (Sovs) erhob jharien Protejt aeaen bie
5.-,111".1"-1;l:nﬂtfétiir‘u.umml und befimpfte bie Sdajfung bes Yanbes-
fdulfonds febr entidicben. Seine Ausfiibrungen gipielten in dem
UYntrag: Sm Mamen ber jozialbempfratifden ﬁra!tinn jftelle idh
paber den Yniraa, bie Lanbesreaicruna ju beauftragen, daf fie dieaur
vollen qddi:lmiﬂqm ‘?luimhmtm ber ifn.l}rc.t‘bl.itrlblllw. criordetlichen
Mittel bereifitellt, Wenn Lanbesmittel in gendigendbem Mafre nidt
aur Verfligung fieben, bat die Vermwaltung bed Lanbesfduljonds
cin Darlehen mlimm-.lmtut

Eingehend nabm nun Abg. Schulvat FTacacr ju der Torlage
bea Finamausjidujjes Stellung. Er flibrie w. a. ungefdbr jfolaenbes
ans:

SO will obwe weitered anerfennen, dafi man fidh bemiibt, die
Sadhe in Oronung au brinaen. YUber ¢8 ift cin cigenes JFnorbnungs
bringen. QWenn man den Karten in ben Shmuty acbradyt batf, mif
man ibn wieder berausiichen. Wenn man den Landesjidul
fonbé bamalsd nidt +1L[cﬁmiicn bidtte, wiren bdie
Unjtimmiglteiften nidt entftanden

S middhte nun in erfler Linie anf bas Meidhsvoltsfdbulaciet bin-
weifen. :}m & 11 beifpt ¢9: Smupeit bie Wittel ber Orisgemeinben
filr pic Beblirjuifje bes "Tmtﬁpmnl'mdms nidit ausreiden, bat bie-
felben bas Lamd su bejtreiten.”

Jm § 55 beifit es: ieber die rechtaeitiae und befricdbigende Wer-
abjolgung ber i’chrcrhcﬁii;{u waden und entjdeiden dic Sdul-
bebirden.” ®ag Lanbesjchulacies wurde im Jabre 1932 im Sdul-
ausicufy beraten, babei ift dort jdon von verjdicdenen Seiten
bag Mifitrauen in bejun aui ben Landbesidulionds ausaedriidt wor-

Den. o mar berubigende G:r![drm n ab ben worben. Eg
it nt(lfg m ‘gge fgmbt ﬁﬁf . Ranje cines |
edichulfonbe

Termaltungs ;“b aF  [iir Den E-.l. obcT
Seberjbufs, o ift ber -.:cmpnd}enm Peirag bem errmrmﬁ Des
ndditen Jabred supujdlaaen ober von ibm abauanhut, big sum
Beainn bed naditen “"?erlmltuu;;sjnbné ijt ein aflfdlliger 2bgang
im Darlebensmweg au beden.” Dicjes Mihtrauen, bas von verjdice
penen Seiten im Shulansiduf aedupert worben iff. dicfe Bebenten
find aerfireut mworben, inbem ber Sdulreferent erflicie: Sadlid
bleibt ce beim Deutigen 3uftand, d. b. bie Landestafje zablt wie
frither dic wollen Gebilter an die Lebrer.”

&g ijt aber bann nody weitered aejdichen. Diejes Gefety ift ein
Sdwmlverfaffunagdaeies, dbas dem Nationalrat vorgeleat werben muf,
unpd bort it .:m? Nationalrat Tr. Kolb qeimgt worben, Der
witttlich fagte: ,CGine Gefabr ber Verflivaung der Vegiige befteht
nidt, falls der von den Gemeinden 3u u:nfnd;hubc Feil bed Lanbes.
idulionds nicdt ginalich cingesablt witrpe.”

Wenn jhon crlldrt worden ift, ¢8 wiivbe feine Uenderung in
beging auf die Muszablung cintreten, woan hat man dann pen Yan-
besichulfonds crridiet?

Fm Puntt 1) bes vorlicaendben Finanjausidupantraacs beift cs,
bie Eanbcsrmicnmq jolle fich bemiiben, cin Davlehen aujaunchmen,
Das ijt cin Wea. DMan foll es audy aufnehmen. Dad Land baf jdon
Bajtungen libermommen und mufi babei viel Geld praujjablen. S
will feine Summe nennen. 2Uber wenn man bafiir dbas Geld gebabt
bat, fo wirh man webl jiic ben Landesjduljonds auj ciniae 3eit,
ehiva auf ¢in Jabr, die Summe vorjteeden fonnen, die damn bie
Gemeinben nadirdalid audy jablen werben und jablen miiffen.”

Frau Ubp. 3ingerle begeidnete ed als Graufamfeit, bdaf
acrade ¢in Stand o verfiirat werde. Jbre Ausfitbrungen warfen ecin
bejeidbnenbes Lidbt auj bie Gegenjite innerbalb ber Michrbeits-
parm bes Haufes. .

Der BVeridterjtatter Lanbesrat Dr, Gamper wandfe fid in
jeinem Edluport aud) sunddit gegen jeine Klubtollegin und Vor-
rebnerin,  Dann mufite er geaen einen Fweiten  drifitichjosialen
Nhacordueten, W o4, Stellung nebmen.  Mebrmals wurben feine
Qusfiibrungen von feinen Parteigenofjen und anberen Abacordmeten
burdy Jwijdenrufe unferbroden.

Die Vorlage dbes Finangausjdufjed jond jdlichlid bic Juftim-
mung ver Mebrbeit, wobei Abg. Shulrat Ko und Fraw Jin-
gerle mit dber Oppofition flimmien.

nauerfennen ift der ernjtliche Lille der Tiroler Landes-
regierung, in  die  Verbdltniffe des  Lanbesicdhulfonds
¢ beftens Orbnung ju bringen, wie aus bem enwiibnton 2n-
trage bervoraebt,

M1 '."I'T 1r\\

Abgulebnen ijt jeboch die 2Ubjicht, im LWeae der Vunbes-
regierung Cebreraebaltsfiicaungen auf breitejter Grundlage,
vielleicht turch Nitdreibung der Lebrerichaft ersielen 3u
wollen,

Sebr befrembend und verbitternd wirft die Tatjache, daf
per Abgang im Landeshaushalte, su bem auch der Canbde s
jbulfonds gebdet, von der Lebrerjchajt allein gefragen
werden foll.  Griie die anberen vom Lande begablten Ange-
jtellten- und Veamtengruppen aab e aljo feinerlei , Bebalts-
jtunbung”, obwobl manche diejer Veneidendwerten fich an
Bezitgen bis weit fiber 1000 S monatlich erfreven diirfen. nd
mag die rgumentation fiiv diefe Motwendigkeit nogh jo eine
[eud}fﬂth vor ugen gejiibet werden, die Lebreridhajt wird fich
pon diefer Cinjeitigfeit nie ['tb:»raeugen [affen fomnen,

ber noh eine andere Fejtjtellung fraf die Lebrer unan-
genebm und gang iiberrajchend, ndmlich daf fie nicht Landes-
anaejtellte, jonbern Landedjbuljondsangeftellte
jeien. G& ar ibnen, al8 ob man ibnen den WVoden unter den
Fiifgen wegaesoden bitte und fie jraaten jich: LWasg waren wir
benn fritber, bevor noch der Landesjcdhuljonds gejchajjen war?

$ier ebeftens Kfarbeit ju jchajjen, wive im Hinblide auj
eine eindeutige und geficherte Nechtslage der Tiroler Lebra
Dringend nofrpendia,

Aljo, liebe CLanbesjchulfondsangeftellte, wir acben allz
friibsn und jorgenjchweren Tagen entgegen. Wenn auch eine
jiir Gnde Mai beabjichtigte Landtagsfibung fich mit unjerer
jeiaen Gebaltslage wobhwollend befafjen und verfchicdene
SHivten mildern will, unjere beffe Krajt leat in unjerer
EGinigfeit Sizijt in diejer Jeit fiir ung nofwendiger denn
je und ijt in dem unter dem Drude der Verbdlinifje ae-
ihaffenen Candedaltionsausdjduije vollfommen
gehcherf Nach dem Ergebnifje hwm nad)ffen Eanl}tagérei‘ n:m

einallgemeiner I er rebt,
‘Tn“”wu-f Bie Brenmenditen Stanoes mﬂeu mr

gen. Big dabin jei allen Kollegen, die in diejer Ubwebr ge-
arbeitet und aefimpit obne Snterjchisd der Parteizugebirigteit
bie volljte nerfenmung und der befjte follegiale Dant von
diefer Stelle aug gejaat!

Die nationalfoialiftifye” Gervegung in der
Sehretfhaft Defterreidhs.

Seit Beainn 23 Nahred 1938 jdyreiiet die nationaljozialijiijdhe
Beweauny in Deflerveich) jtandig voviwartd, Aud allen BVernjdqruppen
einjclielich dev Urbeiter wnd Bauern jldmen ihe joriaejest Mit-
alicber in qrofen Wajfen ju. Ter qeijte Feil der Heramwadijenden
Jupenn Deiverlei {‘i‘}t:]d}hci]trr befennt fidy ju demt Programm diejer
geimaltigen l-uIIaJs'muumq in Defterveidy, Tied fann man oud den
IBu{Jlom_v[miﬂL i in den [epten Monaten flov exjehen.

Audhunter der ojfevveidhijden Lehrevidait hat
Oitlerd Jdeenmelt jtart Eingang gejunben. Die
chemald arofdemidy qejinnten Lehrevinnen und Relrer divjien joji
imagejamt Nattonaljozialiften jein, wenn and) bei vielen ein offiziellex
Einivitt in die Pavtel bidher nidht exfolat ift. Hevvorvagende Mitnlicder
bed Defterr. Yehrevbunved find bei den Notionaljozialiffen fiihrend
tatig. Mué ver vilfijden wnd qrimbdjiglidhen Einjteflung der Mitglieder
ped Defterr, Lehrevbunded evideint deven Eintvift in die newe Volfs-
beweguntg fojt Jelbjtoerjianalic), And) aud vem dyrifilichjozialen Lehrer-
loger meljren fidy die Nebertvitte vor allem jemer Pehrer, die in dex
newen Bewequng hre dpijtlichen, fozialen und nationalen Noeale
verwicflicht feben. Tofy aber trof dicjer jchor] umrifjenen Programm-
punfte audy ehemolige Marrifienjiibrer ihre Tienjte der nationals
josialifitjchen Partei onbieten, ijt weniger erflavlih. Ten National-
josialidmud trenni pon der Sojialdemolvatie die tiefe Kluft jahlreidmex
arundlegenber Lerjdyicbenbeiten. Eine qrofe Unzahl jozialbemotratijder
Yefrer glaubi nidt mehr an die Unjehibarfeit ded jozialbemobvatijchen
Belenninifjes, an die Turdjiiebareit jeined Progrommed unp an
einen newen Anfjdymmg der jozialbemolratijdhen Pariei. Wir glauben
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aber nut SHedt :‘nul:ljtltt‘tl i diicfen, vafy oie Mehrheit ber ID,,[[]IDE"IHD*
fratijden Lehrer in Tefterveid, die jeve ngnmltm auj einen Sieg ber
Sopialvemofraten bearaben bat, allein im RMationaljojialis-|
mus vie Jufunjt ver politijden Entwidliung in
Dejflevreid erblidt mmd bier vielleidit jbon in fuvger Seit
ihren Unjdilufy fudien wird,

Tep geqenidvtia bejtehende jlarfe f‘a‘amminu yifhen der dyrijtlich- |
joginfen und der nationaljogialiftijdhen Pariei in Oefevveid) 1t jebr gu
Bebauern. Turch jabiveidie Jeitungsactifel wird bieje feindjelige Stim-
numg o) echiht. Einen ﬁunp[qrunt\ Diejiir jcheinen die verheerenden, |
bei jever Tahl iy einjtellenden Stimmenverln ]l ¢ by (Ehrijts |
lichjozialen au biloen. Auj vo3 nadite Wabhleraebniz jiir Landtan und
Nationalvat darj man recht qefponnt jein.

ey Borwurj einer unpatriotijden Haltung
fannben ‘an[1Dt1ulml!.1ﬂ!|gn|u§ midh{ lee ru':t Seine
Yeitung febt ftveng ouf vem Boden dev beftehenven Gejelse. Tie vielen
Dunbertioujende djterveidijdier Notionaljozialijen fieben ihr BVater-
fond qenau jo ol die Ghriftlidijozialen. Qepieve befiben fem Privi=
leqium, Nleinpaivioten ju fein! :

Ter in NAnsficht flehende religitfje Dienjletn o von den
nationaljozialijtijden Beantenjcdoft und Lehrevidhajt mit Freuden

beauiifpt werden G bietet eine quie Sicherheit ity die bejlehende |
republlifonijche Stantdjorm und damig ein Gegengewidyt fite wmjtiteg- |

levijehe Bejtrebungen,

Jevenjallg fiiblt fidh die deutjdy venfende wnd veuticy fiihlende na-
tionaljozialiftijdie Lehrexidioft mit den Hunderttaujenden gleidmefinnter
Hiirger, Bavern und Arbeiter im neven Gieifte wahrer BollSaemein.
it auf dad inuigjte oexbunden, 2o wuriell jie imwal r=
ften Sinne ded Worfed fief im vatevlandijde
Bolfund Boden, flivdeffen Wohl jie jeves Opjex

(2, B, jeit Jabren jdarf Stellung genommen,

Defientlide Sthule und Konfordaf.

Meqen die Schajfung eined Sculfonfordates, bod eine Preisgabe
ped Neidhzvolt3jchulaefepes beventen fimnte, wurde jeitens ded Deflerr.
Yebrecbunded und aller jeiney Yandedvereine joivie aud) unjeres I, V.
Tie fleid jodyliden
und wohlbeqrimdeten nusjiihrungen jonden in der Tagesprefle Unj-
nafbmwe und wurden von der dpijtlidiosialen Pavteiprefie fmum jemals

Hwiderlegt. Tavous exqibt jid) die Tatjache, dafy die efjentlidyleit fein
' 31itrrcﬁc pavan fat, die gegenmwartige Scdule auf eine andere Hrund.

fnge au fellen, Mun wurde, wie wiv horten, exji fivglich anlaflicy

[ cinter SHomfahri ved Bundestonzlerd von Bundesminijter Tr. Schujdy-

nigg ein Sonforvat mit der papitlichen Surie abaeidhlofjen. Unjere
Zchule bdiirjte nady der in den Togesbldttern verdffentlidhten, enwvad
idhwefillin abaejoRten amtlichen Erflivung von diejem BVertvage nidht
ftart beviihed jein. SHier heifit 3 ndamlidy:

LDaf mit der fonfordativen (!) Henelung auf dicfem Giebiete die
erforberlidie Bedadytnahme auj die deraeit befiehenden umd oft exovier
fen Mipjlande wd UWnjulommiidifeiten berbunden ijt,
i die Bemithungen jidy nach) deren Bejeitigung ridten, bevarf
feiner bejonberen Ermahmmyg.

Jn dber Sduljrage mufite getvadyiet werden, MWeqe ju qehen, die
einerjeiis anj bie beftehenben Ginviditungen unb qejepliden Voraus-
jeungen und Wivglidjieiten, anderjeis auj die NRedjte der SKivdye
aleidyermeife Riicficyt nehmen.

Gingehenve Behodhmy exheijchle jermér bie Froge der theo-
logifdyen Fafultdaten im Hinblid auf vie i Jlingjler Jeit ers
L aongene pipjiliche Stonjtitution iibey dod Tatholijhe Stuvium, Auj
beiden ZSelien war bei den Bejpredpmaen dos nl:ilfd}!iqc Bejtreben

1.1: [:uuﬁrn En' eit il

Nady dem senljden Bridervoll ey Melrecid Zelytle
ligdi. m éwwmwudu%#yw Ljlens
ouf ben

leitenn, bie iic,;luhum‘;m 31u1|:h.n Rirvdie und Stam i einer "‘“cur

T H‘ﬂf.f'l Bie acelonel erideint g eintridibioe Sutammemmicien
ietivis v egensieidy i
CT el

25 Tabre fdyularitlicher Dienft in Den [fadt.
Shulen Innsbrucks.

Bop Mediginalvat T, Viftor Tidhamler.

dnmabrud hat alg eine der exjlen Ztadte im alten Deflerreidy in
jeinen ftadtiichen Zdulen einen houptamtlidhen jdulaciilidien Tienjt
eingerichtel. Jn einey Stundmadnmg ded Stodljdjulvates vom 30. No-
pember 1906, 31 2152, wurde dem Stodiphyjifate der Hujivon exteilt,
vom 1. Jdnney 1907 an diejen Tienji vorlaufia in allen ftddtijden
Boltsjdjulen anjpnehmen, Tie Phyjifaid-Aerzte aingen swor obne
jede cigene Erjahrumg, aber andy imbejchioert durdy Vornrteile o bie
Wrbeit, die fie von Unjong an jo u geftalien verjudbten, dafy ihr
Eracbnis nidit nur Statijtif, jondern andy lebendiger Muben mwerde.
Tie pamald jur Berjiqung fiehende jouldratliche Yitevatur war nod)
itberjehbar, eg way nod) moglich, fid) verhiltnismdfia baly davin u-
vechizufingen, aber audy ju erfennen, bdafp wicht tibevall bie gleichen
TWege aepangen tourden. Schon damald rvaglen einige Maner ald
wiilrer hervor, deren Webeiten gelefen werden muften wnd die and)
fite die Jnnabruder Einvidiung mofipebend wureden. Jnndbrud Hotle
ot frither etnmal, nodpdem da und dort mandjerlei jur Forderimn
der Diaiene in den Sdhulen wnd der Gejunbheit ber Schitler wrtters
fonmen worben war, in ber Sdulavitirage eine Molle qejpielt, indem
die tm Nabre 1869 in Jungbrud abaehaltene Maturforjder-BVerjonum-
lung jolgende Thefe oufjtellte: . Jede Scdmlbehorde, welde die Auje
jitht 268 Stanied fiber die Schulen einer Gemeinde oudiibf, wie jede
hohere Zdulbebiroe ciner Proving over cined Stanted hat wnter ihren
Mitalicvern einen Arzt. Tiefer befibt die aleichen Mechle, wie die
itbrigen Mitalicder und ninmnt an allen Sivungen, Berabumgen und
Abjtimunmaen feil.” Aehnlich bejblofy im Jahre 1877 ver in Riirn-
berg tagende Huaienijhe SonareR: ,3n allen Sdyulbehovden. miiffen

)

I

weld) endas Giclobeilliqunpsredt  sujtebt, ond) Sdulmaniner
Werste i wd Stinune haben.” Weberall trat die Aerstejdiaft fait
einmiitiq jitr den Schulargt ein wibrend jeine Einjithrung von bex
Sefreriait namentlidy ver hoheren Sdulen bejtiq befampit wurde, in
per Fuvdyt, daf ouvd) ihn die Witoritdt ded Lebrerd beeinteachtiat und.
per Unfexricht aeftort mwerde, woju nody die Vehauptung fom, daf;
innerhalb der Seule mre der Lefrer die qeciguete Perjon jur Ueber=
wadnmg der Giefundheit der Schitler fei. Jnpwijden mwuvden aber dod)
in eingelnen fortjdyrittlichen Drten jepulacstliche Mnterjudpmaen buvd):
aefiihet, devem Grachniffe die Motwendigleit ihrer allgemeinen Eine
filprung eindringlid) jeiaten. Mun fomen aber die Vedenfen der Ve
Biveden, weldhe dbie Soften jitr die Schulaxyte jdenten. Wber trof aller
Einwdnde unh Widerfidnve fom der Sdularyt in den 80ex Jahren
beg vovigen Jabrhundertd in vevjchiedenen Sidvten Tentidjlondd jur
Einfithrung, juerft houptiadlidy jue Ueberivadimg der Higiene ves
Zdulhaujed unp jeiner Einvidhtung, dann tm Johre 1897 im Wies.
bavener Snjtem mit der qrumdlegenden Wandlma i Sdularytoefen
vom Sduilarzt jum Sdnilevaryt. Dicjes Sojtem it heute nody in jeinen
wejentlidien Biigen fibevall in Amwendung wnd hat den Anjlop 3u
piney rajchen Wusbreitung der Bewequng in Demtfdlond und dpam
anch in Defleveeidy geqeben, mdem auj Sojten der Ziadlaemeinden
hanpt= ober nebenomtliche Sculdryte anpeftellt mirden. Tie anfinae
lichen Bejiivdyinmaen wegen Stovima ded Unfervidied wnp Differenen
mit der Yehrerjdait haben iy im allgemeinen nidit bewabrheitet, im
Bheqenteil fiberzenaten fid) die Lelhrer, die a8 Wirfen ded Schularyies
fennendernten, balo von ber Bebeutung wnb Niiblichleit ver Einvidy
tung, die hewte einen jrither nie geahuten Wmjong in alfen Suliur-
lamdert evveicht hat. Tenn il Muben audy nicht jo ounenjcheinlidy ijt
ima iffernmakiq bovaejtellt werden fanm, wie mon €3 im Jnterejje
ihrer ¥nerfenmmg wiinjchen michie, jo Hat dieje Cinvidytung dody ouf
allen Gicbieten bes Sdmlnwfensd, wo gefundheitliche, die Scule wnd

neben den BVermaltimgsbeamten und Mitgliedern dey Vevtvetungen,

ben Schitler betreffende Fragen in Betracht fonmmen, viele Befferungen
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Siidtirol.

Berjolqung bdes denifden Privotuntervidfes in Siivtivol.

Jn lebter Jeit hat man von Veviolgungen deg deutjhen  Hous-
untervichies weniq mehr aehoct, wp e moag jich audy vieljod) obie
Meinimg gebilvet haben, ald fei vie italienijde Reqievimg ju einem
Zpjtem der Tuldung iiberneganaen. Tiefe Duldoung wdve Heute fider
am Ploke, da die Neiddvegioving ouj jede Weije danady  tradhtet,
Htalien entqenenzufommen.  Aber der Schein friigf, Wiv haben im
Gioethejabre die jdiimen Worte Mujjolinia iiber den demtjden Didier-
fitvften wnd den Wert jeiner Sprade bexnommen, wir Haben ¢d mit-
evlebt, wie Atalien die italienijde Spradie auj Malta vevteivige. Wber
wir miffen immey w inumey wieder jeben, wie dentjde Privat-
ftunpen n Siidticol von pen Pehorpen verfolgt und verboten werden,

Zo ourde in Teventen tm Puitertale Fraulein Moy wdhrend ded
Wptervichts an fimj Sindern, von demen bicy im Houje warew, bon
Eprabinieri diberrajcht und auj die Gemeindefonglel qebradyt, wo jie
einem eingehenden Vevhdr untersoqen wurde, Rach mehrmaliger Vo
ladtmg wourde jie jdlielid; mit dem Bexbot jedes weiteven Unterridpes
entlajjen. Xn Qabjong wurde Lehrer Povigger beim Witervidyt ange-
froffen. Tie Covabinieri bejdhlognabmten die Biicher wid drohten mit
oer Verhajiung, falld der Wntervidt jortacjetat wiicde, Sn Schlioerns
exhielt Frou Jofefine Hobenegger vom Provoeditore i Trient ein
jebriftliches ntervidytsverbot. In Ses vrohien die Earabinier] Frdue
lein Satharina Pjemer, die im Wufivage ded Defansd Dhleiter and)
Relinionduntervid)t in den unteven SElajjen exteilie, mit dev Mngeie,
falls jie nidht jeden ventjchen Untexvidyt einjtelle. n Wntevmaing jaud
bei ciner adytziniabrigen Dame eine Housdurdijuchung nach deutidyen
Zdlbiichern jiatt, die evpebnidlod verlief, und in mefhreren Dretjdyajten
wnrden den Kindern dentjhe Sdhulbiidher abaenommen.

St ofterreliie Waten.

wXivoler Sejulzeitung”

Abanderung der Reifeprifungsvorfdrift fiir
Sehret- und Sehrerinnenbildungsanftalten.

(Grlop vom 7. Piry 1933, 3. 5136.)

Ter § 64 b3 Drgonijotionsjlatutes iy Lehrecbilungsanitalien
(Minijterialvevordmmg vom 31. Juli 1886, 3. G031, Min.-Ldg.-
Bl M. 50) in der Fofjung oed Miniftevialerlafjes vom 24, Dftober
1924, 3. 24.858, ,B. € Nr. 77, wird im Punft 11 dahin abge-
anoert, vofp die Wbjdge 1, 8 und B mummehr lowten:

oA1) Piiflinge, die fich privat oder durd) den Bejud) anderer An-
ftalten auj die Meifeprijung an Lehrer- 1. Lehrerinnenbildungs-
anftalten vorbereiten, fomen fid), wenn jie bid jum Toge threr mimd-
lichen Priijung do3 19, Lebendjahr evreidien, an jeder bundesjtaat-
lichen Yehrer ober YehrevinnenbifoungBoniialt per Meiefpritfimg wnters
sichen. Tag Glejudh wm Sulajjung jur Pritfung ift bei der Tiveftion
ber betveffenden ¥Unftalt big [Angftens 1. Jdnmer ehgubringen und
muf ven Nadpoeis iiber das Wlier, die fittlide Unbejdolienheit wid
bie phyjijche Tithtiglett jowie eine Tarjlelhmg ded Bilompsganges
enthalten, Auferdemt it nody dex Madpweid diber ein  wenigjiens
Jwangiamonatiged Hojpiticren  im Audmafe von mindefiend  jwolj
Wodenjtumben an einey offenilidhen oder einer mit dem effentlich-
feitdrecht werjehenen privaten Tolfsjdule ju exbringen. Gine Yns.
nabme hievon maden die Prifunastoerber mit dem Meifezenqnis einer
Mitteljdmle; diefe jind ju einem jehnmonatigen Hojpitieren unter ten
aleidien Bevinqungen verhalten. Tey Hojpitiernadpveis it pitejtens
im Beitpuntte der mimdliden Pritfung vorsulegen.  Fitr den Nach.
mweig dev phoiijden Edicdpigkeit gelten die fiiv die Wujnobme in die
{Yebrer. iy Lelerinnenbilbungsanjtalt mafgebenden Beftimmunagen
(§ 14 ded8 Drganijationdjtatuts).

(8) Tie Privatijten haben in ver Beit ywijden den jriftlichen
miidlichen Priifungen Bovprvii fungen im Beifein bed betrefjen-

{ourd) Stinunennicheheii fejizujicllen ijt. Die BVorpriifungen evjtveden

qébradit. &3 qibt natiichdy oudy beate nody mandye Novaler und
Jweijler - unp auferhald der Sdifile, die andever Weinumg {ind.
Tofjoche ijt aber, dafy man jid) heute ein moderned Sdulivefen ofne
Sdmlimaiene wnd jhulirstlichen Dienjt in feinem Rulturftoate meby
vorjlellen Foone,

S Jnnsbrud mwourde, wie emgongd gefaat, im Jahre 1907 mit bex
ichularatlichen: Vevjorqung der jiabiijden Bolfsjdulen beqonnen. &3
folgte 1912 die Einbeyiehuny der Bitvgerjdulen (jebinen Houptjdulen),
panm 1927/28 die der jtidiijhen Sindernirien. Uber audy die peridyie-
penen WMitteljchulen der Stadt Hatten ingwijchen hre Schuldryie be-
fommen, Die Sriengjabre brachten natiiclich eine Witerbrediung des
idgularsilicdhen Dienjies, umjo intenfiver wuvbe ex aber nad)y dem
Srieqe toieder aufaenommen, in andeven Stddten fhudlert, ausgebaut
b vexvolfonmmmet. MMt der Ervidtung desd fadtijchen Jugendamtesd
tonrben die Jugendpilegerinnen aud) in den Dienjt der Schulfiivjorae
qeitellt.  Zie find feither ju toerivollen und unentbehrlichen it
abeitern im jdulavyilichen Tienjt petvorden, cbenjo wie die jpater
beftellten mannlichen Fugenopileger,

Ty weiteve usban der Schulfitvjorge brachie verjdiedene Einvidy,
fungen. Tie Beoboachiunaen der Schuliivaie hatten ndmlich eine fo qrofe
Angahl von fehlerhajten SEorperholiunaen wny Wivbeljanlenvertriin.
mugen eraeben, daf dageqen von der Sdule aud eftvad untermommen
werden mupte. Jn dber Sibung des Stadtjdulrated am 12, Maj 1924
inrben daber diber begriindeten Mntraq ded Bevidhterfintiers folgende
Bejdliifie nefaft:

1. Eine BVerbefferung ded VollEjcdhul-Rormalturnend im Sinne
eined mwbern geftalteten Kindertiwrnensd durd) Beijtellung von Turn-
lehrevn ald Turnberofer vorjunehmen,

2, Tie Einfithrung von , Saltungdtuenjiunden” unier Leitnug der
Turnberater, weldhe entjpredhenn ovthopidijdy ausaebilvet finbd, filx
bie Mitdenjdpoachlinge und mit Halhmadfehlern befafteten Sinder
unter ufjicht bed Schularaied ju fveffen und

8, pag Enijprediende juv Rojtendecung s vevanlajjen.

Tomit wurde eine jehr wertvolle Einviddung jur Hebung ves
Tormalturnend ymp SKrafiiqung der Halimngsjdacadlinge aejdiajjen
umd ouvch BVovivdge vor der Lehrerjdaft eingefithet. Die Unjgabe der
Turnberater ift, duwvd) das gange Schuljohr himdurd) abwedsjelnd die
Tuenjhimden der thuen ugerviejenen Voltaichulen su bejuchen wnp die
Yebrer in der Beije ju bevaten, daR jie von denjelben eingelne Stumbden
jelbjt iibernehmen oder jie durdy jonjtige Anleitumg mit dem qeeigneten
Nebunazjtoff fortlaufend verivaut maden. Die Ansmwahl ber Sinder jiir
b Halinmgdtienen, das jiie Snaben und Madchen aetvennt abachalien
wird, nehmen die Scduldrgte bei ibren Reibenunterjudnmaen vor, Jn
pen erflen Sabven turnten die Suaben in drei Abteilungen 3u je hide
jtens 30 findern in der Gilmjdyule, die Madehen ebenjo in drei Teilen
i der Dreifeiligenjdule je yvcimal wodentlidh.  Tie Teilnahme ijt
fojtenlod, pie Bujtimmuug bev Elieen wird jdwiftlid) eingeholt. Spater
ermied ed fid) suv Berneibung von olljurveiten Wenen ywedmakio, die
Stadt mit ihren Schulen in cinen Siivwefl- unp einen Novdojibesicl
st terlen. AGahelich vom Mot angejongen wivy dad Haltungstiurnen
fiiv alle Winder in den Sopjergorten am linfen Jnnujer verleat, der
mif jeinen Anlagen bod Turnen und den Wnjenthalt je nad) Wahl in
per Zonne, im Bamnjcdhatien oder unter einem Flugdad) qeflatiet und
entjprechende Wmfleibevaume wd ein fie Kindber gerdumines, jeidpes
Schivimmbeden befift. Tant dem Entgeqenfommen der Stadigemeinde
beformmen alle im Sopfecgavien turnemden Sinder fojtenlod einen
Bierteller Mildy ald Jauje verabijvlat.

Die einer ovihopddijdhen Vehondlung bediivitinen Schulfinder, ins-
befonbeve die an Wirbeljauleverfrimmmungen Leivenven — meijtens
hondelt 8 fich um Sloliojenn — wuxben jum Teil den orthopadijdwn
Fadirzten, die Unbemittelten bder ovihopadijden Slinif jugenvicien,
an weldiey orthopddijche Turnfhunden duvdy eine vzl fibevwadte
furnerijde Hilistraft wnentaeltlich fiie alle Teilnehmer abaehalten

| wurden. Diefer leptgenonnte Betrieh rourde aber im Frithjohr 1925

i S, i s, Beseeah A e
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jidy an Lebreve und Lehrevinnenbilbungsanjtalten auj drei Lehrproben,
von denen eine in der Elementorflofje und bie beiden ambeven auj
biberen Unterridisitujen abyubalten jind, jerner auj Sdimjdyeiben,
Miejang, Gitacrejpiel wd Turnen. Dagy fommen on Lehrevbilbungs.
anjlalten nody die Pelifungen oud Freihandzeidnen {und Hondavbeit)
jomwie aus Trgelipiel und on ehrecumnenbiloungganitalten bie Prii=
funpen aug Freibondzeidmen wnd oud weiblidier Hondarbeit. Bei bev
Boralme bdiejer Prifungen ijt mit Niidfidt auj die BVebeuting der
genannten Fader fiiv dle BernjSousbiloung mit bder notmwendigen
Zirenge voraugeben. Die Ergebnifje dey Borpriffungen find in dad
Dauptprotofol] eingutragen. Sie haben feinen Einfluf auj die Fovts
jebung ter Pritfunn.

[9) Privatiften find verbalien, aus allen nidit ju den Genenjianden
pey Borpriting aehorigen Lehrjadern die miindlide Priffung abju-
legen. Bei der Pritffung aud dem Gleqenitand, dem die Handarbeit ju-
aerechnet jourde, Jind jleid Frogen ju ftellen, die ein Urteil {iber die
Zelbjtindigfeit ped Priijlingd bei der Ubfafjumy der Hausarbeit ev-
mdglichen, The Pritfunaen and Padagoait und s Deutjdey Spracde
jind entjprechend der Bedeniung diejer Facer fitr den BVollsjdullehrer-
bernj mit bejondever ZSorajali voryunehmen, twobei die itblide Heits
paner der Pritfing aud) Gberidritten werden fonn. Ferney jollen die
cimgelnen Focdhpriifer andy Frogen aus ver Volfsjdulmethodit ibhres
Beqenflonbed jtellen, und jwor joll bickei mindejiens der Priifer aud
Pavagoqit wenigitens cine Frage aud der jpesiellen Methodif der
Elementarllaffe ump drel anvere Fodipritier wenigitens je eine Fuoqe
oug der BolfEjdumlmethodit dicjer Fadier ftellen, Bei der Uudwabhl
diefer Fder enpiichlt o5 fid), audy die Sadiadher o vie Fertigheiten
s beriidjichtigen.”

Digfer Grlof tritt fiir den Meifepriifungstermin 1934 jofort in
Wirfjomfleit.

Eieriammlungﬁlieritﬁte.

bl Zdiialag, o 30, Apcid,. biel per it e ciiidades
dehrevvevein und ver Begivl&lehrerverein Scdpoay eine febr ant
bejuchte Verjommiung ob. Ter Obmann bes Unterimmtoler Lefjres
peretnes, Sberlehrer Hong He vo[d, beariite die Unwejenven, ing-

bejonpers den Dbmann des Firoler Lomdedichrevoereined Simton
Tveid)l wmd ben  Gebalisvejerenten  Houpticdulfehrer Gduard

Barenth.

Dauptjdullehrer € Barventh [FJmsbrud) exjtatiete hievauf einen
ausfithelichen Bevidht fiber den Gang der Verhondlungen ver Tivoler
Lefjrevjdaft mit Landedral Tr. Bamper in dex Ungelepenbeii ber
Sebaltajrage. An der Dond ey vom Rejerenten andgearbeiteten Ghes
bolt3tabelle verivied ev auj die wngebeure Sondevbelojtung, bie ber
Yehrexvjchajt sugenmutet wird. Tureh den von Londedrat Dr. Gam per
vorgeleaten Stundunosjchliiffel wivd nidy nur die (edige Lehrerjdft
ftoct betvofjen, jondern audy der Fomilienvater exleivet (deholts-
ecinbugen, die untragbax find Er verwies and) auf die im Londes-
iulaejese (Qandesjchuljonds) ongegebenen veditlichen Bejtinumungen,
dic der Yanbdegregicrung imier nody vie Moglichleit geben, einen Ans-
weq au finden.

Zo lange e3 nody Beruje qibt, vie 14 WMonat3nehalte begichen, jo lange
nody die Miglichfeit bejieht, ZSpipengehilier ausdjuzahlen mw jo lange
nidht ber vorbiloungsgleichen Beamtenjchaft aleidie Opfer auferleqt
terden, miifje die Lehrevidajl entjchieden Prot et gegen dieje Z o n-
perbelaftung einlegen,

Tie fic) o vie Ausfiihrungen ses Rejeventen anjehlicense Wedjel-
repe eigte, in weld) qroge Grrequng die Yehrevjdhaft turdy dieje ein-
jeitine Majnahme verjest wurde. Einftimmiyg wurde dann nodjolpenbde
Entjdyliefung aefaft:

»oie Qoandesreqierung fiitv Tivol hot ane 27, Apvil den Bejdylufs
qejopt, 2.5 bis 25 Progent von ben Begiigen der Lehrperjonen ber
Bolts- wmd Houptichulen yuridyubehalten wd dieje Betrdne
erjt nody Wnfjiillung ved Sduljonsd naditrdaalid oudjujolgen.
Tady Kerninis der Sadjloge ijt dicje WMajmabme nidht als uners
lGplidy nobwendin anjujehen. Tie Avdwichomen ded ald Boumos
loge dey mweiteren Wndzablung ongenommenen Schliifjels ijt jiie den
quoplen Teil der Lehrevidojt untragbar. Bie vorentholiencn G-
halt@betrane mitfien, nm dod Mudlongen Tinden yu Honen, o den

-%mt Apfrperjonen. wn daviehensmege augenommen
1oerden.

Wm cinem ftanbdesjdhadigenden, veqellofen Sdulbenmadien voyju-
bengen, erhebt die im Landeslehrerverein organijierte Lehrerjdyojt

eingejtellt, weil trot aller Bemihungen die Kojten fir die Begahhmg
per tuvnertidien Silfalafi nidt oufoebrodyt werden fonnten. Grjt
ein abhr jpoter, am 9. Feber 1926, murde pom Stadivat die Des
wablimg einer olden fitv 2ad Turnen der Sdulfinder an der orthos
padijhen Station der Chivuvaijhen Slinif ob 1. MMiry 1926 be-
jelojfen. Ueber bie naberen Wmitande und bie Fiihrung des Befriched
i den jolaenden Jalyren wmde itber Uufjorderung der [ladtijdien
Wohliahrifjettion im Dftobey 1930 ein eingehender Beridy erftattet.

Ta die Sronfentaffen cine lnger dauernde Vehandlung iwegen dev

Stlinif mivp i einer tabellavijdien Weberfidyt bevichtet. &5 joll hier
nur ausgefprochen werden, dafy jich die fonjervative Sabnbehandlimg
in den Schulen qut eingejithet hot. Mady cinem bejtebenden Projefie
joll die Bahnilinf im BVeveiche ded allgemeinen Kranfenhaujes vine
teue und beffere Mnterfunjt befommen, iwodtd) oudy fiir b Scdml.
abnflinit ginftigeve Verbalinifje in vaumlider Begichimg gefehajien
werden fonmten,

ZSeit dem September 1928 wird in allen jtidtijden wid in ten
metften ondeven Schulen i dev grofen Vormittagdpauje Mildy ous

Wojten fiir a8 ovthopddijche Turnen bei einem Fadarst ablehnen, war | dey jtavtijchen Molferei vevabreidyt. Seit dem DHerbit 1930 wivd iibers

die dibevmicqende Piebhraahl der Sinder auj die Slinif ongemicjen,
Miit 1. Janner 1932 wurden donn nod) Abgang der bigherigen Turne
[viterin ber Stinif bie ovthopasiidien Turnjlunven aus der Klinif m
pen Tuenjnal der Giilmjtvafie veclegt, o fie wnter Anjfidt eined
Fochorihopiden pon einer geeiqneten turnevijden Hilfafvajt abaehalten
IerdeI.

Gine Menerimg von ollevgrofier Bedeutung wor die Ereichlung
einer Schulzohntlinit im Rahmen dey Univerfitaidzalntlinit, woriiber,
insbejormdere beyiialich  per  ndbeven Beveinbarungen yoijdben  dem
Ztodtmogiftrat wd dem Vovjtand der Jahutlinif, in einem von dex

bied ein trintbereiter Milchfatan qeliefert, der befonderd in ben Winter-
monaten bei den Sinbern febr Geliebt ijt. UWm aud) unbemittelten,
jbivdadilichen Kindern den WMildhgemify an cemoglichen, betoilliqr die
Ztadt alljdlyrlich einen arofien Betvag jur Beiftellimg von Freimild
in ibren Schulen wid goor in eimem AuduoRe, dofp ungefalr jedes
aehnte King cin Glag fojtenfod befommt. Bip Audwall treffen die
Schuligte qemeinjom mit den Qehrperjoner. Aujerbemt exhalten alle
piligjchitler, die Teilnehmer am Haltunpdturmen fiv die Heit wes
Sommerturnend fm Sanfernavten, jowie die fiddtijhen Sinberqarten
und die Hovte ein entjpredienses Ausmaj von Freimild. Es joll

Wohliahrisicttion angejorderien Beridhte alle Eingelbeiten enthalten | dadurd) nidyp nur der Erndhrungsd. und Gejundheitsujtond aehoben
jfind, W 11. Xdnner 1927 joblofy der Stodtvat mit der Sahnflinif | und dad Kind yun Milchgenufy exzoaen, jondern andy dem vorjeitigen

cimen Bertrog yweds wnentgeltlicher sabnivstlider Behandhmg [(obne

HAabmerfag) der von den Sdmlavyten jerifilich jugemwiejenen Scdhuls

timdey, Ter Weirich der

Wlfoholgennfy vovaebeugt werden,
&3 it bier der PRlab, wieder cinmal dey titigen Mitwirfung der

Scplyolmilinit wurde am 1. Wiy 1927 |Slinifen ju gedenfen, weldye, wie feit jeher, die iiberiviejenen Zchul-

anfaenontmen. Damald warden taalid) duvch drei Stumbden Schulfinver | finder in entgenentommender Weije jodpivytlich unterjuchen v jall-
Dehandelt. Schon am 22, November bed aleichen Jahred evfubr bdiejed |woetfe auch in Behandlng nehmen. Ten Borjtanven dey Klinifen um
lebereinfommen eine Gvweiterung auj einen qanjtigigen und einen |den Hinijden Mevzien aebithrt i die qrofe Piihe im Jnierefje der
halbtdgigen Arbeitsplog (Samdtaq mer halbidgia) md auj Fovtfiihrmg | Schuljugend der allerherslichite Dant der Schulbehirde wnd audy der
be3 Betviebed ond) in den Fevienmonaten, Ueber die Eriolge diefer | Schuldrjte,
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beg lntevinutales bie [orberumg, die Aunafhme ber Peffion fiiv

Gingelbariehen der Xeljrperjonen in bder Hole der riidbehaltenen

Mehattabetviqe qenerell ju extiiren,

BWenn jidh vie Londedvegiernmg ju diejem Schritte nidy ente
ichlicpt, fo mufy mur Redgt angenommen rerben, dofi der derjeitige
gehlbetvag im Yomvedjhuljonds, ter bei entfpredienver Hond-
habung bed mewen Lantesidulnejeses beveingebradyt werben Famn,
dagu benitht wicd, der Lehrerjdhait Tivold unier Anwendung cined
unjozialen Schliifjels eine unevtrdglide $iiczung ber ge
jeblid) qeibrleifteten Begitne aufsuerlegen.

Die Lelyrevjdijt hat Jabhre hindurdy familiche Gehalsticumaen,
bie pen Bundesangeftellten vorgejdyrichen wurden, infolge der aufo-
matijden ngleidmng Grex Gebalie widberjprudslod hingenominen,
Sie will aud) m Subunjt feine Vorzugsjtellung tnerhalh des G
Baligjdiemas der gleich vorgebildeten BVundesanaeftellten cinnehmen,

Cutjdhicden muf; fie jidy aber dageqen beviwahren, dafy man il
bag qefeslicy in allen Bundesindern und burd) Megicrungsbertrerer
aller @inder und Parteien mefrmals anerfannte MRedyt anf gieide
Hejolboung mit der vorbilbungsgleidhen Beamtenjdajt jhmdler; nnd
ihr Sonberopjer anjerlegt.”

Ter poeite Sejerent, Befrer Simon Treid [ [Fmmsbrud) qab
eginen audfiibelichen Verichl iiber dic Giefhichie des Nonfordaied im
allgemeinen. Jnsbejonverd bejafite ex jid) mit den Wndnoickungen eined
Sdhulfonforvotes in Bjterveichijien Schulivcfer.  Einjlinumg mose
nadifolaende Eutjdylie Bung aejaft:

»2ie pejambe Beodlterung Sefterreichs ijt ond unjever dijentlidyen
Bolfs- imp Hauptidule Dervoraeqangen wd Dat an fid) jelbft ev-
jafeen, daf unjey hochjichendes Sdiulwefen a [1e n Anjorderungen
eniigt und daf indbejonbere die jitthderelinitie Sryiehung, der
Einjlufy der Sivden auj ihre Gloubensongebicioen in weiteit:
qehendem Wlafie gerodbrleijter wnd jichergeftelli ift. €3 ijt nidyt ab-
sichigen, tweld) weittvagenve Foloen die Ausliejrrung unjeres

qebitly 1"!:1'%:‘11% ﬁ%ﬁf%?%%%% WW

nafme dey SNoften ved fivdilichen Privatjdudervejend haben wiicde,
Tas eine aber fteht jejt, dofy den Lanbern und emeinden dadurd
nene jdywerve jinangielle Belajtongen envadien
wiirden, Ter Ubjdilup cines Sonforbates, eines Sinatperiragd mit
einer fremden Macht, jebit die Natifizieving de8 Verirages duweeh
bie qemwdllie Bolfavertrebmg voraus. Rady den derjeitigen parlos
mentavijden Berhaltniffen Hunte ein Jolder Bertvag mur it
Unperachilofjung  verjafiunosmafiger  Befthmmmgen  jujtande
fommen.

Aber andy die Durdifiibrung eined Sdnltontorzates jebt nad)
§ 42 bea Verjofjunas-Ueberpongdaeicbed gleidilonlende Yander- und
Bunvednejete vovaud, MNady ven Webhrbritdverhalinifjen in den
dfterreichijchen Bunvedlindern fBnnien Turdhiiibrungsjdulaejetie nir
in eingelnen Landern eine WMebhrheil Finden, Ein ungeheurer Zdml.
wirrivary in Defterreicdh wave die Folge diefer Stonfordaidmaf
nahmen.”

Fine Verjommlung bes Jlocigvercines Sipbihel jand ajelbjt am
6. Mai 1 3. imn Gajthoie Beihes Ropl” wunter dem Borfite ded
Dhmanned H. & Peter Sdeiver jlott. Bom Tivoler Lana
lehrerveveine war per Ghehaltsreferent H. € Ex Barentl ald Be
vichlerjiatter cxjdbienen, Zeine Mnsjiibrunaen betvajen die durdy i
Rilcgumadverorommaen der Tivoler Londedvepicring nen gefdaijens
Ghebalialoge ver Tivoler Lelrevidojt. Uuj mannigfadied Jahlenmateria’
aeftiigt, entiwidelte der Rejerent 208 BAnflondefommen bdicfer fief cin-
jeneivenden Mopnahmen, beleudriete jugleich die Vorpejehiche diejsr
Gleholizabftvidye, fprach iiber Eniftchuna wnd gegemmirtigen Stony ted
Yonbesjdmlfontd und die jich davoud evgebenbe aehalilidhe Nechislng
ber Tivoler Lehredfehajt. Die Wnmmejenven. fanden e8 unbeqreijlih,
vaf die Ubgange tm Londedjchuliondd allein auf Sojten dey Lefrer-
idaft ausgeqlicdhen werden jollten wnd dvitdien die Hoffung aus, dap
ed der Lomdedvegiering aelinpen werde, im Wene eined fn Giefohe
[§ 44) voraefebenen Tavlchend die rithere ®ebaltdlnge wicder fer-
auftellen; worauf eine diesbegiiglide Cntjchliefung einftinumig ange-
Honen onede, :

Dfne Baluta wad) Fanvana ing Lehrerheim! Die jur Wdfuhr aus
Ceftevveidh jite jede Perjon gugeftandenen 200 S joerden in Latrana
urngewechiell md erqeben rund 450 ive, bie fiiv cinen vieroodeni-
lidgen ujenthalt im Lehrerheim volljiGndig ausreidien, weil die Ber.
toafiung bie Berpilenstoften und vie Abgaben vom 11, Tage an fiunbdel
big yur Miidlehr des Gajtcd nod) Oefterveidh,  Die Simmerpreife
toeyden in Wien eingeyablt, vie Fohrfovte bid Lourana wid jucid ijt
in jedem dfterr. Jeijebiivo fiiv Schillinge evhalilich, jo daf jeoer Giajl
tne 250 Live fiie Baver, Nundjabeien, Ausilige, jonjiige Veranii-
aungen, Miichreijeansionen ujio, evitbrigh. Ab 1. Mai freie MRidfabrl
aud Lauvana big an bie dftery. Grenje ouj beliebiger Strede. Die
Meerealujt fichert i Fvihling und un Herbji die bejten Heileriolge
bei allen Satovehen der obeven Bujinege, bei Herzneuvoje, RNewvajihenie
unn Blutarnud, die Wieeresbider i Sommer wivfen bejonders heil-
frijtig bei Nochitid wnd Strojulvje von RKinvern. Kinder unier jeds
Jabren funen nur ouferholb der Houptievien aujgenonumen wersen,
Togespreis fiir WMitglicder ded Te. & B. und deven Familienange
hirige 2220 Rire in Lombinmect, in Meeredzimmern etiwas mehr.

Jm Fojeqqer-Alpenheim in Hojaajiein douctn die fefifichenven Sur-
aeiten wdhrendy der Houpticrien 22 Tage und beginnen am 9. Fuli,
1. Juli w22, ngujt. Sdlug der Unmeloefrift am 1. Fmi,
Tagespreis jomt Thermalbod in der Houptioijon vom 1. Junj big
31, Uugujt fiiv Mitglicder ve8 L. L B umd deren Familienange.
hovige 14 5, in der Vor- wrd Nadhjaijon nur 12 5 jomt dem Thermal-
bab. Die Surgeiten der Bor wid Radijaifon danern 24 FToge und
beqirnen am 28, pril, 22. Wai und 15. Funi wnd dann om 13, Seps
tember, Bor dem 10, Juli w nady dem 1. September gewibhren die
Bundesbohnen halben Preid fiie die Ridiahet, wenn die Sivede m hr
alg 140 Stilometer betragt. — Borgedendte Anfucdben fitr beive Helu
bei Obmann Simon Treidl in Jnmdbeud, oder bei Dberlehrer
Seimvid) Tiwald in Therlaa bef Wien,

it Ghenehmigung 203 Bumdedminijleviwong i Undervicht (Exlaf
bom 8. WMary 1933), 3L 5119/11/9) finven Dever wnter der Leitung
bed Begiclajdulinfpeliord Negicrinasdrat Jojef F. Pojdyl wierer jivel
Lefyrev-Ferialfurje in St. Johann i P, jtatt, w. g

n) ein adjttigiger Eraangungsturs pom 28, A qujl bis einjdh {-
lih 5. Zeptember 1938, der neben Lortvdnen allgemein pin
fithrenden Jahaltes (befonders iiber vie Arbeit an dper Landidpule) i
Deethodit der Fevligleitsiacer (Schreiben, Seicnen wnd Handarbeit,
Gyejang wd Turnen) auf allen Wntervidiaitufen der Volfajdule um-
japl. Tie Durdifiihrng ved Surfes wird aud) diesmal wieser jo er-
jolqen, dafy fich an Ddie Jweiftindigen methodijchen BVortvdge jles
Mntevvidyisvorfiihrngen mit Sdulflofjen jblicgen; an jedem Nach-
niitiog Tinvet auferdem eine jveie Ansjprade fatt, in der and Frogen
eriviert werden jollen, die in ven Vovivdgen nidht Hexiihrt over nidyt
ausreichend qeflavt wirden,

&3 find joloende Vo vt vdqe vorgefehen:

1. Die Landjchule, ihr Wejen unp ihve Stellng gum Eeben o
Giegemmart, (Minift-Rat Tr. € Battijta, Wien.) — 2. Bur Piy-
dilogie ded alpenlandijden Vauerntinoed. Fadl, & Springenjchmiy,
Zalgbirg.) — 8. Wbfethmwzunterridt und Gruppemmiervidht, (Tolior
Battijta wmd B.2d/X. Pojdl) — 4. Die alpenlandijbe Sanptjtule
iy ihr Verbilinis jur Bolfsjdule. (Fachl. X. Fajdiing, Bijdoishoien )
— 5. Ergichungdarbeit in der Schule. (PobL) — 6. Die Stelhum
rer fimftlerijch=technijchen Witervidugjicher in der Bilbunasarbeit der
Bolfsidule. (Tr. Baitijftn) — 7. Stufen der Bilo-Erfojfung uny der
Bilo-Betraditung. (T, L. Pravhaujer, Salzbhuvg.) — 8. Tie mimiidy:
Tarftellimg im Untervict. (Prof. €. Faliner, Salybura) — 9. Der
Sdeibuntercicht auf allen Schuljtufen. (Padl.) — 10, Sindereich.
mag und Jeichenumtervicht, (Fadl, . WMarlijce, Bijchoishoien.) —
11, Die Hondarbeit und ifre Methose. (Faliner.) — 12, Tex Finol-
ittt s eine Wudwernma fie sen Gefomtuntervidt. (Fadl. L.
Nindever, Felolivd.) — 13, Der Gefannsmterridt anj allen Schul-
flufen. (Dozent &, Moifl, Wien.) — 14. Tod Turnen der Enaben.
(Prof. @. Weber, Licbenan) — 15, Dad Turnen der Madchen.
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[Eeber.) — 16. Ergiehimg jur Enthalijomleit. (Fadl. 7. Bogl, Sel
am Zee)] — 17. Der hodwirtjdajtlide Wntereidt ser Madchen.
(Diveltion M. Ghviegmoyr, Bijdojdhojen.) — 18. Erziehung und
Witterricht Blinder Sinder. [Lidjtbilvorivag, Pojdl.)

Wnmittelbar an sen Eradnjimgsturs jdlieft fidy b) ein wievtagiger
Spredy- und Singfurs vom 6. bis einjdlieplih 9. September
1933, Jn ywolf Bortragsjtumden wicd Prof, Ferinaud S tei |, Leflor
fitr veutjde Portragdtunjt an sen Univerfititen in Wien unp Sras,
liber nadgfolaende eqenjtande jpredien: Wnleitung 3 vidtiger Ateme,
Youtbiloungs: und Spreditedmif; Sehlfopfentlajtung e Vermeiding
der joqennnnten ,Lebrevfronfheit”; Stimmiduplung; Wortplaftif wnd
Toribejeelung; phonetifhe Urdjiteftonit der Spradie; Anlethmny jum
richtigen Borvtvogen mid Evgahlen in der Schule jowie gur freten Rede.
Prof. Bujtan Mo il Togent am Padagoaifden JInjtitur der Stadt
Tdien, wird in ebenfalls jwolj Stmbden etme Unleifung jur vidtigen
Ton- und Stimmbiloung beim Singen joivie jur methodijd) vidhtinen
Wateignung von Liedern qeben und ju diefemn Fwede planmifi aujges
baute Singibungen mii den Sursteilnehmern abbalten; anjdyliefend
davan prafijhe Einfiibrung in bo& Glitorrejpiel jur Bealeitung ded
Sdulgejonges.

UAn oen beiven Kurjen wnen aud) Lehelvdjte teilnehmen, die nody
feimen der jdon ftatigefunbenen Houpthurfe bejudhi haben; ebenjo it
pie Teilnohme an blof eimem der beiven Surfe a) oder b) ofne-
weiterd moglidy, da per Spredy 1nd Singturs bejonderd fiiv die Teils
nehmer an den friiberen Surjen jomwie jiiv Houptjchullehreieifie von
Jnoereffe fein dirjte. BPeide Kinje werden nuy abaehalten, wenn fidy
big Witte Juni qeniigend viel Teilnehmer melden, daber it die A n-
melbung big [angjtend 15 Juni L J unevldafplid.
iebei it angdriidlich anugeben, we ldyen der beiven Surje bie be-
trefiende Lelrlrajt 3u bejuchen wiinjdyt.

SurSbeitivaq: a) fiix den Gradnyungshues 8 S; 0) fiiv den
Spredp md Singfns 4 8,

VBolle Penjion, befleheny and Unterfunst [in Maiihiien

] EE o

Privathiufern) und, Becpileguig, [ iibiiiic, Diibiagsaun dloenoeija
je nady Tahl des Bajiboies und Fimmerd jwijden 550 S w8 5
pro Taq. (Geiftliche Sdyweftern finden in der von Schuljchoefiern ge-
leiteten Hounshaltungsjdule Elijobethinum®  gegen eine Zagedver-
aitting vow & 8 Witerfunft mnd BVerpjlequng). Bejonvere Wiinjdhe hine
fidhtlich Wnterbringung (0b ®ajl- vber Privathoud, ein- ober mebr-
bettiges Simmer) wed Preidlage jind pleid) bei der Unmeloung, die
an Begictichulinpettor . % PojdhL St Jobhann im Pon-
g a1, yu riditen ift, mitguteilen, Jever Anmeloung ift eine 24 g-Marte
fite die Mildantwort beizujdhlichen. Ferienomjdijt angeben!
Bemerlt wird nodj, dap dle Generaldirveltion bder Bnbedbahnen
iiber Erjuchen der Sursleitung jenen Suvdteilnehmern, die feinen
Taner-jahriandoeid bejitien, weniger ald 800 5 Monotdqehalt be-
gichen umd einjoche Fabritrede von fiber 100 Stilomeler juriidanleqen
baben, ecine 50prozentige Fahrpreidermdafigung ge

wahrt, Nahere Miiteilimgen icviiber jolgen nod) Einlongen ber
Unmeldung.

Tentjdye Lefrerverjammbmg, Die heurige Tentjche Lelrerverfomme-
fmgy fimdet gu Pfingjlen in Moagdeburg jlatl. Sie witd vovaus-

fichtlidh die exfte jeim, die fich mit der Tatjache eined Einheits.
jtaates” und einer jemtval geleiteten  Meidstulfwvpoliif aus-
cimonderjepen muf.  Bod wird ihr wmje leichier fallen, als beibe
Tunlte Forderungen ded Dentiden Lehrevvercined barjtellen, dle ex
jeit jeinen nfangen tmmer wieder — leider bi8 vor furzem exjolglos
— erhoben hal. Jebt it Hoffumg ouf Ecfiillung. Jn Magdeburg wirn
men dogu Stellung nebmen und jielveijeny die Unjpriiche der Lelrers
ihojt anj ble Giejtattung ded dentjchen Bilmgdwejend  anmeloen
miiffer. amit wivd diejer Tagqung eine Anfqabe
unpVerantworiungyugewiejen, wiejiefaumeine
ihrevy Bovgangexinnen gehadbt Hat!

Biidjerjdian.

Moada Tohmen: Wit ber Sinberjdiar durd) das gange Nahe, Ge-
reimied b Erzablied. Mit 86 Jlnjtrationen von FTiloe Eidqruber.
B 184 ZSeiten, Bevlog Frany Borgmeper-Hilbedheim. — Tie BVer-
jafferin ijt binlinglich ol bejtqualijizievte Juaendjchrifijtellevin be-
fonnt, Tarum wirh audy diefer Srony von munter-beroeqten Glediditen
. Projaerzihlungen in der Rugend Begeifievimg [Bjen, jojern man
ihm e Ginlof, in die Simverjtube geiwabri, Jn die Didungen fic
wiivhig einfdmieqend, boi Tiloe Eidgruber von ihrer Jllujtvations-
bnjt Gifiliche Gaben beigeftenert. Hier jind pradiige Gedichte wmd
Ergahlungen jujommenaejiellf, die mit der gamjen [umigfeit einer
veidh) beqnadeten Tidhterjeele dod Simderhery in buntem Meigen duvds
qange Jahr geleiten. 3 ijt eine bejonbere Gabe der Berjafjerin, den
Borjtellungslreis der Kleinen mit veichem Erleben jn vevtiejen, und
avar buvd) enge Natwcbeobodyiung wid ihre Ausjchmitdung mit fin-
migen Gileichnifjen und Mivchen. Dan wirs dem Berlag Dank wiffen,
baj3 ev diefen wevtoollen Text jo vielidlin mit gang Bjtliden Fllujtva-
tiomen von der bewalrien Stimjtlevin Tifve Eisqruber duvdifelit Dat.
Zo find Wort und Bilb in dicjem BVuche auj beachilidher Hiohe aliid-
hinft ‘vereiniat.

e googmaniu: ,Dee Hingende Warten”. Widrdien wp (e-
jchichten, 216 Zeiten. Mit 36 Bilbern von Sturt Lange.  Schiner
Sana (0o, mit finjtler. mehrjorb. Scupumidlogbilo. 8.60 R, Verlng
wrany Bovgmener, Hilvesheim. — Nidord Sooymonn ijt fein Unbe.
fannter, anch ouf dem Gebiele dber quien JHugendidirift nicht! Ueberall
jimdet man jeine Widrchen und Fobeln, jeine Evzahhmaen unp Sinn.
gevidyte in den qrofien Jeitfvijten fiiv Sinder; und das it ein quted
Jeicgen: Die Sleinen verlangen danach! G2 it ja abey auch Wjtlich,
wie er im Malwen der findliden Ghedanfentvelt felbji bas jdjeinbay
Bebeutungdlofe mit warm pulficvensem Qeben erfiillt. Man lefe nuy
einmal, wad jo ein alter Sdutihaujen afled g expiblen vermog!
Tanad) jdhaut jedes juchende Finderanae die Blumenvaje auf dem Tijch
oody mit gony anderen igen an, wenn die jo viel erleben fann!
Tavin liegt dev grofie TWert der Marcden vont Soozmann, dafy ex bod
findliche Glemiit ju titigem Bewuftjein aufoedt. Wir jollten ihm dafie
Dant iwiffen!

Sum 30. Tobedtane der Malivida von Weyfenbug bringen ,, Wejter-
mamms WMonatahefte” einen Giedenfbeitrag von Marie Silling, Die
Berfafferin ver , Memoiven einer Jpealiftin® hat durcy il Leben o

Die Erteilung von Auskiinften und Entgegennahme von Darlebensansuchen erfolgt vorspesenfrei durch die Zentrale:
Wien, XVIII., Weimarerstrafie 26, und durch die Vertretung INNSBRUCK, Miillerstralie 18.

Die monatlichen Riickzahlungen werden bei der Zinsenberechnung beriicksichtigt.
Die monatliche Riickzahlungsrate fiir ein Darlehen von § 1000. - betriigt S 25.—.

Das Spar~ und VorfchufB~Consorfium , Wahring““

erteilt an Lehrpersonen aller Kategorien sowie an Pensionisten zu den giinstigsten Bedingungen und gegen hochst
annehmbare Riickzahlungsmodalitiiten, langfristige

Personal~-Kredifie

ohne Lebensversicherungs-Polizze.

Nach ordnungsmifig durchgefiihrter Vormerkung folgt sofort die Darlehensauszahlung.

Der Darlehenszinsful wurde newerlich ermiaBigt und betr3gt 8 Proz. p, a., der Reglebeltrag 2 Proz. p.

a., der Risikobeitrag 2 Proz. p. a. und zwar

bei Neuzuzithlungen von Darleben ab 1, April 1933, Hir bereils bestelende Darlehen ab 1. Juli 1933,
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V.b. b. ]

; Fiir Schule und Praxis:

i J. Hopfel
! Geschriebene Zierschriften

in Schnur- und Bandzug.
28 Schrifttafeln mit Anwendungsbeispielen nebstErlduterungen
und Aufgaben. Preis S 2.80, Porto und Verpackung 30 g.

Wirfen dos ‘1‘!1‘||p:v[ einer hoben evzieherijdien ‘I: erjimlichleit qeqeben. Urteil: Zielbewufite und werkzeuggerechte Arbeit im
Fateannitey Nidath Wamrer. Nichiche. Momain. Rollans Sinne ornamentalen Gestaltens mit Schriff, geschmack-
“"‘_L uar x‘ll.lll_l_ttl '_]_[‘! AL “'{1‘_“_ g SHBI0C, "L‘][""I_"_l anp, | volle Durchfiihrung des gesamten Inhaltes und ernstes
auj deren =dafjen fie groen, yon Teil entjdetoendven Einflufy ons- Bestreben, innerhalb des Unterrichtes den Forderungen
geiibt hat. Tora Handmonn=Franfen jdyreidi fiber ..Zr]\‘“i"l‘ (e- des Wirtschafislebens gerecht zu werden, kennzeichnen
kogiiog) r = S o s Mk s =il = g TR RS
jhichten 1m Moor” wmd jdyildert jeine Cniftelimng, jeine Erjdeimmas- das prichtige: Blehlain, (Hauptschulzeitung)
jormen, jeine Stultwr wid feine BVepetation. Diefe Abhomdhimg mwird Im Selbstverlag: Innsbruck, Schidlachstrafie Nr. 5/I11.

bejoroerd ber den Fremmden bed Mooves arofed Jntevejle Fhnden.
Weber dad Meid@ehrenmal bevichtet bey Sunjljchrijiiteller Earl FMeif-
ner, Berlin, Die eingejlochienen vielen Abbiloungen geben dem Be- e ; .
ichauer die Moglidhfeit, il.‘ElI[L Stellung 31 den fi':l}mjiﬁﬂt 3it nelmen. GrOSStES 5P€Z1a|haU5 Tirols
Biele ein- wnd mehefobrige Sumfjiblatter und Einjdaltbilber deérovoll-
jtanbigen den reicdgen Jnbhalt ded Hiejtes, jo daf oudy dieje Nummer ' ————
wieder einen oudgeieidmeren Cwerjdnitt deutjder Kultur, Literatur . 4
imp Sunjt b, Wnjere Lejer exhalien durd) ein Abfommen von dem tiir Teppiche, Vorhinge, Decken, Mibel-
Berlag Georqg Wejternmann in Braunjchoeiq anj Wunjd) aegen Ein- stoffe, Gradl, Linoleum und Wadhstud
jenbung der Poriogebiihr von 30 Big. (oudy Andlonbsbricimarien) PERSERTEPPICH-IMPORT

fojteniod und unperbindlidy ein frither eridienened Probeheit.

—— ————— cxmwa Teppichhaus
Lehrbiider fiie die Hauptjdule FOHRINGER
(%n jamtliden Teilen und Musgaben approbiert,) Innsbruck, Meranerstrasse 5
Deu . Lehrer erhalten nach Ubereinkommen
Yaife, ‘.E‘.sniiﬂ:%cicimm. Husgabe H, L—I1V.; Bicsner-Orfmann, zﬂh'“ngseﬂﬂlﬂhlﬂrungnn .

Deutjche Spradilehee; Wollmann-Sernfo, Spradithungen mit jpradye
tundlichen Belehrungen, L—I1.

Gefhichte:
Senbe, Zehrbudy der Glejdiichte, I—IV.;¥roidauer, Jm Ranbdel der
Jeit, I.—IV.

Erbfunbe:
Nidter-Mitllner=-Sende, Sdulatlas, L—1V.; FHiider=0ieifthod-Stenbe,
Erdblunbe, . A—0 und II—IV.; Rujdi-Derbegen=8bdI-Tiedil, Ero=
funbe, 1. A—C und J[[—IV.

Naturgefdhichte: 5]
Stinal-Faltner-funtidnia, Natucacidicte, 1.—1V.; Aner, Kinberpflege
(als Beilope gum Naturgejdichisbud, allgemein gugelafien).

Naturlehre:

Mroaud=eilinger=Siclermann, Naturlehre, [—II1.; Rofenberg-Leitinger,
Maturlehre, T.—III.

NRedynen:

ufgabenfommivng  aus MRedmen, 1.—111.; Nufgabenfommliung aus
Noaumlehre, 1. und [1.; Majdavec-=Sdiontvod)=Thiele, Medinen und

e, 1 1 1 i M/!/ﬂ‘ ¥}

Gremdiprachen: x
Fllinger-Dausmann, Lehrbudy ber englijden Sprade, L—T111.; Humpi-
Lepointe=NRicber, Elubes Froncaijed, 1.—I11.; Pauler-Ehrijicl-Fritid),

Yateinijdies Uebungshudy, 1.—111.:Sdicindler-Hrasty, Jnitia Lating, esterre|chtsche Blelst]fifabrlk

I.—IIT. -
Haustvirtfehafe: Wien _ : Graz
Piltl=Docrsfi und Toplal, Houswictidaftliches Lehrbud. »Cullinan® der Qualitdts-Graphit- und
Gefang: Kopierstift
Stird)l, Qicderbud). ) i o »Cullinan® der Qualitits-Farbstift
- Prifungsiliide fojtenlog und poftfreil : “‘ HI ,,Arios}n“—Knpiersﬂil
9older- Pidler-Tempsip A. 6., Wien|| ...t 4570 Osterr. Schusi
IV., Sohann-Strauf-Gafie 6 145/6 und 712 Schulpastelle
f.tg;*nﬁ':m_c;. i’;.;ﬂ“ﬁmbul' und Verleger: Tiroler Lanbeslebrervercin (S Treidl, gunahrud Cpcdl‘ud\\criir 1 l] —_Q‘cmumuwl

lidher Sdrifileiter: H.-L. Heinr. Langbammer, Jnnsbrud, ‘]Zlurrplafj 3. — Drud: Deutjde Budbruderei Gef.m.b.H, Innsbrud



Tiroler Sdyuljeitung

Erjdeint jeden Wonat. Treeld gangjdprig 4 Sdilling.

— Giiv Siibtivel 15 Yire. — Ungeigen werben nady Tarif billigft beredynet

Auffige, Mitfeilungen und fonftige Jufchriften find an die Schriftleitung, JInnsbrud, Pfareplag Nr. 3, (H. Langbammer) ju fenben.
Berwaltung ded BVlattes: Junsbrud, Sdidladfivafe Nr. 5.

Eigentiimer und Verleger:

Hnpolitifdie Geterffehaft Tivoler Lanbedlehrerverein.

NRummer 6/7

Imnébruct, Juni/Juli 1933

13. Jabrgang

Jur Yage I

Moge ein Wort jum Frieben nicht ungehdrt verballen
in einer 3eif, ba tfragifche Erichiitferungen verjchicbenjter
Yirten nicht blof unjer Vaterland Oefterreich, jondern anch
den Staaten in aller LWelt befchieden jind,

Jedem von uns lieat das Iobl unjeres Staates 3u tiefit
am Herzen. Es ift wobl notwendig, dafl aleich am Ve-

ginne der YAuseinanderfebung die Vefinnung auf ven
clgentlichen @ inn besfelben gefest wird. So unmittel-

bar auch die uswirfungen ftaatlicher Gewalt in jedes
eingelnen  Dajein eingreifen, jo fann und darf dod |l
nicht perfamit werven, daf im leten Grunde ber Staat (!
ein theoretijcher Wearif] ift, eine [bdee, bdie nicht weg-
jubenfen ift aus dem Yeben ber {ﬁcfumtbeil', aber redfen
Snbalt und iibergeugende Veweistrajt dod) erft dann ge-
winnt, wenn fie Verkorperung ded Grundaedantens bleibt:
3ufammenwirten ber Gefamtbeit jum
QWoble und yur Fordberung der Allgemein:
beif und des Cingelnen Diefes "?mvnl.hcm und

’ ﬂmm eben qu W sw&ﬁh

Gs it gany unbejdreiblich, in weldy verbeerender TWeife
ver Grofe Krieg und 'me ibm nachjolgende 3eit dem
vordem o feff uwmriffenen Legriffe iiber FWefen und Auf-
gaben bes Staates 2Ubbruch getan und die an fich wirfenbe
Jatfache des Vorhandenjeins bes Staates als fiberperjon:
licher, rechtlich begriindeter und zwingend verbindlicher
Hrattor pes Jujammenlebens ing unaewifje Licht ber Jwei-
fel und bes redpfelnben Sireites gedrdngt bat. Gs ift Fiir-
wabr eine FWelt verjunfen: das ailt nicht nur von unjerem
{leinen Vaferlande, fondern vom Staate in Der AWelt
itberbaupt,

Das dltere Gefchlecht, bas noch die Vorjtellung ded ge-
feftigten, anerfannten, zielficher fich auswirfenven Staates
als nicht au ftberwindende Jdee in fich trdgt, jtebt unter
vem Eindbrude ciner gefpannten Crwarfung und nge-
wiftbeit der Gegemwartsform aeagentiber; der jiingeren und
nunmebr dic Sdhichte der in ber Vollfraft ftebenden Men-
jchen bilbenben 2Altersjtufe mangelt vieljach der jelbft er-
lebte Beoriff der ftetiaen, wie ein Naturgebot in die Er-
fcheinung fretenden Staatsform nabeau volljtindig. Ent
wurgelt treibt diefe Generation in den erregfen Strimunaen
der gegenivdrtigen 3eif, faum wiffend, worim der Kampj
gebt und weldhed die Jiele fein miiflen. Dad Uebermaf
pon Leidenfchaft innerbalb des politifjchen Partetfampies
aeitigte nichis als Hap und Iwietracht, {chied das Vunbdes-
volf in feindliche Luqer hmlh_'tu fogar ciu,*,c[nr: Stinbe und
Berufdaruppen, wie 3. bie Ecbrctid}uft in geanerijche
YUbteilungen, ebjvar nur burcﬁ ein gefchlofiencg und geem-
tes ”nurnebcn ibeeller und materieller Muhen au erveichen
gewefen wdre.

Bom Stanbpmete ber unpolitijchen Lebrergewertichajten
wurde feit mebr alg einem Jabrjebnt bder riidfichtslofe

Parteienfampf mit all feinen bedbauerlichen Folgen als bdie

arifite ©dddigung des Volles, ded Staates und ber We-
rujsjtande gefenmaeichnet. LVor allem bandelte es jidh bier
um den Grofi- und RKleintrieg der fjeitend bder chrijtlich-
jogialen und nationalen Parfeien gegen die Sozialdemo-
fratie in Wien und den Ldndern im Gange war. Die
Jolaen Ddiefes Ningens prdaten fih ber vaterlindifchen
Schule und Lebrerjchajt deutlich genug auf; bdbenn immer
wieder ftand fie im Vorbergrunde parteipolitijcher Madht-
bejtrebungen, immer wieder verfuchten jene Parteien dort,
wo fie einen entjcheidenden gefetacberifchen Einfluf batten,
pie Vollsbildung nadh ibrem Programm zu formen und
ben Lebrerjtand fitr ibre Qntereflen zu gewinnen. — Wer
pichte da nicht an die LUnzabl der Neformen aus der Jeit
ver FWirffambett bded Sozialdemofraten O, Glod [ als
Untervichtsminijter.  FWieviel wertvolles und gebiegenes
Giebanfengut wurde damalg adilog und unbanfbar iiber
Bord geworfen; wie mannigfady taujchte man erprobfe
Crfabrung langer, emmjter eraieblicher und unferrichtlicher
Tiitigfeit gegen aweifelbaiten Tand und duferlicy blin-
fmhc "’Bortiedﬂerm ein; wie arg find Vedachtjamteit,

inagbewutiein und rubige "uiclﬁrr_‘biqhit au
HMM

Yuh in biefem ‘Ee.yuge fann man gm' nie!fad; von un-
beilvoller Erjchiitterung jprechen, die die LWege gum Nechten
verlegt, erjdhwert unbd verid}iittet bat. Gin Gejdledt it
berangewachjen, das CSelbftzucht, Selbjtbejbrinfung und
Unferorbnung im Sinne ded Kantijcben |, fategorifdhen
Jmperativa” faum tennt, noch yoeniger anerfennt.

Qir Lebrer jteben diefen Tatfachen mit uifenen ‘anml
acaendiber, wir jaben bisber feinen bejonderen Geg gen in
pem AWalten der Parfeien und darum verfteben wir gar
wobl den Nuj nady Eindiimmung der Parteiberrfchajt und
Bejeitigung des Parteifampfes, denn  Ddiefer Nuf war
immer wieder unjere eigene Parole.

ANicht obne griiptes Jnterefie vernebmen wir jugleich die
Jﬂrhcrlmq nach einer neuen 2t der WVolfsvertretung auf
jtindifcder Grundlage und wir wiitben alle freudvoll
ben Tag begriifen, Der uns bdas Stindeparlament und
pamit De entpolitifierte Entjcheidbung iiber bag Wobl und
AWebe der Lebrerfchaft und der Schule brdchte. Damit wire
cine jabraebnte alte Forderung unjerer grofien unpolitijchen
Berufsvereinigung in Oefterreich erfiillf, denn damit wiire
unjer Schidjal wenigjtens nadh der ideellen und rvedhtlichen
Seife bin in unfere Hanb geleat und der erjte und wichtiajte
Sehritt jur Vejreiung der dffentlichen Shule aus der Hand
politifcher Parteien und ibrer Lonter getan.

Fitr die weiteren Jiele, vor allem die Verftaatlichung
peg gefamten Sffentlichen Schulwejens im gejamfen Vun-
pesaebiete wire durdh cine ftdndijche Vollverfretung der
QWeg am beften vorbereitet. Die BVefreiung vom Alpdrude
jteter parteipolitijcher Kdmpje riirde gewify erlijend ouf
unferen Staat, unjeren Stand, auf die gefamte Oeffentlich-
feit und unfer ganzes Vunbdespolf wirken. Desbalb begen
wir alle den gleichen LWunjch nach einer jriedvollen Ent:
widlung unjerer gefamfen Werhiltnifje, nach Vefriedbung
und Arbeitsmoglichfeit als Grunblagen fiir eine gedeibliche
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Cntfaltung unjerer gefamfen Voltswirtihajt, an
QWoblfabrt wir QLebrer bdas lebenbigfte Interefie baben |
niiiffen.

ir fteben ja mitten drin in der vaterldandijden
Front, wir fteben gerade durch unfer Amt in ibren vor-
derften Reiben wie faum ein anderer Veruf. JIn unjere
Hand it die 3ufunft unjeres Vaterlandes, die beran-
wachjende Jugend, ibre BVildung und Crjiecbung vertrauens.
voll geleat.

DiefesjungeDefterreihinbeimatliichem,
vilfifhemundvaterldndifdhem Geifte auf
jittlidy-religidjer Grundlage ju bilden
undyuerzieben betrachtenwirWAngebirige
der unpelitifhen Stanbesvereinigunag
alsunfere beiligjte Pilicht, der wir nie untreu
werden fonnen, was audy fommen mag in unferer jchnell-
lebigen, wedjelvollen Jeit.

o bilben Heimat, Vaterland und Volt den Ausgangs-
punft und dag bebre 3iel unferer berujlichen 2rbeit, tief
begriindet in Neligion und Sitte. Wir miihten feine jtan-
pesbewufiten, deutichfiiblenden und  paterlandslicbenden
Sugenderzicber fein, wenn wir jemals dieje Grundlagen
unferer BVerujsarbeit verlieren jollten. Vom Gefichtspuntte
biefer Darlegungen aus brauchen wir wobl nicht cigens 3u
betomen, Daf wir gegeniiber verfchiedenen traurigen Vor-
fommmnifien der lefiten Wodhen, allen njcblagen und Ge-
waltmitteln, die qegen dag Leben und Vefistum von Mit-
biirgern frevelbajt unfernomumen rourden, unfere fiefjte

Abfchen und unfer aufrichtiges Vedauern jum Ausdrud !
[Qout § 10 bed Buudedqejehes fiber bie Preffe (BHBL, Nr, 21811922
Sm Beijte der Verfobnlichfeit, mit dem Vejtreben nadh | diivjen Pevjonen wnter 18 Fahren Trudiverfe auf dey
tan offentliden Ovien mweder verfreiben, nody unentgeltlich verteilen.

bringen.

friedvoller Entwidlung und fieareicher Leberwindung aller
QWiderftinde, nach arundlegender Verubi %ung wd  dem
PBunfche nad balbiger YWicberfebr jemer Werbdilinifie, die
unferem DVaterlande und mif ibm ung allen ju
Orommen gereichen, fiiblen wir uns einig mit allen, die
ba auten FWillens find in Oejterreich.

Deren |

?.':L!!J LD | irgena)

‘Bolitile Berhetung der Shuliugend.
(Uug bem Umisblatte, SHid 6.)

&2 mwurde beobadhlet, bafy in ber lebten Beit fidy die politijdhen
Ravteien bemiiben, die Scduljugend politiidy ju beeinflufjen wnd fiiv
Agitotionsgvede  aSuoigen.  Veveingelt wden  jogar  politijche
Jugendqruppen, bejtehend aus Volfa. ober Douptidyiilern, peqrindet
urdy ven ven SMindern Beitvige eingehoben, wobei ¢& oudy vorgefom-
men i, dag den Eltern Goeld qeftohlen tourde, wm bdiefe Beitvage
leiften ju fonnen. Anderdwo wurden die Sdjiiler als Fadeltrtner bel
aberdlichen Demonjivationen, jum BVerbreiten von Drnderjeugrijjen
wd gum Ausivagen von Einlodumgen, jogay wdlrend der aiers
rid)t@aeit, aufgeboten. Jn dle Sdulbanfe wurden Parteiabjeichen ein-
gevigt, in die Schulbiicher Nnitationdmarfen eingeflebt. Offenbar it
e ouely ouj berufpte Beeinflujjung der Jugend von anfen juriictius
fiipren, daf die Scdjiiler 0 und aujier dem Sdhule mit Parteiabyeicdien
evjdheinen und, jlott mit dem ollgemein iibliden ,®vif ott” au
quiipen, fich geaenjeitin mic ivgend einem Pacteiqruf provogieven.

Diefe Erjdeinungen aufzeigen, heipt fiiv jeden vubig Tenfenden
ouch jebon fie vevurteilen. Die Schuljugend bat mit Polidf nidita ju
jrhafjen wnb joll and eryicherijden Grimden in Rube gelaffen werden.

(&3 ift nofivendig getvorden, an die beflehenden BVerbote wnd die ju
peven Einbaltung vovgejehenen Sanftionen zu erinnern. Ter § 78
per Zchul wnd MitervichiSordmmg verbietet den Sdyulfimvern, Ber-
cinen ald Mitaliever angugehiven oder Veveine wnter fidh ju bilven,
Wbzeichen welder At fmomer 3u fragen wnp jidy an Veveindverjomm-
lungen, offentlidien Bujommentiinften ober Uujziiqen obne Bewil-
ligtng 263 -Sculleiters zu beteiligen. Ansilige umd Mifziiqe su demon-
itvativen Sweden diivfen mit Sdulfindern nidi vevanjtaliet werben.

Strafe wnd

Bufolge Exlajies bes mem@dmhﬁ pom 19. Tegember 1931,
31 90‘90'1 tﬁmﬁ?ﬂunlm mET. Sﬂ i!ttnff@nﬁbueﬂ:wn
peldjer poltitjdy ern ot unpolificher” Ybieiden be
‘mnn Nach § 77 dev _,m:ijul, nn“- uI11(‘111Lt}I..;L1t‘?l‘1ILIEq1 unh § B wr
Berordrung vom 27, Nuli 1925, betveffend den Sdub der Jugend

—i

MWobin joll das fiihren?

Bon Sunon Treidl

Am 27, Mai L J. fom in ficberhajter Ervequng ein Yandlehrer
auw miv in die Wohmumg und ecbat jidy den Schuly und die Hilje bed
Ziroler Londedlehrevvereined, veffen Dbmann idy bin. Vor wenigen
Wocken fei ex, da er Nationaljozialijt ijt, aus dem Fatholijden Tirvoler
Yelyreverein audgetreten und wolle id) mm der volfijchen Gemerfjdnit
anjdhlicgen. Wohl habe ihm ein Peitungmitglied bed ‘Fntljnll}d]en
Tiroler Yefrevvereines aejoqt, ev fHnne oudy als Nationaljoaialift in
diejem Beveine bleiben, jo ver Satholijche Tivoler Yehrerverein iviirde
jonar jeiner Mujlofuny entgeqenaehen, wenn alle nationaljozialijtijdm
Mitglieder aud dem BVevein audaejdiloffen mwiirden, dennody aber habe
er fich sum Eintritt in den Tiroler Lompeslehrerverein entjhlojfen.
Seranesn Lrid]iilimt war id), al8 iy mm anboren mudite, welder BVere
jolqung diefer Lamdlehrer wegen jeiner Juge hovigfeit qur NETAP.
oudqefest war. Xy erbat miv einen jdijilichen Beridyt hieviiber,
pen mit Erloubnid bed Beridhters ju  vevdjjentlicdien id) deshalb
jie qut finde, weil er bie Unbaltborfeit cines jolden Hujtanbes
bejonderd fraf dovtut wnd weil dadurdy Beigetragen werden foll, jorvobl
pie Lerantworiliden, ald aud) die Jrregefiihrien wnd Verbeplen jur
Bs]mmmq au Bringen.

Der Beridyt diefed Lehrers Toutet:

Herid)t.

Seit lingerer Jeit jillt ed miv auf, dofy miv in meinem Dienjtorie
A £ amé von mefreren Lenten fein Gruf mehr qeboten wird; Kinder
pon HI.-Madnern jdlichen fidy diefer Wnart an und frogen ein
hofnijdes Givinjen jur Schau. JIn aong aufjallender Wetje 16kt dev
Dberlehrerdjohn Jofef A pperl mich jeinen Haf fiihlen.

Da mir derartige Juftinde yumwider jind, jumal idy mid) vollfommen

|

jublog fithle und bie (ewihheit Habe, dajy die Triebedey Ddiejer
Gequerfdhait nur i meiner Juqehircigeit jur NEDUAP. ju juden iji,
mollte iy geleqentlich der lepten Stellenausjchreibung um  einen
anbeven Tienjtpoften anjuchen, fonnte died aber nidit hun, da miie bie
Zdmlleitung Uroma dad Amishlatt exjt nady Ablanf ved Einveicdhungs.
termineg jur Emfjidytmalme itberreidye.

Bemerfen nwfy i, vaf idy weber durdy Woxt nod) durd) Sedyeifi
fiiv meine Jdeale jemals Propaganda gemadyt Habe,

Seit etwa ywet Monaten fonn mon i Azams bemerten, dafy jeden
Sonntag, bfterd aud) an Wodentogen, Linder der Bolfs.
jdynle Uramsd D emonflvationsdyiige veranflalien und
jid), bejonvers vor meiner Wobhmung, in ,Pijui Hitler!*= und , Hitler
verrede” -Mufen erqeher. Ter Jug aeht qewifnlidy weiter nady @ v i -
jend, we and) Herr Dberlefrer Fugler biefe Wahrnehmumy
maden fonnte und Jid) davitber am 17, Mai b [, bei Herrn Dber-
lehrey Upper] bejdpverte. Tod) die Temonjtvationen lefen trobdem
wicht nad), fie haben fich vielmehr nody qemebri, ja, iy formte biefe
Piuiruje in den lebten Tagen vor Beginn ded RadymittagSuntervichted
joqor im Haudgang unjered Schulboujed Hiven. Filr diefe ,Temons
jlrationsgiige” ift folgender Boriall begeidmend: WVor drei Wodwen
wurde dex jebnjdbrige Bruder meiner Frow von ciner jolden DHorde
fiberfallen und devart mifhondelt, daf er jwei Tage dad Bett hiiten
nnfpte

Ten Hihepuntt der AUnfeindungen erveidiien die Borginge am Don-
werstan, den 25. Mai L . (Pimmeljohridiag). An bicjem Tage haite
die MEDUAP. in Gringensd, Gojthof ,DObexdammer” eine § 2-Ber-
jammbung, die idy desbalh nidyi befudste, unt die ohnebin pegen midy
empirte Gemeinde nidit nody mehr gu veizen.

U3 id) etwa um 3 Uhr nadmitieqd in die nabeqelegene Trafif
qing, jtanden vor dem Houje ded Bouerd Schweighofer jwei miy une



-~

.

wZivoler Sdulzeitung”

. 6/7, Seite 43.

($8. u. BogBL Nr. 38), diirjen Sinder gum Feilbieten von Gegen.
fianden nidit vevendet werden. E3 wird cigens bemerft, daj nidht
nur die Sinder Scdulftrojen ju gewdrtigen hobem, jonbern daf der
§ 78 (2] Sdul- und Untervidtsorommg tm JSujommenbhong  mit
Artite] VII bed Bundedgejetes bom 21. Juli 1925, BGHBL Nr. 27F
[(Emfibrungsgefes ju den Bertvaltungsverfahrensgeieten) die Hans-
habe bietet, unter Umftanden audy die Gltern [qejeblidhen Rertreter)
und bie Veranjtalter von Aujgiigen u. bgl. jur Vevantworiung zu
yiehen.

Tie Slaffentlehrer, die Schulleitungen, Drig« b Beziviajdulvii
Jind perpilichtet, fich) juedd genauer Einbaltung diefer Verbote negen-
jeitigq 3u unterjtiien, Pehrer wnd Scdulleitungen wergen nshejonber
oui den § 83 per Sdule wnp UnterviditSordnung vertwielen, mwonady
fie jich, wemn einige Ausfidyt auj Evjoly vorhanden ijt, mit den Eltern
obep deren Stellvertretern in Verbimdung ju jeben haben, wm mit
ihnen Mitelfprade daviiber ju pileaen; wie eiwa bereils verbeiste Finder
wigder au ven riditigen Weg qebradit werden nnen. Laut § 84 (2)
bey Zdhule wnd UntexvidtSovomung find die Tretsjdulbebirden berujen,
i Mitwivfung ded Gemeindevorjtondes i WUnjprudy ju nehmen, der
die Veranjialter von Aufyiigen 1. dal. davauj ju vevweijen hat, daf
audy jie wegen Teilnohme von Sculfindern jur Vevantwortumy ge-
aoqen werben fimnen. (2=, 3L 1183/16 vom 15. Mai 1933.)

Bom Standpuntte der unpolitijdhen Gewert.
jdiaftoed TirolerYondeslehrevnereinesd mufy bicj:a
energijdie Einjdreiten der Schulbehdyde gegen jealidye n Migbrand
per Zchuljugend ju pavieipolitijden Sweden anj bad wavmite bequitht
werben. — Zeit den erflen Jobren jeined Pejtondesd wied der Tir.
Yandedlebrerperein immer wicher in jablreidien Tovlemungen auf den

puldjam, hajexfitllt, fteettjiichtia, refpeltlos, fiberheblidy, jriihreif, jtin.
fertiy und yinferijch, nidpt jelten fred), vorlout, trobig unp fite bie
Zdhule faum 3u gebrandien. — Zo monder Yebrer weify bavon ein
iy au fingen. SHojfentlic) bewict diejer Erlafy den jo notwendigen
arieden in unjerem Jungvolfe. Tod fann er muv vann evreidben, wenn
er von olfen Zehrern, Gliern und Pocteifitprern aller Partei-
vichtungen jtrengjtens bejolat wd jede Anjreizung duvd) Wort uny
Sdyift nomentlich in der Nabe der Sdule fireng bejtrajt wird.

Geredynung der Monatsnettobesiie.

Ter Brutiogehall jebt fih jujommen oug: 1, Grimdgebalt,
2. Detdquidhlan, 3. Qeitunpsnebithr, 4. Familienzulage, 5. Sricgs.
bejeh L‘l\'nti.lﬂ.ulc‘:qr unp 6. Mietzindbeihilfe.

b jiige: 1. Sivyumg der Dienjtbesitge auf Gumd b8 Budget-
janicrungsgeiesed: von S 2040 — b6is S 3485.80 4%, von
B 343581 big S 505220 5%, itbexr B 5053.20 6%.

2, Nranfenverjiderungdbeitrag [Ky):
wonatl, Einformmens {jedod) mur big S 600.—).

3. Penjiondbeitvag (I): amd 25%.

4 Bejolbungsdjtener (B): 1.0 big 1.5% oder 2%.

g Einfommenijtener (E): pon S 12826 bis S 311,40 1%,
pon S B11.41 bis 5 48539 2%, von S 48540 big & 6h9.38 3%,
pop S 66939 bia S 984.11 3.6%, iber 934.11 4%.

Bom ervedmeten Stenerbetrage Jind fire die Fraw und Sinder (bis
21. Yebens).) je 5% in Ubjug ju bringen.

6, Srijenjtener (Kr): die Haljte ver 1%igen Ginfonmen-
jtewer, ein Wiertel ber 2% iqen Lml‘mnmcn]muer ein Sed)ffe] ber

1.7% ©ed

Hebelitand bin, Sculfinver unter parteipolittider Flagae 3u jommein ! 2% iqen Einfonmenjtener, ein Siebtel der 3.6% igin Einfommeniteuer,

umy fie in politijher Midhtung sn beeinjluffen. Gx wornie laut 1>
pernehimlid) vor den fiblen Wnswivhunaen cined jolden Veginnens.
pevhallte 1[‘1.‘\m- |1r1.1.;[1i_ir1
\."""“' |I.l- uLA.l|l\§. '.'., i ll ......
W ek kg i e Eﬁeﬁﬂ‘ﬁeﬁeﬁ
bﬂBI)nEﬁ hieTen Unfug acjdiehen. Tiefe Jugend aber wurde dadirey e

Zeine ?'i|1]1|!-'

Wnrw bie "w‘nm'hhn i vl-»'

cin Wchiel ver 4% igen Einlommenitener.

T.Y%edigenflewery (L) ein Finftel der Einfommenitener.

8. ‘h u dloufdraten [einfiweiline i’lbﬂim' ‘m -md] Wuffiithmg
3 = f D50 1EL1

ﬁ?rmtm‘“[m 4 R‘lﬁbﬂ'ﬂ 5% Biﬁ 10 % ﬁm;eimtete [m&u: alg picr
finder): 215% bis 5b%.

% i 'J x
i 1.
() £ 0

befomte Herren, dle den Sdhiiler Frany Sduvetqhofer um eine Ans
funjt baten, Ta ihnen der obgenonnte Sdiiler die qewinjdte Ans.
funji nidi qeben fomnte ober nidht ju eben gewillt war, wollte id;
pie Herven um ihr Anliegen frogem. Ta jivmien plolidy jwofj bia
jimjzebn S Bawern, an ver Spite der Herr Witrgermeijter [oj:
Dapp, mit drobend acjbmimgenen Faujten auf m:d’ u mig den
Rufen: ,Wivbrauden feine Hitler im Dorf; niebere
jdlagen!” Ter Herr Bivgermeijler jlellee |id} mit jum Schlage
erhobener Fouft vor mich bin wnd jduie miv jolgende TWorte u:
oZidernitl, qeh bHeim, Jonjt jdlagen mwiv did
wieper!™ In meiner beqreiflidhen Unjreguny jind mix die nod
anbaltenden Sdhmabruje wnd Trohungen endgangen. Tiejer Borfall
wirde pon cinigen Zchulfindern bemevtt. [ehy habe midy wortlos ent-
feent. 3y toor in einer derartigen ufrequng, dafy idy mid) in meiney
Tobuung nicderlegen mujte. Eine joldye Behandlung feitens der Gie-
meinveméanner habe ich am mein Wivlen geroify n i dyt verdient.

&2 jollte invef nody feblimmer wevven: W& icdh wm balb 8 Nhr mit
meiner Frau die Datandacht bejuchie, Tpudien die HI.-Manner vo ¥
nnd inder 8ivde vor und aud wmd erqingen fidy in Lrohunaen
und Beldimpfunaen. Ta miv dos Gotteshons u Beiliq ijt, entqeqnets
i) michts, Meine Frow aing ouid Ehor, wabreny ich die Wnjjidy bei
pen Snaben Bielt. Tie Buben drebten fid) um und grinjten mix
hobhnijd ind Gefidt.

Rach ver Mvacht mufpte idy dueed ehn Spalier von HIW.-Mannern
ither pen Sivdplay qeben, die wicderum alle vor mir ausjpudten und
miv Schmdhungen uriefen.

Tied alled im Beijein bey Sdnljugendl

Tor HW-Momn Frany Budye v (Rewvivisiobn] trat mit droben.
oer Ghejle auf midy juomd vief:
Sugelinven Edddel!”

Wetiiend und in hddyfler ujrequmg fom miv metne Fron nady wnd
erzaplie miv, daf fie ber |, Rivdendor” (jofl ouSnahmélod HI.-Mit-

,Bu belommit nody eine,

alieder) in qeobjter YWeile Dejdimpite wnp auh voy ihr auspudie.
Ginige viejen: Wevitjievom Ehor hinunter!™ Unj meine
prage, ob der Dvganift, mein Berujslollege Dberlehrer Upperl, fie
aencn dieje Wnvempelingen verteidigt habe, verncinte fie dies,

Jojein Beiler, audy ein Chormitalied, Hot im Dor] dod Geriidy
r.rrhn:iwl, paf meine Fray und idy nidt mee die § 2.-Verjammbung
in ®ringend bejudit batten, jondern oudy im Wuto ded Gauleiters
$ojer dburdh Arama gefabren waren und uns in , Piui Heimatwehr!"s
Hujen® ergongen bitten.  Thaenamnte Perjon entjculdigte fidh am
wdckjten Movaen bei meiner Frow und anb ju, die Umoahrheit im
Torje audgefprenat ju hoben, Gleidpeitiq evzablte Jojeja Beiler
nteiner yrow, bofi nod) dem Houptgotesdicnile am Himmeljnhristage
cirmige Ghemeindeminner vor dem Kirdiplage beifamnen Jtonmden und
laut bejdhlojfen, midy mit Spott wnd Hobn aug Yzams ju jagen.

b Freitan, den 26, Wai, mufte id) de fvauvige Wahrnehming
madien, dap midy mit nsnahme ver Schiiler meiner HKlafje fein
Simp mebr gritfte.

Wieine Frau wmd idy befinden mnd gegemvartiy in einem devavtigen
Wufrequmadzuitand, daf wiv und ein Weiterleben in Uramd nicht melhr
penfen fonmen, jdon deshalb, bamwir bed Rebend nidi mehr
jiderjinh

Teahalh werde idy bei meiner vorgefeben Sdulbehivde wm ehejte
Berjepung anjuden.

Arams, 28 Viai 1933, Goon T{dernifl @

Qtir brinaen bicfen (aefiivten) Veridht ber Jnmsbruder Jeitung
pom 29. MMai . 3. mit folgendben Fefiffellungen: 1. Cine Berid-
tiguna ifl au obigen Darleoungen big sum beutigen Taae nidt er-
folat. 2, Solleae T, benabm fid in feinem Ynjtellungsorte Y. in
feiner Aeije beraudjordernd ober provojicrend; aud warb ¢r durd-
aus nidt jiir bic (ymwijden  aufaeldjte) MNationaljosialiftijde
Partei. 3. Nus allvem Gefaaten erficht man, wie netwendig 3 ift,
ber Sduljuaend von politifder Betdtigung jeder Art fireng fern-
Aubalten,

ehrer, e b,



4, Seile, N, 6/7.

wzivaler Seuljeitung”

Heifpicle:

Boltsjdullehrer, B 1900, Dftj. 33420 — 35k, 1 Kind:
Fahresqrumogehalt (16, Stufe) . - . - - . 3 h730.—
Crtsgujdlog (Oristloffe A, 16%) . . . oo 85950

Jujommen . = G580.50

ab Bundestivgung 6% von S 658950 . . . . . ., 39537

5 619413

MichinBbeillle . ot v o 700 o m ws st 230—

mushottunggguiduy . . . . . . . o .- - e, 60—

Sbermlage . e e m e e dim et e B

Johresbruttobejug. . . 8 654413

Monatdbruttobezng. . .5 b4

Sranfenfaffe: 1.7% von S 54640 . . . . . . .85 B30

Penjiondbeitron: 2.5% oo S BdHA0 . . . . ., 1360

Bejoloumpsjtener: 1.5% bon 8 2250 . . . . . ., 7.80

(S 545.40 — [Kv+ 7))

Einfommenjtener: 8% von S 514.70, v, i. 3% von
(8 54540 — [Kv+ P+ B)) = 8 1544 ab

je Moo fitr Fvaw wd $ind = S 154 . . . ., 1390

Sofeafteted: Mater Biot 5 v 5 a0 oa o 283

Wonatsnettobejug . .5 49847

Mintlaujsvate: 716% von S 49837 . . . s T L

Tatjaclicher Tegug - .3 46107

Sauptjidullehrer, ledig Bi. 1908, Ditf.: 25 + 244 = 27U

Jobresqrunbgeholt (15, Sinfe) . . . . . . 8 B2T0.—
Ortsgujdlag (Drtstlofje A, 15%) . . . . v 940,50
ab Bundeshijung: 6% von § 721050 . . . . ., 43263

30—

“Wieggsbelnifie . . ..

Snbreéhrutlnbeaug .. .8 7007.87

Monatabruttobejng . . .8 H8L—
Sranfenfafje: 1.7% won 8 58&— L i S 5
Penjiondbeitvog: 25% von 8 58— . . w1408
Hiomlbmtq;incuer 1.5% von (S 5B4.00 — [Inr + |’|J
=ERERAT IR = B39
Em!ulumemmlm. 3% v, (8 5810.00 — ilw + Pt nn
oL bon S56108. . . . s i S IR
e Fiwe B (I AT T MRS e 275
Sedigenftewer: s der B, . . . ... oL ., 330
WMonatsnetiobeyug - S 52850
Miictloufdrate: 20% von 8 52850 . e PR R U i
Fotjachlicher Monatébezug . . . & 42280

Die Gewertfchaft der Tiroler Sandesangeftellten

verbreitete in den Cynnsbender Tageablitiern cine Segeniiberjtelling
per Yebrer- wnd Unaeftelliengehalte, weldhe verjdyiedene Mnridytigfeiten
oupwies, Einige Vertreter der Tivoler Ln[}rrrplml (S M. Soly, Db,
Treichl wnd H.2. Borenth) mternohmen in diejer Sache am 6. Funi
vine Mudfprade mit den BVertretern der Tir, Land, Angejt.-Bewerl-
jebaft, nad reldyer fid) diefe au einer Beridtigung ihrer jeiner-
seitigen Gehaltdgeqeniiberitelimg beveit efldrten, Mun aber erfcbien
ant 7. 3unt i den Jnmdbruder Togesblattern eine von dev Tivoler
Yehrevfammer verfofpte BVerdffentlichng, in welder ... b
wtfreumblidie Saltung der Gewerlidajt ver LonbdeSongeftellten, die mif
einer frrefiihrenden Sablenaufftellng an die Deffentlidyleit qetreten
ijt, bevurcteilt wuroe, TWeiterd heifi o8 dovi: ... die Lehrerverfreing
hat dex Lamdesgeertichojt die Fehler ihrer 'Ei.ruﬁmtllchuuq atfgeseiat
unb eine Richtigftellimg gejordert.” .. Duvd) diejen Sehritt der Tivoler
Qefrerfammer betraditete mm htf_ Yanvesgeerfjdaft die niit ben
Lebrevvertretern veveinbarte Heqelung fiie iiberholt wnn lehute die Be=
tidhtiqung in den Tagesblattern ous diejem Grunde leidey ab.

Shwere Anjhuldignng gegen die
Lehrevidalt?

Pecredminifter Vaugoin fprady wahrjdeinhidy old Dbnann ber
dyrijtlichosinlen Partei n einer Verjonunhng in Groj-Engersdor]
Nochijtehenves:

STy fennen |d'|m dicje Projefjoren und Lehrer, bie hd) in der
perfiedien wid offenen Halenfreuzpropaganda hervortm, Tt haben
Zolbaten enwijdit, die Dochoerval betvichen hatten wmd die mun pem
Heer werden Wdien fogen mitfjen, Wir werden: audy dieje Jugend-
bilbner ermwijden, die fid) exfiint baben, die Gejdyidhte Tefterveidss
in ben Zdulen foljd vovautvogén.  (Qebbojie Piwivuje.) Diefe
Lropaganva. gegen Oefterreid) war in allen Sdulen, in der
Boltsjchule chenjo wie an Mittel- uny Hod-
ihulen yu jinhen

To in aller Bell qibt o3 ¢in Land, wo ein Lefrer die Vinder
npatviotijdy crgiehen diivjte, Wos bei Soldaten Hodperrat ift, it
and) beim Lefrer 1w Profeffor Hodperrat! (Stivmijder Beijall)

(Meichapoit.)

Wenn dev Herr Heeredminijler wirllidy in dlefor vt gejprochen,
wad iy foum iy moplich Dalten mnen, dany ot er der aefomten
Lolfs., Miftel- wnd Dodiidllehreridhaft Deftevreidis ein jdwweres
Unredyt gugefitat.

Seur pilictbemufter, balerlondslehender Stanbesgqenofje wird bor
pen ihm onbertrouten Sdmifindern Jidh jo weit vexgeffen, um bieje
unreife Sdiuljugend mil politijder Preopaganda odey qor mil Hodye
berrat ouad dent Hiaujel ju bringen. — Sollie o8 wivllich umier den
ebutaufenden ded Yehrjtonded fo cinen unverniinftigen politijchen
Wgitatoy geben, dann gebbrte ev ald avger Schavling aus wm Tienjte
ulumll iih] ﬂil[ ‘\nﬁ |i'EL‘1Ii‘§]lE heftrait,

o by 4 m\uw'ﬂ% A L]

Yehrixidmit bmnl belajten toiivde,

Unp twas den Gefdichtsuntervidyt anfonnt, ijt e dody befount, dnf
diefer puvd) quite Rebrbiidier unterftitt, in vein vateviandijdem Gejie
lehrplanmagia ectetlt wivd md vefjen Bevfaljung jeder Leljrer als
eitt Berbredien belrachien 1wiirde, and) danm, wenn ex diejer oy jener
Tariel begeifleri angeborte,

Taf aber die¢ Yehrevidoft lebrplonmafin  gevabe tm Gejdbidie.
iferrichte auj bie Jufammenbange Tefferveidd wip bed  ecigenen
Heimailandes mit oem seutfben Brudervolle Gimveifoar mufs, beda
feiner weiteren Erdrtering.

Tod M- Lehrerhlatt Nr, 2
jolgendes:

WBir diterveichijchen Qebrer unterriditen in dterveidiijdem Geijte

— aber and) in gefamidentjcyent, wiv qeben dem Vaterloide, was

bes Baterlanded ift, in Begeifternnyg wnd oller Hiehe, wiv dieren

ihm als treve Sbhne s Lanved daviiber hinmd aber wevten wir

e pergefjen, baf v e nd jehe find. Gerave oy Lebhrer hoben

dem Vaterlonde die jdpverfien Blutopfer qebradi, fein Stamd hatje

jo biele Gefallene ald unjever, feiner im BVerbdlinis joviele wegen
beijpiclachender Tapferfeit ausqeseichnete Dffizieve und Mnteroifis
jiere, Wid bie Suviidneblichenen? Frauen und Mimner unjered

Standes frauden im , Schiifengraben ver Permat”, wntervidyieten

in diberfitllten Slofjen, toten ofg | Stommiffore” ibren unpopulaven

Dilissienit, worben fiir Striegaanleibe, hielton die ':‘,uqﬁ:ll‘un aufredt.

Sie erbiclien feinen Tanf, fie wollien ond) feinem, dienten

jie body ihrem Baterlande Haben iy Sehrey umd

Pehrevinnen wnd gedndert? Nein! Wir nid!”

&3 ijt wabr, die Schuljugeny unjever Toge ift onrubig wnd nerods
geworden mehr denn je. Dos ijt, por allem qang ohne Jweifel auf bie
soblveichen bedawerlicdhen Beyunvuhiqungen der Strafe juviidu.
jithren, onj Tenomjtrationen, politijde Borgange, ‘;%fﬂfnlwnlllnml 10}
Mudeinans 1r1r111tuqra: aller ﬂnm Wiy Qebrer find bet wnjerer Ere
jlebungsorbeit die Qeidtragennen dicjer Berhalinifje und imjchen i,

febreibt diedbestighich w. a. nod)

bap e bald anderd, balp befjer mnd ritfiger foerhen nige!
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Nr. 67, Seite 45,

Stand der Miidreibungs: und
Abbanjrage.

Wi & ump 9. Juni fond in Wien eine Landerfonjereny
ftatt, in der ondy bie Frage der Midreihung eine Rolle
iptelte, Tie Sonfereny jollle ber nrojien ‘u‘ifnuilid}fﬁi Uerburgcn
Bleiben, jumindejtens jolonge dad Ergebnid in Frage jand. Die Lehrer
erjubren jedod) rechizeitin babon, exjdienen tor Weainn dex Sonfereny
b exjudjten jdriftlid (mit Wnterjtigung eingelner Sanbervertreter)
pen Standpunit ber Yefrer fury verteeten ju dicfen, b b. aljo, nicht an
pep Bevatungenpeimwateilzunehmen, jondern mue gehot
s werben. iejed Erjuchen wnrde namend der Landerfonfereny durd)
pen Perireter ped Finnmzminijteviums, Minijtevialvat D, Pioudler,
wii der Beqriindung abgelehnt, ,bajy bie Sonjereny cing Bejpredpung
per Fnamgrefeventen iiber Eparmaimalmen jei und dap dad Drnded.
minijteciom fir Wntervidht nidht eingeladen tworben jei nnd dedhalb
oudy eine Teilnahme der Lehrevidnft, die ebenjallé nich eingeloden
wirde, nicht in Betvact fomme”, Beviidytiveije perlontet, dofy Wini=
jevialraf Te. Piounoler jogor gebvoht habe, dafy er die Sibung vers
lofle, menn die Lebrevjchajt gqebirt toerde,

Wi man bivte, hat de Yanderfonjereny fidh qrundiaislidy
dajtic audgefprochen, ¢ine einbheitlide Sehrevbejoldung
aupropagieren, hatjedodeinendivelten Bejdling
fibeyeine Midreihungnidt aejapt. Damit iff natiiclidy
auch FTiiv i Tor ewerfelis. jiiv alle Beftrebumaen geqen die Lelrer
offen, anbdrerfeits ijt aber body die qroite Ghefabr ougenblidlid) abge-
wendet (die genevelle Mitdreibung) wd dey Fampf in die Lander ver-
leat. Ta 8 dody eined oder dad ondere Rand in Defterveid) qibl, b0
feine Selvey den mitileven Peamfen qleichhalten will, jo ijt die Gefalr
ey allgemeinen Degradieruny der Lehrerjdofi unt[mt]ln weninjlens
anfaefehoben.

Die Fronleichuomsunigiige in Shbdtivol juo Zeil verboten.

. pielen Drlen ber Ditgefe Briren tomden die Froms
leichnamsumysiqe bon ben Behorden nnferjogt Der
Mrund log boviw, dof der Firfthijdw] von Briven den frdylichen
Mrundjat, doft die Smbder bei vein Hrdlidhen BVeranftaltunaen n ber
WMutterjpradie beten jollen, audy bei den Fronleichnamsmmyiigen
wertrat, Tie italienijen Behorden hoben die Vnordmung getroffen,
dajy fidy alle Wemter, Veveine wnd Schulen Forporotiv an den Pro-
seffionen au beteiligen boben. Da bei den Froileidmamdumgiigen nad
alter ®ervobnbeit lant in dentidyer Sprade qebetet with, wollten
pie taliener duvdy dip Beteiliguy der Umidperjonen, der Valilia
wis Schulen exveidien, dafi qrofe Teile der Bevdlferung, bejoiderd bie
Dhugend, in der Staatsjpradie beten miiten, jo dafy der pein-
lidje @indrud, dafp Siidtivol dentjdes Lonp ijt, vevivijdit worben
midre, Ta der Firjibijdo] verlonate, dafy fidy die Rinder al8 Phorrs
fdniler an dicfer Firdilichen Veromftaltung beteiliqen, iwodurdy bod
Mebet it dey Veutterjprade gemdbrileifter way, unterjogte die Be.
hivoe furjerbond dent Mndug der Progeffionen.

Am Bogzner Beyiel, der dem italienijhen Bijdo] von Trient
ungeriteht, Bat oiejer Sivdienficft bie Weiung evaehen lafjen, die
Voltsidulen jur Beteilioumg an diefen Wmziigen einguladen, wobel
ey bemerfie, dafy die Behimden bie Hujicherung qeqeben hatten, fid
den nordmmaen der Seeljoraer  (Oejonberd Binjichtlich der Gebets
jpradie) wntersuoronen. Tie Prdfeltur aber hot gleidpeitiq ven Anj-
tran erteilt, dafy alle Vehivden, Parteiformationen wd Schulen fid)
mit Falbuen wnd i Uniform i be teiligen haben. Von einer Unters
ordtung imter den Seeljoraer way nidis envibnt. So ereignete o3
fich and) tatjachlidy im Begivle Bogen, mig. bie beutiden S?:m;-r
von den Sebeivaiten gum laden Beten in italienifder Shrade
angefentert toirden, wobuvd) bei den Umgiigen im Begirl Bogen der
Eindrud  vorberrjchte, ald o bie gejomte Jugend bed ®ebietes
italienijd.

Die Landesgruppe Tirol des Bundes
enthaltiamer Grzicher Defterveidhs

titt audy Hewer wicder an die Lehrerjdnfi mit der Bitte Heran, iiber
all ben  anderen untervidhtlidgen und  exyiehlidien Sorvgen die
alfoholfreie Gryiehung der Sduljugend nidt aus
oent Ange ju verlieren und ouch die Shulentwadjenen bei
jever fidy bietenden @eleqenbeit in diefemn Simne gu beeinjlujen.

Bon  ber Brud[eqmlq und Vevjendung  eined Tdatigleit s
beridytes fily 1932 muf abaejeben werden, denn auj Subventionen
ift bewer nidgt ju vechnen, aud) ift eine giemlidhe Angahl von Mit-
glieder= wnd Fovvererbeitrdgen fiir 1982 nod) audfliandig. Wuferden
wurde unjere Safje ftort in Unjprud) genommen durey den Tend ded
Stlafjemmwanablatted ity die Nenaujloge ded Flugblatied jie die Sdyul-
entlafjung, bie beide foftenlvd ju haben find, bdurdy ben Tungjchor-
Nadymittag im Jimsbruder Wufifoeveingaal, vas J]queft oer Sfunge
jchar 1md jablveiche Eleinere 'x‘Iquaqnl Ein Feil :m]en'r Wittel joll
der SHinausgabe von Behelfen fitr die Welfjdulioodie im Tommenben
Herbjt vorbehalten bletben. So fing wir den Lehrerblattern jitr bdie
Aujnahme diejer Jeilen jehr ju Dant verpjlichter, ilmen und den
Ziroler Togesblattern fiir die Wereitwillinheit, mit ber fie fdhrend
bes Jahres unjeve rbeit unterftiisien.

Wehr ol jonjt heipt e in Notzeiten haushalten mit den
Ghiitern und Srajten dbed Eingelten unp bed Volfes, darum
fort mit Altohol und Tabaf! Riber denn je legt e3, den St unjerer
oudy innerlidh vieljod) dorbenden Juagend aunf Freuwden ju
lenten, die fie qefimber unp ftarfer an Zeib und Seele maden wd
nidyis foflen. Fern von WAlfohol und Tobaf liegen joldje Frewden.
(elingl o8 ung, ver Jugend den TWeg ju edter, reiner Freude ju
feigen, ben Unterjchied pwijden ihr wnd nicoerzichendem Genuf wnd
jlumpfem ‘I‘Jef]aqen fo exhidhen wiv badurd) nicht nur ihre Sebengjrende,
jonbern nnd‘» ihre Qebenafrafy und Sebendtiichtinleit.

P o e il ,J}u;-.,']u ﬁb.-;L.lL%ﬁ‘%L _.1l¢l I.JL‘Q.LH
unﬁ t-rimnh hrm:ﬁ die Strat unh ben demmq rer Fﬂegﬁftemng,
umijonédaher fommenmwirvbder Abjtineny ald Teil joldher
Yebendauffojjung.

Sinn und Tragweite der Ubftineny bes Lehrers,
Sugendiiilrer bleibt und aber jo lange mehr oder weniger berjdylofjen,
jo Tange wiv nur an imjer cigened Seben denfen. Jhr Sinn und Wy,
ebenjo wie jener ded Nichtvaudsens, wicd und exjt Hov, wenm Wiy Hes
penfen, toie flart die Gejtaltung wnjeved Yebend Vorbily und Beifpiel
ift fit die Jugend, aber oud) fiie jenen gropen Teil der Vevdlferung,
ber obe fidjeves eigenes Urteil feine ebenSformen denen der fozial
hoherjtehenden nody Mbglichleit angleicht. Bon l]n-r aug iji audy oie
jtrenge Fordbeving Bjoenjond ju verfichen: ,Die Lehrer jolllen ver-
fuchen, b fie nidt der Jugend wegen fidy pony b3 Genuffed. pon
Tabaf und i‘IlfuI;u[ enthalten umd dadurch) felbjt a8 Weifpiel bieten
fonmten fiir die Yehre, die fie predigen. Tom diivjten wir auj pine
aefindeve Jugend und ein qedferes Volt hofjen. Wer fidy ml:[}t jitr
fabiq Déilt, diefes Beifpiel ju qeben, follte nicyt Lelrer werden.” Wm
wiedie] mehr gilt diefe Fovdevung it und, Yehrer cined bettelarmen
Bolfes, bos fajt ein Fiinjiel feined Arbeitseinfommend vevroud)t und
pertrinft unb i diefe wngehenven Swmmen Not unp SMrautheit, Leid
wmd Schuld fitr jid) und dvie Nodfommenidoft eintaujdt.

Wer fich jur Ubftineny entjchlieht, mie auc) dem Bunp ent
haltjamer Grvjiecher Deflevreidhs nidy fern bleiben,
Seit 1927 ifi die Qonbeggruppe Tivel von 27 auf 135 gewadyjen, 79
ber WMitglicder find Junalehrev. Bolfs., Houpts, Mitteljchul. umd
Hochichullehrer, Fiivjoqecimeen, Gleifiliche und Aerate gebioren thr ai.
Uncy die Sinderpirtnerinnen bitten wiv wm ihren Beitrif. Ter
‘Uhtquglmrmu betrdnt einjchlicflich Jeitung 8 4—, fiiy Junglehrer
81— in beviidfidtiqungdwerten Fillen iji Deilroadermifiqumg
moglich. Fovoerer, die ohne felbjt abjtinent ju fein, unjere Arbeit
unterfifigen, soblen 8 2.— Jalhresbeitvag, mit Jeitfdrift S 5.—. Und
fitr einmalige und feine Spenden jind wiy donfbar, audy dedhalb weil
jie geinen, bafp wnjere beit quigeheifen wnd und Bertvauen ent
geqengebradht toicd,
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Ju den enthaltjamen Sdhilerqruppen (Jungjhoven)
i Jnnsbrud, Wingl, Kiechbidl, Ellbdaen, Matvel wd NRieverthel it
nody eine hingugefommen, unp ywar an der Jmijter Hauptichule. Wer
naberes wiffen will, iber Grimbung iy Fiihrung jolder Gruppen,
die eine bejonderd tertvolle Form alfoholyeguerifder Jugendarbeit
jind, der twende fidh an die Londesgruppe.  (Unjdrijt . Fremner,
Distting, Stermwartejivage 14.)

Bereinsnadjridten.

Die Hanptoerjommlumg des Jnmsbruder Yehrervereines fanp am
21, Jumi i Ghojihofe Golbener Adlex” wnter veger Beteiliqung der
Jundbruder Lehrevjhojt jtatt. Obmonn N, Blaad exjlatiete einen
Miickblick itber die bisherige Entwidlung wnd Tatigfeit ded Juns-
bruder Qefrevvereines af8 cined der dlteften Yehrervereine Tirols.
Er verwied ouf die durd) Gingaben, Bovipraden wny Lerhandhungen
erveichten Grjolge auf allen widtinen Gebieten ded Lehrjlondes und
ver Schule. Seitend der Verjommiung mede dem O bnvan e fomie
vem bidherigen Ansfdufie der Danl und dod fefte Bevtvauen auj eine
leitere gedeiflidie Entividhuing o3 wmpolitijden, aber bon vol-
lijdem wd vpateviandijdem ®eifte exflillten Jnnshruder
Yehverpereines ausgejprodien. — Dip Neuwahlen ergaben mit
Stimmeneinbhelligleit die Wicderwah[ ded bisherigen Ausiduifed mit
gany qeringer endermng. Uebey bie gegemwirtige jdhyulpoli-
tijdie Cage inDejiervebd jprad) Lonvedlehrervereindobmannm
Z. Treidy[ mit dem Beftveben, die qrofien Lnien der jidy jebt vor
beveitenden Zdulvejormen Hov oufjuzeigen. e dicjem Sujammens
bomge wourde audy die in jiinajter Jeit behiedlidierieits in den Sdhulen
angebradye Wandgeitung M. 3 eingehend  bejprochen.  Die
Berjommlung bejehlofy einjtimmig diesbesiiglidy cine Ginpabe an den
Landesjdiulrat ju vidjien. Lamdtagdabgeoromeier Sculrat Faeger
erjtattete jodann einen ausfiihrlichen Bericht iiber den gegentodriigen
Stond  dey  LehrerachaliSongeleqenheiten 1md beven  vorandTidilide
Entwidhmg jiiv ven fommenden Herdjt. — Nach eimer Dalumg an
vie Mitglieder, den bewdhrien Grimdjagen ded Junsbruder Lebhrevs
veveines in gquien und iviben Togen die Treme zu halten, verroied
Chmann B laad auf die Notivendigleii eined jeften Jujonumenhalies
und jeblofy mit einem verfronendvollen Wusblic auj die Subunjt die
ebenjo etnmiitiq afs anveqend verlaufene Verjammbing,

Tag  Nenerwerbungé-Veryeidnis der Gomenifing-Biidjerei 1932
ift exjdienen, das mebr ald 12.000 RNummern vevzeidinet, die fm vers
gongenen Jafve in wnfever qubjten piddononijhen Fodibiiderei ane
acjdbajft worden jind, @3 ijt mm jdon dos fimjte in feiner Meihe,
iy wenit man diefe Hefte jujommenninimt, bann bt mon wictlicy
cinen  wmjaffenden Ueberblict diber bdie padagoaijden Exjdeinmaen
per letten fitnj Jabre. Tie diberjidhiliche Glicderung evmoplichi jdmell
ein Juredifinden in ber davgebotenen Fille. Wnjrevdem evleichiern
cin. Berjajlerverseidmisd wd — jum erjten PMWale — ein andfiihr-
lided Zdlogworivevzeidnid bad Sudjen. [Feder, der auf pibago-
miichem  Giebiete wijfenjchafilicy arbeiten will, evbilt bier cinen ge-
diegenen Tiuellennochioeid, jugleidy exjabrt ev, dafy ev geeignete Biicher
in dey Comeniud.-Biicherei haben fonn, dedhalb muf diejes Heft in
jever Schule und Bereinsbicherel porbonden jein. 233 Seiten fiiv 1
(eing eingige) Mart — dod ifl auch unter jduvievigen Safjenverhilt-
nifferr noch anfubringen. Helje jich jever jelbjt, indbem ey jid) dad
et als niibliched Hilfdmittel fiir jeine Arbeit bejdaft, er interftipt
padurd) ugleich die Comening-Biiderer in ihrem gemetnniiigen i
fen jiiv Sdmle wd Lefrejtand.  Wlan jable ein: auj Pojtjded.
fonto Gomeniug-Biidjere; Leipyia 11970 over Girofonte Lipsig
18,508, wd jwar ML 1.— und 30 Pjemnig fite Porto, e erjolnt
oo nmgeheny die Bufending,  (Pefamntlich fiebt unjeven MW it-
aliedern die foftenloje BVeniipung dicfer Biicherel ju.)

Ber|d)iedenes.

Aus Landed. Fum Crlof des Landesjdulvates, nady dem die Yan-
desreqiering die Juftimmumg gur Weiterfithrung dev bisher gejeslid)
nmicht notwendigen ad)yten S lajje an der BVolfsjdule die Jujtime

nTiroler Sjuljeitung”

huing Derioe igert hat, weil die Gemeinde mit der Bablung ber
Schulbeitvige im Mitdjlanoe jei, mmde in dey Weife Eic[hm'q qes
tonumen, dafy der Glemeinderat die Bewilliqung jur Exvidyiung bi-.:icr
Stloffe neuerlich exbittet, weil o3 cinerjeitd unridhtiq fei, b die
Gemeinde mit der Bahlung im Riidjtande ijt, anderereild cin qedeif-
licher Unierricht it Fulle der Jujammenleqing von 3ioei Raffen aang
unmialidh fel, nachdem darn eine joldhe Rlaffe mehrals hunderi
= dyii Le v exalten wiicde und feined der vorhondenen Slafjengimmer
fitv ¢ine jolde Schitlevzabl audreidhen witrde, Die Sdhiiler wiitden
babureh im Zernerioly i gang timperantwortlicier Weife benadyteilinr:
audy miivden fie gefundbeitlich Schaden nefmen. i

An vie Stolleqenjdiaft des , Oefterr. Lehrerbundes!” Jn Anbeiradyt
der Wirtjdaftstrife wnd geleitet von dem Beftreben, unjeren Stollegen
ben S umd Erbolungdanfentholt immerhin nody au evmibglichen, "f;n!
[il:'[} ie .{_wim[_cituu;[ entjdloffen, eine Exméafiqung des Ben.
fiondpreijes vovgunehmen. Sie far damit wobl ihr Moalichites
fetan d fofrt, dafy jid) der Ausfall durech einen entjprechenden ftarfen
Bejuch wettmoden lajt. Die evnkifigten Preije qelten ab 1. Juli
1933: T. De. €. 8. 8730, €, . B, 8 8.—, Fremde (ervertichajt
S 850, Stanvedjremde S 9.—.  Werbet! Fomumnt jelbjt!

Sefrerheim Stavolinenhof, Baden, N.De., Rerperfir. 15.

Stindered)t und Orqanifationseinglicvernng, et liinﬂm'r et
werden die Grumdivagen de8 Verfaffungsqebens aui vns lebhajtejte
evictert, toobei der Gebanfe cined Umbaues der Bevfaifing ouj jién-
bijcher Girundlage, bie Himwandlung bed ieBiqen Bimbearatesd in eine
Ztaudelammer, eine bervorragende Molle fpielt, Die Parteien,
Do denen rin!uc ganglich verfagt Baben, jollen uedh) Berujss
gruppen evjebt werden und die Maffen ded BVolfes dem Staate
meiner Form eingeglicdert werden, e durdh 208 Sufammenwirten
aller: Berujsangehorigen in thren Vevujsverbinven den & lajje n-
fampj womdglich augumerjen und dabuwed) Joziale Be
friedung ju jhajfen gecignet ift. Natiielich ift die Fufommen-
jebung bes Stinvevates — Stindefanumer — von Beden-
firtta, tD Gor jerem Sfandpintt ous beiraclel, Mk eine Semany
dafiir qeeben jein, doj die Jnievejjen dev dffentlidy Un.
aeftellten in diejer Sonmer cine der Bedeutrng des Perujs-
beamtentums  entjpreciende Wertretung finden. Dad wiry aber nur
panm der Fall jein, wenn die Beamtenjdiajt in einer einfeif-
lidgen Hrvonteinigund gejdlojjen dajteht.

Tierjdut und Sedule.

Ghay zu ojt gebrauden wiv heute dad Sdlagroort bon der drohenber
Bervohung der Jugend, Richt immer werden twiv s daviiber Har,
oaf wiv damit und jelbjt verurteilen, indem wiv Mangel wnjerer Ere
jlehunadmethoden jugeben. Gingejtanden mufy werden, daf wir haujia
die Ghavattexbildung dev Jugend vernadilijfigen. So it 8 gu be-
danern, dafy immer nod) bon dex Sdmle wnd den Erjichern nidp ge-
niigend evfannt wird, dafy gevade der Tievidupqedante als Erzichimgs-
faftor fiic die Junend von qrifter Wichiigleit ijt. 5

Licbe jur Natur, Liebe ju den Tieren und Pflangen in den Heran-
toadifenders gu toeden wtd ju pilegen, ift eine der vornehmiten Uuj.
gaben wnjerer Grziehung. Tdglid) wobl hot ber Yehrer Geleqenheit
bagu.  Junadjt aber mup verlangt werden, daf der Grgicher felbit
Achhung vor der Schiphung gelevnt hat.  Er muf vor allen Dingen
jelbjt dem $tinve ein Borbild jein.

Ta qilt 3, cinen Berg Sladen wegguvaumen. — &8 it eine
Unjitte, menn Rinder onnehalfen werden, allevler Tiere aus der
wreibeit mit nody Houfe ju fbleppen, um fich ein Tervavium oder
Aquarium angulegen. Ry cinige toenige befipen jdhon ven fittlichen
Ernijt, dicje Tieve ju hegen wund ju pileqen. Meift hondelt 8 fich wm
cing Qaune, eine Spiclerel, die fir die Winber bald an Meiz vevliert.
Sum Spielen aber jind die Tiere nicht do. Die armen gefangenen G
jdhopie, biaufia bondell s jidy nody dayw um feltene Arten, peben
unter jadpmbundiger Behondlung balp elendiglidy Jugrunbe.

Shid) dod Fangen wid Toten von Kajern, Schmetierlingen ober
fonjtigen: Jnjeften it wicht ju dulden. Turd) diefe jchenfpliche Unjitte
wedt man im Winde feine Liehe sur MNatur; man jirdert nur die
Berrohung. E5 gemiigh, wenn die Scule eine Sammlung der widytig-
jten Arten hat, und das ift jo meiftens der Fall. Bei unjever Heutigen
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vovaejdrittenen Reprodultionstedmit ijt audy vad nicht einmal mehr
notiq; eine mite, naturgetvene jarbige Ubbilbung gibt dbad Fnjelt wett
lebendpoller wieder ald ein Prapavat. Dasd gleidie qilt in nod) jtare
fevem Mage von ausqejtopiten Vixgeln wnd Saugeticren,

Tie longe wivh e3 nody bowern, bis Ddicje abjdenliche ,Balg
aoologie” verjchounben ijt?

3m Dhochiten Ghrove veviverjlidh ift ed, wenn hente an  manden
Schulen bie Schitler berveitd in den umteren Slajjen von ihrem Fady
lehrer im notwrwiffenjdofilichen Untervidyt anneleitet wevden, Frijde,
Vel ujio. gu fegicren. Diefer Untervidyt ijt vollig wertlod wnd ot
mur die eine furdjibare FHolge, die Kinder verrohen und jeelijch ver-
fitmmern 3u lofjen.

iihrt die ®inder hinawd in die freie Matur, und unteriveift fie in
ifrer Beobadptung! Lehret fie die Schmbeit bes !iLriTr[)cll Sirperd und
der tierijdjen Seele verjtehen! Ausilige, Spagicrndnge, Wanderungen,
Bejudye von joologijden (larvien bieten veidylid) Gielegenbeit, in ben
Stindern lichepolle Beobachtung der Natur ju weden wnd fie Undadh
vor per NMatur ju lebren,

Wenn per Tierjcdubgedante bon der Sdule rvidtig ecfannt i,
jo fornm ex vorbifdliche Erjichungdarbeit leiften.

Biidherjdau.

soer Tag von Potsvam”, die Wicdernabe eined Gemdlded von
frig Diloebrandt, jdmiidt ald Mmjtbeilage dle FJuninummer von
SHejtermamns Monatshejten”.  Tad fefilide Geprige der Ztodt
wirh gejteinert duvdy die vielen Dafenfreuys und jdpwars-eif=rofen
pabnen, ven Hujmoarjd) ver SA. mit ihren Symbolen und der Wies
pevqabe de3 Potddamer Stadtjdhlofjed. Dod Bilp bringt ung bie
jejtliche Stimmumg bed 21, Mary nahe. Die fechnijche Wiedergabe
bed Bilves ijt vollendet und woivd ollen Anbingern ded newen Teutjd-
larty toillformmen jein. Andy Jonjt ift bad Hejt wieder jelr vetchhaltig.
Ueber Beitdhodiheim wny feinen Parf bringt Hortenjlein eine mit
piclen bbilmoen veriehene Wrbeit. Tie Mbhandlunag

(o g A
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(Hits) \lll.bll.l.llalll.nl.l.jl..,'l ..lrll.Luu,,]...u.
bon ben Frennben dentjcher Borgeit begritht werden. Ron dem fibrigen
Jnbalt jei evwdbnt: ,Eine Konialide Haudbibliothe!” von Tr. Bop-
dan Strieqer md de r®eginn ved Romand von Max Treyer ,Tie
owenbrout”, Weiter nemmen wir nody: |, Hivten und: Herben in der
Tupta” von Perend, ,Tod Pacter| des \Hu]temr;t-:é Balthajar” von
Girote, ,Wiener Wohnraume” von Prof. Tr. Eidley und ,Ein Hil-
perfin ed Sloviers” von Sdpellenberq.  Eime qrofe Angahl von
stunjtbeilagen unbd ein -und buntfarbigen Abbilumgen im Teit ver

Pelifan-Schulartitel. Ten Lefern unjered Blatted ijt die Unfiin.
piqung dex Pelifan-Schulortifel vonjeiten ver Firma Gimiher Wagner,
Ten, altvertvant, aucdy wenn jie in neuem Glewonde evjdpeint. Jn
fuvgen Worten fithrt dad newe Jnfevat nur die widpiafen Pelifan-
Sculaxtifel ouf, md dag offizielle Hujtvia-Jeichen fiellt die inlan.
bijche Provenieny der Pelifan-Erzeugnifie unter Beweid. Exfiflajjige

feit 1md inldndijde Hexbunjt, ywei widgtige Giriinde fiir den ﬂcidjcu-l
lehrer, jeberzeit ben alterprobten wmd bewdhrien Pelifon-Fabrifaten
pent verdienten Vorgug ju geben.

Die monatlichen Riickzahlungen werden
Die monatliche Riickzahlungsrate fiir ein

Die Erteilung von Auskiinften und Entgegennahme von Da
Wien, XVIIl.,, Weimarerstrafle 26, und durch d

Nach ordnungsmiifiig durchgefiihrter Vorme

Lkl f_:.ul...h. LI A.frﬂyuu JINTE 4JL||JLWLL=F.
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jebinern dag $ejt. Dev Untertitel bon , Weftermanng Donatsheften”,
per bisher ,lujfrierie Heitjduift der Giebildeten” biep, tourde in
woalluftriecte demtjdye Beitjdeift” abgednvert, da der nene Tilel dem
Wejen der Peitjebrift mehr entjpricht, denn der Xnbalt ift jite alle
Tolfstretje pejdicicben. Unjeve Lefer erbolten bet Einfendung dey
Berfondaebithr von 30 Piq. eine Proberummer fojtenlos.

Tiermirden. (Berlag Enjt Wonberlid), Leipsin) Bom Home-
burger Jupendjdriften-Ansidup  fiie  unjer Xahrigen ous-
nemahlt jlellen dieje teizenden ®ejdidychen gleidjom pod Bejle pom
Bejten dar. Anderjen, Geimm, Bingerle, Beditein wnd wie alle bdie
Pieiftevevsabler fiir unjeve Jugend der Mitteljfuje Heifyen, find hiex
in diefer Mardenjommiung vertveten mit den jdonjten Perlen ihrer
Evzallfunjt. Tod Biidjlein it fitr die tierlicbende Fugend mdvmijtens
i empfeblen.

Ein Yahrhunvert Alt-LWiener Pavodien. BVon Dito Rommel. Bud)-
jchnuuct von §€, A, Wilfe, 288 Seiten. Preis fovl, 8 8.— R 580,
in ®angleinen qeb. 5 10—, ROV 6.70. Defterveidijder Bunbes-
peclog, Rien-Leipgig. — Ot Rommel bat duvdy feine Verifjent-
lichung Alt-Bieney Povodien einen eigenariigen Beitrag jur Kennt-
nig bed vormarghchen Menjden geliejert. Und bdiefen berjpoitenten
Racdyahmumgen qrofer Werfe der Didytung und Mufif Hirl man die
jorgloje Qebengbejahung, die lichenSwiivbiqe Spotijfudt, die ladhelnbe
Tragit eier vergangenen Glenevation. Cajtelli, Hafner, Kringjeiner,
Meifl und Reftroy fommen gu Worte wnd nehmen dad Baroddrama
witd dod Witterftiid, aber andy Shafedjpeore wd Hebbel aujs Sovm
B8 ift ingemein vevqniiglich au lefen, wie der juldige Mejpefi vor
jolchen @rifen veelet twivd, aber jie Haben dabei feinen Sdabden
dqeronumen wnd ju uné drinat ourdh die Jahriehnte dod Lachen unferer
ben,

Nemme Wey: ,Flips unbd Flitjdy, die beiven Auswanbever”. Ein
Manjemivden in Verjen und Bildern. 52 Sciten. Halblbh. mit jebr
jchdnene mefeford. finjtler. Wmjdlagbild. 1.80 MIM. BVerlag Fran;
Pun‘mn‘uvv ﬁﬂ"-rﬂhunr — %lipd amd Flifd" 1t die exlebnidreidy

------ Jgechicote tings. bon biel il iuh. Giejabe umlauecien Saljes
“]:rﬁfr‘:';erfa Uber audy Tuftiq qeht e5 da an,_ bvfuni:cra nadjbern eine
Icmgc Meihe von Kmdern n {iberntitigem Spiel dad Garienhinsden
fitllen; und pody balt Vater Flips wnp Mutter Flitfh mit weifen
Gieboten die luftige ®efellfdaft in Dyonung, bis ... Na, jbout nue
einmal Binein, in dog prichtige, wofljeile Bidhlein, dad mit jeinen
chonen Jlluftrationen  jweifellos  etwad Bejondered ift auf dem
Biichermartt.

Wicherholungsanjgaben jiiv bie Fevien! Wiy beqriifen 5, daf jicdh
dey Berlag Pichler entjhlofjen hat, die von friiher her befannien
Defidien |, Wiederholungdaufoaben fiiv die Fevien” ded hervorragens
ven Schulmannes Prof. Joh. Toiwa, die fich feinerzeit allfeitiger
Berendung  exjreuten, nen aujpulegen.  Die Mmoarbeitimg fourhe
bejtbedlrien Sdulmannern anvertrant. E3 liegen und jwel Heftdpen
por: eined iiber den Siofj ded 2. Jabred dey Grundjdule von Prof.
r. Minfelhojer, ein joeifed, dodjeniqe iiber das 3. Sduljahr von
Schulrat Jof. Goelbanjer. Sdhon ein fliichtiger Blid in bdieje beiven
billigen Hefte (60 und B0 g) zeigt und bie qang vorgiinlide, ber
Feviengeit gong wobl angepafite Anstoahl der Aujgaben, deven Turd)-

-
|

Das Spar~ und Vorfchuf~-Consortfium ,, Wahring“

erteilt an Lehrpersonen aller Kategorien sowie an Pensionisten zu den giinstigsten Bedingungen und gegen hichst
annehmbare Riickzahlungsmodalititen, langfristige

Personal-Kredife

ohne Lebensversicherungs-Polizze.

bei der Zinsenberechnung beriicksichtigt.
Darlehen von S 1000.— betriigt S 25.—.

rlehensansuchen erfolgt vorspesenfrei durch die Zentrale:
ie Vertretung INNSBRUCK, Miillerstrale 18.

rkung folgt sofort die Darlehensauszahlung.
der RIslkohentIl;%E 2 Proz. p.a. und zwar
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V. b. b.

Nmisleiter des I, 2. L. B,

PEimon Trerdyl, 1. Dbmonn, BVeviveter 1 Lomdedatiionsandicg,
Nundbruet, Spedbachertrafie 4/L

arieorid) Jaeger, 2. Domonn, Refevent fiie Hauptjchulanaeleqen
heiten, }.=||t;:-5|t'|u't. Zpectbadieritrafe 25.

Lo Deinvidg Lanabommer, Sdrififiibeer, Sdpifileiler der |, Tivoley

avbeitung von feinem Sinve [djtin unpm ten werden fanm. An pem |  Sduljeitung”, Jnndbrud, Plovrplay 3.
Erjoly werden Eltern, Winder wny Yehrer gleidien Muben zichen, | Hevmann [ o 1, Safjier, Berive

ter bed Perewmesd im Tendjchditer

wedhalb wiv dieje Newerjdeinung — weitere Hejte jind in Bovbe- |  reidiijden Lehrerbund, Jnnsbrud, Andrend-Hofer-Sivafe 2
'I.'!'.'ll“["ll] —_ “1'.'1 ﬁi‘\‘]lhf]t lH“@}‘-'I’if{{'l.'l, Hin IILIII e .\E:l”.t‘lll"g.]t‘ll l."'!'|-'|lL|.:|l..'I[.l l|]l. | :’ql}l]'.]ll]l .\:"| i l1\_-l‘ 1 Q:L".':].":tll.l"l DY .,Eill‘l'.'l E'.'hlll_';'.'i'.'.lflilu. :-.|:|||;._'1!_'.1'|||':l

ool Eltern i empfehlen. Sdjisladiitraie 5

Janay Leiter, Bertreter im Yandedverbond der djjentlichen Hinge-

? » . = el g . vt
e‘l Han [fellien Tirols, BVerjond dr ,Tiveler Sduljerung”, nnsbvid,
Stafjlerflvake 18,

Eduard Baventh Yeiter bder 1I'l."1h'|-L'-'|'|||_'.:'-i15l.':-|!|!l~]_ iy Giehalia
vefevent, jundbruct, Peftalogziftrafe b

Eynjt Mavevdbader, Berireter per Junglehrevichait, Jmsbvud,
Momoelsbevgeritvape 3.

M1 |9tudolj Blaas, Obmann 8 Ynndbruder Yehrevvereines, Hitting,

B Hhedpeniveg 2

oL -\L.m.l!_f* -{'%ill' oIh, Dbmann ded8 Unterinntaler Yehrerboreines, Wiech
—EE bichl, Firol,

¥y Peter Sdheider (Vertreter: Hand Entleitner), Dhmann deé

GUNTHER WAGNER - WIEN Kﬂ Sweiguevcineg Sibbibel, Silbiihel.

Horl Eiter, Dbmonn ded Hweigvereines Sdyway, Sdivay, Tivol.

Fiir Schule und Praxis:

J. Hopfel

Geschriebene Zierschriften
in Schnur- und Bandzug.

28 Schrifttafeln mit Anwendungsbeispielen nebsiErlauterungen
und Aufgaben. Preis S 2.80, Porto und Verpackung 30 g.

Urteil: ,,Wir haben ja schon viele Werke dber Zier-
schriften, aber ein so praktisches und fiir alle Fille
brauchbares noch nicht. Die Zeichenlehrer werden eine
helle Freude daran haben. (D.-Oe.-Lehrerzeitung)

Im Selbstverlag: Innsbruck, Schidlachstrale Nr. 5/111

Alois Seka, Innsbruck
Photo / Projektion / Kino 1 B“EV'I_I_IER a “RB"“
Burggraben 2 Telephon 172
[

| Osterreichische Bleistiftfabrik

Lager in sdmtlichen Wien Graz
Projcktionsapparater »Cullinan® der Qualitits-Graphit- und
und Epidiaskopen Kopierstift

PRSI L ﬂ_rﬂ »Cullinan® der Qualitits-Farbstift

swAriosto“~Kopierstift
Fiir INTERESSENTEN unverbindliche Vorfiihrungen 4570 Osterr. Schulstift

ﬁ-sruii w.Hl!ChES

im eigenen PROJEKTIONSRAUM im GESCHAFTE 145/6 und /12 Schulpastelle
Eigentiimer, E)c::luégcbcr und Verleger: Tiroler Lanbeslebrerverein (& Treid, Sunsbrud, C‘zpfdbﬂdjfﬂf:_'iﬁ_} — Werantwort
lider Sdyrijtleiter: H.-L. Heinr. Xangbammer, Gnndbrud, Piarrpla 3. — Drud: Deutidhe Budbruderei Gef.mb.H., Innsbrud



Siroler Sdyuljzettung

Eridyeint jeben Monat. — Preid ganzjdhriq 4 Sdyilling. — Fiiv Siibtivol 15 Live, — AUngeigen werden nady Tarif billigft bevednet
Aufjase, Mitteilungen und jonftige Sufchriften find an die Sdriftleitung, Innsbrud, Pfareplag M. 3, (H. Langbammer) au fenden
DBerivaltung bed BVlattesd: Innsbrud, Shidladiftvafe Nr. 5.

Eigentiimer und Terleger: Unpolitijthe Getwerfidhaft Tiroler Lanbedlehrerverein.

Sunsbruct, Auguit/September 1933

Nummer §/9 13. Sabrgang

Niene gejelichHe Beimmungen,

Gnde Judi frat der Iiroler Candfag jujommen, wm wicder| Actitel 111: § 87, Abj. 7, des L.-Sch.-@. erbdlt jolgenden
einmal das in Geltung tebende Candesjhulaejets absudndern.| Jujah: Die Ernennung des Divettors (der Direls
$iegu fab er fich aus verjchicdenen praftijchen, wie auch aus| torin) ciner Hauptichule in eitlicher Cigenjechajt fommt jedoch
Eriparungsgriinden veranlaft, Trof vieler Vevatun=| in allen Fillen dem Landesjbulrat zu
gen und einer durchaus vom Geijte der Einigleit getvapnen
Yrbeit aller Organifationsvertreter mufte die Fivoler Lebrer-
ichajt eimgelner Kategorien jchwere Gebaltseinbupen in Kauf

Gebaltstitryunaen,

nebmen. Die Durchbrechung bder Automatif, jowie das Be-
wuptiein, daf der Lebrevichajt allein, den Lanbdesbeamten aber

feinerlei Gebaltseinbufzen aujerleat wurden, wirvkf fiir Ddie

meiften wnjerer Derujsangeborigen febr deprimierend.

Die neuen gefeslichen Vejtimmungen umijafjen folaende

Hrtifel:

Artifel [ (1) Cine Parallelflajje su ciner der bejter
benden Kiaffen einer Hauptichule muy erjt bann ervichtet wer-

ehibel IV. (1) Do Dienjteintommen der an dijent
lichen Volfs-, Haupt- und Hiljsjchulen dauernd, jtdndig oder
geitlich angejtellten Lebrlvdjte der Verwendungsarupp: A, B,
C, aleich wie der Nubegenuf jolber Lebrfrdjte, werden mit
Aenderungen, die Jich aus den Veftinumungen bes § 254 bes
L.-Ed.-O. ergeben, getiirat.

(2) Der Kitvgunag unterlicgen:

a) bei Lebrfrdften deg Dienftjtandes alle ibnen auj

den, wemn im Gebiet ciner Gemeinde in n die| Srund gefehlicher oder fonjtiger WVerfilgung  jufommenden
Jabl bt einacichrichenen. dem Sehn . in- | Geldbeyiiae mit Musnabme der Familienaulage wmd der Miet-
: s LI O Tl . t w0 - i 3 [} {

Marallelflafle chnittlich mebr a
nd Midchen find biebei gefondert ju aihlen.
(2) Gigene Abjebluptlaffen mitfjen erft dann errichtet
werden, wenn die 3abl der biefitr in Vetradht fommenden
RKinder mindeftens 35 betrdat.
(3) 2Auj die Cigenjchait als ftindige Bolisjhul-
lebrivajt (8§ 74 L.-B0.-0.) fHmen die im tirolijhen

u

S0 L o \ 3 L

) he hrivdften Dos =X o ¢ bl
Rubegenuf und die auj Grund aejeslicher oder fonjtiaer
fligung gebiibrenden 3ulagen, ausaenommen die Familien-
julage und die Mietzinsbeibilje.

(3) Die Kiirzung der im Abj. 2 crwibnten BVegliae betriat:

A. Fiir pie Jeit vom 1. Miai 1933 bis 31. Augujt 1933,

Schuldienjt titigen Cebrperjonen Unjpruch erbeben, wemn fie g8= $8.5 5.3
Die vorgejdyriebene Eqbrhn&_bu},uug abaeleat baben, bdie wolle £T525. B et ot
Dienjtidbigkeit und cine Dienjtzeit von mindeftens 70 Snfer-|  Bei etnem ver Sieyung =E2s2  EE8, EEEE
richtsmonaten nadhweifen fénnen, wovon mindejtens die eften|  wnterfiegencen Monats- gEEEE  Eg°s EELT
i : - - - . o Ao L= b =
21]1 Donate mit guter Dienjtbejchreibung  Furiidaeleat fein bejua vou (netto) gggﬁg tEEy £5 5"%
miifjen. SRR E E% -t
(4) bgejeben von den in den §§ 87, Abj. 13 wnd 113, pEs AE°Z § 2
UbJ. 3, vorgefebenen Fdllen ruben die durdy die Ernennung bon 200 bis 300 8 bo. 9. L3 -
sur jtindigen Cebrivajt erworbenen Nechte: oo “‘L’E[;" bl oo R I
A : : : i chr als ¢ 14 500 5 RIS T DX 334
a) wenn die Lebrirat ,entiprecoend”, ,minderentiprechend” | 1T TEF T2 AN ST o Hbe SRE
oder ,nidht entjprechend” beurteilt wourde, fiir die Dauer einer|  vou mebe ats 600 S Bu.H. W v.H. b v
jolchen Beurteilung, e : :
b) wenn fiber die Lebrfrajt cine Didziplinarftrafe B. {iir bie Jeit r_!:?m 1. September 1933 bis
verbidnat wurde fitr die Dauer des Schuljabres, das nach Ein- 31. Degember 1933,
tritt Der Nechtstraft deg Erfenmtniffes beginnt. o e R
(5) Bei ftandigen Lebrivijten, deren Gejamt gg Eﬁ'a %E‘QE
beurteilung nicht mindejtens auj ,out” lautet oder beantragt Der Slicgung wnters Zeok =§§ f:?;g.g
wird, find anliplich der Dienftbejchreibung Ddiefelben Ver=|  tiegenver Monatibeang g% ESE SEET
fabrensvorfchriften eingubalten (88 98—101, €.-84.-G.), die (brutto) EE@ 528 Easg
fitr Dic jonjtigen Lebrtrdijte bei mnderentjprechender oder nicht £ s8" ﬁégk
. - - i - - | o s
entjprechender Gefamibeurteilung vorgefehen jinb. A 88 L
(6) Mit der Errichtungvongejeslidh notwen: pont 160 Bi& 800 8 10, H. 49. 9. 3o, .
bigenRlajfen (§7, Abj. 2, L.-&ch.-B.) fanm auj Antrag fiber 800 bis 400 S 150, . 7o 30, 9.
Der Landesregierung jugewartet werden, big die auf eine Lebr- itber 400 big 500 -5 180, . 0. 9. 8. 9.
e 1T i AP ; : RE itber 50O 8 20 . H. 10w, 5. 6. 5.
fraft entffallende burdbjcbnittliche Sebiilersabl auf 65 ge- i ;
tiegen ijt. PBon Dder unter A vorgefebenen Kiirzung jind die ver-
(7) Die BVejtimmungen deg & 259, L.-Sch.-G. fiber die Fort=|beivateten Cebrfrdjte ausgenommen, die nacdh Ddem

fitbrung nicht foitemmiifiiaer Schulen treten aufer Wirtjameeit.

1. Sdmner 1927 aus dem AUusland in den tirolijchen Scbuldienit
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iibernommen wurden, fofern ibnen mebr alg jechs Dienjtjabre
fiir Vorriidung und Nubegenu bei ebernabme in den Scyul-
bienjt nicht angerechnet wurden.

(4) Nach Eurdyﬁlbmnq ber ﬂ’ihrauuq ﬂ,,emiif; 20bj. 3 barf in
ciner boberen Stuje niemals yweniger eriiprigen, als nady dem
bicbjten Vetrag Dder  ndchitniedrigeren Stufe nady ‘T‘urd}
iiibruug ber a.u:i dicjen Betrag entjallenden Kiivzung eviibriak.

“(5) Die Mietzingbeibilje wird von den ungetiirgten
Begitaen ervechnet,

Artifel Vi (1) Die dureh Artifel 1 bewivtte Aenderung des
Gejamtichulanpoandes fitke das Jabr 1933 bat eine Min«
Derung der Anteile Der Gemeindeén und des
Landesnidhtjur Folge.

mtlidhes.

Unterjaqung der Jugehorigheit von Wunbesangejtellien zur
Nationnlivginlijtijdien. Dentjrhen Anbeiterpariei.

Tog Bunvesfonglevami hat unterm 13. Juni 1933, 31, 170.819-3
aud 1983, crifjnet: )
wlBig :uuuuc[;t feflaeftellt wutde, widerjpricht die Mitqlicdjdhajt bei

ver Mationaljozialiftijhen Tentjchen Unbeiterparted wnd beim fleivijden

Deimatiduel jowie die Mitgliedidajt bei Vereinen, die die Grundlage

fitr bie Suochovigleit ju diejen Porleien bildet, n Unbetvadpt der
Beftvebungen viejer Pavtelen wd der At ihrer Betdtiqmg den
Tienjipilichten der Bundesangejtellten.”

Tengemafp it lont Evloffed ded Bundedminijlevinms fiie Unievridy
o 19, Juni 1983, 8L 16.774-1/5, md des Bundedminijteviums jire
Hondel iund Berfelr vom 17, Juni 1933, 31 130.802-14, den Bumbes.
angejtellten, aljo ondy den Bundedlehrperjonen an mittleren
und nicveven Yehranjtalien bie Suaehbrvinfeit an den vorbejeichieien
Parteien (3u den Veveinen bex bnrbqeid;nctm Art) wnterjogt.

Dag Gleiche ﬁ!-l-t puivlae aivhmnih’idﬂu - ded. Tivoler

ihulrates bomt 5, il 1933 o nyt .|[|

pctwucn an ‘Rulf%- :tnh @nupt]dju
Die Tiveltionen (Schulleitungen) hoben die rI]nc;t unterjlehenaen
Angeftellion (Lebrperjonen) unverweill tn dicjemn Zine ju verflan-
bigen,
E'}-Erl}‘-}}t AL 112114 und Eo.-Req-Umt 31 1T a 268/5 v, 5. 6. 33.)
Seiteng pesa Tivoler Landedlehrervereines ex-
aegt an afle jeine Mitglicder bdie dringendjte Aufjorderung, ihres
Dienjleived jowie alley Gehoedlichen Verfiigungen wd Wnordnungen
allyeit eingevent ju jein und ihre Pilide als Beimativene min vater-
lanalicbende Lchrer und Ergieher auf-dad vorbilalidiite ju exfiillen.
Jede dicsbeyiiglide Wnbejounenbeil gejabroet bie Exijfeny ded Be-
tvejfenben, qejdbroet audy bod Anjehen 1njered Ztonbded wnd jehabet
unjever unpolitijhen Bernjagemertidajt. Tie Gewerlichafisleiiung.

oer -..PIII].

Grnennung ju jtandigen Dauptiduilehrlvafien.

Ter Landedjchulvat hat in jeiner Sibung bom b Juli 1933 nod-
ftehende Soupticullehrivijte im Grinde bded § 74 L.Sch-0. mit
Birljomfbelt vom 5, Juli 1933 jn franvigen Hauptjcdhulleheivajien ers
nonnt: Bodegel Otto, Jnunsbruc; Amod BVernhard, Hitting; Bloaod
Huvolf, Jmnsbeud; Ajder Eenjt, Worgl; Spier Wrtur, Jnndbrud;
Nojchle Friedrid), Jenbady; WMayy Umbros, Tnnsbrud; Sod) Wnal-
bevt, Sotting; Mief Wendelin, Hall; Tiefenbacher Hand, Jnnsbrud;
Plaker Jobamn, Bolverd; Riczler Hevmann, Hitiing; Leitged Nudolf,
Smnsbrud Hofmonn Anion, Hall; Gaim Peter, Jnndbrud; Fimml
Juliug, Jenbadh, Kobler Ludwig, Nentte; Leitqed Dr. Jojef, Innds
beuet; Sunmdmann Gebhord, Jmit; Lodjtatier Hans, Teljs; Sdpids-
un‘a-:l wrang, Innsbruct: Wolj Pius, Jell o. 3.; Kittinger Kl
Fnnsbrad; Pup Sarl, Ynnsbvud; Kapper Frang, 3ell a. 3.; Mavan
Hnton, Heutte; Toblonder  Gdvuard, undbrud; Nefjing  Jofe],
‘F!iitliuﬂ. Rijcharoy Wloig, :f.:mﬁb'rufl; Yeny Jobann, Sdioag; Woe
wrang, eny; Wajdgler Johann, Lieng; Hufjl Aljons, Telfs,

Bohl Dr. Lina, Jenbody; Suitwer Movgavethe, Yrmdbrud;
Rloner Theveje, ,'jmtéhrucf ; Meidyort Unna, Jnndbrud; Sdrodsmabdel
Uqnes, Junsbrud; Evil Theveje, JInmnsbrud; Tfjer Roja, Jmabrud;
Giyieamanr Anna, Jnnsbrud; Schobey Elfjviese, Wival; Bawmgariner

il Siellu
mﬂq_ e, ng T%%[}:}ffnllmt per dienjtlichen Stellung

Heoming, Hotiing; Sr. Forno Untonia, Sall; Kieslidy Dlgn,, Juns-
brud; Sdpodsnadel nna, Kujjtein; Lechlettner Eljricbe, Hitting;
Zr. Sdparzer Makving, Ymjt; Hortl Dr. Ehavlotte, Reutte; Grien-
berger Then, DiMting; Lettner Unna, Fipbithel; Fremwer Herin,
Sotfing; Weingariner Hediolg, Hitting.

([B-Sd-H. 31 16569/1 vom 6. Juli 1933).

Julajjung bon Tottoren bder Philojophic sur Lehrbejahiqungs-
pritjung. Mufhebung der Veftimmung. Tev Buyndedminijter fiv Wnter-
ticht hat om 7, My 1983 auj Grunp ded § 38 bed Mejebes vom
2. Mai 1883, N.GLBL Ny, 53, dvie Verorbmmg ded Bunvesminijlers
fiir Wntexvidht vom 25. September 1926, PGB Ne. 202, in der
fraffung ver Berovdnung vom 10, Degember 1928, V.G.BL M. 323,
bnl]in abgedindert, dafy die Beftimmungen fiber die Ju-

n]iunq von Doltoren ber B[hilojophie 3u den
Lehrbefjdabig llllqﬁprll[u!tq fir Bolid nund HDaupts
jdpulen aujgehoben find.

Dev mit der Fortjithrung der Gejdyifie ded VundeSminijteriuma fii
Wntereidpt Oetraute Bundesminijter jire Jujtiy hat mit Erlof vom
pom 31, Mai 1933, JL 14£900-14, mit NRediSwirfjomicit vom
1. Yugujt 1933 den Soanptidullehrer Sdulvat Heinvidy o6 unier
gleidyzeitiqer endgitltiger Dienjledenilebung ved Beyivisjdulinjpelivrs
i. M., Megievungdrates Jojef Sleqer, mit den Funftionen eined
Begivlajdmlinipeftovs jiiv die Scnlbegivie Jmdbrud-Yand umd Hall-
Stadt befvaut, (L-Sdh-0. 3L 1028/9 vom 22. FJuni 1933.)

Dissiplinarvorjdriften.

Bom Tivoler Yondiag wuvden am 26, Juli [ J. die bidher gelten-
den Beftinmmungen duvd) ein eigencd Gejels abgeandert,

§ 1. Tie Lehplvajte an den dfjentlidgen allgemeinen Bolfsjdulen
uith an ben fjentiden Haupljulen Tivols jinmd \:Thm ber &r;ullung

B Hnteryiht i natey T?ﬂ‘]:uﬂrﬂﬂn BT

peldyijdjem, heimatlanoi jl.ij emo i g erteilor, b

Erichung der Jugend in diejern Stn durd) ihr Beijpiel jn jovdern

wn alled 3 permeiden W nady Strajien hintangubolien, wad die

Bilege ver djterreidyijch-vaterlandijden Eryiehuny der Sduljugend be- .

eintraditigen fonnte,

§ 2. (1) u Abndung der gegen die Beftimumungen des § 1
verjlofienden Pilicdhtvevlepungen von Lehrivajten, die jich
a) toeigern, den vovgeidyviebenen Tienjieid abjulegen, ven Wnter-

vidyi i vaterlandijdem Stevveidijhen Sinn ju evicilen obey bie

ourh ibr Bexhalien in der Schule vder in der Defjenilidyfeit qe-
fliffentlic) geqen dieje Untervidiissicle verftofen wvder verjtojen
haben;

b) einer Berlepung dev Tienjtpjlichten dadurd) jchuldiq moadjen, daf
jie aeflijjentlid) flaatsd odber vregierungdjeind-
lidhe Bejtrebungen jordern odev gejordert fhaben;

¢) einer Verlepung ihrer Dienjipjlichten vobiedy iduldiq machen, daf
fie andeve au einer nady Punft o) ovey b) jlvafbaren Handhung 3u
verleiten juchen over verjucht haben ) :

werden bejondere Digjiplinariommijjionen cings

jebt,

(2) Diefe bejonderd eingefelen .é.ix-,{i].liil'll.'l'l‘fl"l'llllllliilL‘IIE‘II ioexden
audy fiie jene Perjonen eingejept, die im Benufeines Rube-
pder VBevjorqungsgenuijesd feitend bes Yandes (donded-
jchulfondd) Jtelen, wenn biefe
o) jtantd- oder regierimadjeindlide Bejtvebungen jordern odber

diefem Hwed gejlifjentlich die ihnen audy im Hubejlandsverhalinis

obliegende Berfdpviegenbeiidpjlicht verleben over verlest haben;

B) andere dayn oder u einer mach UL 1 jtrajbaven Hombdlung zu
verleiten fuden.

Aua den Pavogrophen 3, 4, 5, 6: Die bejondere Disgjzi-
plinarfommijiion Dbejleht oud dem Handeshaupimann, aus
dem abminijteativ-ofonomijchen Meferenten ded Landesjdulvates joluie
aid dem Landesjdyulinfpelior fie bod BVoltaidulvejen.

Filr den Fall der BVerhinderung eined der Mitglicver diejer bejon-
dperent Disyiplinacfommiffion bat der Lonbdeshauptmann gwei Stell-
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vertveler bes Vorjibenden aus pen MWMilglicbern ber, & mﬁmreqreru]:l
over bed Yombeajdinlvates, einen Stellveriveter bes abminijivativ.ofono-
mijchen Meferenten aus deme Stonde der vedishnudigen Beamtben ded
Nimtes des Yondesjdiulvates ober ded Umied der YanbeSreigering und
eimen  Stellverireter des Yonvedjdulinjpeftord ausd dwem Stonbe der
Schulaujjidisorgane ded Londes ju bejtellen.

Zobaly eine Angeine nady § 8, ULJ. 1, exjottet ift, oronet der Vor-
jigende pey befondeven Tidiplinavfonumifjion nady Anbbrubng des
Tisyiplinavanivalied — obne Hidjidt auf ein gegen den Bejduldigien
wegen fonjtiger Pilidhtoeclebungen etivn anbangioed Tisziplinaroer-
fabren — bie mitndlide Bevhandlinng auf einen |1|mi|f1)r!
furgen Termin an,  Bur: Bejdlemiqung ved Bevfahrend  vder jur
Exfparing unverhaltnismapioer Nedjeaudlagen form die Verhandlung
auch aufierhold bed Siked der bejonberen Tidziplinarfonumijjion ab-
aehalien werden wid ijt jowiel alg miglidy ofne Wnderbredng ourdy:
aufithren.,

Wegen die Erfenninijje der bejonderen Tigziphinarlommifjion ijt
ein Reditamittel mue dann juldffig, wenn dos Erfenninis auf
jivajweife BVerfebing in den Mubeftond oder auj Entlaffung von dex
Dienfiftelle vder aus vem Schuldienjt loutet. Ueber devartige Bevujur-
den entjheidet der Bundesdminifter jitr Unterridht endpitltip.  Tem
Tigyiplinavomwalt fieht in allen Fallen dad Mecht der Berufung Fu.

Die von der bejonderen Tigiplinarlommifjion vevucieilte Qebrfvajt
over ihre qefetslichen Grben fotmen die Wiedevraufnalhme dped
Berfahrens aud) nod) vollogener Straje verlangen, wenn jie
neue Tatjadien oder Vetweidmittel beibvingen, die allein vder in BVex-
bimbung mit den frither erbobenen Beweifen geeignet find, ben Frei-
jprud) ober nur sle Verurieilung weqen einer nidt unter § 2 jallenden
Pilichiverletung ju begriinden. Weber die TWiedevaninahme ved Bers
fahrend entjdieidet die bejondere Bigziplinarfommifjion ohne miind-
tiche BVerhandlung; de Tuvdifiifrung ded wieder mufgenommenen Vex-
jobrend obliegt dey Jonfi jujtanoigen Didstplinovomumiffion erjler

1683.
e den jebwceciten und 'iurct]thnrilm Setme
jucungen, bie mnjer Vaterland wny bejonderd unjery engere Heimat
burely foji 200 (Rabre g evtvogen Gotte, Seit ben Seeugiigen tvar
oicfer Gieqner tem Abcnolande nicht wmbefanmt wnd fein Ruf 1wy

Tie Tiicfengeil qehorle

jhledster, old er in Thtlidfeit wor, Jm allgemeinen eaven die
Tiicfen folevont geaen die Andersglinbigen, bejonders vamn, twenn
fie in ibre Tienjte traten. Win 1530 lebien viele Sieiver in Soire
jtanfinopel, braciten e Hier . Wobljtand nnd Anjehen, jodah man
jidy bamalsd in Steiermar] uny den angrenjenden Hdnvern qar nidy
getvaute, den pemeinen Mann jum ih'tm-*‘ﬂnu‘i hevanguzichen, el
mae e nichl dod volle Vevivowen jdenlte. Tie SJexlorungsiont,
paé Morden 1y Rauben war eine Eigenart der damaligen Kriegs-
fiifeung, die man Dei allen Bilfern fimdet; denfen wic uur an die
Fromsojen und Spanier.

In ven Tinclenfampien batte Wien eine widptige Nolle; denn dad
Tonaubeden ivar der Schliijfelpuntt fiiv Mittel- wnd Wejtewvopa;
iy trewgten fih die grogen Verfehrsfivapen: der Tonanwen, wr
ing Dtovgenland jifhrt, wnd dle Norv-Siidjtrafe, die Nujlond und
Polen mit der Aovin verbindet, TWien war genau jo ein widitiger
Punft wie ‘-lauilmullmpe! wer Mien in jeiner Houd I)ulEL' pem Jlomd
ver TWeq um Mbein, jur Ditjee: wp nad) ‘l’mmﬂm offen. Tavim
verjuchten die Tiivlen, dieje Tonauftodt in ihre Gewall ju befommen;
ea war bad lebte qrofie Bollwerl, dos fidy aber mit Gxfoly wehrt:
wia verteidiate, Schocre Dpfer an Gut und Bl bradhien die Bilker
lteterveichs fiv die abendlamdijehe Sultwr, grofe Gelbjummen vev-
jchlangen die Abmwehridmpie und die vielen Feftungen, 5 waren ,Re-
parationen” oder vielleidyt ein , Tawesplan”, den unjer armed Land
fiir gang Guropa in jenen Tagen ouj jid) nahm. 15629 exfolgte der
cxjie Anjturm durd) den Troftvollen Heerfithrer Soltman, der von
cinem Weltveid) traumie wie jein Glegner Saxl V., der twieder dad
Upendland im Seidhen ded Krenzed ju etnigen judte. €2 waven aber
bei beiben mty Trdume, die fich nicht vevwictlidien jollten.

[herflelite, Tody in Wngoen gefibaly eftond qouy anberes,

Pr. 89, Seite 51.

Siidtivol.

TWie weit o8 mit der Biloung der dutjden Jugendy in Siidtivol ge-
fommen ijt, daven jeugt ver nadjjtelende Brie] cines dreigelnjibhrigen
Midchens ans dem Pajfeiertale. MNur in der Wundart wnd tem
Wortllange nady wird miihjom eine jebrijtliche Mitteilung Fujtonve
gebradit. S weldem Beitalter leben wiv, da deutjden Sindern dex
Widervidyt i ey eigenen Mutterjprade verboten jt?

Liehe Mntl.

S anfang meies |L1m[un§. arify idy dich Hexglich mq; Witex
ferne. Ny mup inmer in dev Schule qebien. Jept habidy div lange
nicht mex ﬂ,t]tl‘llbfli i) pi n baly midit daju gefomen. 8] qeles
fir pijtu immer qqmm, 1:[1 pin immer gejund. Mir tien immey jeit
fingen levnen miv haben jeion einmal gemeat in bev Ehivde jingen.
Wir haben jellig fain Sewe (Sdmee) mer aber immey fald, Jebl
mup pal der Jojef jum Mililer gehen. Ter Corl i oudy paly jum
ftexben qetvefeit ex hat den jlugen abaebrochen und ijt jdwer fexiebt.
Ny pete alle Tage fir did). Ty pin gefund und lebeng fro wnd Hoje
3 qetiv eben jo. Ti Dioida con nuddy nich mer tien wail fi ein iblen
finger Bot. Gom in Jummer wwider Gerain, Jebt mug i) main
Scraiben jeliifen mit filen Grijfen fon deiner Gotl Mavia,

Seenen Giritd pefonders jon ber Moja wnd oud) fon wnd alle i
Houfe. Qebe wol und plaib gefund.

Bitle jun anfwort wen b der wail hojt.

-

Ter Mampj un bie Dentjdjerhnliung Siidtivols findet jelijomerivetj:
fenig Verjidudmd und Focdberung in dem Land, dem dies entvifjene
pentiche ®ebiet am nadjten fieht, in Seftevveich; abaejeben von Zivol
natitelic). Gin ypijder Fall verdient an den Pronger qejtellt 3u
oerhen,

Jm Newen Wiener  Tournal” mrL’:ﬁruilid]t per ,bentjde”
Scyiftjtelley "J.'I:'nralnml c:mu Bevidyt fiber ¢ine Fabrt nady Ziivtivol.

Mavilom |]1. e l. & Mal ben “nl‘ e [

¢y ELNyiaes 5 Wort , Zatbtivol

Leflerreidy war ju jdoach wd fitt wniée dem [inn‘mqm Ghelbe
mangel, um geqen die Ticler einen Angrijisfeien ju jithren; bid 1683
bejchvintte o3 fidy aumeifl onj die BVevieidiqung. Tie Hilferufe erjlor-
ben in den @dampien und Strettigleiten dey abendlandijden Ehyijien,
die jelbjt wneinig waven und jogay die Tiivfen unteriiiifien, wie s
ber ,allerdhrijtlichjte” Stoniq von Frantreid) toi, Tie Geldjroge roar
in Defterreich ein rounder Panfl; jchwer [ojttete der Steuerdvud auj
injerem Lolfe, befonders waven ¢ die Lander Vohmen, Wibren und
Zehlefien, aus denen dev lebte Sveuger gebolt muvde; tod) lick aud
die Berwalting viel ju wiinjden iibrig; denn fiiy alled hotte mon
Gield, nwe nicht jiir o3, was notwendiy wav.  Fir das faijerlice
Theater, fiiv Sdioujpieler wd Giinjilinge qab ¢3 feinen Gelomangel,
ba warf man mit vollen Hincen qrope Smmmen aus, wilrend die
Zoloaten im Feloe hungerten und jroven, mit jerlmmplen umd jer-
fepiten Stleivern dabevainaen wnd jum Tiebftahl, sur Plimderimg und
gum Joub geradeiu gejlowigen wuden,

ach bem Treifigjabrigen Srieq judhien einiqe ungavijde Evellente
Steiermm? wnd Wngarn mit der Tdivked ju veveinigen. Zie vberhan-
deften indqeheim mit dem alten Feind, vod) wuwrben Jie vediizeitin dem
laiferlidhen Hofe in Tien verraten; ed toaven ded Poler Jrinyi,
Chyijfloph Frongipami, Froamy adasdy und der Ziatthalier von
Steiermort, Grofmus Tattenboch. Mo lodte fie nady Sejtevveid,
wo fie berbajiet und nady foggem Progely hinnevidie! winden (1671).
Ties war ein Fehler; venn flatt Gunade walten g loffen, vevjiel ber
Staifer anj ven Ghebanlen, ,ein Erempel ju jtaluieren”, damit Rube
iy Ovbnung cindvete, Offenbar hatte man bos Beijpiel tes Blut
gevichied in Prag ju Beginn ded8 Dreipipjdhrigen SHrieqed tm Nuge,
bag jo mil einem Sdilage die alte Trdmung in den Sudetenlandern
e .%)iil-
vidiung der Gdellente war dex Unjomg au jdweren Unruben im
Qambe, die nod) einiger Jeil einen grofien Umfong amabmen, ba
ver Hojfangler Poul Hoder die abjolute Hervidojt nady dem jran-
ofijden Mujter und  die Gegenvejormation in Unqovn  einfiibrie.

Ja, er brobte, den TWiderfpenftigen ,bohmijde DHofen angugichen”
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mdzufpredhen, Felt gedrudt jpridt die Unjjduift von ,Obevejch”, pom
»Pajfo vel Gliove™, deflen Mame dem BVerfafjer jeinbar viel befjer
nefallt als der altbefommte qute deutidhe Ramen Jaufenpaf. Dann
erfafiven viv, paf ndvead Hojer in ,San Leonordo b Pojfivia® ju
Douje war. Poffelertal jheint Heven Mariloun nidit jdin qenuy.
Uity dontin;

Er findet febon an der renge dod Glebiet jenjeitd bed Vrenner, bad
er Jtalien und nicht Ziivtivol nenni, ungehener ,imponierend”, wik-
remd er fejijtellt, doj es ,oviiben i Tivel”, in Oeftevreid), vedt flein
und Dbejebeiven ift. Jm ,italiendjden Dbevefjdy” fpreden die Leute
jmar immer nod) ihr Tivoler Teutjd), aber ihre Ramen haben fie ,ein
bifgchen umiriefier”t fie heifen ®iacomo SHaller und Luingi Tefreqer
nd jelbftveritindlich heift bod Teie Ropl jebt ,Covallinoe bianco”,
Ein beutjcies, blondhaariges Wanden im Hotel Pajjo del Giiovo jpridit
italienijdy fliepens. Wabrjdeinlic) ijt e von Mavilom italienijdy an-
aejprodyen worden, jo daf ¢ jid) nidit qetvaute, in per Watterfpradie
Ju antivorten.

Tag Wergjte iji ober denn bod) die Bejdreibung s |, Albergo”,
baa fidy al8 per Saudhof, b Heimathaud Andreas Hojers, entpuppi.

Tiejer Artifel hat in Siidiivol mit Nedht bEjes Blut gemadit und
auh iy empjinden ihn ald Sdande, P, 5.

Bereinsnadridhten.
wron Sdulrat Berta Dayer,

Bor 40 Jahren war o3, ald eine gebiivtige Junsdbruderin, das
Peifegenqnis in der Tajdie, Begeifterung md Tatfraft im Hevien,
nad) Borarlberg veifte, mm dovt ifre erjte Tienjtjtelle omgutreten.
Berta Mayer hiep die junge Lehrevin, die einer Jnnsbruder
Pererfamilie entftammbe und in Sijingen de evjten zwei Lefr-

jare verbradite. 1895 fam fie an die %ulfﬁf?niz von St Nifo-
Doud b mit der Geivbung der veeeidpte. te s

bewd an bdiefe newe AUnftalf, da die unermiidlic) Sivebende bereitd
1898 bie Lehrbefdhigung filv die exfie Fadqruppe ablegte. Neben ihren
Fadgeaenjtinden oblaq ihr der Gejangsunterridit. Wicderholt bejuchie
jie Stuvje ber beviibmien Greiner-Schule n Angsburg und Berta
Pager foun bag Berdienft jugejdyeieben merden, die exjolgreidye
Ghreiner-Sethode nod) Inndbreud gebradt ju foben. Berla
Mayer erfannte and) jriihpeitio, dbof die Wddchenbiloung eigene
Fege qeben wmd die Hevanbildung jur Hinjtigen Housjrauw und Wutter
in den Borderqrund freten miiffe. So mondie woblberdiente Ferienjeil
opjerte jie der Teilnahme an Doushaliungd- wnd Stinderpilegefufen,
per Befiditimng von Haudhaltungjchulen wnd Scdulfichen und mter-
aoq fich jdblieRlich auch dex Lehrbefabigunaspritfung fitr Houswivtjdaft
b Rinderpilege. Ein [Gngerer Sranfenpflenefurs, et Turn- und
Sunenbjpielfund und die Hudbilbung jur Lehrerin jiiv Slotternde bers
volljtindigen ihre vieljeitige Biloung, Wer Stegerd Lejebud) jiir
fiirdas Tivoler Haus” fonnt, deffen Mitarbeiterin Berta
Mayer ijff, finvet dort ihre veidien Evjobrungen und werivollen
Natfblage ihres warmen Frauenferjens nieberaelegl. 1924 wurde
Berta Maper ald Dirveftorin an bdie mengegrimtere
Madvchenbiirgeridule IT in der Jabnjtrafe bernfen, o
ceven Ausdban wnd Einvidtung jie unerminlicdh arbeitete. Nur wenigen
Dbefanni jind wohf bie vielen Bemiihungen Berta Matjers, die 1930
mit bem Schulvatstitel geelet tourde, i den Boay unb die Einvidy
tung ber Pradler Houptjidule Nad ihren Angaben ent-
flond dev Plon filr die vorbilblide Sdulfiihe. Die Prodler Haupt
jebule ijt wobl unter Dad), jiiv die Jnnenecinvichiung feblen die Miitel
und jo mute Fron Sculrval ihron Lieblingdwunjd, ins neue Schul-
haud emgugichen b den Sdulfiicdenintervicdht au exdjfnen, den trojt-
lojen. Jettoerhaliniffen jum Cpjer bringen, Tev Gedanfe aber, bap
jidy ihe Text erfiillen wivd, dafy jie Wegbereiterin war, modgen ihren
Lebensabeny erhellen. Nicht vevgefjen jei thre Mitarbeit beim Tivoler
Sompeslehrevoerein, als deffen Mitbeqriinderin Frou Schulvat Berta

Mayer gilt. Mogen ihr nod) viele Jabre eines fjonmigen Rube-

e fie nidit nochacben.  Tod) diefe Unjpichmg an bed Prager
Blutgericht halte die Gegenwivfung jur Folge. Tie Ungom viefjen
pie Tiivfen jn Hilfe. Fronfreid und Holland mijdten fidh n bdie
Streitfrane; tod erjfere wav jo immmer unjer Feind und  egner,
fepteres nafm fich der Pojtoren an, bdie fn Ungarn zu ®aleeren-
fleafen verurteilt woven. Tie SKimpje an bey ungavijdpen  Ghrenge
tourbe mit beifpiellojer Grbittering und Ghvaujamteit gefiihet; oud) in
Dberimpornt pdvite e8, jodof man i DOejtevveidh) anj dad drpjie qe-
faBt mar. Tie Burgen und Jujluchidorte in Niederifterveid fellte
mant vojdy Gev, die Betwohner diblen jich im Bebroud) der Fenerivajjen,
Sefandte gingen mit  veichen Gejdenten nody Sonjlantinopel, bie
jteengen Bevjiiqungen nabm die Wieney Negicvrung juvind, dody es
war jebon gu jpat.

1672 micde Wien newgeitlich mit Monern, Bafteien und Bor-
erfen andgebout,

Der ehrgeizige ®rofvegier Sava Mujtafa  tedmmte von  einem
Sultona, bad er im Donoubecden evcidhien wollie; er Batie andh
bie Fiilrung bes tirlijden Heered, dad in ciner Starle von 200.000
Mann im Friihjohr 1683 gegen Wien joa. An der Spibe der wn-
garifden Gvellente jtond der Ghvaj Emmeridy Tofoly, der dod Biel
verfolate, tngarn von Tefterreid) odsureifien.

&5 war ein Glid, dof bie peiffigen Fabiafeiten des Ghrofvesiors
alg Felbbherr fehr neving mwaven, er war e eitler Monm, der anf
feinen Havem qrofien TWevt legle; da jdioule ex nidpt auj die Volfs.
jugehovigfeit oder auf die Meligion der Schonen. Swei Monate lag
cr vor Wien, dod) verqaf; ev, die Hihen um Wien ju bejesen; darum
verdiente e auch nicht mehr al& die vofe Sdmur, die ihm dey Sulian
jdjidte, al3 er bvie Nachricht ven der tiivfijdien Nicverlage bei TWien
erfuly,

Um 7. Juli wie bei Petvonell cin Nochhutaefecht: Probiant md
Dmition warden nacd) Wien qebradt; wem e2 miplid) war, ber
verfiefy die Stadt und flob. Unudy der Haijer Leopold wandie fid) nod
Poffoar; foft wdre ihm der Wen abaejdmitien worben von den Vere
wandten der  hingevidpteten Mebellon, bdie bed Raifers Sopf vom

Sultan verlangt hatten; iiber Sornenbury ging de Fludp bes
Biener Hojes donanaujrodrtd. Redyzeitig hatte er mm Hilje bei allen
iiejtenhijen bed Nbendlandes erjucht, domit die- Tomaujtadi nidy in
bie Dande der Tiivfen falle. Um 12. Juli brounte Scywedpat, am
I?. Igingeu die Vorjlaste Wiend e Flommen anf — ein Brand von
Tropa.

Ter Oberbefehl fiber die Fejtung lag in den Hinbden ded Riibiner
bon Starhemberg; o8 war died ein Hevrenmeneh, jdrofi in feinen
Bejehlen wmd mmndmiubig in jeinem BWillen. Tod Gegenjtitd 3u ihm
war der Biivgermeijter Liebenberg, der feljf mithalf, avbeifete umd
mit quiem Beijpiel vovanaing,

Das Ofterreidijfe Heer, b8 mur 30,000 Mann 3ihlte, rwar ju
jhioad) im Bergleich ju dem Riejenheer ded ®eqners, der nody itber
eine gute Wrtillerie verfitgte. Von allen Stoaten famen Hilfdteuppen,
pie Hauptmadgt jtellte der jtovfe Bruder” Teuljdhlond, obwohl
Brandenburg 1wmd bie geiftlichen Surfiicjten am Rbon die Hilje
periveigerten. i Polen cvichienen -unler ibrem Soniqg Johon
Sobiesfi; ihr Juq aing langd der WMard) duvch die Laner Ehene und
aeqen ollabrunn; jie die Gemeinven, bdie vad polniide Heer be-
rilhrie, war 8 eine jhweve Deimjuching, do dvie Solvaten jehe qe-
frifiq waren, oo DOt von den Baumen vifjen, dod Gemiife oud
pen Gddvten ftaflen wnd die unveifen Weintrauben nofmen. Die
Dilfe der Polen fojtete viel Geld, baB der Papjt Jnnogeny XL und
die Mepublit Benedig jur Bevfilqung jtellten.

Tie Unporn untey THADly batten die Anfgabe, den Wujmoridy der
Polen aujjubalien; fie iberjdyeitten am 6. Anquit die Moard) bel
Zt. Jobanm-Sobeno, plimderten bod WMavdhfeld und Weinviertel,
jerjtovten 15 Dvete um den Bijamberg, reurden aber dann am 24. An.
gujt von Seaxl von Sothringen befieat und iibey die Waveh juriid-
gedrdngt. Tod Weinviertel wav qevettet. Am 31, Nugujt fonute ex den
Polenfonig im Loger bei Dberhollabrinm beqriifen.

Ter allerdpiitlichjte” Somig Ludwig XIV. bielt 8 mit den
Tivfen; ihm wive s lieb gewejen, toenn bdie Feftung an dey Tonau
nefallen woive; Dann batte ev bag Ubendland gevettet auj Sojien
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Ber|djiedenes.,

Cehrev-Abbaugejess in Mieberdjterreid). Tiefe Vevordbmumg ficht,
wie dicd aud) ber den Bundesangejtellten ver Fall ijt, einen jrei-

willigen wp eiren Jwangdabban vor. Beim freiwilligen |

Ausjdieiden aud bem Sduldienite exbhobt fidy bie ecinmalige Ubfer-
fiqung wnd ber anllnu[-:u‘nc Rubeqenufy tw vem Jeitpuntie, in dem bie
betreffende Lefrperjon in die nddfthihere Gehalidjiufe vorge-
it todve, wm ten Beivag, der jid) injolge diejer Vovvitdung durd

die Erhohung der Bemejfunasarimbdloge, bégiehungsweife & Hunderis |

jates ergeben wiivbe, Durd) den beabjichiigten Abban von GO0 Lehre
perjonen wiirde der Stamd der afliven Yehrevjiboft um ungefahy etn
Ndytel verringert. Jn Miederbjterveid) gibt e yunp 500 berhed.
vatete Qefhrexvinnmen, von bewen cioa 100 ald Fomilien
erhalievinen gu Dbetvodjien find, jo bafj oud bem Sreis dey dibrigen
Lefelrifte nody ctiva 200 abaebaut werden mitflen. Tos Verjnhren
beim Bwanqgéabban jieht eine Begivifommijjion vor, in der ey
BezivlEhouptmann, dey  Bogictjdulinjpefior wid  gwer  Hemeinde.
pertreler (alfo Tein Beriveter der Lefrevorganijationen) fipen.

Die bjterreidjijhe Subvodye fiir alfoholjreie Jugendberjichung. Fiir|

pie b:e«iinfjrigu Sdubvode gegen den Alfohol yourcke d1 Feit vom
28, bid 28 Oftober qeeahlt. Zie joll wie in den pergangenen
Jabren in allen Bolfs- D Pauptidhulen, i von mittleven Yeby.
anjlalten und den pmd'}id,mm Jue. Twecifiibrong tomomen. Der Bund
ertti;mltpmucr Exgiching Defterveid'd vididet an bie ¥ehrox aller =dul-
qattimgen die Bitte, fidy-auch hewer wieder in den Tienjt diefer quien
Sade ju jtellen. Fji 'wd; pie alfoholfreie -.u'|:'u:mir1\'|t1q ber Lilul-l
migliche ®eq, wm unjee Boll von ver Wltoholjendie e befreion. Die
Bunvesleitung ved Bunves entholijomer Evgicher (Bicn, 13, Teftas
vellogajfe 4) md die Tbmdnner der Londedqruppen find gerne beredt,
ustitnfte gu erteilen md Bebelfe fiir diefe Sdulwode su vermitteln.

Peter Mojegaer, 2efjen 0. (feburistay wiv Hiealic) feferten, Bat fidh
!n'v‘wrhnlt jefye entidsi jieden geaent bie

M, A&

t ey Aarie ¥ At

Dewtjchlondd und einige Lanhu — ‘-nﬂ linte Mbeinujer — bafiiv
verlamgt.

An Fahre 1683 jetate Jidyvic dentjde Einheit, o8

wareine Jeitf wic 1813714 oder 191418, Die pentjche Trene
oy und it fein leever Walp, Jn ten Feiten der Mot finven jich alle
Stamme obne Mitdfidyt aufpleBeltonjhammy und die Stomuncszuge-
hivinteit.

Ym 12, September war vor den Torven Wien s die qrofe Ents
jcheibungdjchlacht, die iiber a8 Scidial wnjerer Heimat wnd bed
dyviftlichen Abendlanded von jo grofer Bebentung fein jollte. Hitten
die Tiirfen gefiegt, dann wiven die Folgen noch jdhredlicher gervejen
al3 nady dem Treifigjdhrigen Sricq. Die Mettung der Wienerfiadl
fam fajt in der lebten Stunde. Wie ein Unaewitier vajten wid ftiirme

ten die Gnijaptruppen von den Dohen ded Wiencrivalded gegen tad

Tiivfenbeer, nalmen nady einem evbittevien Hampje die Tivfenjcnze
itd bamit twar die Schladht entjdhicoen; der Meqner flof und Tich alles
— Proviant, Sanonen, Belte 1. — juriid.

Alg die Soune desjelben Toged hinter den Bevgen ded TWienews
walded wnterping, jogen de fieqreidhen Truppen in die Stadt ein.
Brop war die Frewde wnd der Jubel der Wiener wnd mit ihnen jreute
fidy gang Guvopn. &5 war ein denfroiivbiger FTaa, der Ddie Mork
Guropas, die Politit wnp Gejdichte dea Abenolmides auj Jabhrachute
beeinjlupte. Rajd) jchritt mon an den TWiedevauibau der zerftovien | g
und perbrannten Dikfer und Stadbte. Uud ben Wlpens wnd Zudctens
landern fomen die Bewwolner wnd fiedelien fich an.

Nus dem Verteidiqunosirieq wurde jest ein fizqreicher Ungrifjs-
fantpf, jdhrittmeife dringten wnjeve Strieger die Feinve juviid, entriffen
ibnen eing Siadt um die qubeve, inmmer weiter nad) Tjien drangen
die fampjerprobten Hecre vor, Sieq jolgte auj Sieq; and gang Europa
ftedmten die Frehwilligen herbed, jeder Eoelmamn bielf 8 fiie jeine
Beilige Pilicht wnd fitr eine Ehrenjodie, in dicjom Fampfe mityutun,
Wibrend im Oftenr unfere Truppen unmufhaltiom vordrangen, hielten
Heinere Teile die treue Fadt am Rhein, domit mdit ver olte Exb-

L L {.'I huqllﬂ" alick) e ‘1‘||'|
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jeine Thabhrung mit den Bovten: Ein Bolf, dag jeinen Nationalis.
mius oug oo Bier, jeine Yebendlujt aud dem FWeine holen muf, ein
inlcbed Volf wivy tmmer melr verfimpeln und verjumpjen wnd emdlid
cin Zpott der Nadbarvdlfer jein”. Den erjten demtjden Hongeep fiic
atfeloljreie Nugendergichung i Bexlin begriifte er mit den Worten:
w0 ven Exjobrunpent cines longen Lebens Habe id) die Ueberzengung
geironnen, daj o8 foum ein notwendigercd nationales Werf qibt als
pas: llnjer Volf von dem ®ijte dcd Wltolold 3u bejreien”,

Sidijticijtung  ofne Nlfohol. Dev  junge  amerifonijde Flieger
Waitern, ver mit jeinem Flug von Raw=Fort nody Talo Lindbergks
Mefora jeblug, hat wahrend der 24 Stunven jeines einjonen Fluges
tichia u jicdh genommen ald ein paar Srangen,

Ein Ananahmeqejes qeqen Sioatshbeamte wnd Lehrer — in ber
Tidediojlownfei, Tie ,Freie Schulieitng”, bos Bloit ves Teuljden
Yehrerbundes im tjcbeciojlomatijdien Staate, widmet ihve Foloe 27 der
Befanntmoadpung  eined  Glejebentivuries, bder Staatdbeamien umd
Yelrern die Gleidiheit mit den andbnren: StantSbicqern nimmi umd
fie aufeehalb vey Gicfepe ftellt, Mit gevingen Aenderungen ijt diejer
Entou] om 4. Juli b . Sejely gooorden, audy ein  eigenartiges
Feviengejchent fir die Yehrer in ber FTjdedojlowatei, dbulidy den
Gebalishiicaungen in Wien als Tant ved Ticnftaebers fine geleijtete
Arbeit, Tad nene Dienjigejel in der Iidrduilﬂwnlci gilt fiir alle
umm[:ch ‘Qlumntllu: dany aleidy, ob fie nody im Tienjte vder jdon
i ‘Hugg‘riﬂn‘w jind, Befteait werden fonn alled, eas der Negierimg
nicht qenehm ift, denn dieje beflimmi, wog Jonisqejahelidy ijl. Tabei
mufy der Bejebuldighe nicht einmal irgendeine der Megieving wans
genehme Fadiafeit felbjt ausaeiibt Gaben, ey broudit mne einer. BVers
eligqung anguaehdren, die cine joldie Ent:qull pffent oder berborgen
entivicelt, ja nidt cinmal oa3: wenn er eine jolde Tdtigheit lobt,
oiheift odey jonflicie unterjiibt, jo fonn er aud dem Dienjte ent-
Taffen werden und verliect fie jich und jeine Ungehivigen alle Redjte
und njpuiiche. Tie Tjched; uilulmﬂul will aber jeigen, dafy fie oud fer

Trinffitten qowendet. i jeine 1|‘.1Jhmnttdmu chuepd ae lmu bot; fie macht daber den ﬁnu@hﬂ!tunnﬂ-

LELILENT OO l‘;l'!'lll.l'l"l.n.”l.ltt'l' l“ld-ﬁ'l \""

Tumw pentjched Yand befrele und uerlnuﬂe. &5 war ein .@elbeug;eﬁn[ler,

in oem oo beutjche Volfsberuptiein 3um erflenmal evmadte,

1643 beaann dey Sampj um die demtiche Freibeil wnd wm den deuts
Yebendraum, der Helvemmnt, v Unfbawwille unpy die Geifted-
fraft unjever Uhnen jdujen []m‘ el qrofies Woerl, bad leider viel ju
wentiq beaditet worden ijt, Wiv ]1IID jebr bejdeiden und 1t|:E|¢|1 unjere
Taten in ven Sdatten. Tos eiivden die Frangojen ang einer jolden
tweltgeidyichtlichen In!]ndw wie bdie Imfn*n[mlclmtq Wiend-im Jahre
1688 ijt, machen? Sie, die fidy jo qerne vie Netter dev abendlandijden
Shulbie mennen, Jloanden tomald auf der Seite der Morbbrenner, ja
fie fibertrajen in diefer DHinfidt nod) die Toviaven und jeigten ihre
Barborei in den Moublriegen am Rbein, wo fie die Toten oud den
Sdvaen tiffen wnd die Fnoden verlventen.

Jeady 1683 Jtvablie dewtjche Sullur in die Gjtlichen Lander, qeftaltete
und juvmte fie wid evjdglofy fie venmt Einflufy des Mbendlanved. Teutjdie
Bowern wnd Handiwerfer Joqen Wt tos weite Ungavland, jdbpierijde
Griifte vegten ficy, Drtjckajten, Dorfer, Diirtte und Stidte entftanven,
Sitmpje mueden troden geleat, Flufsdmme erbont wd bad Yand
urbar gemacht. G8 war ein fderer wnd jaher Sampj, den da unjeve
Yhnen qeaen fremve NRaturgetvalien wid gegen die viuberijden Feinde

i filhrien, Jeoer deutjche Anfiedier war eine edhle Fanjinatir.

1683 verblofite der Gilang und dex Hufm des Holbmondes; in
diejem abyre batte er jeinen sjuhvpmltr erreidyl, bon num an ging e3
Benab mit der Serrichaft der Tiirfen. Der Fampi, der 1683 einjepte,
Befreite nicht iy Ungaen und die Srooten und Slowened, ex jollte
auch pen Voltern bed Balfons die langerfebnte Freibett wny Selb-
ftandigfeit bringen; ouch fiie diefe war der Sieg vor Wien ein
Hoffmumagichinmmer in der dumklen Nacht der tiictijchen Knedytjchaft.
Tenticher Heloenmut und Seift madyten diejen Bilfern vie Bahn jrei
fite ihre Bubunjtsiednme, 1688 wmd 1717 finp widtige Jabre nidht
e i der ®ejhidite WAlt-Deflerreichs, jondern oud) fiiv die Serben,
Ruminen, Bulgaven, Montenegriver wnd Griechen;

1683 entjtand bt Lﬂrugmndﬁ JOefterveidy”.  Ter Trawm  ped
Wallenjtein, der nidit minder ein fiichiiger Polititer wie Felohere
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mit ihm im gleicken Haushalt leben. Ter mittelalierliche Grumdiak
«Ber nicht file mid) ift, it geqen mich und wird befirait?, exlebt in
piefemn Ghejetse einer jich pemofrotijd) nennenven Republif jeine Wieopr-
erivedung. Ter die beveitine Verjolqumadivelle in der Tjckedwjlomalei
beobadbtet, exfennt nidyt unjdyver, dafy €8 jid) dort muy davian hondell,
Ungehorige eincr bejtimmien Portel zu frefjen. Gegen dicjes jueis
icmeidige ®ejets webren fid) aber auch die tidedsijden Lehrer, weil jie

jich joen, dafy ein devart fautjdufovtiges Gejet and) einmal qegen jie

angetvendet werben foann, wenn fit: cier Partei anaehoren, die in
®egenjal juc Regievung fonemd. Da alle Dvgane der Berwaltung ver-
pilidytet finb, Unseigen su maden, jojern jie von einem Vergehen

qeqen diejes Glefely Senninid evhalten, it dem Ungebers wry NRaderer-
fwm die Tiir qedfinet. Alle Eigenjdafien ded Untermenjdentuma ex-
hallen fo einen Freibvief aur Weldtigung, Mit jelben Wittel bex
Gewalt il ein demofratijder” Staat “u:[w s Balerlawde ers
pvinnen, Moge wnjeren beutjchen Vriivern im l|fl,ur[uilult'--.1!i|'r1;cu
Ztaate balp die Sonne wabrer Freiheit lendpten. A B

Pivagogijder Stongrefy in Polen, Tie poluijehe Yehrervereininung |,
organifievte im Monat Numi einen pavagonijden Stonarel, My jum
Biele batte, ¢ine newe nationalpolnijl) eingejtellte Pavagoyif ju be-
qrimben.

Sdyulansqaben fiiv das Jahr 1933 in JFialien. Tie Nuspaben,
bie dod nationale Erjichungsdepariement vorjieht, belaujen jidy auj
1724 Millionen Pive. E3 find died 70 Willionen Lire mehr ald im
Borjohr. Sie tverden berurfocht durdh die Erdifmung vieler neuer
Zdyulen.

Tie ofjentlide Sdyule in Velgien. Sie vubt auj interlonjefjioneller
Gimumdlage wnd bietet fonjefjionellen NReligionsuutervicht als Fady an.
Sie verlier] gegeniiber Dden vpon bder Stivdie abbangigen | jreien
Sdulen” jtanbiq on Voven. &3 qgibt beveitd 164 Thie ohne jese
ifentlide Schule wid 2000 Gemeinden feine jolde jiiv Mavden, Ten
28 tijentlichen Lehrerbiloungsanjtalien jlehen 53 fonje |'|':mn!le Yehrers
htihun@uwﬂnlﬁm aegeniiber.d

war, ging jebt in Erfillung; Oejlevveich wurde eine Evbmonordic,
die nod) Often vordrang. Wallenflein haite dicjen Plon im Ange wd
toollie ihn durdhjiihren, mi Gitte der Saifer in Wien Fricten madpen
miijjen jwijden Satholifen und Proteflanten auj Gruwnn der Gleidy:
bevedptiquna; leiver fiel diejer Plon mit jeiner Ermordung in Eaer.
Die Siege unjerer Truppen waven wid jind it ver Sviegdaejdyichle vin
fRubmesblatt und fonmen mue mit dem Bormarjdy in Galisien und
Ruplony im Jobre 1915 verglichen werben. 1683 — die Niederlage
por den Toven Wiend, 1688 — bdie exjte Einmabme Belgrats duvd)
oen ‘Eiuiiiriicn MWor Emanuel von Bayern.

Tof diejer grofoviige Aufjtieq auf v Vollsbewonfijen, ouj die
Snln]i unb Wiffenidait Einjluj HnI}m ifi pn.lh]im'rnmir-hrl], bie Bliile-
il bed Barodftiles Fallt mit diefer Helveneit ufommen, da ents
ftanben bie pradhivellen Bauwerfe, die nod) houte der offerveidyjdhen
Sandjdajt bos bejondeve Gleprage geben.

Und dody licgt in dem rojchen Mujjteigen der altcfierveichijchen
Givofimochl aud) der Seim ihred Untergomges. Won befvadhiete die
Teutiden als Sulturpionieve, witerliep ¢8 aber, bon LWien aus bie
Hrbeit der Tentfhen im Often . unterjtitben und ihnen einen fraj-
tigen Ritdhalt ju ageben. Dejterreich wurde ein Wollevfammler im
Tonaubeden. Der Weg nody Often jithrte dad Meidy auj den Balfon
und jorderbar, fajt ju gleicher Beit jepte eine jveite MWadht ihren Ful
auj diefe Dalbinfel, ¢8 war Ruplond. Aus bem politijden Spicl
®eqenjpiel ber beiven Midyie exroudis ber Anlajy ju dem getoaltigen
Toelifriege, der Nibjterveid) geciviinumerte und in die Nationaljtoaten
ouflijte.

12, Seplember 1683 — ¢8 war ein tweligejchichilicher Taa filr die
Seimat, fiie Deflerreidh wnd gang Envopa, Wir gedenten in Ehrindf
per Helden, die an dicjem Tage vor den Toven Wiens fampjten und
perbluteten fiix bie Freiheit der Heimot; die anjopferungsvolle Liche
viejer Peinner jei uns ein lendgtenoed Borbild in den jdiveren Tagen
ber Ghegentoart und ein Hofnungsjchimmer auj cine befjere Sulunjt,
bie unjerem BVolte befdjieden fein mike.

NoDe. LBl —Thiel Frai

ﬂlnhnqnqnﬂ}r oertjdritte in der Tdirkei. Jn der Proving Smprna
ift ein Treijohredplon angenommen worden, der vorfieht, in diejer
Seil i allen 666 Memeinden eine Voll3jdule einguvichlen, 150 neus
Scbulen jind bereitd ecingeiweiht wovoen. Die Neqivvmng fibernimmt
beim Bou der Schulbiujer die Vejoloung der Spegialarbeiter auj e
Sojten nuny bas Wobiliar, wogeqen die Gemeinden die fibrigen M-
beiter begnblen, tod Bawmaterial lefern und ten Boauplab jur Ber-
fiiqung ftellen jowie bag and fite ben Spielplag und den Sdwlgavten.

Biidjerjdjan.

Gicjdidyte. Ein Celre und Arbeitsbucy fire Tiveler Hauptjdulen von
Sdp-M. Heinridy & o, Berlogdonjlalt Tyrolin, 1983 Tiejea
newe delebudy morde ju Ende s pergougenen Sduljohyes  per
wachlebrevichoft Jnndbrnds, jofern jie Sejdidisunicrvidht evteilt, vor-
aeleat wrd fand alljeits die bejte Uujnabme. Anovimung wnd Auswahl
ves Yehrilofies finy im evften Bonde vuvdjous nady sem Sivundjabe

v Bodenjflonmaleit, ber Yebendnahe wnd vem Erjabrungsbilye dev

in a3 Biftovijebe (ejcgehen Eingujitbrenven qeleitet, vodmed)y bder
aejcbichiticdhen Bovjdulung die Weae (refilicy qeebnet werven.  Eine

iiberfidyiliche, tureh Sperv= wnd Fetbrud jowie fleine Ubjdmitte er.
feichierte Mlicherung verveutlicht e Blid iiber ein Sapitel jehr
wefentlidy wnd ein fover Zabbaw, vecbunden mit  findertinnbichem
Mo firbert Berjlehen Jnbaltes.  Tev pasagegijden
Fovdetung nad) Evarbeitung d¢5 Ychrauies dienen joblveidie mit dem
Yebritofie peruiipite Anbeit2aniqaben, bie anc) dem Pelrer mannig-
joche Anrequngen bieten [nen. Nidit unevicdlni jeien nie frefj-
fichen ans dér Siinjtlerbomy von Albert Stoly Tlanumenden Ubbiloun-
den g bie quie Musiibrung dicied filr unjive Hauptjdmlen  be-
qriifenswerten. Yehrbudies.
250 ber jdgonjten Sagen ans Herbiirel. Tie lmu toetiperbreitelen
_,mmimd}u,r pon Jingevle, SHenl, Weyer vjw. jind jeit vielen Jabren
l;ernutrnacl;tr Qemr.er i uﬁﬂm Aorherer Fi T.ﬂ't‘
Paultn, untergoq fidy cev mithevoller

Mg G

'.!....|1 =0 ter sarl
Arbeit, ben g-:mninqr.wu Ziofi au jiditen wity 250 der jdijten h.a_.u:l
audymmihlen wnd nadpueryalien. Xn diefem Budy exjdicint dad jeiner
lonbdjehajtlicdien wny alpinen Sckiubeiten wegen i aller HWelt be-
vithmie $and Tivol in nenem Lidt. Tie Brumnen der uralten
FBolfafoqen vaujdien, ond ibuen Hingen MWaven aus muthijeher: Seit,
wig jic die Phantafie ded Berquolles qeformt und die heude nody in dev
Neberliejermng jortleben. ¥Unj einer volfsfhundliden Wanderung, bie
poit it nach Wejt, vom Saifevgebivge fiber bas Winkerimninl, Jillertal,
Wipptal, Stubai, nach Junsbrnd uny Wmgebiong, ind Dbevinntal wund
feine Seitentiler, ind Auperiern md Pognaun fithet, leent der Lejor
die Novdtivoler Saqenicell fenmen. Seinen Weq beqleiten die Geijter
der Sane, jaline Franlein, Feen, Bevqgmannlein, Micjen, veviounjdzene
Sdnger und Hivten, Fenerbube, Gejpenjier unp Schabbier. Ev Hovi
vom Spuf in Sclifjern wna Ruinen, von Herenwerf und Janberivug,
vorr untevivdijden Sdiaben, von furhibaver Straje jiie Simbe und
Frevel wid von vem Endjteben alter Bevgroerfe und dptlijher Wall-
fabrigfiatien. nd) pejhidilicen Pevjonlichleilen begeqnet der Lejer,
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jofern jie bom ben
mit ber leeren ~.|.!|l‘ij, .‘&m|v1 ‘:Uh.,, Auf[m (-;nu|l, J[]t'ﬂ],‘r&]l‘;‘l]‘lltﬁ
Paraceljus, bem ﬂi's'm!.fu pon Tivo] Wilhelm BViener 1w oo m. Jn
idhlichter, volfs Iui:i[.djn fForm find bie alten Sy e e 113,111)]1 11t
verfaljdyt und edst find jie aud drohender : *cmruﬂlfj it mun foieder and
iyt aehoben und mnjere Gieqetonart ju fulinvellon BVejity dargebolen.
Die Jeidmungen cined Sindes, dev joolfjahrigen Moswitha B t{er
Lidh, geben dem Buch bejonderen HKeiz. Ticje Zoaenjomumbung jollte
in Teiney tivolijehen Honsbiiderei jeblen, vor allem aber gehort jie in
benr Befipy eined jeden Tivoler Yelreys,

om jjines Ocfterreid)”. Vo Hand Stocdl. Wandernngen und
Heifen. 180 Zeiten, adyl Bilotajeln, Shygen, Preig loch. S 4.20,
M, 2.80, ab. in Halbleinen 8 £80. M. 3.20. Deflevveidijdper Qhumtéa
verlag, Tien-Leipsin. — Die bjlerveichijde Heimatliferatur hat duxc
Siidls Buch eime wertolle BVereidierumy evjalven, denn c& verehigl
alle Bovgitge eined quien Budies file jugendliche efer: litevarijden
Wert, quacndiiimiiche Spracdhe, wabrleitdaetvene ZSdhiloering unp er-
siehliche Bedbentung mit den Jeiden ves Heimatbuches: Bodenjlindig-
feit, auimoliche BVetvadjiung wd  Heimatlichende Giefimmmg.  Togu
fommt eine neste Joee: ein jugendjung qeblicbener Yefrer erobert die
Heimal dued) den Sport und jdyildert jeine Exlebuijje als die fletters
findiger Tourifien, unternehnumasiujiiger Motorvadjahrer, Faltbootley
ouj bex Tonmt, froher Wanderodgel, wnevjdredener Zfijohrer. S
erjdiliept fid) pon Gijenbabn ober Untobud ous, anf Wanbdevunger und
Slitowven, im Tampier wnd Faltboot wnd audy tm Flumgenq  falei-
bojfopartin bas jdibne Deficrveidy und die o5 erleben, jing Sdyjiler und
Sanger, Sporiler: md Berajteiger, jerienjrobe, junge Senjgen. Tod
Wy jpridt midyt nuwr  jur Jugend ver Houpt wrd Witteljdulen,
jordern gu allen exlebnisfrohen SRenjden,

Sagen ang dbem Pvgenland,  Hevausgeqeben von WAndon MWailly,
Anolf Parr und Ernjl Loger, Farbiges Umidhlagbily 1md 25 Beidy
mmgen bon Sax] Wlerandey Wille. 166 Seiten. Preid in Halbleinen
aeb. ‘B 560, Def 'nlduhl‘w Rindes 1931, —

soerlon, Thendeiio,

b . =% e f It v
fritije) Duvdecarbeitete Ean‘lmhlng ooy, Tnd “!.er[ |||: aber nidgt ny
pavireely wertooll, jondeyn ¢6 bereidert die deutide Zopenfinde duvch
inteycfjante newe Soqenmotive, die ibren Wrfprimg in den qejchicht-
lidgen Schictjalen des Yanves haben. Aufer den heionijdmuthologijden
wny fultijchen, ben mogijcen, gefpenjiijden wnd oud der Ratur ge-
ichipiten Sogen finven wiv Sogenbilver mBd der Uttila- wd Tiirfens
aeit, Zagen, die wnverfennbar vom Often beeinfluil find. Tasd Sagen-
by ift fiix den Forjder wnd SHeimatfundigen, jite jeden, dex bie
lebendigen Ueberlicfevumaen 2es Bolled [iebi, ein Wjtlidher Schab und
wird cine wnerlaplide Beveidherung jeder Jugend- wmd Boldbiicherer
jein.

araungruber-Pommer, ,Deutides Lieberbudy”. Wit  bejondever
Beriidjichtigung bed edjten deutjchen Bolfslicoes wnd volfatiimlidyr
Beijon, Reubearbeitet von Jojef Bevnbopp und Sarl V. K lier
Twittes Hefl (fiiv die 1, wnp 2. Klafje von unnpudaulcu wnd fiiv bie

Cberftufe niedevorgonifierter BVolisjdulen), 91 Seiten, Preid S 1.60.
Biertes Heft (fitr die 3. wd 4. Klajfe von Hauptichulen), 130 =,
Preia qr[nmm-n S 220, ...E'||L\Tt idyijcher Bundesverlag, Tien-Yeipaig,
1931, — a8 jeit yoangiq Jabren erprobie und verbreitete Licderbud
bat mummehr eine jeltqemdfe Umgeffaltung wd Genenetung e
jabren. Ter in den bishevigen Auflagen jchon vorhamdene Sdak an
Noltalichern wurde wm manced wevivolle Shid vermehrl, Tie ein-
mip pveijtimmiqen Zdbe wavben mit einer Hovmoniebejeicdmumng
verjehen, mm ote Bealeitung jur exleidiern. Eine quofeve Angahl bon

TS

Schreib- und Zeichen-Requisiten sowie alle
Schulartikel in reichster Auswahl bei

Ernst Schmid

Innsbruck, Triumphpforte

| Reter Sdieider (Beviveler:

ong, darunier viele vort volfstimlider v, jind qeciguet, bdie
Sindep in den mebhrjtinmigen ®efong eingujilbren, Ju vipmen jimd
on den Deften anfer der Buverldfjiafeit in Wort wnp Weife bdie
auie Ansjtathung, neuer Stid) bei evjtaunlidy niedrigen Preijen, bie
uaefile bie Hialjte bon benen dbnlicher usSqaben betragen. Tie
Zchule hat das edjte BVollslicd ju pileqen, um o8 den Sdjiilern ald
Trojt wnd Yobe mitzugeben auj den MWeq in die barten Bedrangnijje
peg Yebend, Die Winder verfteben und erjafjen bod BVollslied, dos
jich ja der findlidien Bollsjeele enivngen bat. Eine mwahre Er-
fenerioy bed TMujif- iy Gejonglebens i unjevem BVolfe ift nidyt
sentbar, wenn bie Avbeit nicht an dev Wurzel angejofit wird: dieje
Burzel ift wod Bollslico, Dhne diefes mithie alle hoheve Funjt n jich
sujonumenjinfen wnd andy die Menjden miiften, vom Beijte der Tedy
ni immee qebieterijdier bedbvangt, von Tog ju Tag immer mebhr
alles Yebendige in jidy exfloveen jeben.

@it dem Zeptemberfeft 1933 tritt die Feiljchrijt ,Weftermanns
WMonatshefte in do3 adtundjichyiaite Jabr ihres Befiehens, Sie hal
fojt drei Swenevationen seutjcher Wenjchen als Houd- und Familien-
aeitjdheift bienen ditvjen, Sie ift Hiiterin und Fovvevin alles Seins
i Werdens echien dentjdhen Geiftestumd, wabhrev nationaler Giiter
oér Stunjt win bed Schrifttuma: gemefen, und jie ijt biefer bhoben
Stulturonjgabe jeit 1856 duvdh allen Wandel dec @ejdyichte, allen
Lechjel des Sdhuetjnld unjered Volfeg behorelicy tren geblieben. Uns
beivet pon mobdifden Jeitfteomungen wnd mandper jehlimmeren Ber-
lochung der legien fiinfebn Jabre, hoben , Wejlermonnd IMonatshejte”
fidy ihren Teq gejudyt. Unjere Uujoabe, jo heipt e oeiter in eimer
Borrede jum Septemberhejt, bleibt audh in Julunjt, fultivellen Dienji
it Bolb uny Nation gu leijflen. Die Septembernummer eignet fich be-
jonoerd pimt Veainn eines Tanerbejuged.  Geqen Einjendung von
20 Pja. fire Porto (anch Anslandsbriefmarfen) erhalten unjere Lefer
vbom Berlog Geory Wejtermann, Braunjdpoeiq, auj Wunjd) fojtenlod
¢in friler evidjienenes tllruin[]ff[ mit fiber 100 Seiten Text, ot
Sunjtbeilagen td vielen eine und huntjarbigen Ubbilbunaen.

Alfe Ieichen- und Sehulartifel

Nur Dualititdware. Pofiverfand file gange Klafjen
gebe ich au en grof-Preis und 3 Wonate SFiel

Anton Kowatjch, Innsbrud, Andread-SHoferitr. 16
Papiers und Schreibwarven, Bilvoavtilel

Elmtsleiter des I. L. L. 8.

Simon Treidl, 1. Dbmann, Berireter im Lonbdesaltiondandjduf,
Funabeud, ,..pcttfmr[]eutmhe 441,

priedich Jaeger, 2. Dbmomn, Rejerent fiie Hauptjdulangelegen-
heiten, Jnndbrud, Spedbocdheriivafe 25.

Seinvid) Langhammer, Sdpiftfijrer, Sdriftleiter der ,Tivoler
Sculzeitung”, Jnndbrud, Pjarrplo 3.

Dermann J b1, Kafjier, Vertveter ded Beveined im Deutjdiditer-
veichijen Yehrerbund, Snndbrnd, Anbdreos-Hojer-Strafe 27.
Johmn H 6 pjel, Bevwalter der , Tivoler Schulgeitung”, Jnnsbrud,
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Stafflexftrajie 18.

Gonord Baventh Deiter der Redyidjchubobleihng unp Hebalis-
vefevent, Junsbeud, Peflalogsiftrafe 5.

Ernjt Madersbader, Bertreter der Junglehrerjdinft, Jrnnsbrud,
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Freie Schulzeltung, Relchenberg: Hoplel schipite aus dem prak-
tischen Schulleben und aos der Eclahrong, Das Werkdien ist sehr gat,
denn es machl Lehrer und Schiler nicht nur mit der Handhabung der
verschiedenen Schriliwerkzenge bekannl, sondern zeigl audh eine Reihe

kitnglleriseh einwandireier Sehriflenalphabete  verschisdener Stlirken vomn b - 4 . .
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:m:::m:?m:l' (I:Ifﬁ:gell.?'enl Monogramme, Aufschiilien, Preisialeln, Re- | Sf!?ffe, Gradl, Linoleum und Wadhstudh
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Teppichhaus
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Wicsner-DOrimann, Deutjde Spradlepre,
FWolmamn-Sernfo, Spradilbungen mit jpradtundliden BVelehrin-

e

{_

aenm, L. unp IL
Gejdhichie:
Stende, Lebrbud der Gefdidte, 1. bis 111 Meubearbeitung und 1V,
Srofdaucr, Sm LWandel ber 3eit, L.—1V.
Evbfunbe:
MRidter-Milllner-Kende, Sdulaflas, 1.—1V.
Fijder-Geijtbed-Rende, Erdfunde, [ A—UC und [1.—I1V.
Rujd-Herdeaen=-Ridl-FTiedl, Erdofunpe, 1. A—C und L1V,
Naturgejchichte :
StinglsFaltwer-Runtjdnig, MNaturgejdidite, 1—IV.
Muer, Kinderpilege. (2Us Beilage swm Naturacidididbud allgemein
augelaijen.)
Naturlehre:
Sraug-Deifinger-Rellevmann, MNaturlebre, 1111
Rofenberg-Leitinger, Maturlebre, 1111,
Redynen
Anfaabenfammiung aud Rednen, [,—111,
Hujoabenfommiung aug Raumlehre, 1. und 11
Rajdauer-Sdanirod-Thicle, Rednen und Raumlehre, | —IV

XX it oy

A und B, : : 2 : l
Frembipradhen :
Gllinger-Hausmann, Lobrbud der englijben Sprade, 1111

*:;umpi-upoult-: Rieber, Efudes Francaijes, 1. I.]i

Sauler-Chriftel-Fritid, Cateinifdes Uebunasbud, 1.—I11. Osterreichische Bleistiftfabrik
brh"“r;:;:;?::;-;;;:td Yatina, L—IIL. WiBl"I Graz
PoltE-Obersti und Toplal, Hauswirtidajtlidhes Lebrbud. ,Cullinan® der Qualitits-Graphit- und
@Befang: Kopierstift
Kirdl, Licderbud. LCullinan® der Qualitiits=Farbstift
Pritfungsitivde fojfenlos und pojtjrei! ll HI »Ariosto“-Kopierstift
ﬁﬁlh&t=ﬂliﬂ]ltt Iemnsm ﬂl ﬁ mien' V. onigagasonts 4?:?U.Dsterr‘ ScEmIﬁiift
Enlmnn-ﬁtmu&*ﬁum B 3 145/6 und /12 Schulpastelle
Cig&ﬁih—nfa E?L;nusrﬂ,uh»r und Perleger: Tiroler Lanbeslebrermercin (&, Er':tdj L, Emné[mrud Cpcdi'etd}»na_-fi 1). DVerantwort-

lider Sdriftleiter: H-L. Heine. Langbammer, Jumsbrud, Piareplas 3. — Drud: Deutidhe Buddruderei Gef. mbi), Frandbrud.
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Sungbruct, Offober 1933

13. Sabrgang

Jum Gelenfen an die Befignalhme
Deutfdy-Siidtivols Surdy Jtalien

am 10, Dftober 1919,

Bievgehn Johre find jeit dem tvauvigen hiftorijden G-
fdhehen ber Befipnahme Tentjd)-Siidtivols durdy Jialien
verflofjen.

Wit Yijt und Gewalt judye man jeither diejed urdeutjdye
Zanb jeinem Voifetum n entjrembden, um cin Shild Jialien
barans ju jormen., —

Ridfes blieb unjevem avmen deutjfen Siiben an Heid
und Dl erjpart: Die Fiihrer bes BVolles muften jlichen,
bas Medit jeiner Peinungsanferuny wurde ihm genommen,
jeine wirtidajtlidjen Girundlagen bdem Verberben  preis-
geqeben, jein ebeljtes Gint, jeine bdeutjdie Sdyule verboten,
beutjdies MWort und ich in Wchit und Bann getan,

Teshalb Hnm];ru am “Ilu'nb ht 0, Tttoher alle Giloden

Rorbtiveld in jrier AMlerjeclennelaut ither =

Wiogen bicfe Irnurrl[nnge an bem MWeltqemifjen rvitteln! —
Nemer Tentjdytivoler Siiven!
Bafilos find bie Stafiomen beiney Leidensialt,
Wir pertvanen bir und wijjen, daj; du bir tren bleibjt, tren

Tody

wic ber Bergwald, beffen Wargeln tief tm Feljenbodben
beiner Heimat qriinden.

Muj dem MWege sum Stindeftant.

Seit Wodhen bereiten jich, wie befannt, auf dem Gebiete |
unferer Vumdesverfafiung  grunbdlegende  enderungen  vor. |
Diefer beabiichtiaten Neugeftaltung wendet fich vas grifte '3u=
terefje aller Bolfstreije gu. Mit bejonberer Spannung jieht be
weitumjafjende Stand der im 2 wunbecﬁ‘:mnm jtebenden Beam-
ten und mit thm auch die Cebrerjchaft diefer fommenden neuen
BVundesverjaiiung entgeaen. JIn grofien Linien it fie 2t jhon
aus verjchiedenen Erfldrungen fithvender P»rmnhuﬂaiwn au
entiebmen. Verfalfungsminifter Do, Ender dlirffe dieshes
aitalich die mafacbendite Stelle fein, da er mit dicfer verfrauenss
vollen 2Aujaabe betraut wurde, den betrefjenden Gejesesvoridhlag
augjuarbeiten.  Jn ecinem Rortrag ge iber Stand und Staat
fitbrte er w. a. wirtlich aus:

#Der Stindeftaat joll nicht auf den in jritberen Jeiten jur
Neaterung  berufenen Stiinden, Geiftlicheit, Adel und
Bauern, aufgebaut yerden, jondern auj dem Verujsftiinde-
fum, ?.)urd] biefe berujsjtandijche 21nmmnelmﬁlmg follen
bie polifijchen Parteien ausaejchaltet erden, chenfo der
Geaenjasy ywijchen Arbeitaeber und Arbeitmebmer. Dafiir joll
aber ber Gedanfe burchareifen, Ddafy jeber feine RKraft dem
Bolfsgangen widmet und jich an dicjer Uufgabe alle in
gleicher LWeije beteiligen jollen. Die notwendigen Verfaj-

jungsinderungen finmen auj Grund der bejtehenden Gejese

durchaefitbrt werden und chenjo famn die Jujammeniajjung
per Berujsitinde auf Grund der bereifs bejtehenden Oraani-
jationen und Korperichaften mit Abteilungen fiir die eingelnen
Safjen erjolaen. Die Grundiorm find Genofjenichajten und
Betriebe.

Den weiteren Aufdan bilden die Kammern, Vezirts- wnd
Landesorganijationen, gealiedert in Seftionen. Der Uufaaben-
frei® dDiefer aemeinjamen Snterefjenvertretungen joll aber er-
wweitert werden und verjchicdene Ungelegenbeiten, die fich jefat
ber Staat vorbebalfen baf, jollen dicjen Kovperfdhaften und
Genoffenichaften itbertragen werden, worunter fich Ungele-
genbeiten verwaltunggtechnijcher und aenofjenjebajtlicher 2et
befinden, die bisher von den Vezirfsbauptmannjchajten, den
Landesreaierumgen und dem Vund verforgt rwourden.

ES find dip fachliche Ausbildung und die joziale Friirjorge
gepluni', wie jie jeinergeit die Junjt gelibt und befefjen bat.

Durch dieje ermeiferfe 2rbeit und Selbftverwalfung wird
¢in gany anderes genvijenjchajtliches Coben erwartef, ebenfo
auch ein Gefithl der Sujammengebirigfeit der BVerujsorup-
pen und geaenieitige Achtung im chriftlichen Geift.

Die Juic autmenfeung et gefebaebenden ’t‘wrp nm‘hui‘f wird

jum i'fufd;témud per alle "Ei:bu'r pon oben !remb ernennt.

Es werden in der Genofjenjcbaft jur "‘Fitbnmg pie tildy
tigiten Manner gewliblt werden. Aus den Genoffen-
fchajten werden dann wieder in die Kammern die fibigjten
riibrer gelangen und fo wird bas Stindeparlament mur m it
Geeigneten und WVefdbiaten bejdidt werden.
Borldufig werden im Stinderat mur die Wirtjchaftsitinde
verfreten fein.

Die BVertretung andever Shinde ift nodh nicht vorgefehen,
weil bindernder politifcher Ginjlufy ausgejchaltet bleiben muj.

Die Darfeipolitif bleibt dem Mationalvat vorbebalten, aber
mit einer aang gedinderten YLabl und Gejchiftsordnung.”
Die ,Wiener Seitung" verdffentlicht in dem rtitel vom

10. Oftober L. 3.: ,Der Grundrifp im ftindijchen Aujban”
r| Ausfitbrungen, die nodh deuflicher auj die finftige {Beftult et
|.uui‘:u»:t;..|1 ’Itcrtrn.nmﬂ bimweifen. Hier beifyt es u.

,Der Anjang deg berufsitindijchen ‘-’[ufbaues bnr?fe mit
cinem Gejefse aefcheben, das ben beftebenden Firtdhafis-
Freifen bie TMGalichieit mben wird, fich nadh Haren Gefichts-
puntten ju -.muwfmnbm AU Emuﬂhucrm Grunboebante ijt
die Bufammenfaijungberincinemaleihen B e-
tufe jtehenden ""nlrlld)ufihr wobei ¢ gleichaiiltia ift, in
weldher Stellung inmerbalb bes Verufstreijes fie fich be-
finden, Sicher ijt, dafy man an di fonfrefen ,Befriebe” an-
niipfen witd, 3. B. an bejtebende Fabrifen, wm bier junddit
pie an dem E.lmermbmen beteiligten rbeiter, WVeamten, Jn-
genieure, Direttoren und Cigentiimer ju einer gany beftimm-
fen induftriellen Gtandbedgruppe ujammen-
aubringen.

Grundjislich diicfte die Urwablaufagelafien wer-
den. Wableinbeit ift die fonfrete Verufsgemeinjchajt.
Qicht der eingelne, fondern die Genofjenjchaften und die BVe-
friche bejchiden die Kammern. Die prattijche Durchfiibrung
wird audy bier Jabl und Ort der Jujammenjesung angeben
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tonnen. Grundjitlidh werden Leitung und BVeleajchajt je

einen ober mebrere Vertreter aus den WVetrieben entjenden.

Ste werben fih innerbetriedlid jujommenijesen, ju-

jammen beraten und tagen. Auperbetrieblich aber

ferden jie in einer Sammer oraanijatorifch aujommen jein,

Die Klafienoraanijationen, wie Gewerfidhaften und Lnter-

nebmerverbiinde, bleiben unangetaffet. Sie baben allerdings

nur mebr privaten Chavatter, feine offiziellen

Sunttionen,

Die Frage, wie dad Standebhaus als Dach iiber den
Standefammern au bilden fein wird, ift erjt nach der Cnt-
widhumg wnd Entjaltung der au griindenden Verujsitande
reftlos beantwortbar, Jedenfalls wird fic fidy, jo viel ftebt
feft, mur mit ver Frage der Lirtichaft bejdditigen. Poli-
tif, Sultur, Weltanjdhauung bleiben bdem
Bolthaus vorbehalten.”
2lug allen Ddiejen 'E}nrlrzqung.en gebt aweifellos ein zielbe-

wupter Abbau der bisher in allen gefetgebenden Kirper-
jchaften geltenden Macht und Herrjhait der politijchen Pars
feien bervor.

Damit wurde bereits durch die Jujommenjtellung des
pweiten Kabinettes D o [1fuf in begritgenswerter Weije be-
aonnen; dennt bervorragende Parteifilbrer mufiten anliflich
jeiner BVilhung aus der Negierung fheiden. — Auch die ent-
jchicdene Gntpolitificring des Vube shumﬁ und werjchiedene
andere Negierunasmafnabmen in diefer NRichtung deufen auj
eine fefte AUbJicht, den voltSzerfetsenden Parteifampf in Oejters
reich einguddmmen und ibm fiie alle 3ufunft ein Ende 3u jesen.
_ Die unpolitijhen Verujsorganijationen fonnen in diejes

Entwidlung jum Standesitaat einen verbeifjunasvollen, lingjt
erjtrebten Schritt mach vormwdrts erbliden. Stets wurde ibrers
jeits eine Jerjplitterung der aleichberuflichen roangstiuig
gleichaerichteten Bejtrebungen durch parteipolitijche Querfrei-
bersmn igui bas tiefite hebmm:: utﬁ:i -31!1 bag §

BeEAMPIL.  Smmier Yoleder Ioutoe aiy den
wiefen, dex m Der Bu]anunenfu'nmtg von Standesorganijationen
liegt, die Jweige einer pavteipolitijchen entrale darjtellen.
Die Cntwidhumg um Stindeftaat wird in unjere Organi-
jationsverbdltniffe Fweijellos grundlegende enderungen brin

gen. Wir alle, die wir frew auf vaterlindijchem BVoden fteben,

Al

| ¢

{onnen nun, da die Macht der polifijdhen Parteien in ftdndigem
Sehroinden {jt, die berechtigte Hofinung nach einem feffen Su-
jammenjchiufy aller Verujsangeborigen begen wund damit ein
bobes 3iel unjever wnpolifijchen Gewerfjdhaft als erveicht be-
griifen.

Benn auch aus den bisherigen Verlautbarinaen der Einbau
ber Veamten- und naeftellfenvertrefer in das Stindebaus
Pereit noch nicht an erjeben ijt, ftebt e doch auper Jweifel,
bafy der jablenmifig ftirtite Stand Oejterreichs bier Sib und
Stimme erveichen wird, Von jeinem TBobl und feiner Lrbeit
bingt doch awch das TRobl und das Aujbliihen des aemeinjamen
Baterlandes in hobem Mafse ab.

Grundjaglihe Acuberungen des Unier-
vidhtsminifters.

Um 23. b W fand im Tuuthréimhti}'lvr:um jite Unterricyt die Bee
qritpung ded WundeSminijierds Tr. Fuvg S |1|cf; migq jtatt, bet
ter ,,mlﬂd}u Seftiondde] Dr. Ggon Yoebenitein an ben Bunpes-
minijter Worte dex ‘“cqrugtmq ud}w

Bumdedminijfter v, Sdujdnigq fihrte i jeiner Aniiwort
witter ondevm aus: ,So gut o8 irgend moglidh ijt, mwerbe idy b?muﬁt
fein, frol dey Ungunjt ber Heit den bebeutjamen Trabd
tionen diejes HDoufed qeredt ju toerden und jo inriﬁufii[)rﬁlt,
ad in longe bergongenen Setten, aber aud) im Tandel der lebten
anderthald Yabriehnte lebler Sinn der Wrbeif war, die von diefem
Houje aus aeleiftet wirde: Ivie jeif je die fojtbarjten Giiter
unjeres Voltdtumes in unjevem djterreidijden
Yanbejuvevanfern, oo, urdydeutjde Seele lebemdig,
auf deutjichem MRedit aebaut, fleid dbexr pornehmite Trai-
gev bodenfid uhtqn: beut|’d;er Sultwe in dem von ihm
beeinjlufsten. Roume tar. Die Sorge wm dad Wohl und die qﬁ'{llge

_'?ﬁt;ﬁgeﬁ 4 ‘..-ﬁnltunu e _nmgcu @eneratmninunictem Defterveich bes
et Dlldes

ll.-LIIILI Dell elEDellstiele aler :‘:'LL“HIHL] 'ﬂll-,» ':PLHHUE‘

Und nun nody ein ofjenes Wovt, das iibex diejen Saal s alle,
peven Arbeit mit una jujonumendingt, exveicen joll: So felE:]'tuf:t-
|tu|thlld] 3 i, bafy de Freiheit der Gejinnung jedesd
cimpelnen durdyansd yu vejpeftieven wd s adten ift,

jo felbjtoerjiannlid)y bleibt e notiielich, daR wiv alle nad) bejten

#u Peter Gofepgers neunjiftem Geburtstag.

Bevaeffen v ihn nidt, den MMeijtereryibler unjered Alpenlanbes,
ben frobjinmigen, pttbeqnadeten Sohn dev jleivijden Bere, den trenen
Waldjdulmeijter — unjeren Peter Rojeqqer!

Bejonders iy Yehrer jollen oft wd oft nod) feinen Sewifien
greifen, in denen die Graihlung jo lebendig tie cin Berquoafier flieit,
jo flox, jo erdoerbunden und heimattvew. Scdlidit wnd nngelimfteli
offenbart fid) bei ihm die Erahlfunjt in hddjler WMeijteridft. o
finben mir feinesgleicdhen im weiten dentjchen Tichterivald? — Wem
aber dad Verjtandnis fire all bie blanfe Schinbeit unbd heérgerquidende
Warme feiner Spradye, feiner Schilberungen von Lanbdjdjt und
Menjden vevjogt bleibt, der jieht ald Sehrer nicht gang an jeinem
Plage, denn b jehlt dle Gabe, bder inmigen Einjiihlung in die
Sdyaplommer unjeves Spradyputes,

Mojeqgqer neqeniiber Daben wiy Behrer bdie Wnjqabe, ihn der
Jugend ju eq&][wneu ouf daf fie ibn fermen und jehaben lexne, auj
dap fie thm nocheifere in der f]L‘IE'D!cI:qz'rl@um: einer Emr;‘tﬁ]e:l, jonneis
bellen, von allem Frembdhum Defretten Zprade wnd jo waliy wnd
peutich werde und heimativen duvdy ihn, den beften Evzabler unjeved
Baterlonded unp ded deutjdhen Volfes,

Wer bon und Rofegaer-Evgahhmaen aud jeiner Nugend ,AB id
noc) ber Walobauernbub wor” (mit einiger Mdwabl) ald Klaffen-
[eftitve bertvendet, wer da bel einem ober bem anderen dicjer Gle-
johidhtchen. mit Mub wid Yiebe verroeilt, ihre flove Schinbeit iiber bie
Sugeny lenddien lajt, ber wird reidy gelohnt durdy den Widerflang
aud dem Hergen feiner Sdyiilexjdor, — So wird Mojeager zu e
jevem Lefver, der un@ an jeiner Tidjterhoud in sen Geift der Sprache

wid i die Wt und Weife feiner Erjahlhimit filhet, wie e wohl fein
arderer permikhte.

Firvunsehrevift nidht jojehrdad Bijjen, wohl
aber bas Sonnen anj bem Gebiete ber Sprads
beherridung und Grzibhltednif die grund-
[egendjte Borbedingung jiir unjeren Beruf Wix
finnen ihe feine IJI.|'IE'f|. Pilege omgedeibien lofjen, al8 und an dem
begnadeten Didyter unjered lpenlanves, an Refer Rofeaner ju jdulen.

Wie fehr jein Simjilertum ond) im Teutiden Reiche jdon vor
Jabrew anerfannd und gerfivdigt wurde, dafiie jpricht ein Kapitel ous
vem Budie ,Menjden und Tinge” (Berlag Koehler wnp Umes
Lang-Qeipsia) von Gdnard Engel Diejer befaunte Literar
jereibt Bier fiber unjeren Wald- und VolfSpoeten ivie folat:

Hojeqgger (1843—1918),

Jm September 1881 fomd in Wien eine Schriftitellevverfammiung
aud allen Yandevn ftatf, Jm Hauje cined veicdisdentjden Didpters, der
bamald in Wien lebte, qob 3 ein Feflmoahl fiir eine qedgere Bahl
port Witgliedern. ber Verjommilng. Vo jenen Giaften, von tns An-
me}m‘im allen, war Hofeqqer ber Vedeutendjte; abey wer bon den
srmgofen, LEanmmm, Ftalienern ufro. famte ‘um bejdeidenen, ben
ichiichternen 38jahrigen Peter Nofeqner? Namentlich vie Franjofen
aven dip Gefeievien wi jiilhrien dod qrope Wort. &8 war bie Beit,
o Hola, die Goncourt, Flaubert filv die ewigen Didter ber Welts
literatur galten, venen wiv Tentjde nad) der Unjicht der damaligen
Deutjchen Lormumader, obenan M, ®. Eonvadd, nidhid an die Seite
an jtellen Datten. Tafy der eine Glottjried Seller alle Fromgbiijdhen
Gryahler jewer Jeit in den Schatten jtellte, hitte man jdon damals
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Srdften und jeder in feinem TWirhungslreid bem Woble bed Stanted
Dejterveid) bienen wnd dahervalled gununteriajjenhaben,
wad geeignet jeinfinnte bem Jntevejjeoder vem
Unjehen unjeresd Baierlonded abtvaglid gujein
Dog verftebe i) unter Befenninid gu Defterveid),

Die verbindliden Religionsiibungen an
pen Bolls:- und Hauptidhulen.

Jn dem gweiten Erloffe dez Bundedminijtevivms fiiv Wnlervid
iibey die Wicdeveinjithrung der verbindlichen Neligionsiibimgen bex
Sdhiiler war darauj bingemiejen tworden, dafy die von der Hrdhlichen
Behode ongeordneten veligiojen Nebunpen von der Scul-
bebirbe Eundyumadien find wd dadurdy fiiv die Schiiler be -
bind[id mweden, Die eimgelnen Dvvinaciate hoben nun dben Yondes-
jdulbehorden dag Wndmngy diefer veligidjen Nebungen befanntgeqeben.

Wie oug Wien beridhtet wird, bot bod bijdflicdhe Erdinaviot
n St Polten fiv die fatholijhen Volfd. wnd Hauptidiiiler fite
pevbindlidy ecklari: Gebet voy und nod) dem Untervidyt und Freitags-
qebet: gemeinjome Bejudie der Meffe am Beginn und Schlujie des
Sdhuljobres, an Sonniogen und gebolenen Felevingen; gomeinjamer
Empfony ver Safvamente der Bufe und ded ltmed; Teilnabhme an
pen fivdlicdhen Progefjionen; Teilnahme an dex gemeinjomen MHelis
qiondpriijung. Jur Teilnahme an den fvdlidhen Progeffionen jind die
Sehiiler der Bolfa- und Haupljdpden vom 3. Sduljalre an verpjlidytet,
b ywar an der Fronleicdhiamaprozeffion ded Worroried und an einer
fer drel Bittprogeffionen. Bei gemeinjomer Abhaltung ver Meligions-
priffung in ber Sivde find Jamtlice fotholijden Schitler verpjlichtel,
vavan  teilgunehmen,

Dad firfterbijdibilidhe Svtinaviat Saljburg bt Sdhulgebet,
Sdmlgotteadienit (an Treten, wo fein eigener Schuigottedsienit flatts

yFrairei s

5 b : qen erflart wy Binguaefiial:
Feilnabme ver Sdmlen in den Randoemeinden an Bith
aanaen, Erntedantjoqunadiejt wd onderen veligivjen TWeranjtaltungen
mwinft bad fiirflerybijbifliche Dvdinaviat bmldites Entgegeniom.
men.”

Tie Schulbehorden Haben dieje vow den beiden firdlidien Behinden

wTheqen der

angeorbneien Meligionditbungen pilichinemal hmdgemadyt. Tad fiivjts
erbijdipiliche Trdinaviat fitv vie Didgefe Sedou in G v aj bt feinen
Unordrgen die Bemerfung hiwguaefiiat: ,Jm iibvigen erivariet das
Drvinaviat vom Eifer der Melinionslehrer unpy Katecheten, dof fie
ven Religionsuniervicht devavt andgejtalten, dojp ein Hwang ju den
veligidfen Mebungen dibexflitffig erjcheint.”

Wortlaut des am 1. Juli 1933 geleijteten
neuetlichen Dienjteides.

Eibesformel,

Zie wevden

) einen Gl gu Goit dem Wlhnddytinen jdpoden und bei Jhrer
Ghre wnd bei Jhrent Geviffen geloben, ded Bundedjloat Defterveidh
ung dem Bumdedland Wien,

b) bei Jfver Ehre und Jhrem Gewiffen jdbren, dem Bunded
jtaat ejterreic) und dem Bunbdedland Tirol
treu und geborjom gu fein und bie Glefese der Mepublif unverbriidhlic
s beobodjten,

Sie ferben Terner jddven, jidy mit voller Stvajt und allem Eijex
Jhrem UAmt wnd Bernje ald Lehrer wnd Ergicher ju wibmen, die
mit Jhrer dienjtlichen Stellimg verbundenen Pilidien geriffenbait,
unpartetifed) wd wneigenniigig jn exfiillen, jedevzeit auf die Bfjentlichen
Sntereffen bedacht ju jein, vad BVefte ver Schule und ver Fhnen an-
vertranten Schitler im Unge 3 behalien, jedes pilichtwidrine wd jeded
s Wnfehen bes Lehrftondes odber (Shr Wirken ald Eviicher und
Yehrer jbadigende BVerbalten jowie jeden MMijbraudy Jbver amiliden
Stellung jovgialtiq ju vermeiden und bei Audiibung Fhres Dienjted
bie Mechte und die Wiithe jeded Staatdbiivgerd 3u adyen.

Sie mwerben jdwdren (fir Tiveftoven md Leifer mehrilafjiner
Sdpulen), Lebremn wmd Sciilern in allem mit qutem Beijpiel voran
| uaeben, itber bie Qehrer der Nhrer Yeitung anverivouten Sdyle bie
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ithimn ihred Verujed nody Strajten ju interjtithen wnd ju einem gived.
mapigen Jujommenmivfen anguveqen, iiberall dos Bejte der Sdule
und e diejed im Unge ju Haben,

{fite alle) die Finder gemdf den beftehenden ejepen fittlic-veligivs
my im oateclindijd-bjterveichijhen Sinne ju evgiehen, beven Geijtes.

iffen fomnen; aber bemen, die of twufiten, vecbol die deutjdie Be.
jcheidenbeit, e ausuiprecen.

Die bei jolder Onjteret iiblichen Tvinfipriidhe tonden qefalien,
einige ouf bie erlouditen ®djte ous der Frembe, — bdeven Namen
hente niemand melyr fennt; fein Menjdy Himmerte fid) um Rofegger.
Er jelbjt fdjien da3 qom in der Drbnung 3u jinden, denn bie Frons
aofen mwaren die qrope Mode, und Nojeaacy war damald wohl be-
fannt, aber lange nidht jo berithmt, nicht einmal in Deutjdlond,
hodijtend in der Sieievmmt, wie 3. B. der aqrofie Frangoje Lonid
Wibad). Weify Geute nod) ein eimziger Kefer, wer Qouid Uibady (fprich:
Uelbaf) war? Damals aber wor er ein jebr arofer Mann, einer ber
Borfiger jever folchen Weltverjammbmgen. ;

3 of und tvanf toie bie andeyn, hovke den Meben qu und dodjle
mir mein Feil. Al Devausqeber ved , Maopnging filr Literatur” Hatte
iy in per Weltliteratur wmjdjanen und vevaleiden gqelernt, unbd bod
tat idy zwijden dem Trinfen, Efjen umd Redenfhoren anch an jener
Zafel, Ty teilte vo8 Ergebniad ver Velvadtungen meiner Frow mit;
jie bochte mie idy und fagte: So jog o3 ibnen odh! Jch fteauble mich,
fie dramg in mid), denn fie fonte wud liebte Nojeogerd Sdjriften, fie
fannie bie bed qrofien Uelbaf und Lebte jie nicht. ., Muj deine Bevant.
wortung!” jagte id), erhob midy wnd jprady — abjidilich frangdjiich,
damit midy aud) die qrofien Frangojen verftiinden — etiwa folgendes:
Wiy jeben in diejem fleinen erlouchien (illnjtve) Rveife ftberivieqend,
— wag joge idh? louter weltbevitpmie Tichler (Helierleit, doch jeder
jtimmte mir ein toemig ju), davan bejteht fein Poeifel, menigjtens
witer wnd. Und tveil wiy alle jo jebr beviihmt jind, o wollten wiv
einmal gujommenfommen, um unjre Beriihmibeit wedifeleitly ver-
gleichend ju geniefen, Uber jo beviifmt wir alle jind, 3 qibt Unters

jdjiede, tole bie pwijdien Fiirften wnd Rittern, wnd wir haben einen
wiivjten dey Sunjt in' unjerer Mitte, — bejdyeiven mie dip Fiirjien
jind, jeined Momges bewupt, der Welt unbefannt, der heimliche Saijer
bev Didjhma. -— N batte Mojeqger nidil anqeblidt, Tein Menidy,
oufier meiner Frou, afinte, wobinaus idy ielte, Nofeaner toohl am
reenigiter, — Tann jubr id) jort und pondle mid) s hm, der
meiney Redpten foi und mm Bejtig erfdrat —: Schen Sie, liehe
fremnde aud oller Wel, diejen bejheidenen Fiirften neben mir —
Hojeager dudie fidh wie vor einer nabenden Glefafhy —; wer bon
Jhnen abnt, dafy diefer ftille err, tem Sie die Bejdeidenheit vom
dnajtlichen Unihi lejen, dafy er der Finjt fiber wnd allen it einey
bev grifiten Graabler Teutjchlonds und der: Welt, bdiefer Here Peter
HRojenaer, der in Deutichlond nue die Grdpten ju feinen Gleiden bat,
pent in Franfreic) lphonje Daudet, in England Gieorg Eliof, n
Jalien Foving und BVerga als ihre Genofjen anerfemen wirden,
@r ift im Audlomde nod wenig Defonnt, aber Sie alle werden ihn
noc) fenmen lermen und die Verbreiter feined Nuhmed jein. Jdh bitle
Zie, angufioen auj Peter Hofeqmer, den qropen Tidter.

Alle evhoben fich: die Fremden Dhatten gefehen, daf wiv Dentjdse
{alle 8 mit Nojeager jo meinten, wie idy aefogt Datte; fie glaubien
miv, taten jelr Geeiftert, itberfhiitteten den fich windenden ind ber-
| triechenmollenten ojeaqer mit ihren Huldiqungen, aber jehr gliichid;

bt er jich in jenen Wngenbliden dody qefiiflt.

Stacy vielen vielen Nahren, 1908, vief iy Mojenaern bet cinem
iiﬂcindj in Gray jenen Vorjall ing Gedachinis. Th er hatte ihn nidy
| bevgeffen: 3 bin in meinem Leben nie fo beftiteyt und jo bejdhiami
gewefen wie damal@”, Und i fonnte Bimgujipen: ,&in Frangoje
Ihat pag bejfle Budy iiber Sie gefdirieben.”
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tatigleit gu entivideln, fie mit den Jur tweiteren Nusbiloung fitr bod
Leben erforberlichen Senniniffen umd Fevtigleiten andpujtatien wmd bie
Brundloge fitv dle Heranbilbung tichtiger Menjdien wnd “WMitqlicher
bed Glemeinlebend ju jdwifen, bei der Beurteihmg der Leijtungen dev
Sibitler mit gewifjenbajter Strenge und Unpavieilichfeit vorzugehen
und jidy von diejenn Pilicten durcy feine MRidfichten jemald abiwendig
madjen zu lafjen.

Jnabejonbere werden Sie jdjmdven, der vom Drundedprafidenten fes
ftelltenn Bundedregieritng wnd den Nbnen boraefelten Sehulbeforzen
tren und gehovjomt ju jein, ven dienjtlichen novdnungen afler Jhrer
Boraejepten Gehorjam ju leijien, dos Dienjigeleimnis frosi ju De-
wabhren und bei Jhrem Berfalten in und aufer Tienjt die Jhnen
burdy bad Gejes aujerleaten Lihdgten ouf bad penaefte ju beobaditer.

Undy werden Sie fchodven, dafy Sie einer audlandijden, polifijde
Bwede verjolgenben ®efelfidiaft weder gegenicdrily angehbren, nod)
einer jolchen i Bufunjt angeboven roerver.

Wad mir joeben vovgeholien jourbe und wos id) in allen vedt wd
beutlich verjtonden habe, dem Joll wnd will iy aetren nocfonumen.

a) So wafhr mir Gott belfe.

b) Dieg befvijtiqe iy durd) meinen Eid.

Die Sduliprengelinderungen nadh dem
Tiroler Landesithulgeleke.

Tos Bundedminiflerivm fiv Wodervidt batte im Jnjlangenzuge
entjdiieden, daj jamtliche Haujer der juv Gemeinde R eith gebisiaen
fraftion Maben und Perd o, deren Betwohmer an den Lanpes-
idulvat Inndbrud b2 Anjuben um Musideinmg oud dem
Sculjprengel Neith qeftellt hatten, in den Sculfprenge] Brixleagq
wingefdult terden, Begritndet wurde dies damit, dafy durd) die be-
willigte Wmjdplung aud dem Sduljprengel Meith in jenen von
Brizleqq der Schulbejudy fiir die Rinver wejentlidh erleidjtert werde,
jo_baf3 die Uusnabme von bem Grimsfae bes § 5 bed Yandesidm -
L]L"fﬂLE’ flic Tirol bom 9, ,ﬁpuu 1982, wonady die Grengen der Sdjuls
fprengel den Glemeindegramen folaen jollen, pefenlich beqmnbct 0=
jdheine, Tie finangielle Belaftung, die die yur teilivefen Tragung
ber Scufumlagen von Brixleaq nunmehr verpilichtete Gemeinde
Peith wegen der eventuell notwendigen BVevarifering des Sdjul-
haujes von Brixlegy treffen werde, Bunte nicht ald wndtige Erhod-
bunty ihres Schuloufiwandes bejeidmet werden,

Geqen dicje Entjdeioung bradie bie Bemeinde Reith bei Brizlegn
bie Bejdpoerde an den Berwaltungdgerididhoi ein, i
ber beméngelt twird, dafy die belangte Behoroe feine nenerliche fom-
mifjionelle Verhandlung angeordnet habe. Uudy jei die Frage der
Belajtung der Gemeinde Reith durdy die verfiigte Wmidulung aor
nicht ndbey qeprl"li' worden, Dev Bermwaltungdgervidts
hof hat die Bejdmwerde als unbegriindet abge-
Wi eieu Tie Yinge und Befhajjenbeit der Schulwene jei erhoben
und jene Umitinde eingehend eviviert worden, die fity und wider bie
Wmijduhmy jprachen. Die belongte Behorde toax hiedurd) fiber bie in
Betradt fommenden Bechalmijje wntervichtet und hatte Teinen Wnlaf,
eine abermalige Erhebung und fommifjionelle BVerhandlung anjuord-
men. Dip belangie BVehirde jei nach ihrer freien Weberenqung hins
jichtlich per Frage, ob durd) bie von Vetwolnern der Fraftionen Wasen
und Perchn onaejtrebte Umidnilung der Schulbejud) den betvefjenden
Sindern wefentlidy erleichier! werde, au einem onveven Eraebnifje wie
per Tivoler Lanbegidulvat gelongt, Wuh in diefer Hinfidt liege fein
Berjahrensmangel vor. Fu der Frage der finangiellen Belajung ver
®emeinde Meith habe die belangte Behiroe ohmehin Stellung ge-
nomen,

Die Krantheiten der WUimungsorgane des
Sthultindes.

Rajenbluten ijt bei Schulfindern feinedmeqd jelien. Ubgejehen von
Berlepungen fomn dle Urfade in einer ‘Blnluhnmliunq per MWbern
bed Majenvoumes geqeben fein.  Hobe gei iftine Unjtrenqungen be-
wirfen eine erhebliche Blutfiille v gangen Kopl. ud) Siben mit
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nicdergebeuatem  fopje und  pujommengefriimmier Haltung  joivie
mangelhafte Aty jind qeeiqnet, dem Riicjlufy ded Blutes nady dem
Sevgen  cien  entjprechenden  TWiverjftand  entoeqengujegen.  Bei
Nojenbluten pielt auch die vererbte Vevanlommy eine gemifje Rolle.

nter dem Srvopi ijt cine dronijde Unjdiwellung der Sdiilbbritje
gt verjtehen. Mitimter find jolche Unjchioellungen bie Folge ovon
Neubilbungen innerhalb ber Zchilvdviife, andernjalls hanvelt o3 jidh
um eine Storimy bed Blutfreidlonfed mnerhald bdedjelben. Diefer
Sujtand der Blutonjchbpiung wird begimijtint duvd) Sufammeniinfen
ped Mumpjes und 263 Nadend, wobei ein Trud auf e Haldpenen
audneiibt wivdh. Anperdem fleht der Svopf tm engen Bujomtmenbang
mit dev Bejdaifenheit des Trinfwaffers. Madden werden hiufiger
pom Stropj bejaflen al3 Snaben,

Ter Sehlfopf der Sdulfinder interlicat bejortderen Mefabren dird
banfige Grldltungen, b ouj mywedmipioe Gefangdiibungen oder
Turniibungen unter unginjtigen Verhaliniffen juviidzufiifren finb.

Tas quofte Jutevefje unter aflen Erfranfungen der Atmungs-
organe qebithrt der Qumgenjdpoindfudyt, Von hundert Tovefallen ent-
fallen efwa fimj ouj b Alter vem 5—10 Tyabren, ¢tiva 183 pon
10—15 Jabhren wnd etiva 32 auf dbad Ulter wijdien 15 und 20 Jab-
ven, MWiv jehen aljp, dap dad Schulalter in Gobem Grad on ber
Tuberfulofe-Stevblichleil  beteilidt ijt.  Wmninitiger werben  die
Svanfheitsbedinmmaen i der Scule vor allem bdadurdh, bafy die
Sinder nuy mangelhaft atmen und bei Nabavrbeiten eine unvorteilhajte
Haltung einnehmen. Mangelhajte Luftverjovqung fiihet ftetd ju dyro-
nijden Yungenleiven, und dofy die Wtmung jebr haujiq bei Schul-
findern winormal vevlduft, bebarf feiner tweiferen Mnsfihrung. Tie
Daltung ift von mafgeblichem Einjlufy fiie die Venge der einges
aftmeten 2ujt, die Wtuning itd aber nody jweiterhin qejabhrbet durd)
pie BVejdajfenbeit der Lujt innerhold dex Schulvdume. Eine anbdere
iefabr bejtebt barin, bafy ver Wedijel jwijhen dem Eimjlunf von
iiberfeijter wnd zu falter Lujt u pln’p.[ui_l ertnlgt erner ﬂimrm Sujt
m ben Eﬁulﬁ:mm vepelmifzig vecht Jloubi.

Hieen Mg ey aney e ‘.Hnd!nrnuh ‘1!-7 \HI 1nfed “l‘
Icibcniﬂ;a[l gegoaen, und es eigt fich tatjiadlidy, dafy in %ulru mil
wneniigenber Liiflimg  bie Strojuloje, eine  oudgefprodene Blut-
franthedl, befonders baufig oujtuitt.

Amtlidyes.

S ver ESiitlidyteit und Voltaqejundieit.

Wit der Berordmung vom 22 Mai b J, BEBL Ry, 219, bat
die Wundedregierung Bejtimmungen jum Sdnp der Sittlichleir wnd
ber BolfBgejundheit erlafjen.

Jnsbefondeve wird auf die §8 1 md 2 diejer BVerordnung aufmert.
jom qemadyt. Belanntlich werden bejonderd in ben groferen Stabren
porr Jettunpdveridileipern uny Folpovienven in Jietd sunchmendem
Mop Beitimgen  vertvieben, die mit jdomlofen Ubbilwmaen bed
nadten menjeblichen Soepecd jiir die fogenommte |, Madifuline® Pro-
paganda madien oder die joldie Torftellngen jm Fitelbily haben,
Die befehenven gefeblichen Vovidriften haben nid ausgeceidt, wm
biejen, bejonders bdie Bevanwodhjende Jugend gefiifrdenden Webelftany
wirtjam gu befanpien.

Bujolge Erlofjed ve3 Bunbdedminifievinmd  fie Untervidht  vom
6, Juli 1988, 3L 17.345-114, werden alle Sdulauffictsbelirnen
(Bezirts-, Stadle und Dridjchulrite), Diveltionen, Leitungen jorvie bie
eingelnen Yebrperjonen angerviejen, die Siderbeitdbehirden in ifrem
Vorgehen gegen die Schanftellmg und den Vertrieh  beravtiger
Scpmubjdyrifien ju unterflitben. Beitimgen wnd Yidytbilder, bie unter
pie Berbreitunadbejtimmungen ded § 1 fallen, find der ujtandigen
Sidierheitsbehirde enfioever unmittelbor oder aber duedy die Fujtan.
pigen Schulbehovden anjuzeigen. Wegen der jum Verfouj pelanaenden
andlinbijen Jeitungen, bdie wnter die Bejtimmungen des § 2 per
obgenannten Bevordmmyg fallen, find Untvige wegen Griafjes bes
Berboted betim Bundesfanzlevamt ju flellen. Solde 9111tr&qe jind
den jujtindigen Sidjerheitsbebbrden ju iibergeben wnd in Ubjehrifi
:‘tlld} bem Lanvedjchulvat borzudegen, ber fie an bod Bumdedminijterimm
jitr Unfervidyl mweiterleiten mird.

(2Sdt. 3L 172211 pom 20, Juli 1933)
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Bejdadvigie wijdenjioatlide Autowarnungszeiden. Verfehrs-
aejifroumg und Sadfojten.

Bon einer Bunbvesftrapenoupendienjtjtelle lief beim Bouamre ber
Tiroley Lanbedvpgioring Wloge ein fiber immer mwieherfefrente Be.
jebaviqumaen yoijdenitaatlicher Antowarmumgdtafeln ed) Steimviicie.

Ties ird yum Aniofje qenommen, dovon ju evinnern, dbuf diefen
Beiden als Siderfeitsvorfebrungen jliv den Vexlehr ouj Kraft-
fabemegen eine bejonbere MWidstigleit jufommt wnd ihre vajde, ein-
beutine Lesborfeit auj miglichit qrofie Entfermmg durd) nichts beeins
tradhtigt jein joll.

Xhre Hnverjehribeit joll im Bnlomde jum mindeften im jelben
Hudmafe diberall gewdlrleijtet fein wie in dem Tivol benadybavten
Mudlanne.

Wllen BVejdpaviqumaen diejer Jeiden, nomentlich aber jolden, die
burd) Strofenbeniier verurjodit find wnd jogar ihre WnSmwirfing in
wrage jtellen, wira finftig onbawernd bod erjordertiche Wngenmert
der Siderheitsorgome jowde oud) ver Verfehrawdidhter in  vollem
Moge sugemendet twerden.

Bernehen biejer Art Haben jtetd empiindliche Strafen ju qeiwirtigen.

Hber nicht mw vom Standpumfie der “kﬂcbrﬁildmthut and ergeht
dicje TWeijung, 1mmeut ebenjo jur Bermeidung der Stoften, bdie jede
3ﬂd'_|em"nmrrunq fiir die BVerwaltuny exqibt.

Geqen die Tater wird daher m:u{] pie 1r‘rlﬁjﬂtdjc Sirafamaeiqe
wegen bodhajter Soachbejdiadiguing erfiatiet werden

([EShR. 3L 18021 vom 21, Juli 1983.)

Sdulansjlige, Neteiligung ber Scjiiler mit Jahnen in ben
Stantsjorben.

Die Pihdit, wnjere Jugend im vaterlandijd-oiterveidifden Geifte
u ergichen, erheiidht o8, davauj au jehen, dafy Bei Sdhiilevnusilitgen,
on penen die Scduljngend vielioch mit Fobnen wnd Wimpeln feils
nimmt, ftetd oudy :‘v-.‘!h‘.h".l b TWimpel in den Stantdforben — rob-

mu*]eu, bog Lni}prcd}enbe ;.u ncmuluﬁeu
(@SR, BL 1846/1 vom 28, Juli 1933.)

Grmifignng der Nundjprudyteilnehmergebiihren fiir Schulen,

Wiv fonnen die evjrenlicdhye WMitteilung macken, dafy die Runmdiprudd-
teilnehmergebithren jitr Schulen evmaRigt worden jind.

Wir druden biey den begiinlichen Grlafy 208 Bunvedminijerining
jitr Mterricht an die Randesjdulvite tm Wortloute ab:

(Bl 19.388.IL7/VSW, Gl T, 50, Bl XTV/1933.)

#2203 Bumdesminifierium  Jilr Handel unp BVerbehr, General
pojtoiveftion fiir die Pojt- 1md Teleqraphenveraltung, Gai mil
Crlap vom 3. Juli 1933, 3L 7736, fiir die ousidliehlid) jiiv den
Empiong ded Schuljunts bejtimmten Rundjprudhempfanadaniagen
bon  Lehranftalten bdie Teilnehmerqebiihr mit Wirhamteit vom
1. Janmer 1934 an fiic bod Salenderjoliy mit 10 S feflgejent.

Dinjichtlidy der Vevpilichiung aur Entvidtung der Anerfermiingse
aebiiby tritt eine Wenderung nicht ein.

Falld mit der Shundjpruchempiongdaniage der Sdyule audy aufer-
halb ver Sdulzeit Rumdjunfoarbictungen empjongen werden, ijt die
volle Riojprudyteibehmergebithe ju entrichten.”

Hiegn wird bemerft, daf die Einhebung der Runbipruditeilneliners
gebiihr im Monat Jdmner durdh die Dvgane der Polvervaliimg cr-
jolgen mird,

Eine ernite Viahnung an die vollsbewufte
Lehrerithait.

Bon Yehver Hofef S iek, Wien
5 wire miipia, ouj die devyeit Derrvjdienden BVerbiltnifje in nn-
jerent Giterreidhijchen Loierlande bejonders ju veviweijen. Neder wnjerer
Yeprer, der jich mit der Grivadjenenbilvimg wnd der BVollsersiehung

bejdhiftiat (md weldper vedyte Schulmann tite dies nid)t?) hot woht,

die Beobachtung gemacyt, dafy der Bruderzwijt wifden vem Deutjchen
Heidje una unjevem djterreidyijchen Baterlande jich in verhingnisvoller

TWeife oudjumivten beginnt. Um meifen lelden unter diefen parteis
politijden Streitinfeiten jene Bejtrebungen, die andjdlicplid) auj b
Berticfung bes Heimatgefiihled wnd fiiv die Stavfung ded ojterveidys
fhen Tewtjchtuma wivfen. Ju diefen Veveinen ablt vor allem ber
Tentjdye Schulvevein Siinmark. Ev ijl auj vollfommen fiberparieilider
Grunbloge aufpebantt; die lebte fatiflijche Exhebing bat 3 B er-
qeben, bag i ben Divdgruppen ded Vereines jogar 270 futholijdye
Pricjter als Umidioalier tatig jind. Do ijt dody ficherlidy ein jchdner
Beweis, der jdon in den Sagungen des BVeréines fejtaelegten iiber
parteilichen Halhung und mog als Anjporn gelten fity alle diejenigen,
beren pine veraniwornmgdbernfte Sdub. wd Fulturarbeit am Hev-
sen lieqr,

M fonn o3 leidt der Fall Jein, daf in dex allgemeinen Unjider-
beit daviiber, wos erfaubt und berboten it und aud iibergrofer Bor-
idt die jonjt jiets von unjeren Schulleitungen mredinefithrien We i b
nadtsfammlinngen fiir die armen RNinder im
Grenylande Sinbufe eleiven. Hmd dos jhiene miy eine dev
jchiwerjten Schadipunoen bed Giveng= und Uuslonddentidiumsd, die
gevade in Der jesipen Jeit Tanjende Brider i bedrohten Lonbe une
gemein havt treffen mitpte. Wiv Yehrer haben dafitr Sorge ju tragen,
daf wmjer Deutjber Schulvercin Sitomorf von den Stiivmen der
parieipolitijfien Grrequng berjdiont bleibt mnd nady wie vor jeine
Wijaade ald Hiter dentjder Art wnd Gejittung in Deflerveid) weiters
evfitllen fonm.

Die Weihnaditsarbeit ded genonnten Verbanded nuf audy hever
au einem oollen Erjoloe qejtaliet werben,

&8 bat wenig Sinn, gevade in Sehrevfreifen auj die grofartige
Leiftung diejes Sduboercines au veviveijen, tweil jeber redite Yefrer
in unfered BVolfes Notyeit wifjen mup, dap 5 B. 600 Svengjdulen
unb [umdert Sinbergavten, e der BVevein iwiibrend der 58 Tahre
feines Bejtanped exboute, ein Gejdent fiiy unjer BVolf vorfiellen, wie
mai 68 fidy [choner nicht denfen fann, ©3 Joll aber nidyt die Medve
|--'r1 m. dem, twad 'nhnh't wolrhe, n-m‘wm boit '|L!'I.E‘I't “Iruqnbm bie

fily den Deutjchen ...rhulumm Siiomort an 57 Schulen, ady Rnﬁmr-
giivten und drei ultppﬂtﬂnrfﬁhltl i gefdhrdelen Gebieten Defterreids
reidgliche Unterjtiibungen in Form von Geld. mid \ri‘klmmwnnm ab-
geqeben werben. Dieje Leijlung wahrer Nadhjtenliche mup im heurigen
Jofre midyt wwe beibehalten, jondern duvd) m-th[inmlismllr% Sujams-
menwiclen aller mofgebenden Stellen vevarifier! werden.

3 exftebt daber Fiiv die volldberoufite Lehrevidaft unjeved Hjter-
veidyijchen Baterlanbed die verpilidytende Aujgabe, jchon jeist alle Bov.
februmgen fit eine fleine Weihnadid-Anjiiihrong mif den Sculfinoern
aut treffen, deven Ertvag banm endiveder qany ober feileije dem Tent.
jdien Sdlverein Siidmart fite jeine Weihnadtsarbeit sugute fommen
oll. Soviel una befonnt ijt, felli bie Werbeftelle ded genannten
Beretned foflenlios ben Sdulen ifre reide Sammbmg an Reib-
machtsipielen oder dbulidien Behelfen qerne jur BVerfiqmg.

@3 qebt um unjer Volt! Lokt und jreudig an pie Wrbeit gehen und
vie Weihnadyisjammbmg ded Deutjdien Scdulveveined Sinmart jbon
jett mit eprlichem Wnbeltdwillen vorbereiten heljen!

Jur ditereeidifhen Sthulworhe
fily alfololjreie Jugenberjichung vom 23.—28. Ditober 1933,

Xbr Biel ijt, die SHinver fiir alfohol- und nitotinjretes
eben ju gemwinnen unmy fie o dicfem jo ju befefiiqen, dafy fie audy
nach der Sculentlofiung bie Jugendvjohre alfohol und mifofinjrel
bleiben, pann wicd oudy bad fpdtere Leben faum eine Ublehr bringen.

Bei den Sleinen qibl 8 wenly Sdiwierigleiten, Dad biteve
Bier, den fawren Wein, den jharfen Schnaps Tehnt ihr gefimber In-
flintt ab. O6jt und Fruchtiajt jonen ihnen befier ju. Wndy unjer qutes
Zuelfwaffer jollen jie jdaben lernen, 3 B, durd) Hinmweid auj Wijten,
Sifternen, filtrievtes Flujivafier, Ansbleiben ded Wajjerd bei Diirre.
Tafy Ultobol drmmy, joul und jehlimmy, avm, jdwady ind feanl madyt,
haben wnjeve Stinder an Betvunfenen wnd Trinfern veichlic)y Giele-
genbeit gu bemerten. lfohol fann toten (Schnapstoetten), ijt aljo cin
gefabriicies ©ijt, ebenjo dad Nifotin, deffen Giftigheit die jtarfe Ab-
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wehrreaftion ded Kdcperd beim exjien Mandverjudy zeigt. Den Rinvern
jhaben fdhon Fleine WMengen bdiefer Bifte. Lefnt ifohol abl Eraahli
dabeint und gebi den Eltern bas Flugblatt!®) — Tn der Weihnochta-
eit bat es monded Rind nicht leicht, alfoholjvei su Bleibeir. Qifor-
puderln, Punjh, Tee mit Fum, Rumtorie ... loden. Uebervedugs-
perfuche, Wil und Spott fommen Hingn, Weden toiv vor Weihnadjten
it und TWille der Stinver, trol bdicjer Schtoievigleiten alfoholfrei ju
bleiben! TMuntern iy jie auf! Die meijten bejteben die Probe
Bei den Grofen founen diejelben Gefichidpuntte mit ent-
jpredeny ertoertertem Stofi wiederfefiren. G5 fommi doju, wie durd)
bag Naudpen und Trinfen oudy die Nebenmenjchen leiden: Naudjen
in Wohn=, Avbeits., Gajtrinmen, Berfelrdunialle durdy angetrunfene
wabrer, der , mifige” Ultoholoenufy und vad jebpvache” Rauden in
ber Familie (Bevedymuma). Ueber die Scdhavigung der Nadpfommen-
jhait (Steimvergiftung) bei Trinfern, Beraujdyten (Taujdyfinder), abex
audy bet den , Mapigen” wird man mit der Grditen in einer exnjien
Stunpe fprechen. Die qrogen Wideln mitffen ouc) exfobren, vaj;
Altohol 1mverdaut ing Blut iibevgeht (Wtemperud) nach Altoholgenui)
td ikt diejem duveh vie Leibesirucdt ber Hofjenven freift, oud) in bie

MMilch der Stillenden fiberneht, zum jdweren Schaden s jarien

Yebend, Lenfen toiv aud) den Blid oujd Volisqanze! Defterreid) vor
raucht wnd vevivintt ein FHinjtel jeines Wrvbeideimfommensd. E3 vers
broug jroei Dritfel jeiner Gerjte. Ein Dritte] jeiner Erdapfel, vie
Diilfte feined Nogaend und viel Objt wivd ju Scnaps gebrannt, Ynd:
pure) Gharmojten wivd viel Dbjt in jeinem Nabhr- wad Gejundheits-
ivert vernichtet, Die Tpjer des Ultohols fitllen Uvmen- wnd Keanfen-
bawjer, Jreene und Gejongenenhaufer. Sdivere Lajten evmoadjjen bem
Bolfagamgen, jhwere Verlufte an Urbeitdfvaft und Bollsgqefundlheit,
Nody furditbarer ift die Andwichung in dle Jufunjt: burdy bie ir[]r
pablreidie, ojt t‘E'\'rpanid]* geijtig, fittlich mindeviveriige Nodfommen
jdgajt ber Trinfer, bie unjere p:uﬁic[_}u:cn mm i ber die 1d}numqeu
Stinber der Mormalidulen oft qeboren. Die Tpier des Alfohold jind
meijt Tpfer der Tvinfjitte, des bfuéd}m '&thuhei

aeaen flel Selfl fie betEmpten b BAmen *‘““fﬁ
ped dlfohols:

Jugend vovan, bridy alten Brandy!

%ffrﬂr uré von Maujdy unb Raud!
Mn edyler Freube rumlfug[ﬂd]
ift bod) bie el fo ibevreid)!

Radyall dem Dunflen, Sdhweven, Regativen bers
jaumen mir nicht, die Lidtfeiten ntlu[]ol'rrﬂm Yebens fraftiq beraus.
aarbeiten! Erydhlen wic bon dex arofen Jabl junger Menjehen in
ollen Qandern und Sténden, die alfofoljrel ebt! Lafjen wir die Finder
veidylich von ihren Befannten erzaflen, die fo leben! Strewen iy in
bieje Peridite Bemerfungen 1wnd Fragen ein: Was diefe mit tem ers
iibrigien ®eld machen oder moadjen [Bnten und mit ihrer Freizeit:
Wir Jungen wollen die Welt tedywandern, Roudien und Soutjen
itberlafjen toir andern. £b joldjes Qeben Grimer an Fveude ijt: edyte,
vetie Nuaendirende im Segenfat im Ufohol, qemup”, jur Weinlome
und Bierfelialeil, Frohesd Bujommeniein behm Wandern, Spielen und
Tangen in freier Notur im Geqenfob 3u Bierdunjt wid Tabalsqualm
bes Wirtshaujed und jeiner vieljach nody fibleven geijtigen Atmojphare
ver alfobolijdhen Giefelligeit. . .

dafjent wiv uns die Jeit vidi qerenen! Solde Lebendundeftunten
toerden ing Leben hiniiberirfen. Sie find feine verlovene Jeit. .

) Wiir Sondidulen Fhmblatt ven .,prin_qmi Hd, 100 Stiid
8 160, fiir Slabijdulen wiugblatt bon Tr, Sojjoivig, 100 Sthid
8 160, Ju begichen hsm{; bic Sandedqruppe Tivel bed Bundesd ents
[gr:ltfnmn Evgicher Teftevreidid [(Grete Tobnat, Jnnsbiud, Saijer-

Nrang-Jojefjtrage 11),

Beridjicdenes.

Sehulbivettor Hojer in Sivdbidl im NRubeftand, Mit Ablouj des
Sdpiljabred 1t wfer gejdikted Lereinsmitalies Sdulbiveltor Unbdrs
Sojer in den Mubeftand geireten, Tilhrend jeiner langen Titiglei
als Yeiter ber Bolfsjduile, Ehormeifter ded Dewljhen Manneryefong-
vercined, als Leiter ded Hivdendjoves, ald Gemeindelaffier ujiv. hot
fid) Hojer ouf fojt allen Sebieten innevhalb bex Gemeinve Kivchbicy!

}u"ﬁsﬁ.nr- .'!5

grofe Bevdirenijte evworben. Hojerd mujifalifde ’ELiI]bgfcitm
find allgemein befonnt. Moy jajt 35jabriger rojtlofer WUrbeit it
Schule unp Gemeinde dwivet mit ihm einer der berdienjtoolljten
Ehrenbiivger ber ®emeinge Nivdbichl aud dem  ffentlidhen
Tienjte. Ter Tivoler Lamdeslehrerverein iwimjdi jeinem lonnjahrigen
getrenen Mitalicde, Herrn Tivefior Andrd Hoier, nod) viele frohe
Jabre eined jonnigen Rubeftondes.

Mit der Leitng ber Sehule in Sivdibich! wurde Thevlehrer Hong
Herold, Obmonn 363 Unierinntaler Sehrerbereines, vom Yonbed.
jemlrate fite Tirol befrout,

Teniger Bolfsjhulen in Wien. Ter gejdafisfithrense Préfivent
ped Stavtjchulrates i Wien, Ubgeorbneter Tito & [0 del, madie
Bet einer "Br{'[idnnfm]lg, Mittetlunqen iiber die Entwidlinng
bes Shulwefensd in Wien, Er madte dabei indbefondere
davauj anfmerfjam, daj mit dem heurigen Sduljahr eine nidt abye
jchenbe Perivbe bder abnehmenbden Sdhiileryahlen be
aimne, Tie Jabl der Volfs. und Honptidhiiler ijt qeqen das Vorjahy
mn 1258 juriidgeqangen.  Jn der erften BVoltsiduitlafe wirtt fid
ver Riidgang bejonvers jtarf aus, denn er betvdgt neen da8 Borjoby
10 Progent ind gegen dad jwveitleile Jahr 20 Progent. Trop der

| viictldufigen Sdyiilersalhl bat fich die Genteinde aud Givimden der Er-

fparnia qegoungen gefeben, die Hodhftfdilerjah( einer Klafje
auj 40, in Wusnahmsiallen anj 42 Binanjujeben. Tie Durdy -
jdmittdzifier per Stloffe beivdgt rund 85 Sdhiiler. Ein
gony anbered Bild ernibt der Mitteljdhulbetriedb Dbiwohl
nod) nadh Beginn ded Schuljobred elf newe Porallelflaffen an den
Wieney Bundedmittelichulen bewillint murden, Baben die Wniermitiel-
jbulen cinen Klajjendurdjdniit von 428 Sdiilery,
toobet auj bie geite Stlafje cin Durdjichnitt von 46.3, ouf die exjle
jogar von 475 fommi, Tie evhohie WAngahl der Wnmelnumpen ju ben
LSEijdhrigen ‘*c]jllulfﬂl ; Die eine Fortjebing nn,; @mg;icﬁu[uuﬂﬁilv
bug bedeuten, hat ju einex ng ber b tfe boi 16
uutlgm nﬁ:ﬁm x iﬂw h: fn:?&ﬂguptuéu%?i Eﬁgn fen fonmmen

i "‘. & 1 A oan = _.l...' &

‘Bftmdﬁ. e De]h:rrﬂd] nui rumy hu‘a ’hle‘\cn%mmaqc@ beyo. b8
Bertrages ju Briimy, ju unierbalien verpjlichiet ijt. Jn diefen Vol
jdulen  erden bcr{ml 720 €inder, im Bovjohre 836, in
24 Slajfen, gegen 31 im Borjabe, nutetrirﬁler Begen o0& Sculjohe
1922/23 ijt der Bejud) diejer Schulen wm 2800 Schitler wnd 80 Klaf-
jen geringer. edes [oabe it ein ALGTall bon vunh 180 Cehr-
trajten, teils ‘mrdj pent Tod, teild durdhy Penfionierung, i bere
jeichnen, Died entjpridyl ungefihy dem allgemeinen Riidaang in der
Sdhiiferzobl. Auf Grund bed Eripnrunuépmmnmmcﬁ pey Gemeinde
ijt aber ein weiterer Abban durcy Penfionicrungen vorgejehen, toobei
sweicinhalp Tienjtjnfre sur Unvedmung gebradht werben. Hieburch
wird vielleidht die Miglicfeit geboten werben, im Saufe ded heurigen
Edjuljohres junge Sehrivdjte eingujtellen, Thivohl dad Pidagogijhe
Fnititut feit bier Jahren aefperrt ijt, jind bod) nod) 148 feinergedt polle
jtindig audqebilbete Sehrfrafte ohme Wnjte [ Lun g Die Schivieriy-
teiten bej bec Unjtellung liegen Doupifachlich im geringen Bedarf,
benn in der Stobt ind adpt Shulgebdaubde leer, die jebt einex
anderen. Berwending uaefiifet werden jollen.

Wirtidhajtsfunse  alz Sdmljed) i Jngoilawien, Tod Sduls
programm nafm als Speyialiody fiir bie obeven Rlajjen der Volfs-
jchule und aller Dberjdyulen auj: Fenniia beg twivtjdajtliden Lebens.
Jn biejen Stunven erholien bie Kinver Aniveifungen wd Fenninijje
iiber die wirtjdajtlidien -Berhalmiffe, i denen fie aujwaden. Die
Stobtfindey werden fiber die widitigften Fndujtrien und Handeldgmeige
orientiert, die Landtindey levnen die Gewimumg dex Ellaturerg,nugmﬁc
femnen, Ylle Midchen erbalien Haushaltungdunterricht.

Riidgang des Analphobeticmus in [Jialien. Er iji nadh der leiten
Bolfgzahlung ouf 21 Progent jurviidgenangen geqeniiber 48 Progent
im Jabre 1901 wnd 69 Progent im Jalhre 1871. Jn Obevitalien
betrdgt ey nod) 2 bid 5 Projent, um geqen Siiden immexr nehr, bis
aij 48 Progent in Kalabrien, angufteinen. Jn Sizilien fonmen nody
40 Progent und in Sardinien nod) 36 Progent dex Bevblferug nidyt
lefen pn> Jebreiben,



pxivoler Ediulzeitung”

R 03,

10, Seite

Biiher|dhan
®
Stene Husjdineive-Bilberbogen.

Sever Bolferyicher weif den Wert des Handiertiofeitsumtervichies
mobl au iwicdigen, €8 ij1 gu bequiifen, daf fid) auch Stellen, bie ibr
Tatigkeitdqebiet auferhald der Sdmlen Dejtevreids erbliden, nod)
piejer Michhug bin betatigen. Vor allem jind bies die dev Sultuv-
avbeit dienenben Verbande und da toiebey in erjter Linie der aetreue
Edart der dentichen Jugend in Dejtevveidy, der Deutiche Schulversin
Siiomort, Seine BVerlondabteilmg hat im vergangenen Jobre eine
Meihe von Audjdmnene-Bilderbogen feraudaehradit, die mwegen ihrer
gediegenent fimjtlerijchen Ansjiihrung, ver emjoden Wujftellungs-
moglicdyfeit, die Slebejtofi iiberjliifjiiq madyt wnd nidit ulest oed
billigen Preifes wegen ven bejien Wbjaly gefunden haben. Dieje b
jonbers qute HUnnabme eined nemen Verlagdaeqenjtondes, dver tn
Defterreid jonjt nidit exjengt, jonbern nur ein-
gefiithrt wiry, hot den Dentiden Schulverein Siiomart vevanlaf,
audy tm laufenven Jabre eime Unzahl Bilberbogen nen aujzulegen.
Tie Hinjtlerijchen Entwiivje jiommen zum Grofiieil von dem hervor-
ragenben Gejdhichigmaler §. A Wilfe, defjen Bilder ja den meijien
Qefjrery aud den ton ibm qejbaijenen Bebilberungen der Hefe- wnd
Giejohichtabiicher befonnt jind,

Bisher jind jolgende Bilderbogen erjdhienen:

Mr. 1 Hug der Nibehmgen 3. Hunnenland (Ter Vortrab).
» 2 Bug der Ribelungen ind Hunnenland (Bie Fiirjten)

» 8 Bor bem FTove.

o 4 Ulte Stadt,

« B Hmujperbery wnd anovexe Marchenaeftalien.

+ 6 Ynjiedler in der Oftmart (10, ahrhumert),

w1 Dornvidden.

» 9 Muttelolterliche Sdjijje

» 10 Hiibegahl,

11 Dorf i Winder.

‘li*a"lut-.rri*;-_'ﬂ ] :L'L"L‘

Ujchenbrdbel und dex .}.hm,1 [‘l‘hlhﬂ Juom ".!Inflt’t‘u‘tl'!

a 1D

. 16 feuerivehr.

o 17 Eijenbabn.

o 18 Berjdyicvene Falrieude.

o 19 Die heiligen drei Wouige (A6 Crgingung ju Bogen Nr. 12),
o 20 ey fintbet den Sdok im Wale (Ein Spiel jum Selbjt-

anfertigen mit Spielvegel).
Ter Preid fitr einen Bogen beivdgt S —50.
@3 ijt felbjtverftindlich, dafy jene Schubmanner, welde jir eine
moglichjt jablreidie BVerbrettung bdiejer Biloerbogen wed Denutjchen

Kollegen und Kolleginnen!

Gedenfet unferer Schuljugend in Deutfch-
Giidfivol und werbef filr fie duvch die

Siibtivoler Jugendpende!

Schulvereined Sudmack toerbeir, nidht nue den bon hnen gefitbrien
und betreuten Sleinen grofie Frende beveiten, jondern oud) gleidyeitia
vent ringenden Voifsgenoffen an unjered biterveidiijchen BVaterlandes
Girerze wifjomen Dilisvenites eviveijen. Wie allqemein befannt jein
plirfte, verrvendeét der Teutjde Sdutloerein Sihmort die bon ihm
sujtomde gebvachlen Sommelgelder fily die Erriditung von Sdyulen
im grenzveutichen Qande und fiie die Ervichhung unp Exhaltung bon
Sindergdrten in gejabvoeten Gebieten. Fiiv unjeve Lebrer ergdbe fid)
alip bichei bie Wiglidfeit, ju Gunjten 1njered Volfsiums Heljend
eimyuareifen. Seljrer Eerny, Fallenjiein, N-De.

Gin neucs MHedjenwert jiiv Stabt und Land Legh nunmelr voll-
jtindig vor. (Dejlery. Bundesverloq) — Tad neue Nechenmmer! bon
Deinvidh SRolar geint fiufemveijen, methodijdy evprobien njbau bei
jteter Unpajjung an ben f"-ﬁfm.ul‘i'nfrp'tg bed FF¥ernenden ouj allen
GebietennmdpNaBaBiBE wml it umlhox0) BFS KBFYH
Siujen. Es bietet lebensvolle Wnrvequng sum Jabhlen wnd Redmen
aud ben Socygebieien der Umivelt. Stete Wnvequng ju einener Arbeit,
au jelbtanbiger Problemitellwng flellen 3 in den Tienjt der Reforur,
cine reiche Yudwahl von Mebungsjormen in dben Dienjt ber hasliden
und  Stillbejdditigung.  Durdy Tobellen wund Ueberjiditen werben
Uebungen im Sdyiagen, Mejfen und Beraleiden exmbnlidht. Ein we.
jentlicher Bovgug diejer newen Mechenbiicher Tiegt in der Beloniug
bed Spradjlidien wnd Exziehlichen, in der BVerfuiipfing deé Redhnens
mif der Heimat= und Bitvaerfunde joivie mit den Elementen bev
Bollsioictjdaft. :

Durd) Anjjihrungen jn Gielveinnafuen! Unter diejem Sdilagivort
lapt vie Alpenlomd-Buchhandlung Sidbmart, Givay, Toomnenmring 11,
cin Sejt ihrey Heitihrijt ,Der Sdaboraber exjcheinen, bem  ein
umfangreidyed Vevzeidnis vou Theater- und jonjtigen Wnfiiibe
vingditiiten, jerner voir Boltdlicdern wnd Volt3iaugen beigejchlofjen
ijt. Man wird diejen Wegmweifer durd) dad umjongreiche Glebiet der
Yaienbiihne wobl fibevall, wo Auifiibrumpen geplomt fino, jebhr be-
aritfen. ®er dad Heft nidt ohnehin jhon exfalten, Hiai, verlange e
| oo ber Alpenlond-Buchhondlung, €5 wivd wnjonjt b pojtjrel ju-

[RE—— .
JTiielennot 1683,  Gin Biidjlein jur Erinmering an bie vor
250 Jabren evjolgte Bejreiung Wiend aud jdjiverer SMriegdnol, von
T, Dubert Howel, illuftriect mit Gibjdem Savtomumjdiog 5 1.20,
M. —.75. Berlng ,Sigris” Groy. — Jn anvegender, unterhaltender
vt erzablt der Verfoffer die Lelbenbajte Ubwehr ded Dsmanen-
angrifjed ouf Wien im Johre 1683, Tuvch die Schiloeruny aichi
vem Zefer — qejchidt in Sivefte Mede neftellt — bod Leben einiger
tapferer Wiener Biivger und Handiverfer voritber. So wird oud dex
vein gejdiditlidhen Anjzahlung der Totjaden eine duferft fpannente
Erpablung. Tos Biihlein m!]f’ll in die Hamd jedes BVaterland-
freunded, aber gang bejonberd in bie Hond jeded Scjiilers unp jever
Sdhiilevin. &3 eignet fidy vorgiglich ald Slajjenlefejiolf. Glevade in
wnferer Heit, wo DOejterveich jo Hein und avm geworden iff, tui 8
not, umé inmer wicter an der Eximering vuhmuoller Jeiten aufju
vichten, mm und bie beflen Stantdbiivaeriugenden, Waterlondsliebe
und Dpjerbeveitichofi, fiie eine Bufunjt ju bewalren, bie vielleidy
miedber qrifer, beffer und helenbafter jein wivd, als bdie Segenivart.

£ Tl A

Beamtenbank in Graz

Hauplanstall: Graz, Kaiserleldgasse 17 (im eigenen Hause). Iweigniederlassung: Wien I, Schwarzenbergsir. 3 und Linz a.d.D., Mozartsir. 1

Griindung der steirischen Festbesoldeten.
Fernsprechnummer 64-04. —

Geschiifisstelle der &sterreichischen Klassenlotterie

Darlehenszinsfufl:

und 1%, jihrlich Ffortl.

Registrierte Spar- und Kredit-Genossenschaft m. b. H.

Regiebeitrag, ohne Vorspesen. — Vermittler ausgeschlossen, — Einmaliger geringer Spesenbeitrag

Sparecinlagenzinsfufl: 4 bis 6 Prozent
Geschiifissiellie: Innsbruck, Goethestrabe 5

Postsparkassenkonto 133.701

7 Prozent jahrlich
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Dltobernnmmer box wEejtermanng Monntahsjten” finden

i ber
Yinpe fiber den Maker Framy Lenf,

wir cing 3[.1l;m:\h|.1.1 hom Frang
bie tuvd weun forbige Abbilbunaen dem Cefer dben Maler nabhebringt.
3 diejem Deft it oudy der Moman  eined Bl
Hobert Hoblbaum enthalten, Tod Hefl ijt 1o
fei oer Auffab ,Die Grandlagen der nationafjoialiftijhen Weltan.
idhammg” vopn v . pon Yeerd und |, Tie Wiederqeburt der Kirdye
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Sonvad Befte bringt eme Soge aus der Sineburvger Heide |, Flufs
Lietjen 1o fein Perd”, Angujt Lammle jdyeibt |'il~vr ben Wdel bed
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ped Deven T phil. b ¢ et Dr, g, ¢ Hand Reidel, ver als
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Fiir Schule und Praxis:
J.Hopfel

Geschriebene Zierschriften

in Schnur- und Bandzug.

28 Schrifitafeln mit Anwendungsbeispielen nebstErlauterungen
und Aufgaben. Preis S 2.80, Porto und Verpackung 30 g.

Urteil: Was uns hier Hauptschullehrer Hipfel mit dizsem |}
Werkchen bietet, ist gleich ausgezeichnet in Kunst und
Methodik. Die Buchstabenformen zeigen eine seliene
Schénheit in Harmonie und Rhythmus und ihre Anord-
nung und Entwicklung verraten Erfashrung und hohes
methodisches Geschick. (D.-6. Lehrerzeitung)

Im Selbstverlag: Innsbruck, Schidlachstrale Nr. 5/11,
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aneSchulartikel
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Zeichen- und Malutensilien, Werkzeuge fiir den
Handfertigkeitsunterricht, Wandtafelrequisiten etc.
beziehen Sie bestens und billig im Spezialhaus

Bier & Biendl, Innshruck, Meranersirade Kr. 4

Verlangen Sie kostenlos unsere illustrierte Preis-
liste. An Schulen gewihren wir hohe Rabatte!
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Osterreichische Bleistiftfabrik

Graz
»Cullinan® der Qualitdts-Graphit- und
Kopierstift
»Cullinan® der Qualitidts-Farbstift
nAriosto“-Kopierstift
4570 Osterr. Schulstift
145/6 und /12 Schulpastelle
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Gigentilmer, Hevausgeber und Verleger: Tiroler Lanveslehrervercin (8. Treidl,

Sunsbrud, Spedbaderfiv. 4/1). — Verantwort-

lider Sdriftleifer: H.-2, Heinr. Tanghammer, Fnnsbrud, Plarrplay 3. — Drud: Deutjdhe Budbruderei Gef.m.b.H., Iunsbrud.



Tiroler Sdyulzeitung

Erfcheint jeben Monat, — DPreid gampjlibrig 4 Sdilling, — Fiiv Siivtivol 10 Live. — Ungeigen werben nah Tarif billight bevechnet
Aufidne, Mitteilungen und fonftige Sufdrifen find an die Scdriftleitung, JInngbrud, Plaveplag Ne. 3, (H. Langbammer) zu fenden
DBerwaltung des Vlatfes: Innegbruct, Sdidbladftrafe Mr. 5.

Eigenfilmer und Verleger: Unpolitijde Gewertichaft Tivoler Canbeslehrerverein.

Nummer 11

ur Wabhl der Lehrervertveter in den
Landes|dulrat.

Am 20. November [ J. follen — nady Ablouf dex bereitd um ein
Jahr iiberjdirittenen bievjdabrigen MPWablperiobe — plvei BVeviceter bev
Lelyrerjdiait jomt ihrem Grjap in den Lonbdedjdhulrat gemwdhlt werben.

Uuj dem Wege diber den Londesal limuu-«]'dm]'; perjuchte der Tivoler
Lambedlehrevverein fiiv diele Wahl vinen gemeinja m en Wahl-
porjdlag ju ecgiehlen, Jn ver am 2. November L 3. flatigejun-
oenen  Hondedattionsous|dufiibung 1.11‘111 iindefe Dber -:, riveter  Des
Tivoler Londedlehrervereines Thmam 2, Treidyl diejen Sdyitt
im jolgenden;

1. wollte ber Tir. & & B, jeden Wahlfampj ausjdalten, um bdod
bisherige cinvernchmlidie Boraehen bder Lelrevorganifationen in
Giehaltdangelegenbeiten midt ju gefibrben.

2. follte |rrt] einen gemeinjomen B ﬂ}iunr]'d}!nq cine Iu[lc,qlnlu L
md innere Gejdjlofjenfeit der Lehreridaft noch aupen Bin jum Tuben

Dt hejanibeir anjeres. S10u0ed aujgeseigh werden;, jo ﬂ}lgﬂiugl fwig
jie bisher bei der &am per & i.eﬁrcrber!rctcﬂrin die Tienftbejdyreibungs-
und Tiggiplinorfommifjionen eingebalten rurbe,

3. mwave mit vollem Redht anjunehmen, daf de durdy einen gemein.
jomen Wabhlvorjdloy mBgepraate und  belvicfene Solidavitat
ver Tiroler Lebrerichajl wnd ihver Fibrung die polljte Bu-
timmung aller Berujsdangehorigen unjeres Landed
erlangt hatte. Vor allem odve eine jortjdjveitende Bejricdung unfer
pen Tiroler StandeSorganijationen vor jenem weitous iibevmwiegenden
Feile ber Lehrevjdjait freudig bequiift worben, der jernab von alfen
parteipolitijden Haupte 1und Nebenbejtvebungen ftehi wd eine friedliche
YUrbeit im Tienjte ver Heimat, de8 BVaterlondes und Lolfed evfelhut.

4. Datte ver gemeinjom erjlellte MWabhlvorjdlag eine empfindlide
Darte ved bdieBbejiiglichen Gejebed im Sinme mwabrey Standess
beftrebungen jdymerzlod nudgeglidhen:

ad) bem geltenven ®ejeke twablen befonnilich alle in einem
Rilidhtgeaenitand untervichtenden Lehrperfonen der dHfjentlichen
und mit Oeffentlichfeitdredit audgejtatteten Bolls- und Haupjdmlen
pip Veviveter in den 8. S. W. Bujolgedeljen wdblen nidyt allein bie
ven Religiondunterridht evteilenden @ eiftliden, jondern andy die
pent HandarbeitBunterridyt pieljody ald ungepriifte Lefrivdite beforgen-
den Danbarbeitdlehrerinnen ben Lehrevvertreter
in die oberjle Schulbehoroe bed Lanbdes,

Bei aller Betommy der Wichtinfeit und Notivendbigleit ded Meli-
gions. und Handarbeitdimterrichted, bei aller Wdhlung vor jenen, die
ihn evteilen, glouben wiv aber dod), bafy der Geijtliche und die unge-
priifie Handorbeitdlehrerin bei bev Wahl pe8 Lehrerverireferd
micht gomg am Plabe jind und Halten dafiir, bok bieje Wahl, vor allem
eine innere Standedangelegenbheit der weltliden
Yefrer und Lehrevinnen ded Landed aflein darftellt. — Diefe Ueber
aettgung evlauben wir und, jdon dedbalb gu betonen, teil ja die Herven
Geiftlidyen, beytw, Katecheten, wohl unfeve gefbibten Mitarbeiter in
der Crjiehungsivoni bedeuten, aber Teine wimmeﬁmtq.@ﬁrigen jud
und beveils brei betwdbrie ﬁlicrlrcicr ihres Standed uny Be-

Fnnsbruct, November 1933

13. Jabrgang

wufed im Sanbdeddmlval befien, und wor die Herven Dy, Wedn.
gqartner, Propit von Junsbrud, Defan Reite v-St Johann wm
Brofefjor I it [ Le v=[Bruver Willvan)-Fundbeud, die durd) ihren be-
veutenven Emjluf wobl geeignet evjdeinen, alle Belange bed Rates
dietenjlandes in Tivol tm Landesjdulvate auf dad bejte ju vertveten.

Unter Hinweid auf dieje jehr ind Gewidyt fallende Tatjache hatte der
Sath, Tir. €. Ber. aud Griinden emer wabhren Stondedvertretung
jchon langjt eine Aembderungded Wahlgejepes in der Rid-
tung emjtreben jollen, bafy die Wahl ver Lehrevveriveter wirflidy nux
oell turltlidjcu ebrern und Yehrevimen oed Yonded jufommen jolle.

- fus einer Jujonmenjiellung e8 ~u[}luqmni]']'o'~ pom 1. Fe
bntm 1928 evqibt jidy die jeftjtehenve Tatjache, dafy nad) Abzug | jener
Stimmen, die von Hatedeten (325), Klojfterfrauen (216), wngepriijten
Hondarbeitslelyverinen (41) und Notjdullehrern (11) abgegeben muy.
per, audy vedhne v i | dy eine Grunblage fitv die Fovoerung nody einem
gemeinfamen Wahlvorjdlag beredtigt ift.

Die Summe der Wahlbevedtinten beir g damals 1482 hia Lijte ved
stathol. Tir, ¥, Ber, 1048, man Gievon pie 503 Stinumen dex
mremagrnm S&um:tztm, R'lnu:rimuan, umgepriiften ,@nnimrbellé-
[ehrevinmen und Notjhullehrer ab, verbleiben nuy 455 weltlidye
gepriifte Ee[)rpcrfuncn, mit deren Stimmen bdie beiden
Bertrefer gewdhli wurden. Diejen 455 weltlidien Berujdangehirigen
jlehen 292 [eeve Stimmyetiel und 15 leere ii}n[:-lumidﬁ&ge gegenitber,
welche i) gang eindentig gegen die . L. L B.Lijte riden. —
Nady rein flandesdgemdfper Brundlage ergibt jid
alfjoauj@®rundder lepten Wahlein Elimmenders
baltnig von 455 3u 307. — Dieje Tatjache bevedytinte ohne
Bweifel ju dem Bejtreben e Landeslehrervereind-Domannes, im
Ginvernehmen mit dem Kath. Tir. L. B, pinen gemeinjamen
Borv{dlag ju erjtellen.

r'-1'

G, it dem Verlongen nady Bilbung eined follegialen einberjtands
lidien Wahlvoridhlages jlond der Vertreter bed Tivoler Landedlehroev-
pereined in der betvejfjenden Sipung bed LandesaftionSaudjdujjes
ourchous nidyt allein. Und) die Beaujtvagten der Tiroler Lehrerlammer
und der Freten Lehrerpewertichaft begrithlen diejen Sehritt im Jn-
tevefje be3 Standedjriedens und hofjten, die Mandatarfonfeveny des
Sath. L. £ B. wiicde im Hinblide auf die bielen jo nabeliegenden
®riinde den Machtjtandpimbt juriiditellen o fidy ju weiteren Ver-
hanblumgen begiiglidy der Pevjonenfrage beveit finden. Leiver ermwicd
jich diefe Dojinung afé triigerijd, jodafs der Tiv. €, L V. von feinem
Redyte Gebraud) madien und ber parteipolitildy nicht gebundenen
Lefirerjdhaft bed Landes eine ewene Lifte fiiv vie Wahl dex BVeriveter
in den Landedjdulvat vorlegen mug.

7. Wusbriidlich jei hervorgehoben, dofy die Perfonenjrage bei bem
Berjude, cinen gemeinjomen Weg gu jnden, nidt néber erdriert
wurde, E3 Gatte fid) hier me um ein Erjopmandat gehandelt (!) und
im Tege einer ieiteven Befprecdiung hitle man fid) gewih auf eine
Perfimlichleit einigen Brnen, die diwrd) ihre Gefinmumg, ihre Fabigleit
wnp ihr Unfeben einen Unjpruch auf volled Vevirauen aller Lehrer-
[reife Tivold erheben bucfte. Dabei mwhre ber Tivoler Lanbedlehreve
perein den TWiinjden e Fath, Tiv. L. BVer. auf bad iweitejte enls
geqengefommen, jodaf mon fider eine Einigung evveidht Datte.
Sym Yuteveffe alfer gemeinjomen Biele ijt die Ubfage ded fath. Fiv,
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2. Ber, fiej gu bedauern, weil bavaus fein Beweis eined einbeitliden
gemeinjomen Jujommenbaltens entnontmen wexden fann, weil ander-
jeits gevade jept die Beit denm Ubbau alled Trennenden
unter und gebieterifh jordert, umfomehr, ald die reine
Standedibee ben Sieqg fiber parteipolitijd ge-
viditete Berujsgruppen vielleidyt jdhon in nade
jter Butunft dodoniragen wird

llm ben Stanvedjricben nidit gu gefabrden, enihielt jich ver Tiv.
&, 8. B, jeder Stxitif jener drifenden Giehalt@mapnahmen, die einem
Grofieil der Lebrecjdoft im Yaufe diejed Johred aujerlegi tuvben.

Run jellte ex mit Sujtimmung der Vertreter andever Organds
jationen die gewijy Dejcheivene Forberung noch einem Erjagmandai fiic
bie Vertretervahl in den & =, W, Jm Falle eimer einjichtsvollen
Daltung des SKath. Tiv, L. B, wire dadurc

per gemeinjome TWahlvorfdlag evveidht worden,

bie Wahl hatteentjallen tonnen,

ver Standesjricde exjdjiene nidyt bedrobt,

bie Solivavital der Gejamilehrerjdoft fme beutlidy jum Undbrude,

vie im MWahloefepe anfjdeinende Harte durch die Beteiliqung Tidyt-

franbeseiqener bei ver Yelrevverivelerivabl evivieje i) weniger
fithlbar,

bag Mecht einer anfehnlichen Mindexheit fande Nitdfidinahme, wd

ber Ubbau bes Trennenven entjpracie den Reglevinmasdbeftrebungen.

Tie Ublebmumy imjerer Forderuny frofy ber angefiihrien beadjiens-
mevten Gritnde fomn mie von einem leinlicben dyvijtlichjozialen Poriei-
ftandpuntie aud evjolgt jein wd hat mit verjohnlidier Standespolitif
nidytd gu jchajfen.

Diefe von parteipolitijchem Gieifte difticrte Yblehnung liegt aud)
nicht im Siwne der Befivebungen unferer Regierung: Das Be-
fenninisd gum Baterlanbde verlangt jeht mehr
pennjedicJujommeniajjungaller Rvdjie inners
falbeiner SlTanbdedgruppe bnurdy den AbDowtrens
nender pavieipolitijdher Sdranten

Dlyne Unterjdjicd der Veveinsyugehorigheit jordern wir deshalb bie
vaterlandstrene wnd fheimailicbende Lefrevjait anj, die Verfranens-
minner unjever ¥ifte ju wiklen.

sran Martha ';).

Bon Dr, Gwoele Hauje, Teran.

€3 ift miv nidyt moglic), meine Lebensgejahrtin wnp Wiitfampierin
ourdy einen Auffa webithrend gu wivdigen. €3 braudt ein Bud.
Ullein unjer vecdienjivoller (ojef P iau, der befannte Schulvat ju
Jottenmann (Steievmarf), qibl miv b Medyt, fie cinjod) Frau
Martha” su neanen: ex jelbjt gab ihr diejen Ehren-Namen.

Wenn id) mum verjudpe, diefe Frow wenigfens mit Striden Fu
geichnen, jo tue id) e8 junddt johon desbhalb, weil i) durch mein Alter
beute wicht mebr in dex ¥age bin, fie nody in einem Budje ju wiicbigen.
Uber aud) deshalb, weil o3 fiiv die Gejhidyte der matiivlichen Ergichung
eine Sadp der Gevechligleit ijt. 1nd jchon heute, wo die Padagoaif
jhon Balh im Steffel der Pavteipolitit wnd afademijeher Erjahrungs-
lofigfeit verbrovelt. Unbd tweiter auch bedhalb, weil id) trol der Siivze
gloube, nod) bielen eine Freude yu beveiten, die wohl Fron Wartha
ald (Gajtgeberin fennen lernten, aber dod)y mur ald Hausjrau, wenn
pielleicht aud al8 Gdrtnerin ober Bergjteigerin: allein nidy als meine
Mittampferin. Wahrend unjerer Meraner winterliden Wrbeitszeit
im Dienfte meiner individuellen Bevjuche wiven wiv fibevhoupt nid
i ber Yage qetvefen, jie ihnen al@ Verufene 3u jeigen, aljo in jener
Nohreszeit, in weldwe jie jelbjt ihre eigemen hodjjien Tpeale den
meinigen vollig wterguordnen pjlegte, Allein e3 lag oud) im gangen
Wefen wd i der gangen Eviehung diejer Fraw, ihr Selbjt gony im
Hinterqrunde 3u lnjfen, Jch bebaupte joqar, dafy die meiften jie gor
nicht gang vexjtonben, wie eingelne ihrer Hoben Anlogen und wur ein-

*) Bherne geiwdhren fviv diefem ®ebventhlatie Mawm, umfomehr, ald

ed einen [ebenbigen Einblid in dbod Schajjen und Stveben unjeres
perehrien Altmeijters, Dr. Gwald Hanjed, bietel. (Die Scviftleitung.)

wZirvoler Sdjulzeitumg”

Die Wahl 1§t gebeim. Wusd ver Ubgabe einer Stimme fonn nidman-
bem cin Hadyteil evivodijen, Beim LYondedjduivate, Wo die mit ber
Poft cinlangenden rvefommondievien Sentamgen qedffnet, bie ge-
[dlojjenen Bablumjdilige bduvdeinanbergejdiiitielt werben, wivd der
Lir, € 2 Berein jur Wahlbandlung vertveten jeiu,

Wahlansidreibung.

Tie Wablen der Beviveter ded Lelhrjfanded in ben Landedjdulrat
fiden am 20. Movember 1933 in der Jeif von 16—18 Mhr jiatt,

Die Reflomationfrifi endigi am 28, Offober 1933.

Tie Douptivahfommifjionen trefen am 4. Begember 1933 im Umis-
vammn bes betveffenven Vovjipenden wm 16 Whr jweds Ermitthng des
Wablergebniljed jujommen,

Die vevfiegelten Wahlalften jind dm Sinmwe ded Punttes 7, ALY 4,
oer Bollzugsvorjdrift vom 17. Tegember 1927 (UBL St. 12 ans 1927)
pem Borfibenden der betrefjenden Houptivahlfommifjion eimgujenden.
Tie Unjdyeit ijt nody) vem im AmeSblatt 1927, St 12, NRv. 81, ge-
gebenen Mujter auszujithren.

ity vie Durdjfithrung dex BVahlen find vie Vorjdriften der extvihn-
fenn BollzugSoorjdijt mafaebend.

Die Houptioahifommijjion jind in der Verovdbmumg Nr. 81 bed
Hmisblattes 1927 beflinumt, Hicbel vitden on Stelle 968 verjlovbenen
Miiglieves Sr, Marting Holger und der in den Rubejtand getretenen
Mitgileder Prof, Johann Zprenger und Tberlehrer Fojej Winfler
oerent Erfabmitalicoer mad). LSdiR. 3L 264771 v 12, DIt 1988))

Bollyugsvorjdyrijt bes Lanbesidulrates jiir Tivol vom 17, Dejember
1927 iiber bie Durdjfithenng der Wahlen ver Vertreter bes Lehrjtandes
in ben Raunbesjdyulrai,

Wnj Grund dez § 36 ded Giejehed vom 10. Dary 1926, LEHBL
e, 51, wivd yue Duedfiiheung der Rablen der im § 35 diejesd
(Sefebes vorgejehenen Beriveter ded Yehrjlanded in den Yandesjchulrat
[olgendes angeovonet;

i e AR LEBT pex:

1, Die Wbl miry i drei Grruppen volljonen.

Bur Gruppe 1 gebiven: jamtliche wahlbevecitigten Lehrivajie an
oen Offentlichen oder mit dem Tejfentlicheitdredit verjehenen Mittel-
jeulen; gy Senppe IT gehoven: jamtliche mwablberedbtigten Yehrfrijte
an den dffentlichen odey mit dem Defjentlidifeitdred)t  verjehenen

s e T T
jelned ihred Chavafterd evfonnten. Jhr Grifftes, Schinjtes war ifhre

grengenioje ZSelbjtlofigfeit im Bunde mit ihrem mmdervollen Bers
ftinonis fitr meinen Sompj durd) die eigene ungenihnlicde Erziehung
ivie burd) die Erjolge meiner BVevjuche im Heransbringen bed Phunbdes,
Erjolpe, in denen fie Jelbjt erjt ben Hohen Tert ihrer cigenaviigen
@rgichung voll erfannte, ) joh wiemald cine Fraw, die fich fo frei,
|jo natiiclid) entivideln fonnte. Sie batte die beften Borausjepungen
eined matiivlicdhen Gryichend: Bolfijdes Blui, doju ein herelichyes
Seimieben auj dem DBoden eined idealen, weit befomten Batm= und
Pilangenverbeffererd im Dienjte heimifhen fultwrndrinexijhen Ber.
befferns, eined ous Qiebe fiir Wiflenjdoft wd Rate fid) Selbjt-
erpiehenden, Togu eine Wutter als qeborene Erieherin im Sime

| natitelichen, fulturbaverlicdhen Seimlebensd und ald bejondexs gejanglich

Bevanlogte. Mnd dagn cinen gropen Gejdjivijtevtreia: fekd Midchen
wnp brei Snaben verjchivifterien ald voviviegend i) Selbjtevziehenoe
im Dsborn Gottage ju Fulhom, jener bamald nod) halben Garien-
Borjtadt, eimer Wrt Sommerfrijde  fiiv Londonsd  Geijtedavbeiter.
Wllein audy nie joh idy eine Frow, sie jo fahig und williy war, iy
ganges Selbjt dem Joeal ihred Mamned untevjuordmen: jelbjt bdie
leten Girofdjen. Ja felbjt in den vielen Jabren unjeves wirtjchojts
lichen Sampjes fam nie ein Wort der Rlage iiber ihre Lippen, ge-
joeige daviiber, dafy id) nidht genug el verdiente, o dody einmal
eine ihrer Schweftern gefant hatte: , Du muft den Reidhjten Heiraten!”
Selbjt nicht in den fiivditerficdhien Sabren ded Weltfvieqes jommerie
fie, fodafy unfer Arat jagen mufte: ,MWenn Sie nidt binnen bievzehn
Tagen fid) qeniigend nabhren, jimd Sie verloven!”

Frouw Movtha blieh big an s Gude ihres langen Pebend im
fpofjren Sinne ded Worles meine iveale Mittampjerin, Unjer Apfel
wurde nidyt gevjdmitten, Unjer Qeben war ein vollendetes Heimlebern,
Wir braudhien nicht die Welt der Suvovie wnd Furfonzerte mit dem
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Yefrer- 1imd Pehrevinnenbilumadanjtalten; jur Gruppe 1 gefiven:
jamtliche wahlbevechtigten: Lebrfrajte an den &ffentlichen ober mit dem
Deffentlidifeitéredyt verjehenen Tolfz- win Bitvger-(Haupts)jdulen.

BWahlvedt und Wahlbarieil:

2. Wahlbevedhlint in ifrer Gleuppe find alle in einem Pilichtaegen-
jtond Mntereicht evteilenden Zehrlvajic.

Uz Qehrivifie find alle Miiglicher ded Lelplivpers anjujehen, die
entroedey ouf ®vund jhulbefordlidier Bejtellimg ober mit fivden.
belprdlicher Genefuriqung mit dev MntervichiSerteilung beanftroat find.

Die an einer Scule den Neligionduntervidyt verfehenden Gheiftlichen
jind Sitalicder bed Yehriovperd und daher quubiablid) mwahlberediiat.

Tedoch wivh die Jabl der an einer Scule fimmbereditiqten Mute-
dietent durd) bie Bahl ver an ber Schule ju verfehenden MReligions.
untevrichisftunden in ber Weife beftimmi [unter Hevanziehung bed § 59
ped Tiroler Combedichulnejencs, LHMB[, Ny, 42-1928), daf bid v
25 Stinben ein Ratediet, Hig ju 50 et (imy in diefern WVerhiltnifje
weiter] Ratediefen fHimmbereditinl find. Simd melr Sodedpten be-
jchaftiat, dann beftimmt ber Dridfeeljovger ober iiber deffen Wnirag
die fivdliche Dbevbehide den Deyw. die Ratecheten, die an der Be-
treffenben Schule ald Ttimmbereditiqte Zefrfrdfte yu gelten haben,

Dewclonubte Lehefrifte find ebenjalld maflbeveditint.

3. Do Wahlved)t Tomn e perfonlich buvdy ben Tahlberechiiaten
jelbft unter Anajchlufs jeder Vevollmadhtiomg audnefibt wexden, Jedex
Wahlberedhtite fonn in feiner Gruppe jeine Stimme nur einmal ab-
geben. Grteilt eime Qebrfroft an mebreren Scdulen ihrer Giruppe
Untervidt in cinem Pilichigeaenftomd, fo ift fie mre an jener Schule
wahlberedifint, die ihrem Tofnovt sumidit Heat.

4, Wahibor find nur wabiberedhiigle doucrnd angeftellte (wiviliche)
Qehririfie.

Boprbercitung dey Bahlen

ﬁ',‘ ._“f\.. I eat S | P

t ebe AnitaltBoirettion
cin alphabetijd) georoneted wnp it fnnmfeuhm mat-
mern verjehenes Rerjeidhnis %ge:‘ SMitalicder des Qehridrpers an, die
am 5:1159 per burr) bie Qanbedfdiulbehiorbe erfolplen Musidreibung der
Thahlen nad) den Beftimmingen bed Punfted 2 wahlbeveditint waven.
Tiefea BVerjeichuid joinie die Wahlansfdhreibimg find mindeftensd ecine

o T '
e - S5 My wrettuna
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Todie vor Ablauf ber Meflamationdfrift devart aufjulegen, dafy jebed
Mitalied bed Lehrlorpers Einjidt nehmen Tann, Die Reflamations
frift endigt brei Wodien vor bem Wabltage; hiebel wirh diefer
nidgt mitgeahlt. Meflamationen, die entoeder die Wnufnabme in dod
Waibhlerberjeidmia ober bie Streidung einer bdarin  oufgenomumenes
Qefrfvaft gum Glegenftande Daben, fmnen nur vpon Mitglicdern bes
Sehritepers der betreffenden Unjlalt (Sdule) bei ber Unjtaitsdiveftion
(Sdyulletting) (drifilich einnebracht werben.  Uehér Verlongen bes
Reflomierenden ijt die Diveltion (Schulleihmg) verpilidilet, eine Be.
jtatioung iiber die exfolgte Einbringung der Reflamation auszujtellen.

Die Diveltionen (Schulleitimaen) Hoben die eingelangten Reflani-
tionen unter Beijdhluf ciner Abjdift bed ‘Ii"*nl}lnmnfrd}mﬁnﬁ am
Fage nad) Ablaui ber MeflomaiionSfrift gejommelt mit ber eigenen
Etellungnohme der jur Entjdeibwng berufenen Tienjiflelle vorgu
legen. Bur Enijdeibung ijt in der Gruppe T und IT der Lanbdedjchulrat,
in ber Gruppe TIT pey Bejivls.(Stodls)jchulrat bernjen.

Die Enijdeidung {iber die eingebradhien MReflamationen ift inner.
falh brer Tagen nod) deven Emlangen Hinandsuaehen.

Zofort noch Ubjdhluf ded Meflomationsverfalhrens haben bie Di-
veftionen (Sdulleinmgen) die Sabl der Walilbereditioten dem Lonbed-
jehullvaiee befannizuqeben, woroui von diefem wmaehend die” Bumitt-
lung der omtlichen Wahlumichlage erfolat.

8. Bur Wah! find Stimmgettel aus weifem Papier in der unnejdhren
Girofe eined Uchtel-Somzletbopend su veriwenden; diefe Stimmgzettel
find von den Tahlevn Telbft Hersuitellen.

Aus den Stimmgetteln mufs ungiveidentiq g entnehmen Jein, toer
ald Mitglied und wer ald Exjapmitalicsd gerodhlt wivd, Die Stimms
jettel ber Giruppe TIT Haben die Manten je jhoeier DMitglicder und
per dagugebicigen Erjotmitglicder yu enthalten.

Enthalt ein ::-timn::,ellei mefr Tamen, ald bon ber betveffenden
ﬂljtuppc au rmfplcn find, 10 gelten ‘\w an crft?r e, an erfter
veiter. Stelle Beges et af

mmm el ﬂd[;!mnll@[ﬂg mehrere mﬂdyabm audgefitlite Stinme
settel, fo find alle unmﬂhq Mehreve aleichlontend ausqefitlite Stimm-
settel gelien mux alg eine Stimme, Die Stimmgettel fink in bers
jdloffenen, vom Landedjdilrate beineftellten ahlumjdidaen abju-
geben,
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nmeten ald

T
iiblichen Glejellidaftsleben: Unfer Heim wov ein Wrbeitdheim, mie
oty eined der MMufifs umd Kunftpileqe mit geiftin-feelijch Vermandien,
Aber wenn und der Merancr Winter bel unjeren individbuellen Gr-
iehumngsberfuden ald bart Urbeitende fab, fo der lompe Sommer als
aliidfelige Matur- 1md Vergfreunde in einfamen Tivoler Télern wmd
mit bem Boner ald Freund. Und vor allem in denn Tolomiten, oo wiv
im Berlonfe von foft drei Nohryehnten cin Ticidhandl im leben
St Beit im Pragjertale 0 einer Tulhcbiuerliden Sommerfiatie
mathten, einer ded Herr umd Fnedeind, dofy der Eagerbauer faate:
w50t feid unfere Ghvenbitrger!” Wllein nivaends, weder am Blanen
Gigedafee, nod) im qrimen Treifivdien, obey mwo fonjt in den Jillers
fafer-, Glodner- ober Drilevbergen waven iwiv BVeveinjomie: Tod
Bolf [ieble ung und Freunde wnp Freundimen Famen, felbjt aus
GEnaland b Anexifa, warme Dienfchen rollien wnd wicderfeher. Und
befonderd dentidre Mitfampfer. Mnd jo Blicben toiv duvddrimgen von
ber Beiligen Wafrheit, der wiv unjer Qeben weihien.

Wosd Frau Mariha befabinte, meine berufene Mitarbeiterin
At fein, war, wie aefaat, e qanze Wnlage wnd Eraichung. Pid pm
mennten Lebendjolhre fob jie feine Schulbont. Xhr Leben war Heim-
leben, Ergichunadleben dued) Bater und Mutter fomt den Gefdivifiern
anf dey Sdiolle. Unb qang nabe der qrofifen MWeliftadt, Dad Déborn
Gottage war wie gefdoffen fitr nobivlides Qeben: inmitten vieler
grofer Mlturgdrineriiher Ynlagen mit Blumen, Biumen, Treih.
haujern, daf fie, alé fie dad erftemal eine der Wevoner Gdrinereien
jah, m@rief: ,Oh, was it dad qegen imfere Vulfurgirvinerei! Die
eutp Bier f]an feinen Peqriff, was 8 Beift, Tulturadrinerifdh au
arbeiten!” UMnd in der Tof aab 8 im D8born Gottage ju Fulbam
nidht mur viefine Viemen- und Gemitjeanlogen, bedemtender felbjt ald
jene, die i) in GErfurt feomen Teente, fondern and) getvaltige Bowms.

TR e o = i
fulturen fite englijie Teufultur, jowie gamge ‘llnfnqul vort TBarme:
baufern fiix Jier= und Nuppflangen. W My, Thomad Deborvn,
ber Giliidliche im Dienjte notionaler Kultuy durd) Baume, Blumen,
(demiije, beranlapie aud) ein jedes jeiner jechd Madchen, jidh ciner
Eygichung ald Gédrinerin jdon mit dem jechjten Jabre gu wivmen,
Wern urIJ Morty | mr bad Gemiijcheet ;*nt:d}lu[g. efie aubere fiiv Baums
fultur, jo Martha fite Blumentultur. Und jo beqann fchon feit jener
Beit i Urbeiten mit Dutter Rotur, wie oudy ihre Bodenfenntnia
iy Bodenpilene, ein Selbjiersichen, da8 ilp ald meiner Hilfs-
arbeiterin auferovbentlic) su jtatten fam. Wid fiir meine Sdyiiler, be-
fouderd bei Wajjevarbeiten, Sonbarbeiten, Tonarbeiten, toip oiid) bel
ter haudlichen Blumenpilege wnd joleher m Garien.

Einmal hatten mwir im ;,..elrf;!crﬁur” mnt grofien Eftfenjter unjered
Ganges wohl vieviq Blumentipfe mit Navgiflen, Tulpen, Togetten,
Grocud, Lyaginthen 1. 0. imd am Sidjenjler imjeved Mufifzinmners
twohl gwangiq derjelben Sattungen bebujd Beobachiungen ver Uniers
ihiebe von Licht, Wirme, Wind, Bodenart auf ein unp biejelbe
@attung, Franw Martha war, wie eine ihrer Schioeftern jogle,
eine gebovene Gdrinerin, mit Hery und Seele bei der Blume wnp
veven Pilege; fite jie war die Blume ein Heiliged. Unp deshalb fagn
etnmal Maler E T. Eom p ton, imjer vieljdhriger Fremd: , Wenn
Martha o ihrem Gavten eine Blume pilitdt, ijt o, als ob fie eine
Seele jithlte”. Und dedhald maven fitr fie unjere pielen Beratouren
chenjo ein Deiliged durdy ben Meiy der Blumenwelt ald durdy bdie
afpine Majejtiit jelbjt. So legte jie im Dienjle meiner Sadye eine
alpine Blumenjommbmg an, ein Herbavium; aber nicht ald Wifjen.
ihaittiches im Dienjte der Syftematit, jondern mil Angaben betreffend
wumvort, Glejteindart, Hihenloge, Blitejeit. Und einmal jogte fie:
«Lenn id) Blumenmalevin qetworden mwive, hitte idy die himmlijhen
Stinder aumer mitfamt der nadjten Wmgebineg gemalt!”  (Foxdf. folat.)
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Ubftimmungédverfahren.

7. Der Tag der Tahl und die Jeit der Ubftimmung twird vom
Lanbeajdulvat in ber Tahlausidireibimn feflaefebt.

Bei jenen Unitalten (Schulen), beven Lehrfovper einfdlieflid) bed
Diveltors (Reiterd) mefir ald drei wahlbevedhiiate Mitalicder 3hlt, it
jur Gntgeqennahme der Shimmgettel eine dreiglicverige Wahlfom-
miffion qut bilben. Diefe befteht aud bem Diveltor (Leiter) unb el
wahlbeveditigten Mitalicdern ded Lehrfinperd, welde von bdiefem in
ciner Sonfereny aewdhlt werden. Glemahlt find Hiejenigen, mweldie bie
meiften Stinmen erfJnHPn Boben. Diefe Sommifjton hat afd AbTtm.
numpdverseidinid eine Abidyrift der Tiblerlifte boryubereiten. “ﬁr.rnf'r
it Ot und Beit der Wbflimmung Siedy dffentlichen Mnfdlag im
Sehulgebiude ben Tahlbeveditigten minbeftend bdrei Tage boy bem
Wabhltage au verloutboren. Die Wahlfommiffion Hat fidh 3w be-
ftimotten Beit und am  Beftimmien vt aur Endgeaennabme ber
Stimmgettel zu verfommeln,

SNeber Wahlbereditinte, ber den Stimmyettel ber Fommiffion fiber
aeben Bat, ot Died dadbuvd) su beftdtinen, baf er auf dem Gftim-
mumagverieidniffe neben jeinem Momen feine VUnterfdiifi Beifebt.

Nadhy Schiug der Wahlzeit hat die Wahlfommifiion feftsuitellen, dafs
bie Habl ber abgeaebenen Umidilage mit dem Abftimmumngdperseidiniffe
fibeveinftimmt, o bied nidht ber Fall ift, ift died mi bem AbJHm.
nungsvevieichniffe ousbritdlidh . vermerfen. Dad Ubfmmumgs:
vevzeidinia ift von der Wahlfommiffion ju fertigen. Sobann find die
abaeqebenen Umidfage famt demt AbfimmumaBverseidmiffe in einem
toeiteren Mmichloq au verjdliefen b biefer ift von mindeftens jwwel
Mitalicdern der Kommiffion 3 verfieqeln. Diefer Umfchlag ift un.
pexgitalich on ben in ber TWahloudfdhreibimg penonnien Lorfikenden
der Hauptwahlfommiffion fiiv dle betvefjende ruppe mitteld einge-
fhviebener Sendung s ifibermitteln.

Un Schulen, deren Lehriorper einfdilieflidh ded Diveltord (Reiters)
nicht mehr a8 drvei Mitalieber 2aBIE, hot die Glefamthelt ber wahls
bevedtigten Mitalicver des Lefrtorpers die angeaebenen Hufanben

ver-Wohlfommiffion u ibernehmen.

Ermittlungdverfahren

8. Fiir die Ermitthimg de8 Wahlergebniffed wird fiir jede Gruppe
pine Souptwablfommiffion aufoeftellt, welde in ber Gruppe I und IT
aud einem Vorjibenden und vier Mitqliedern, in der Gruppe IIT aud
einem Borfibenben und fechs Mitnlicdern befleht,

Der Borfitende b bie Mitglicher fowie beren Erfopmitgficder
erden vom Londedjdlvate mit Sibungdaebjchiuf beftellt, UlB Bor-
fibenber ift in der Givuppe T und IT ein Mitalied, Begw, Erfasmitalied
bed Qanbesichulrated, in der Bruppe TIT eined Beyivis-(Stadt:)ichul-
vated ju Beftimmen, wihrend bie {ibriqen TMitalicher aud den Wall-
berechtinten der Detreffenden Ghruppe au entnehmen find.

9, Die Houptoahlfommifiion teitt 14 Toge noady dem Wabltage
aur Evmitthug bed Taflerqebniffed jufommen. Ort imh Beit werben
in ber Wahloudidhreibung ausdritdlich befonndaeqeben.  Mitglicher,
meldie om Erjdeinen verhindert find, Baben died redhipeitiq ihrem
Erfahmitgliede mityuteilen,

10. Die Hauptwahifornmifiion it befhlupfibia, wenn muber dem
Borfikenben minbeltend bie Halfte der Mitglicder amvefend Find.

Die im Lande BEHPI']PIﬁEH Qelhrevorganifationen faben dad Redit,
aur TWahlevmitthmg einen in der befreffenben ®ruppe Wahibeved.
Haten afd Wahlengen 3 entenden, ber fidh bei dem Borfibenben ent-
fprechend audqtveifen fat. Diefen Wohlzenaen febt jebody cin Ginjluf
ouf bad ErmitHhungdoerfafren nidit 2.

11. Bu Beginn der AmiShandlung Hat der Borfikende junachit die
Pefdluffahialeit feftuftellen imd Befarntjuaeben, wicoiel qejdioffene
Umidilage eingelangt find. Sobann ift mit der Griffmung der Um-
jdildae ju Beginnen. Den eingelnen Umidligen find die Abjtimmumas.
verzeidiniffe au entnehmen; babet ift feftauftellen, ob die Babl ber ein-
aefchloffenen Wahlumichlane mit dem AbfHmmunadoerseichniffe itber-
einftimmt, Sodann find die Wahlumidlage unerdfinet in die Wrne 3u
feqen. Btoei SMitalieder ber Kommiffion Haben fe ein Berjeichnia au
fithren, in tweldem die betreffende Wnftalt (Schule) wnd die Babl
ber abpegebenen Stimmen voryumerfen ift. Bei der Gruppe T find
biefe WbftinumungBoerzeidiniffe nad) Schulbezivfen gefrennt su fiifhren.

wivoler Sduljettung”

Erjt nody Ubjehlufy diejer Verseichnifje ift mit der Erbjfnung der
Wahlumjdidae ju begiimen.  naiiliige wnd leeve Stimmpettel find
audjujdieiven und deren Sahl vox ﬁunu’rt‘rn Tie auf den Stimmgetteln
nambajt qenvachten Vertveter find vom Tahlleiter lout abgulejen wnd
bie Momen von je swei Mitgliedern der Fommiffion in je einex
Stimmlifte su verseichnen. Tie verlefenen Stimmyette! find nady den
davauf enthaltenen Mamen ju ordren und die qleichartigen jujammens
aitlegen,

12, Uls Bertveter ober ald Crjabmitalied iff getvdhlt, wer bie
meiften der abgegebenen Stimmen ald Bertreter odey Erjubmitalicd
erhalten Bat.

13. a3 Wahlerpebnis ijt jojort nady feiner Etmmhmg burd) den
Tablleiter su verfimben.

Ueber den MWahlvovgang it ein Protofoll ju fithren, it demy ins-
befonbere die Hobl der abgeqebenen Stimmyettel, begtn. Wahlumijdylage
und ber giiltiq abgeqebenen Stimmen, bad Wahlevgebnis, vie Entjdei-
tungen unb Berfiiqungen der Fommifjion, aupergewdhnlichye Vorformm-
niffe wahrend der Wahlhandlung, jowie die efwa bon den Wahleugen
abgegebenen Erflarungen md Nedjtsverivabrungen qu vergeidmen find.
Tiiejfern Protofolle find boz Wbftimmmpsverzeidmid und die Stimm.
liften Beizulegen; jobonn wird 8 qefdlofjen und von den Mitnlichern
ber Wahltommifjion gefertigt; die Stimmpette! werden unter Siegel
genornen; damit it die Wahlhandlug beendet.

14, Die Houptwahlfommifjion hat fogleidy nady vollzonener FWah
pie gejorien Wablaften verfieqelt dbem Londedjdiulrate ju ibermittelin

15, Tegen behaupleter Wnviditigleit der Gumitiling des TWahl-
ergebniffed, joie aud) wegen angeblid) voridyrifiBvidbriger Borgange
beim TWabloerfahren, bie auf dad Erqebnid von Einjlul waren ober
fein fonnten, tonn die TWahl von jedem in ber berreffenven Gruppe
Beteiligien ongejochien mwerben, _

Die Unfechtung mup binnen acht Togen nad) der Verkindung in
ciner jdyiftlicdhen Eingabe beim Lanbedjdhulcate ummittelboy eingebradt
werden, Diefer entideivet iiber alle Unfecdtungen mit Sipungs-
bejdylufy endaiiltia. Graibt fidy leviglich die Wnvichtigteit bei der Gu-
mittling bed Eﬂnﬁh!mtbn:ifu, fo Bat er fich auj deffen Machtigjtellnig
it bejdranten, Stellt fidy hingegen die Midptialeit der Wahl heraus,
fo ift eine Meuroahl anguordnen, die nadh den einjhlagioen Bejtime
mungen dicfer Bovjdrift durdgufiihren ift.

Sdilupbeftimmungen

16, Die Gewahlien find jur Wnnahme der Wahl verpilichet.

fommt ein gewdbltey BVertveter und deffen Erjobmitglied in Ab-
gang, fo ift in ber Deivefjenden Gruppe ein newer Vertveter und defjen
Erfahmitglien ju wiblen.

Brundfaflidye Reuferungen des Unterridytsminifters.

Um 23, September [ . fond im Banbedminiftevium fiie Wintervidht
bie Bearitfung ded Bundedminijters Dy, Kurt Sdujdniagg jiatt,
bei ber munadijt Seftionddhe] Dr. Goon Qoebenftein an den
BunbeSminifter Worte ber Beqrithung ridyete.

iﬁunhnﬂmlmﬂn Dr. Sdujdnigy fiihrte in feiner Antwort unter
anberem aud: ,So gut 8 ivpend miglidy ift, werde ich bemiiht fein,
trof der Ungunft der Seit den bedeutfumen Traditionen diefed Hanjes
geredit au voerden und jo forfufiihren, wod in lange vergangenen
Beiten, aber and) im Wonbdel der febten anberthald Hobhrzehnte leiter
Sinn ber Urbeit wav, die von bdiefemn Hanje and geleijtet murve: wie
feit je die foftbarften Giter wmfercd Bolfdtuma in unjevem djtervei-
ditjden Lande gu veranfern, bad, durdy deudjhe Seele lebenbig, auf
beutjchem Mecht aqebout, fieid der vornmehmijte Trdqer hodenjtinbiger
peutfcher Sultur in dem von ihm beeinflufpten Rowme war. Tie Sorge
umt bie Seele diefed Qandes und mittelbor ober nnmittelbar fomit die
Sorge um dad Tohl und bie geijtiqe Haltung der jungen Genevation
in unjerem Defterveich beinbaltet den Arbeitdtreid aller Abteilungen
diejed Hanjes.

Wb mum nod) ein offened Wort, dad iiber dicfen Soal hinoud alle,
deven Arbeit mit und gujommenlyingt, erveiden joll: So felbitoer.
TtmmIid} bleibt e3 nativlich, dafy wir alle nady Beften Svdjten unbd
jeber in feinem TWirfungstreid bem Wohle ded Stantes Dejterreidh
dienen und bafey alled ju unterlofjen Haben, wad geeianet jein fimnte,

¥
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pem inieveffe ober demt Unjehen unferes Vaterlonded abivdalich au
jein. Dos perjlehe ich unter Befenninid ju Deferveid).

Die wihtigiten BVeftimmungen des
Deutithen Reidstoniordates.

rtifel 2. Die mit Bogern (1924), Preufen (1929) und Baden
(1932) aboejloffenen Sonfordate bleiben bejt e hen und die in ihnen
merfonnten Mechte wd Freibeiten der fatholijchen Sivde mnerhald
ber befreffenden Staot3gebiete wnvevandert getvafet. Fite bie fibrigen
Lanber areifen die in dem vorliegenden Sonfordat getrofjenen BVevein-
bavimgen in ihrer Gejamtheit Plok. Leptere find audy fitr die oben
qenannten ¥inder verpjlichtend, jowell fie Glegenjtinde betreffen,
weldje in den Landerfonfordaten nidyt geregelt wurden oder jomweit fie
die friiher geirofjene Megelimg eradngen.

Untife] 21, Der fatholijde Reliqionduntercidt in
pen  Boltsjchulen, Berujsjdulen, Mitteljdulen und Hbheren Lebr-
anjtalten ift ordentlided Lehriadh wd wird in Uebevein-
ffimmung mit den Ghundjaten ber fotholilhen Rivche erteilt. Jm
Religiondunterricht wird die Erjielimg ju vaterlindijdjem, ftaats-
bitvgerlichem wid joztalem Pilichibetoufifein aus dem Geifte des dyijt-
lihen Giloubend. und Sittenaefebed mit befonderem MRadjorud ge-
pilegt twerden, ebenjo ivie e im gejomien iibrigen Unievcidyt gejdyieht.
Lebritofi imd Answahl ver Lelrbider fiir den Religiondunierridy
werden im Ginvernehmen mit der fivdilidhen Obexbehorbe fejlaefet.
Den firdlichen Therbehiorden wivd Gieleqenbeit qeaeben werden, im
Eimvernehmen mit der Schulbehbrde ju priifen, ob die Schiiler Reli-
gtondunterridyt in Uebereinftimmumg mit den Lefhren und Anjorderun.
gen ber Rivde eralten.

Avtifel 22, Vei der Anftelimg von FatholifhenNeliqions-
lehrerm jindet Berflandigung jwwijchen dem Bijcho] und der Lomdes.
vegienimg fintt, efrer, welde twegen fhrer Qehre oder fittlichen iih
g, oo Bijde] gur tveiteren Exteilung ded Seligionsuntervidhies
fitr wungeeignet exfldrt wovben find, biivfen, folonge died Hindernis
beftelt, nidht af3 Religionslehrer vertwenbdet werben.

Urtifel 23. Die Beibehaltung wnd Neveinvidiung fatholifder
Befenntnidjdulen bleibt qewalhrleiftet. Jn allen Gemeinben,
in benen Eltern ober jonftige Graiehungsbereditigte e3 beantragen,
werden fatholijhe Volfdjdulen ervidiet werden, wenn die Fabl der
Scitley unter pebithrender BVeriidfichtiqung der tuilichen jdhulorgani-
jatorijdien Berbitlinifje einen nad) Mafagabe der ftontliden Boxjdyeif-
ten qeorbneten Schulbetrieh burdifiihrbor exfdheinen Iajt.

Axtifel 24, Un allen fotholijhen BoliEidulen werben nur jolde
Yefyrer angejtellt, die bey Tfaiholijden Rirche angebiren und Gemwdhy
bieten, Den bejonderen Grjorbernifien ber fatholijden Befenminigidule
3ir entjprechen.

Fm Rahmen der allgemeinen BVeruiBaudbilbung der Lelrer werben
Einridjtungen gejdafien, bie eine Audbildbung Fatholijder
Yehrer entjprechend den befonbderen Erforberniffen der fatholijden
Belerminisjdule gewalhrleijten.

Urtife] 25. © rben und religivfe Kongerqationen jind im Rafhimen
ver ollgemeinen Giefehe wnd gefetlichen Bedingumgen sy Griimdung
und Fithring von Privat{dulen berechtiol. Diefe Privatfdulen
geben die gleidien Bevedhtiqungen wie die fjtoatliden Sdulen, jolveit
jie dig lehrplonméfiiaen Borjdnifen fiie lebere exfiillen.

i Ungebirige von Drben ober veligidfen Genoffenjdnjten qelten
hinfidytlic ber Sulafjung jum Lehrambe wnd fitr die Anjtellung an
Bolt2jchulen, mittleven oder hiferen Lehranjtalten bdie allgemeinen
Hevingungen.

“m Sclupprotofoll jum ReidBfonfordat fetft e8 unier anberem:
Ter Apoftolijde Nunting beim Deutjden MReich ift in Berlin Toyen
bes bort affreditierten diplomatiichen Sorps. &3 bejteht Einverftand.
nig bariiber, dafy a8 Mecht der Sirdie, Stenern gu erheben, gemibr-
leiftet bleibt. Soweit nadh Neuordmmg ded Lehrerhilumgdmeiens
Privaionjtalien in der Loge find, ben allaemein geltenden ftoatlicien
Anforverimgen zur Ausbilbimg von Lehrevn und Lehrerinnen ju ent-
iprechen, werben bei ibrer Julajfung ouch bejtehende Anjtalien ber
Drben und Konaregationen entfprechend beriidjidhtiat werben,

Amitlidhes.

Dip Bunbeshymne muf answendiq gelernt werbden.

Betonntlich mwurbe dirdy einen Exlaf ded Unbervidi@minifleviims
engeprdnet, baj anlaflid) ded Gotieddieniiesd ju Beqinn und am Ende
ves Scdhuljafres von ber Schuljugend noch Beendiqung der veligidjen
Handlung die Bundedhymne zu fingen ift.  Unter Himweid davouf
iourden nint bie Diveftionen ber Wiitteljcdulen, Lehrecbilbungdanitalien,
ber Houpt- 1md VolfZjdmlen von dey Londedbehinde angemiefen, bafiir
Sorge ju trogen, dof bie Sdjiiler aller K lajjen, inSbejondere
anud) der Unterflaffen, nicht nur die Melodic, jondern oudy der Text
berBundedhpmne jo genan fennenzulernen, dafy fie die Hymne
ondy auSmwendiq fingen fbnnen.

ZTeilnafme fonjeffionslojer Sehulbinber an bem Meligionsunterridi
ciney gejeplidy anerfannien Stonjeffion.

it Erlap des Bundedminifleriums fie Unterricht bom 27, Augujt
1927, 8l 12.554.1/4 (2SdN. Bl 410/12 vom 21. September 1927)
wurbe erbffuel, dafp dbod genommte MWinifterinm von einer Einfluj-
nafme in ber Ridhiung, daf de jure fonfeffionsloje Kinder jum Bejudy
eined Meligionduntervidted oder yur Ublemmp einey Pritfung ausd
Heligion verfhalten werden, abjiehi.

Jummebhr Hot ded BundeSminijterium jiiv Woderridit mit Eelaf
bom 7. Dffober 1933, 3l 26.675:1/4, hundqemadyt, daf, unbejdjadet
per borevivdbnien Stellunguahme, der Bejudy bes Meligionduntereidyies
burch johulpflichtiqe fonfeffionslofe Winder iiber dahinqehenze njuden
ber Erziehungdbereditigien uldfjia ijt.

(E=dpR. 3L 2635/1 vom 10, Dober 1933.)

Jugendrotren;tinjjen.

Tag ,Jugenorotfrewy” ift fein Vevein.  Die ,Gefelljhaft  vom
TMoten Frewy” ot Erjichunagdgruniabe jujommengeitellt,
nady denen in ben Schulflafjen peacbeiiet werden jollte, Behrpexjonen,
b[fz in ihrer Rlajfe in diefem Geifie eryiehen, filhren Jugendroffrens-
flofjen.

Dag Fugnbrotfreuy bittet ben Lebhrer, fidh bei jeiner Ergicherarbeit
betoufter Weife an foloende Erundabe ju Halien:

1. Ergiehet bie Jugend ju Meligion, Nidyjtenliebe, Hiljgberveitjchayt,
®eniigjamfeit, Pilichtberwuptiein, inmerem Unjtond und Tali!

2. Sdiiiget die finder vor dem Einjlufy der Tagespolitif! Niix
Politif, die jo leider Enizweiung und Hofy im Gejolge Gat, jind bie
Stinder viel ju jung. Die von den BVeveinen gebotenen BVevgniigungen
und Lodmittel filhren leidht ju fofijpieligen Glewohnbeiten,

8. Beinet bie furditbaren Folgen ded frieqed, der mix ol8 Ubmwehr
fegen menjhenumviicdige Snechiung fitthic) evloubt ift! Traget im
fleinen Wirfungstreid ver Rlajfe jum Bilferverjtandmisd ind BValfer-
verjtimdiqung bei (Briefwedyfel!).

4. Treibt ma figen Sport, jhaut auj die Glejundheit (Sauberfeii
ald Forberung ded leiblichen und jittlid)en Rohles!).

Uuf der gangen TWelt arbeiten hodgefinnte Lefyrer nody biejen und
dfnlidien Grundjaben unier dbem Jeichen bed ,Noten Frenzed”,

Um eine Weberficht itber die Ausbreitung diefer Ergichunasqedanten
i gelvinnen, fieht 8 dad ,Jote Kvews” qevne, twenn jene Lefrs
perjonen, die nod) diejfen ®runbjiben arbeiten, ihre Witarbeit beim
JOefterreidiijfien Jugendvrotfreny” (Wiem, 1L, Mavzevqalje 2) an-
melben. Der Bezug der Jeitichrift ded Juqenbdrotfrenged ijt nicht not-
wenbig, wenn aud) exmiinjdi.

(@S, 3L 2636/1 pom 27. September 1983.)

Nambajtmadiung von Jwillingen.

Heber Grjudien der Fr. Tr. Noje Kloimwieder, Bundes.
profefjor, Jrmabrud, Eraberzoq-Eunen-Sivafe 13 a, wirs die Lehrer-
ithajt eingeladen, der Ghenannten, die jid) ald Bioloain uny Ergicherin
die Uujgabe geftellt hat, die Beziehungen swtiden Beverbung wnmd Ere
sehung s exforfdien und bie Graebnifje jum Muben fie Sdule wo
Bolf ju vevwerten, duvd) Rambaftmachung von Joillingen innerhalb
wnd auperhalb der Sdjule, joroeit jie befannt jind, die gerviinjchte Unters
ftitbung u gevdhren. (RSN, JI 16/11 vom 2, Offober 1933.)
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Mitteilngen der Landedbudyhaliung.

Auj verjdyicdene Anjragen der Lehrfvafie, toedhalb dos Giejel vom
26. Juli 1933, 9B, Nr. 57, befreffend bie Glehalfafiiczunaen, mii
1. Eeptember 1983 nody nidyt durchaefithet mnde, wirh mitgeteilt, dag
bicd aud bem ®runde midht moalidy wav, well dod Gefel exfl mil
28, Uuquji 1933 verlautbarf oide. Aud) fiiy den Monat Dftober
fornten nuy feifiveife bie newen Bezlige angewiefen werden, da 3it Be-
qinn be nenen Schuljohred die vielen BVerjebungen dev ?,::‘Ej‘rfmﬂi' in
allen Schulbegirlen jorsie bie BVevedhuung der Begiige infolqe Dris.
floffennberung  ober Bermindensmg der Leitungdaebiihr  infolge
Selaffenabbou febr viel Seit in Anfprudy nabhm.  Fine den Monat No-
bember 1933 werdenn audnahm3slod allen Lehrfrdjten die ihnen auf
Srund ber nenen qefebliden Beftimnumgen gebiihrenden Begiige ur
Ausgabling qebracht werden, dev Andaleidy fiir die friiheven Monaté,
viichivicfend auf 1. Mai 1933, fom exft in eimem Jpiteren Jeitpuniie
erfolgen, da deje Durdibrechung infolae Uenbderimy alléy Abzine —
Sranfenfofje und Penfiondbeitvine fowie Stewern —, die auch dibers
pritft fvecden muf, chenfal’8 febr viel Beit bentfigen wivh,

Besiglich pey Qi{'m{iimmm fiiv ben Wmtercidyt on ben  [anbdlichen
fortbilungdidulen im Sduljahre 1982/33 fei bemerft, daff es mn-
qetoify ift, ob biefe nfolge der jimamziellen Qane nod) m diejem Jahre
sur Uudzahlung gelangen mwerden.

&5 ity baber [dhlieRlid) dovanf aujmertiom gemadsl, daf in obigen
Belangen an die Landesbuchhaltng aeftellte Anjvaqen unbeantivoriaf
bleiben muiffen. [ESdM. Bl 16/13 pom 4. Dft. 1933.)

Bereinsnadyridten.

fn alle Lejer der Tivoler Schulzeitung
exqeht bie folleginle Witte, jede Mocdhfroge betrefis Radhilje-
ftunden in den Fadern der Haupts und Bolfsjcule, in den Mujit-
riciern, in Zafein wn Enalijhy on Cehramidammirter RMobert

Nidlad Jnndbrud, Andread-Hojer-Strafe 328

periveifen 3u iwollen,

Bon dicjer Stelle aud erfolgt die Vermitthmg ded Radhilfennter-
riftes on fiichtige Junglehrer oder Lehramtsfandis
paten

Die wirtjdajilidie Notlage der ftellenlojen Lelrevidjafi verpilidjiet
uns, ifrey vor allem ju gebenfen mud jebe Gielegenheit ju beniigen,
wm wmjeren fiinftigen Berujsangehovigen befonbers durd) Bejdpnfinng
von Arbeitsmoglichleit heljend beizujtehen,

Der Nusjdmp des Tivoler Lonbdeslehrervereines.

Siibtivoler Lefirerhilie,

Bon bex Leitung bed Deflevreidijden Lehrerbunbdes.
Wien wurden  durd) Bermitthmg ded  FTivoler Lanbeslehrer-
pereined an 16 flellenlofe  hiljbediivitige Siivtivoler Yehrer Unter-
jlitbungen in ber Gejamthohe von 3000 (drettaujend) Schilling qeroihyt.
Die Geloiibeviveifungen nad)y Siivticol find beveitd erfolpl. Die ®e-
jucge der UntertiibungSiverber entrollien Bilver ded tiefjten Lebrer.
elendg und bed evgreifenditen WMartyrertums eingelner Berufdaenofjen
im abgefrennten Sandesteil.

Dem Defterr. Lelfrerbunbe gebiihrt innigjter Tant fitv jeine folleginle
Dilfe, die jo mandyen der avmen SWollegen und deven Fomilien jebi
boy der Winterjeit doppelt eriviimjdht fonunen ivixd, die aber audh ein
Heweid fein joll, daf i ibnen Trewe halten b gerne mweiterhin
belfen woolfen.

Unterjtiiungsanjuchen ehemaliqer Sitdtivoler Follegen, die jebt in
Jtordtivol im Tienfte jlehen, find im Wege bed Tivoler Landes
lehrerbeveind an den Oefterr. Sehrechund ju vichien, roobei
die gegemwiriige Beveinszuqehivigelt auddviidlich angufiihren ift, da
jn audy andere Lehrevovganijationen Wnterfliungdmafnafmen v
fitfren, damit man eine efwaige Toppelbeteilimmg ansjhlicen und
vi¢ DHilfe vor allem ben Allerbediivitiaiten sundenden Fann.

BVer|d)icdenes.

Preigausjdyreiben. Ter Bund enilolifamer Erjicher Defterveichs
plant feit longem, eine Wanderausftellung fiir alfoholgeqnerijdie Un-

fevmetfung au idhajien. Jn evfier Qinie ift an Wanbtafeln qedadyt, von
pentent fiive bie eimgelnen Schulitufen (Poltz-, Haupt. und Mittelichule)
verjdjichene, bormieqend fiiv Tefterveid) geeiqnete Serien jufammen-
aeftellt wevben jollen. S befdpanfem Ausmafge Famen audy ploftifche
Lefemittel in Belvadt. Gegeint werben jollen: Wefen bed Alfohols,
aejumbheitliche, fittliche wnd wivtjdaftlidie Schiben jiiv ben Cinnt‘hlﬂl
und bie Gejamiheit, Borteile der alfoholfreien f“rhmsmﬂ[e Alle Dax-
ftellungen jollen wirfjom und onjhoulidy fein, davum jind 3. B, die
veralteten Shulen-Statiftilen ju vermeiden. ©8 Hondelt fidy in allen
drillen mey wm einen Entouef; Tiir die Hinjtlerijde Antihrung jorgen
bie Vundesleitimn und der Verleqer.’ Jeber Einjender fonn jid)y ein
cher melirere Teilnebicle wablen, einen ober mubreve Enimwiivie
liefern, Die Webeiten find hig jum 15, Finner 1934 an den Brunbes-
obmann Max = dyioa v g, Wien, XITL, Tejtavelloqaife 4, ju jenden.
Sie miiffen ouf bem Wmjdifag mit einem Senntorie pevjehen jein.
Nome und Anjdirift ded Einjenderd miiffen imter eiqenem Bevjbluf
mit demjelben Renntvorte beiliegen. @3 find dred Preife — 50, 30
und 20 Sehilling — fite bie braudbmften Gnitviitie audqejelit. Sie
werden burd) ein bomt Bund enthaltomey Eriieher Defterveichd qes
wihlted Preidgevidt juerfonnl. Preidgefronte Entwiicfe gehen in
bag Gigentinn ded Thunded {iber. Die Bundedleitung behalt fid) b2
Hecht vor, andere geeiqnete Enitviivfe angufoufen. Tey Bumbdesleitung
jind audy SHimweife auf Bejiehiende quie Lelrmittel eviviinjbt.

Fer Projentjng iﬁ‘oiwﬂfr Sddyiiler an ben Wicner Pumbesnriteel-
fdjulen [h:'h‘[(‘rt jich ftandig. Tas altangejehene Aademifche Gymmnafism
in ber Jnneren Stodé aH 190 Nuder umd 179 Ghrijten: om
i[lEahdJmrmhlqmnu]nnn im 8. Wegirf (frither vein dyriftlich) flubdierten
it leisten Ediuljohr 277 jibijde und nux 147 deijtlide Schitlerinen.
Wn allen Wiener Mittelidulen njommen fludieven neben 20.108
Chriftent Teiber [dhon 6663 Tuden.

Eduinenbanien in Steiermart. Jn der Difffeicrmant tourden
fiiealich drel newe Lolfajdnilachbande evviditef, und awar in E‘&ﬂgerbm]

[ﬁﬂaffrg], ﬁirf'fclh L&ﬂﬁfﬁrﬂ még,ﬁ avtman nﬁbun ﬂ)ieie

lichen %mlht g,

Tad Sdjulivejen der Stady Stlagenjurt. Klogenfurt hat fm Sdul-
jofr 1933/34 48 Volfa., 36 Houpt- und jroei HilFEjdultlaffen.

Ediilerjdywund an hrn bayrijden Witteljdyulen. Die jlanilicden
Mittelidulen in Bayern werden 1m Schuljohr 1933/34 pon 49.516
Seiilern und Schitlerinmen befuchen, wm 1222 weniger ald im Bors
jahre. Die ifroclitifhen Schiiler aingen wm 854 Progent guvitd,

Mejorm im Schul- und HDodjifulwejen Rreufens.  Jn einer Ere
flarung am 28. September Hindigte der Sultudminifer Nuft ein um-
jangreidied Glefelaehimasivert in der preufifdbent Sulturpolifif fily die
nddyjte 3nfun'it an, Diefed Blejoss wird die Verfchmelzumg der hiheren
Sculen au einem cinbeitliden Thp {hlﬁfwr aibt ¢3 adt Thpen oer
hoberen Sdulen), ferner Meformen in ber Lefrevandbilbung (Wm-
bilbung  ber piadoqogiichen Wabemien in HDodidulen fiv Qelrers
mdbilbung), eine Hodifdidrefovin und eine Nevorientierimy der Funjt-
polif mit gedferer Betonimg e Hombdiverts ald Wurzel aller
Sunft umfaffen.

13.000 Dentidje ofne Scule. Tod ?Enrl'rridﬂenblnh o2 Teutiden
Sulturperbanded | Bolfddienjt” mefhft bafy in den ald cein Hdedijd
qeltenden Begivlen Jnnerbohmend — laut 28 Statijtijdien Staats.
amted — 13177 Deutjde leben. Wahrend die im bdeutiden Glebiete
Iebenden Fichechen aud) Minlichfeit Hoben, ihre Finder in der Mutter-
fpvache exaiehent au [ajjen, bejitien diefe meby al8 13.000 Tentjchen nict
teine eimyiqe beutfhe Sdmle. Tn eimgelnen Fillem hoi bidher ber
Deutfde Sulturverbamd bafiie qefornt, bof die fdulpflidiiqen Sinder
diefer berjprengten Teutidhen unjevemr Bolfe erbalten blicben. Soll
¢r aber fiberall Belfer, damn mufy exft die werfidtige Mitarbeit aller
Deutjchen ihm fein jdhoieriged Wirlen crIt‘id]Iern Noch fiehen allyun
piele abfeits!

e bie Tjdeden , *Ilhubrripltcnin-ﬁulm mmf]crl i bie flrupel-
loje Meibobe der Tihechen, die deutichen Mandacbiete in der Eidedo.
floroafei mit {fdiechifchen Sdulen qu duvdijeben, gibt bie vein benijdhe
Giemeinde Schinficht m tweftbdhmifden Saiferivald ein  qevadesn
flaffijches Veijpiel. Vor drei Nohren turde dort eine jogenannte fiche-

dyijde , Minderheitsichule” erdifnet. Finj (jdechijche Waifentinber
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waren bdedhalb eigens nody Schonjidt ,vevjest” wovrben. Sdhon im | die Rolle jo omge r;v"unl):, bia bad gemwimichte Bild freiitm_l; jum Be-

jolgenden Jgui}rn: wurben diefe tihedijden Sinber, da ihre ‘Elun,vu {hiveren bedjelben wird eure Slommer angebradht.

erfitllt mwar, in ihre Heimat juviidgebradt. Und beute tirh bie|
olidedhijde Minderheitdjcdule” nur von deutjhen Stindern bejudit,
die daburd) in fie hineingelodt werben, daf fie unentoeltlich jamtlice
Eduljoden erhalten und ju Weibhnodjien mit SKleidern wnd Rajde
bejhentt werden. Taf dieje Sinder piter weder deutidh) nody ticherbiich
jpredien unp jdweiben Binen, jtort nidl, widtia ift, saf bad deutjdye
Egerlony eine tichechijde Schule mely Hat.

Gehaltsbegiige der Lehrerjdhajt Jtaliens, Die Voltsidpllehreridoft
Staliens ift in finj Gebaltsjlufen (Stateqorien) gexeiht worben und er-
halt je unter Suquundelequng ber Sateqorie (Drigflajfe) 6200 bis
13.500 Rive jdhelidh, Die Ultivtiatdmloge ifi filr alle Sategorien
gleich und betrant nady vem Tienjlalier 1500 big 1800 Lirve jahrlid).
(Eine Live it ungefihr 045 8.

Lefrerausbilbung in ':guqu-ilaluim Neber Anordnung ded Miter-
't1djil'-illlt1l]1.ﬂ'1ll]1!£5 wirrben im Sduljohre 1933/34 die E‘lfH.‘II Rl
adnge bey Lehrexbilmmadanjalten nicht exifinet, umr die Jahl der
jtellenlofen Lehrer und Lebhrevimmen eingudammen.

usgejtaltung bes Sdulwejens in Franfreidy, Fiir die Schulhous.
neubauten Bat der Trangdfijde Stoat im verflofjenen Jahre 225 Mil-
lionen Franfen bewilligh o jind die YUnsnaben ded Stanted fiiv
Schulbouden jeit 1926 dauernd uw]'ii-.qcu 1926 waren e e 17 Mil-
lionen Franfen, Die enorme Steigerumg Dat bdie Yefyrerjchaft duvd)
ihre unermiivlidye WUrbeit crveicht,

Sleue beutjdhe Schule in BVelgrab. Jn Belgrad hat die deutjdye
Solonie ¢in jreumblidesd unb “.mrhnm;iq[‘ﬁ Sdulgebiude erridjiet.

Yonbon exhalt eine mewe Mniverfitdt. Ter Momg von England hat
fifezlich in einem feierlicien At die Grunbdfleinleqmig i e neue
Yondoney Mmiverfitit im Stodttei]l Bloomsbur) bovgenommen, Auj
cinem gewaltigen Groaundtiid joll eine gonge Univerfitatsiladt enifichen;
ejamtbaubomer 30 Jafre,

Luh: ‘.fthrflln als Montrollorin ber hn‘fth‘iu n Staats 1111&!!‘!'11 e

-

el Lily \.:l Bt

mﬁumn@ Peben l}inter tu.n E;awmﬁnmum ftil']rtﬂl l!l!]lbl TEHeTs
bingd eine offiziell qur Sontvollovin ded Medymnrgdhofed o der
Siaotdjinangen exnammie Fvou, dad heifpt, ed it ein jumged Midchen
bon 22 Jalven, Firfiteh) Honwm, dod jeine Farviere ol Lefrevin in
ciner Feinen Provingjtadt begonn. Die Frawen hoben in der Tiirfei,
jeitbem ber ewropiijd) gefinnte Mujtapba Semal Pajdia vegiert, in
jenigen SSafiven eine grofe Entiwidhing durdygemadyt,

Das Wandbud).
[Erfinbumg e¢ined Rarniner Lehrevd.)

Stollege Heing Santjchnig and Fevlach hat eine bedentjome Exfine
bung gemacht, die beim Djtexveidijden Patentomte angemeldet 1nd
beven gejeplider Scub jdon bewilligh ijt. Die Grjiniumng iji eine
jebe prafiifhe und Ieicdhi vermendbore Vorrichhung jum wedjjeliveijen
ivreilegen pon hintevetmamder hangenden BVldttern, wie Bilver, Beidh-
nungen, Landlovten, Plane . wgl.  ie bejteht aud einer geteilten
Rolle, in weldwer in jebr einfacdier Weife 20 bid 30 Bilder w. byl ein-
geffemmt toerden [onnen, Turd) eine leidhte SMicbelberwequng 1wird

Tie bor bem bes
IrE] verten Blatte Liegenden Blatter fallen :mrls hinten 1md fmnen nad)
Beoar] vajd) wieder hervorgebolt werden, Die jehr leicht bandjubabende
Borridiung  hat den gropen Borteil, bafp der Lehrer unaujgejogene
Biloer, Sarten wnd Jeidpumaen auf jeby einfade Weije den Kindern
ot ber Tafel jeigen fonn; denn dic Rolle mit den Bilvern fann jofori
nady Unbringung von jwei Sonjolen an jeder Tajel angebradyt werden.
Der qrofe Vorieil dey Erjintung befteht davin, daj man damit jedes
Bild ben Kindern gugdnalich machen Lonn und man jid) dbod foftipielige
Yuijsiehen desjelben auj Leinen vber Pappe exjpart. BVei ber heutigen
Gieltnappheit im Schulbetviche befonders widitig. Die BVorrichhng,
pom Erfinber ,Dos Wandbudy” genannt, wird i jver Grifen her-
geftellt: die erjte Mrdpe fojtet fiir Bilder bid u 952125 cm in Hoche
Turmm 5 25—, in Yangformat, ba bie Molle linger jein muf,
28—; bie jiveite Grdpe jine Bilder bid ju 140><180 cm fojtet
nuchrnmmi 8 :i(} —, Sangjormat 8 35—, Bie Preife aelten jiir die
qejomte "*hm!d][uuﬂ, beftehend and yoel Tvagern (Konjolen), HRolle
mit abnehmbarer Surbel wnd einer Slonumer. Tod Wanderbud) wixd
in Ferlach Geraejtellt und ijt bei Heing Suantjchnig, Lehrer in Ferlad),
i bejtellen. '
¥

Wenn ,Papa Hed”, der ehemalige Tiveftor ded BVerliner Foo-
logijchen Ghavtens, juc Feber qreifi und vor jeinen Licblingen, den
Tieren ,eryablt, jo ijff dad ein Unlap, wm vicjen WAnjjob nidyt e
fliichtiq au duvchblatern, jonbern ihn mqmt‘:f]mu an fefen, Die Lefer
pont , Wejtermanns Wonatshefien” haben dogu in der RWovembe v
mamm e r Gielegenheit, denn jie werden duvd) Geheinmrat Hed Au
perfiehenver Betradiiung unjever Noubvige! angeregt. Hehn favbige
Biloer nady Agquavellen von Evivin Widgele vevanjchaulichen den Anj-
jols aujé lidlidifte. Taf ¢ aud) in den Jabren der allgemeinen Ents
frer 1:‘11“1.1 i ‘s,]u[m g in o Stunft tmmer lmrh einyelne Stiinjtlex
o, ‘1 ple Dey MOTEET
*mlraqc-mem;n;ﬁn Auqie tmnmt, lrbenblg mtrtf'n fmul, aeigt Edith
Bloem in ihrer Abbandlung ,Ter Bilbhaner Walter vor Nucttejehell”,
Einige Wiedevgaben jeiner jdimjten Werte find dem Artifel beigeaeben.
Nus dem veiden nbalt jeien nody die nfjase ,Flandrijce Wall-
jabrt” pon Hand Henning Freiherr (ijrmc, «Martin Suiher und bod
Ratwegefiilhl der Neformation” von T, Wil Flemming, ,Luthers
1djmer]ic Etunde” von  Lily @u{;cnilmu HOeharnifdite G von
Dr. Ginther Grinbel”, Yebendtedmil 1md Yebengerioly” von Dr. T,

fY ty Tov H
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I Alle Jeidhen= und Schulavtifel

Nur Qualitdtsware, Poftverfand fiiv gange Klaffen
gebe idy au en grof-Preis und 3 Monate Jiel

Anton Kowatih, Snnsbrud, Anbdreasd-Hoferjir. 16
Papier=und Schreibwaren, Biiroartitel

Griindung der steirischen Festbesoldeten.

Fernsprechnummer 64-04. — Postsparkassenkonto 133.701

Geschifisstelle der dGsierreichischen Kiassenlotierie

Darlehenszinsfufl:

und 1%, jihrlich Ffortl.

Beamtenbank in Graz

Hauplanstalt: Graz, Kaiserfeldgasse 17 (im eigenen Hause). Zweigniederlassung: Wien I, Schwarzenbergstr. 3 und Linz a.d.D., Mozaristr. 1
Registrierte Spar- und Kredit-Genossenschaft m. b. H.

Regiebeitrag, ohne Vorspesen. — Vermittler ausgeschlossen. — Einmaliger geringer Spesenbeitrag
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7 Prozent jahrlich

Sparecinlagenzinsfufl: 4 bis 6 Prozent

Geschifisstelle: Innsbruck, Goethestrafe 5
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M. Bevwepen, , WMittelalierliche Grabplaftif in Altbatern” von Philipp
Halm herborgehoben. Wir modjen unjeve Defer bei diejer Gheleqenbeit PELIK fi‘ N OL
bavauf aufmerfjom, baf ver Berlag Georg Weftermann, Braunjdyveiy, Nl Bl IN
auf Wunjd) gern berveit ift, JYnterefjenten ein friifer erjdyenened !
Seft unberechire al® Probenummer ju fenben. GUNTHER WAGNER - WIEN xﬂ

Fiir Schule und Praxis:
J. Hopfel
Geschriebene Zierschriften

in Schnur- und Bandzug.

28 Schrifttateln mit Anwendungsbeispielen nebstErlauterungen
und Aufgaben. Preis S 2.80, Porto und Verpackung 20 g.

Urteil: Die Schiiler werden nicht nur zum Nachschaffen
angeregt und erhalten in den auf langjinriger Erfahrung
fullenden Erlduterungen hiezu Anleitung und Aufgaben,
sondern werden dariiber hinaus zur freien Formgestaltung
angeregt. Die Mappe ist nicht nur fiir die Schule sehr
empfehlenswert, sondern fir jeden der eine Kunstschrift
erlernen will. (Pddag, Zeitschrift.)

Im Selbstverlag: Innsbruck, Schidlachstrafle [Nr. 5/IIL

Grosstes Spezialhaus Tirols

- BREVILLIER & URBAN

fiir Teppiche, Vorhdnge, Dedcen, Mibel- : s CHEE i
stoffe, Gradl, Linoleum und Wadhstuch Osterreichische Bleistiftfabrik

PERSERTEPPICH-IMPORT Wien Graz
,,Cullinan* der Qualitits-Graphit- und

FO HR INGER EEEIIE;SL::‘E der Qualitits-Farbstift

.i “
ﬂ nAriosto“-Kopierstift
Innsbruck, Meranerstrasse 5 “l ﬂl 4570 Osterr. Schulstift

145/6 und /12 Schulpasteile

Teppichhaus

OLTERREICHISCHES
3 (e

Zahlungserleichterungen

Lehrer erhalfen nach Obereinkommen '

Das Spar~ und Vorfchuf~-Consorfium ,,Wahring*

erteilt an Lehrpersonen aller Kategorien sowie an Pensionisten zu den giinstigsten Bedingungen und gegen hochst
annehmbare Riickzahlungsmodalititen, langfristige

Personal-Krediie

ohne Lebensversicherungs-Polizze.

Die monatlichen Riickzahlungen werden bel der Zinsenberechnung berlicksichtigt.
Die monatliche Riickzahlungsrate fiir ein Darlehen von § 1000,— betrigt S 25.—.

Die Erteilung von Auskiinften und Entgegennshme von Darlehensansuchen erfolgt vorspesenfrei durch die Zentrale:
Wien, XVIIl., Weimarerstrafle 26, und durch die Vertretung INNSBERUCK, Miillerstralfe 18.

Nach ordnungsmiifiig durchgefiihrter Vormerkung folgt sofort die Darlehensauszahlung.

Der Darlehenszinsfulf wurde ab 1. Jinner 1934 um weitere 1!/, Prozent ermiiBigt.

Gigentitmer, Herausdgeber und Verleger: Tiroler Lanbeslebrerverein (&, Treidl, Snnsbrud, Spedbaderfir. 4/1). — BVerantworts
lider ©driftleiter: H.-L2. Heinr, Langhbammet, Fomsbrud, Phareplay 3. — Drud: Deutjde Vuddruderei Gef.mb.H., Iangbrud,
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Ericheint jeden WMonat. — Preid gangidhrig 4 Sdhilling. — Filir Siidtivel 10 Cive. — Angeigen werden nady Tarif billight bevedmet
Auffige, WMitteilungen unbd fonftige Sujdrvifen find an die Schrifileitung, JInnsbrud, Dfareplag MNv. 3, (H. Langbammer) zu fenben

Berwaltung des Blatited: Fnnsbrud, Sdidladhfirafe Me. 5
Eigentiimer und Verleger: Unpolitijdhe Geweriidhaft Tivoler Lanbedlehrerverein.

Nummer 12

Steue Belojtungen durdh) WUenderung
der Sihulgejese.

Jn ber Landfagsjibung vom 22, November 1933 rourden
jolgende awei Gejesesinderungen bejchlofjen, wovon die yveit:
nur die Folge der erften ift.

Gejess

pom 22, November 1933
betreffend die WAbdnderung des Landvesjchul-
acjees (COBL Mr. 25/1932).

Drtitel 1.

Tor § 109 ves Canvesjdhulaciepes bat finflig
ju lauden:

#(1) Lobrtrifte an alloemeinen Hifentlichen !lnlftsid:llllcn
und dijentlichen Hauptichulen find im Mabmen ibrer Lebr-
verpflichtung gebalten, den HUnterrich joobl an ber L.ad}'llnhr
;'rn Der nn anaeftellt find alf auch anaondere -|T h H " n

1:::1.1!‘1"11..l A L“' Rl

Fnunsbruct, Degzember 1933

burchfitbren yoolle.

13. [abrgang

Aetitel 11

Tag Gefels tritt mif dem der Kundmadng folgenden

Mionatseriten in Kraft.
Candesrat Dr. Gamper begriindets Ddie Notwendigheit
der Borlage mit dem jeblechten Stand der Finangen des Lan-
bes. Gr erfldcie, daB er dem Veifpicle andever Linder jolaen
miljfe, dafy er aber die Sparmafnabmen auj andere Tbeije
QW dbrend jonjt Lebrer abacbant werben,
jodap 3. B, fir vier Rlaffen nur drei Lebrer angejtelit werden,
wolle er lieher die &bnmmhdﬂu:m mebr ausniigen.

Die Hauptjchullebrer find bei einer Lebrverpilichiung von
25 Stunden jehon voll bejchdjtiat. Die Voltejchullebrer haben
qU' Stunden hhrmt‘nﬂimtung, geben aber nur 18—24, im

uuhic{}m!t 22 Stunden odchenilich, Fonnen jomit [eicht nodh

—4 Stunbden Unierricht wichentlich ecteilen. Cr jebe ein, dap
iich diefe Mebrbelajtung wegen der gemwerbl Fort-
pilbungsjdhule meby auf die Lebrer auswite,
.nhr Imhen anch oie iemeumnn 1*i=.! ein Hc:nm o (.'Fmba[f

\I E'i.’ bt LL,jLLL De:

© Snterridht an Eottﬁilhungﬂmu[cu

je b erdrt, l'n‘icmc tucie Schulen in derfelben ober in einer
benadhbarien Shulgemeinde ibren Standorl
baben, obune bejonbdere Vergiituna 3u bejorgen.

(2) Die Verpflichtung sur Ericilumg des Snterrichtes be-
ftebt auch fiir nicht verbindlide Gegenfidnde und
fiic foldhe Lebrpeaenftinde, filr die bie Cebrfrajt die jor-
melle Cebrbefdbigung ni b ¢ befist.

(3) WBejtreitet die Cebrivafl das wvon ibr obne bejonbdere
Bergiitung u leijfende Ausmafy ibrer Verpjlichungen, fo
entjcheibet bariiber ver Condesichuirat.”

3u § 111, Doy Abjas 2 bat in der bisheriaen Fafjuna
ju entfallen umd fiinftig zu lauten:

Die an dffentlichen Fortbilbunasidyulen jeder ri evteilien
Hntetriif}ts“fﬂmbm toerden im Habmen dex f’ebrmrpilid}hnm
L2 fach, bei Lebefrdijten, die eine entfprechende Fadpriljung
abaeleat baben oder durdhy mindejens sebn Jabre den in-
terriche an einer folchen TFortbilbungsidhule erfeilé baben,
1.5 fach anaerechnet.

Minderbeitsantrag (1) der Aba.
Genoffen:

Su § 110, MNach den Worten , Unterrichisitumiden”
eingufiigen: ,in der E‘almr bon 10 Monaten”.

3u § 216, AbLJ. 2, lif. b) bat zu lanten:

#(b) ﬁxr $Haupt-  und Hilfsichulen mit 1—4  Klafjen
9 p. 9., mit 5—8 Kiaffen 11 v. H., fiir jede weitere Nlajfe
mit 1 v. $., bochitens aber 14 v, . des Gebaltes.

Dr. Gamper und

it

3u § 227. 3m Eingange find die Worte nbet findlichen
Fortbilbungsichule” durdy bdie LWorte ,an aur(biibtum&:

fehulen” u erfetien.
Der Nbfays 4 bat in der bigherigen Faffung ju emmlhu
und Ffiinftig ju lauten: '
n(4) Die BVergiitungen fiir die an Fortbilounasichulen |
crfeilfen Sntervichtsitunben werden durd) bejondere Gejetse |
geregelt.” - |5

tue gew et b I i d) en (fﬂupamnmidjen}

Gr babe dag Ghejess iiber die a Llg e meine Fortbilbunas-
jebulen guriidbalten lafjen, damit audy dieje Fortbilbungsjchulen
(altgemeine, bdnerliche wnd Hausbaltungs-
fcbulen) in den newen Gejesesbejdluf cinbegogen werden,
jodafy die Crrichtung dicjer Schulen feichter 1ft, weil die in-
mnfbt#ﬂuu‘m.n air Die Lebrirljte nid 1 u.a,nl';il, jonbdern
inbie2ebrverplichiungeingevednetiwerden.

Evr Diotivenbericht loutete:

Doy Yondtag bat i jeiney Sikung vom 25, Fomner 1938 die
Sejepedoorioge betveffend bad Fovibilbungsdjdnbuvejen jum Bejdyluje
erhoben. Diefe Giejeesvorloge hat noch nidit Gejepestrajt exlanat,
oa bag gludirctige Bundedaejep nody nidy exjdienen ijt.

Tex § 22, Ubj. 2 viefer Giejepesvorloge bejtinunt;

a2ie eilor wnd Lelpfvafie on Foribilbungsjdulen begiehen jii
jebe erieilte Stunbe cine Vevgiitung, die von dér Lonbedregicrnng
auj Untray der Londedjielle fefigejelt wird. Dieje Vevgittung it fiiy
Boltg. wd Hauptichullehrperionen hockitens mit dem Andmaf dir
beteeffenden Dridtlafje qebiihrendent nberftundenentlofmuny fejis
sujelen, dary jeoodh uidit ntedviger jon ald 40 b H. biejes Ve
troges.”

Turd) die vom Landtay vevabjdicdete vbine Novelle Jum Londed.
jchulaee find die Lehrfratte an 1r1Ll1Llid,m SHinpt= and Bolfs.
jeulen m‘lml*ru bent Mndervidht an Fovthilvoungsjdulen
iiber dad Forthiloungdidmhoejen bedingt. Seinftighin jollen nux die
jeder vt ohne Defondere VBergitung ju erteilen.
Daburdy wird jeongdweife oudy cine endevung des Gejegses-
befblufies iiber bod Fovtbiloungdjdulivejen bedingt.  Sinjtighin
jollen nur bie bad Uudmoh der Helroerpilichlung iiberjteigenden
Hntervidytsfhunpen voll, und jioor e Ausmape dev jewciis nad
bem Lanbesjdhulgelels vorgefehenen Giebithren jite Mehricjtungen an
Volfa. wnd HDauptjcdullehrivaite bevgitel merden,

Der § 22, 2Ubj. 2 des Fortbilbungsidhulaciesies in der vom

Candlag in der Oigung vom 235, Jdnner 1933 bejehloffencn
Fajjung bat au laufen:
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«Bie Leter wid Lehrlrafte on Foribildungdjdulen|
EE&ieﬁen fitr jedbe erteilte Stunbe, jofern diefe nidt mwod) ben Be-
jtimmungen. bes § 100 bdes Loubesjdulgejees mentgelilidy u
leiften find, eing Vergiitwng, die von der Londezregierig auj An-
teag der dandesitelle fejtaefelst wird.”

Die Abgeordneten Jaeger wnd Ko fraten den Aus-
fitbrungen des Mejerenten entgegen. Abg. Jaeaer wies davauj
bin, dafy die Durchjitbrung diejes Gejetses mit cinem N it d-
gange ds gewerblichen Fortbildungsjchulwejong verbunden
fein werde, was jich bei frenaer Durdiiibrung des Gejetyes
befonders bei der fadhlichen Fortbilunasichule eigen
mitffe. 2Uba. o f nobm fidh bejonders der (indlihen Fort-
bifbungsjchule am.

Landesrat Dr. Gamper erwibnte in jeinen Sdhluf-
ausfiibiimaen, dafy er die Veflivchhungen der Lebrevverfreter
nicht teile. Er babe eine jo gute Meimang von der Lebrerjchat,
daf er anmebme, diefe Mafmabmen werden von der Lehrerjchaft
gerne durchaefitbrt werden.

Wibrend frither wegen der paktierten Schulpejebacbung ein
gleichloutendes Gejes im Nationalvate eingebradht werden
mufte, wird nun eme Notverordnung aujf Grund des
ﬁ}:’ieggmirﬁd}aiﬂidpm CErmichtigunasaejetes Ddie  Santtion
aeben.

Da im Boranjchlag filr 1934 bereits auj die durdh dicjes
®ejess erhofiten Criparungen Niidjicht genonumen wutde, joll
mit der Durchiitbrung der Gefesse bald begonmen werdben. —x.

»Biiderjhande”

Wir leben in einer Jeif ftaotlider Wmgeftalting und Winjdidjtung,
'Eisa itd s fo bieljeitig hcrq'icijrri iy eing Neibe von Taijaden

dtigen es. Tie Bleu]umumg Jl lm[gtmalu\ und. bid o den Sern
nl :1.1:“ geoad)l, Bel TOIder Sahiaqe 1 to Telt Soner, DOp e

eari;ulz ber M:T] ein tubjiges, von allen Jujillifeiton uulucm]lunn.g
Wirlen jo guteaglicy jein miifpte, abexmald in den Wirbel der Pline
und Abjichten hineingesonen toivd.

&8 fann s aud) nid)t mumbernehmen, bofp gevade jie, wie jo oft in
oer Vergangenbeit, suom Simbenbod andgebliebeney Erwartingen ge-
macht wird, dof fie der Voviourj der Schuld an ben nady der einen
njicht verderblichen Entividlung ofjentlicien 1md jtaatliden Lebens
trifjt.

Giay viele find wnter diefen Hujern, veven Wrietl duvdy Ginblic
in bie mtiﬁthﬁdjut Berhalinijfie und dued) beguindele Sachfenninia
iy iweniq getriibt i, Smmerhin feblt e oudy nidht an jolden Un-
flagen, die jehon durc) hre berujliche Stellmg eine bejjeve wd ge-
rechtere Dvientieving voroudjeken [ajjen jollten.

Ein bejondevd belicbte8 Angrifigziel bilten bie Yehrbiider der
Sdulen, an denen ouf cinmal mit Enijepen der MWangel an aus-
veidiendem vateclandijdhen und diterreihijidem Getfte entbedt Ivid,
Bei einem Hodjamilichen Anlofje — o3 toar bei der Menbeeidigug
von Sculleiterit — jiel von Seite ded Borjipenden dev Schulbehorde
eines BPundeslonded dad hevbe TWort von der Biiderjdande
ot den Sdulen Tejterveid8”. Ein havter Bortourf auj jeden Fall,
ein Bebenflich Wort, e ¢8 wahr jein jollte; nod) mehr Sedentlidh
aber, wenn 8 ein jeitaeborener Schlaner uEJne inmnere Wabrheit ijt!

TWie weit iibrigens bad bier jichtbor werdende Borurieil beveitd
in mafgebende Sreife bovgedbrimgen ift, betveift die Verordmung ded
Wnterrichisminiftevinms vom 28, Oftober 1933, 30 30.181/10/7,
ourdh toeldye ,im Hindlid bavauf, baj einegrofe Unzah! (vom
Berfafjer gejperet!) der tm Sebrowde [tehenden Lefebiicher 1w Ghes
jhichtslehrbiicher der Fordevumg sjterreidhijdoateriandijder Eryiehung
nidyt Jo tweitaehend angepapt ijt, toie ¢3 injdendmert ware” bejons
vere Borjdpeijten jur Ubhilje hermBaeqeben tweroen,

€5 jei gejtattet, gegeniiber diefen nody jlaxf im Stadium unju
reichendy betotejener Behauptung bletbenden Klogen einige Hiniveije
auf -die nritlidhe Sadiloge in dad Blidjels der Bejinmung ju viiden,

Junachit fei davan evinneri, daj die gegentirtigen Lehrbidier in

Ei‘]istt% her[galtnﬂmu&u}_ 11:1@.1 i)erm:qt ]mb E!}L-l Jjﬂltﬁ]d;-dun

Nusgaben Joirhen mlJL,. in allen Zanberm mit diber qeloifj
Gaftem Fleife und meift unter der mcting}umLu ﬂjummm wn Ein-

flupnabme von foatlichen Sdulanifichisorganen gejdajjen, an deven

gran Martha.

(1. Fortjelung).

Sm Dsborn Eottage legte fie den Grund fiie ifee beujene
Mitarbeit im Dienfte meiner Erziechungsverjudie. Ta fie bid jum
neunten Yahre nicht in die Scule fom, blieh fie bi8 dahin Heimbind,
naiiclides Rinb. Wllerdingd nidyt qang ohne Gilfe durdy eine Drts-
Iefrexin, bie fie im Zefen und Schreiben untervidiiete. Den Hedjen-
untercidht fibernahm der Bater, und ven exjlen Wlavievuntervidht Mih
Freiligrath eine Todier des befannten Didters und Frei-
penferd. Und ben Neligionsuntervidit qab der vornehme Drtdaeiftlide
Reverend Sinclaix, deffen Schwefier jpater mitfamt einer ber Todter
e Bijhois von London eine ihrer erjten Freundinmen wurde,
Allein fdyon damald mufte fie jeden Tag Bubirerin ded Giefimges dev
Mutter fein, die voriviegend den deutjhen Gejmia pilogie wid jpater
bajity jorate, dof fie mit dem Vater m Dmnibus nad) Lonvon fuhy,
jobaly beviifmte deutjhe mufifalijde Gropen fid) dort jeben und Hiken
liegen. Oft und oft fprody jie dapon. Unp davon, fvie jie damalé
wiimjdyte, fidh gong der TMufit ju widmen, Wnd von jenen Eindriiden
i ben berithmten Lonvoner Kongerten durd) Dewtjde war feiner jo
nachhaltig olg jeney durd) Ridjary Wogner, Wohl jpielie fie
nod) bis in ihre lepten Tage alle unjere qroen dentjen Tonbidier
in Deiliger 2iebe, bejonderd auch Veethoven und Brahma; allein mit
Taguer verbond fjie bad perjonliche Bond, jene ,Wagnerjiunden”

blieben fiir fie ein Greignia. |

Nad) diejem Heimerziehen fam die Schulbant. Uljo mit dem neunien
Qebendjabhre. Nllein jie Tam nidt in die Sdule ju Fulham, audy in
fein Ronboner Maddjenpenjionat, jonbern fie blieh wicber Rind im
Sinne eined Hevausbringend der bejten Anlagen. Sie fom in eine
fleine landlidhe Gryiehmaonftalt nidit jehr tweit bon Lonbon, ein

Madchenheim five mrr oangia, ein Srzichungdheim, vos vier bevuflid)
vorgebilvete Schwejtern leiteten, ein Heim ald Selbjtbefils jener pier,
deren exjicherijhe Cigenjdhojten ihrer Unjtalt uj verjdpfjt hatten.
Wnd eben old Erjieherin duvd) individuelles Vevjobren. [y felbji
levmte i eine jener pier fenmen und nodidem fie beveifd ihre Tatig-
feit aujgegeben Batte. Aber da id) weder geniigend Englijd), nod)
framdiifdy fpead)y und fie widit qemiiqend Dentich, blied es miv verjagl,
mit i tiejere Andjprodie ju Halten fiber die quofte aller Frogen.

Ullein Fron Moviha blieh nur drei Fahre in jenem Erziehungs.
feiny, in welden bie meijten viel langer blichen. Und dey Givamd war,
dajy die Eltern mm ihren cigenen Evgichunaggplon im Odborn Cottage
duechfithren wollten. Mud e wav ein vovgitalicher. Namlidy nacdpem
fie bon den bier Schweftern exfalren hatten, tweldhe der Unlagen die
allexbeften waven, nahmen fie die Jwilfjdhrige wicder mit aad
Sanje, wm fie duvd) Gevvorvagende Londoner Privatlehrer, wie aud
biivdy einige in Fulbom felbjt, wnp entfpredhent jenen Unlogen, im
eigenen Oeim oeiter auyubilven. Und jo tode fie m D8born
Golfage toeiter erjogen.

HDeim bleibt Heim!” pilegie My, Osborn g jagen.

WD ev onfte, was ed heift, im Schulorill exjogen ju werben, dem
ev felbjt jchon mit bem vierzehuten Lebendjohre enloufen war, um
Stulbuegdriner ju werden. Wnd ex wufite oud), wag 3 heifi, Maddyen
ber Grofjtadt oudguliefern, jeine eigene Fvaun tvoy eben aud) in dey
Yimblichteit cine natitvliche Grgicherin qeworden.

Mun blieh fie wicder bei BVater wnd Mutier jomt den vielen Ges
jhmwiftern. Und bamit mweiter Bei ifren odvinerijden Rieblings-
betatigungen. Lnd fie fonnte fid) and) mm inmmer beffexr im Hianslichen
weiter perbollfommnen, wad fitr jie bauernd eine wafire Freude war,
alfo durdy Mitarbeit in der Riide, wie durd) alle At m-.:bhdm
Handarbeiten. Allein and) nejellihafilich duvdy cinen %mt‘ﬂ}r e
wififter Haudfreunte, WAllein ifre befonbdere, fnqen wiv fpesialiftijdhe
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paterlindijdher und elnlidy djtevveichijdier Einjlellng jocijeliod aud)
pon der flrengiten Zeite foum ein Bebenfen heranveidien bdivjle. Hin-
jiditlich ber Houptidule wor buvd) die Reugeftaliung vom Fabhre 1927
eing Menbearbeitung der Yehrterte notiq geworben. Tie Biicher fod
aljo vor faum finj Jabren, meift aber vor nody fivzerer Frijt ents
flanben. [n bdiefem Heitronnne beveitete fich jdon die gegenmivdrtige
Geiftedrichtung tm dffentliden Ceben unjeres Stanted qany meribar
vor. B2 Lieat in der Trapition der Lehrbudiveriajfing und wolhl andh
im Refen per Bejtimmmmy diejer Biicher, daf dem Bfterreidiijdhen und
paterlamdijhen Gledanfen weitgehend "qu}mlnq qelragen ioirde,

Pan foll audy nicht bergefjen, dafy jo fein & aI;l[mrf; an ben Sdmlen
cingefiihrt twerdben fonnte; dad micht bie enehmigun q bes
Minifterinme filr Untervidt erlngt Batte. U chen
piejed Minifterinm war in der gangen hier in Betradt Fommenden
PReviode oudjchlieplich in den Handven jener Freife, die jo gevade jeki
ald die Ermenever des vechien Gleifted fdtig jind. Swminbdejt bag- eine
ift ficher, daf von bicjer Seite 8 nidht i dem Willen gefehlf huden
with, ofterreichiidppatriotijhen Sinn (in gegemmwartiq qebraudilicher
Wortpraqung) s pileqen. Wean nl|n bie jelst umnd}t erfdeinenden
Biider damals dod Woblgefallen gefumden hoben, jo diirjte 3 denn
boch nicdyt ndtig fein, jebt ouf ebmmal mit oujgezogenen Hngenbraven
bie Stirne iiber fie g rimgeln

Uber auch jugeftombden, dap dicfe Buldfjigleitderfliving ded Minis
fteviima eine Ungeleqenheit fei, vie ben Wirhimgalveis der Yeiter bed
Mintfterinma nur fehr duferlidh und forniell bexiihre, twéve damil nod)
nidht die Beqriindung jite Schulblofigleit der Amisilelle geaeben. Die
Ueberpriiffung 1ind Gnijdjerdung war ein Borvedit der hobhen Biivo-
fratie im MMinijieciim. Diefe Hodibitrofratic aber ift ciwes bon dem
Behavelichiten, Sonfervativiten mnd  Wnexjchiitierlichjten tn Anfbon
bes neuen. Stoated, berem Einjluffe geqenitber oudh  gugeftandener-
toeife bie WMinifter Jelbjt fich nidht immer duvdhjebien fonnten 1wnd nuy
s ooft i immitelbarfie Mbhamaiafeit qevielen, Won wivy midy u.H
feblgehen, wemne mat et dafyen i h
JGarde” an Mofgebenden nod) aus der Vor :
s den Tagen, bo man ed dhnlidy wie in :m]crer Heit noblig ﬁlfi’l*
den fimftlicy fomprimierten Patriotidmud mit Hingebung au pilegen.
Mit nur jehr bejebedinfter wnd micht eben jebr bejlifjener Unpajjuny

find Bier die 15 Jabre ber Eniwidlung der demofratijGen Mepublit
iiberftanden tworben und miglichertveije jind e3 jelst eben biejelben,
bie fid) den Sopf zerbrechen, toie man ben neuen Geijt [ber einentlid)
ein fehr olter ift) toieder in Sciwvang bringen fnte. &S ijt tivklid)
jewer an alouben, bafy man ben bdiejer Seite tm lepten SFahrHint
nidvofterveichijdy eingejtellte Qefe- und Gefehichtslehritidier toleviert
unp ihre Vecbreitung geforbert hHatte.

Gin jehr geofer Teil der Bjterveichijdhin Lt[]rbuthprohuftmu ijt
jubem in einem Berlag erfdjiencn, welder ber Jtontlichen Wufjidh
wnd Einflufnabme bont pormberein weitgebend zugamglich ijt.  Ju
meinen, daf von Bier aus eine wadjterveidijche oder oudh
jcbiwichlich dffevreichijhe Gedanfenvichiung beabfiditint oder begiinjtigl
worben ivdve, liegt wohl anfer dem Bereiche der Wabriceinlichleit.
Uber ouchy vie fiiv die Herausdgabe von Scdulbiidern in Vetradht fom.
menpen Privatverlage, jeinfiihlin twie alle wirtjdafiliden Unter
nefnumgen, waven aud nofeliegenden Grimden immer eifrigit bemiibt,
nidht oiber bie Wiinjche der hoben Amisftellen ju handeln, wd mufien
bied jein, wenn ibnen ivgendivie etoad an der \Einfiibumg ber bon
ihen verleaten Verlandwerfe aeleqen war. Fagt ¢8 jemand ju be-
Daupten, bajy ihnen gerade dieje Miidjicht nidyt dad wichtigfte und ent-
jcheivendite Moment in der Hollulation jein mufte? Fii weifelhajie
Erperimente Hoben Vevleger meift fein Verflandnia,

Gheinbfaplich muf nod) etivad gejogt werden: €3 it ein Feblichlufy,
tabezu ein Berjogen der Einfidyt, wollte man glouben, dafp dod Budy
pent Erjolg ded Unterrichid in Hinfidht ouf de Gefinnungsbildumg
nI[eiu 1nh m@id]inemedmb enttjcjeiden miiffe. Hm lc;;ten ®runbe ft

3 ja %nd} mur ein Mitlel in der Hond bes Lehrers. Dicjer bejtimmi
die aeiftige E[mwrphnm per Sdule und bes Lehrgegenjtades. Die
aufpringliche, in Scoumjdligevet jid) ouslebenoe Diftion bed Leb-
texted vevmag feineSiveqs bas edife @efiihl der Hingebung an das
Baterland und die Eelenninis feined filtlichen Werted Fu verbiivgen.
Yn diefer Beyiehung Oetodhren viele ondeve von der Unuwelt be.
limnie @m |1 jie die muth‘lrmrr '-l it

e, F 5 1 fie
[unh:[r[}m E:r@:ebunn e nemeffen b in tﬁrcm Rirfen ﬁmmﬁt ber
Pequimdung und Fejtinung jener Geijted. und Gemiitshalhmg der
ber Jugend ihre bejte Sraft wibmen, wie fie jdwerlid) einen befferen

Ausbiloung erjolnte durcdy Thufif, namlidy Befang wnd Klavier. Tafiic
joraten swei beriiinie Yonboner Privatlehrer, die allwidintlid famen,
um i Dgborn Cottoge Werlvolled ju leiflen. Ter eine, Kinliener,
war ein pielgejuchter Gefanglefrer, der, wem er Hodbeqabie foud,
fie fiiv die Oper vorgubercifen fich Miibe qab. Unpy bder andere,
Wir, Froud, war cin hodgejchabier englijcber Rlavieviehrer, der filr
jechs Jabhre am Stuitgavier Sonfervotorinm audgqebildet worden wax
imp deffen Methode als eine dewtjcher Ghrimdlichteit gang bejonders
qETcFﬁBI war. Mr. Froud und defjen Gattin levnte i) geleqentlic)
cined Bejuded m ﬂnnbnu nad) vielen Sabren ond) perjonlidy fenmmedr.
Beide ﬂf‘[jlﬂl‘i!‘it jut jenen wenigen, die man nidji vexgeffen fomun.

Ullein mit der Beif fomen fiie Frouw Mavtha fritifhe Toge. Wab.
rend fie ihve ®ejanasditudien weiier pileate wie audy jene am RKlavier,
wirde fie audh v Malevei gefiihrt. Und gwar dud) Moriimer
Mempes, der mit Franw und yuei Fnaben im T3born Eottage jein
Deim gefuden hatte, Mempes, ein Reuwfeeldnder, war joon mit dem
19, Zebensjofve, verbeivatef, nod) Qondon gefommen, um jich ald
Maley auszubilden. Wnd ex Datte den Mut, voverft fiiy drei Jahre
mir i geicmen. MWlein er tourde befonnt al@ Sricndmaler in Siib-
ajrifa (Buven), wie im Sriege Napansd mit Ruplond und durd) Bilver,
bie er in Salifornien gemalt fatte. Aber and) nidt weniq ald Freund
vom beviihmien THi3 ler. Allein bielleidh om meiften burdy feine
udftellunaen in Lonbon, die mmex firmfnubcn, wenm er aud Umerika,
Nfrifa, Ajien juriidaelehrl war und wofiir die Preffe Reflame madte.
Ny Jelbjt Tevnde ibn nidyt perfonlich fennen; aber er bat midy bon
Spanien aus, jeine Snaben ju iibernchmen,

Portimer DMemped, bon weldem idy noch Nadievunaen befile, wnd
oer aud) Hron Martha  portritierte — ein Bild 1§t jebt im
sRojeggerheim” ju Hofaajiein oder im Lehrevheim su
Sauvana (Jtrien, Jtalien) — twoollte mm, daf fie Malevin
wiirde. Er hatte i Shzzenbudy gefehen, Stizzen, die fie ohne Unter-

o e
vicht aang fite fich qeseichmet Batte, angeveat duxdy ihren BVater, ber in
jeinen: Feierfiunden mandymal avdyitefioniide Beidpumgen anfertigle.
Memped forderte fie mm auf, ihm beim Malen jugujchouen. Wnd nidy
lange, jo entoedte ex thren hohen Farbenjinn und nabhm fie alg Sris
tifevin mit. Ul er dann dem Bater vorjdlug, feine Todter durd) einen
Fremd ald Malerin ausbilven ju lofjen, oljo nidt ald Sangerin oder
Pioniftin, fomen de [diweren Enifdeivungdiunden: denm Mempes

joate, bap Maviha eine gebovene Malevin fei, wibhrend der Gejangs-

pavagoge dod) gefagt batte, er wolle fie fiir dle DOper ausbilben, ihre
Stimme fei gor nody nicht von hidhiterHihe, dody fo jeelifdh, inmig,

bafy ev bie Sode fibernehmen toolle, jie jei jieijellod eine gebovene

Sangevin. Und Profefjor Froud iwieder Daite qefogt, dap fie alg
Pianiftin eine Juhunjt Hoben twiirde, wenn ex fie ald joldhe ausbilden

- | fonnte.

Tun Blieh fie unentjcyieden fiir mefreve Jobre. Hber nody mit
dem 22, Jahre hotte fie den Mut, bei Mr. Froud wicder gang von
porn angufangen, Batie er jo gejogt: S under biejer Vedingung, bie
Technif verfongt 31" Und jo {ibte fie alle Tage fiiv piele Stunden am
Slovier weiter, und bald mit dem @rfoly, daf fie fich mit ihrem
WMeifter, und onj awei Fliigeln, in cinem Lonboner Fongert hirven
faffen Tonnte. Unp Signor Maeftro fam weiter in ihr Heim. Und
ortimer WMempes nalhm fie auf jeinen Gangen weiter ald Sritiferin
mit, big e einmal audrief: ,Of, Wi Osborn, twie jdade, daf jie
nu{n Dalerin rourden!” Unbd dad war, ald fie 1{Jm fejt wnd beftinumi
extlavie: Kb bleibe im D3born-Coftage!”

Und damit war ihr Lebendwey bejtimmt. Und der Entidluf ent.
Iprach ,g,quead'] dem Wunjche von Bater und Mutter, Beide Hatten
aefont: ,MNur vie Heimfunft wird didy alfitlich madjen!”
~ Hnd Ij.eule alaube id), dafy Frow Marth, wire fie in die Lavihaln
ber offentlidien, besablfen Stimjtler nelongt, qany ungliidlid) geworden

foare.



. Ungdbend finden fann ald in den Worlen ber Hev ll[iuff'if‘l}m Bundes-
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bomme: . . . Teutjbe Wrbeit, ll][|t wity ehrlich, deudjde Liehe javt
- weid) . . . Seine Willfiir, feine Knedie, ofine Babn Jile jebe

Kraft! @leide Pilichien, _q]n'td]c Necte . . . Starlen Dutes, jejlen
Blides . . - Lapt durdy feine Fwift gejdicden, und nody enem Hiele
jchauen, laft in Eteadht wd in Frieden und om Heil dev Jubfunjt
bouen. Unjres Volled Junend werde thren fiovfen Ahnen aleidy . - .
Piec jind imerjdiitterfiche und beqeiffernde Ghrundjdbe hir cine
eine twalehajt baterldndijehe Erzlehung und Fornumg von Chavalieren
atfaeseint, die wirflich ein Mejchlecht bilben twerben, bad bie fommens
ben Tage au einem gliidlicheren Helialter, als 3 bie Glegemwart ijt,
qejtalten o =={l—

RVorausjcGungen und Grundlagen Dder
Eriehungsheratung.

Yus einem Voriraq bed Leiters ber Evzichungsberatmmadfielle in bey
Berjommbung bed Jnnusbrnder Sehrevpercines

Uuj Eimladimg wed Jnusbruder Lehrerbereines fprady Friedbridy
Fellner iber die Vorausjelmagen wnd die melbodijden Ghrunbd.
logen der Grjielungsbevatung. Der gahlreide Bojudy wicd ouf das
ftozfe Syufeveffe hin, bod bie Jomsbruder Yelrevidhaft dicjer Einvidy.
hmg entqeqenbringt. Tiv  neben hier etwnd gefiiczt die micvefjanten
nafithrimaen wicder,

Eirtdeitend bemorfie der BVorlvapende, ev frene fich Dejonbdecs fiber
biefe Einfadbung, da eine enge Fujommenavbeit der Eriiehungshera.
timgsjtelle mit der Lelhrevjdiaft hocdijt exjtvebenswert fef. Mifiveritah-
niffe b Bovivleile unierbivden oft diefe Jujammenarbeit. Eine Gra
atehungsberatungBjtelle will bie pidogogtjden Senninifje bed Lolrers
nicht in Bloeifel zichen. Geradefo wie ed der Yehrer fiiv die beutjde

Pl'ﬁﬂ:‘;f fiir Mathematil, fiiv Handiertigleit qibt, walcf]t ber Spesial-
W. ‘per fotedeanm ond bemy gejomten. Siis |
gﬂnﬂltflul:- e Eigelgebiel, toie dig Louhl der Sduibalu, ‘m,miu g
jiver erjiehbarer, diwachiinniger ober geiftedfranfer Stinder bevor-|

atigen Tawi, aber bod) dag gange Gebict fiberjdonen mup. Die Jnns-
brucer Vevatungsjtelle befaft fich mit dbem novmalen wnd jdjiver er-
siehbaven Sinde, Sie vevjudt einerjeits dem Sinde in jeinen perfin-
lihen Schoievigleiten ju Beljen, anderjeits bem Eriieher erprobie
Michtlinien gu gebern.

Die iidtiaften Lehvmeinungen, de mebr oder weniger deutlid)
audqepeiat die methodijdien Ghuumblagen der Erytehungsberatungs-
jiellen Biloen, find die  flinijde ober afademijdie Betvachtunasmweife,
die Pinchoonalvfe wib die Jndividualpfychologie.

Die Hinijdhe Befrachumgarecije qeht bon ber Wimakme ond, daj die
Wiloge ded Charalterd und der Beqobung angeboren jei. Die Giefabr,
bajy viele Fabigleiten wnd qute Eigenjinjten in Sindern unentividelt
bleiben, tweil ihre Evicher fie dafire nidi vevonlogi glanbien, ijt qrog,
mandey Menjdh towede auj die BVahn ded Verbrediens gelentt, weil
man. ifm ald Find die Unlagen ju Bejferems abjprad.

Pie Pipdoanalyje ijt ein von Sigmmd. Freud, Pjeffor in
Wign, erdachted piochologijdhed BVerfobren. Jhre Wnvendimg bejteht
dayin, baf der Pindwanalyiifer durd) Tentung von frithlindliden o
ipdteren  Erlebnijjen bie unbawujjten Triebjedern wmd Molive bHed
Seelenlebend aufoedt. Fehlleijfunaen, Meuvojen enijlichen dadurd;, daj
jrithfiniolicdie, meift feruelle Feicberfebnifje oud. jittliden Grinben
berdringt werden, mnbeiwuft aber teilevivivfen, wenn fie nicgt in
peradelier Form dem normalen Seelenieben eingegliedert wersen. Da-
burdy, dafy die Piudoanalyje, wie die finijde Betradiungsweife, die
Beverbung bon Chavaftevonlogen anuimmd, fonmi jie bei gang folges
richtiger Anwenbung u cimer Ablehnung jeder Selbjtverantiwortficd-
feit, Sie ficht weiters bas Qujijlveben ais urjprimgliche b b0 Hout
defn ded Wenjden davernd befiimmende Trieblvajt an. Ter Pavago-
aif hot bie ‘J,}it]r‘]nmmlij]'l ameijellod newe Erfeuuin':ﬁc aebracht, ihre
Mmvending in der Cryiehung it Jedoch bedentlich, Fn dex gant\ pon
Qateneryichern fann fie dem finbde wunier llm]lutmu jdtocren feli=
1ﬂ}eu -“‘djﬁﬁtn J'er;en

1.,n LL; agoge i Biew, beg quiidet. Sie pertrift die Ynjdnmyg, dafs

im Sinde durd) jeine Hifjlofigfeli wnd Unfertigleit Unjiderheiid. wud

ST S

it jenen Tagen eined jdiveren jeelifden Sampies um dod fidite
perjinliche Runftiveal famen jchivere durvdh die Gelrantung des dllefien
Bruders Robert, den cin wellfbefonntér Sondoner ald cinen nod) bew
rufeneren Sulfurgdviner ol My, Thomad Dsborn felbjt viifmle.
nd tweil ber. Vater, nodhy ein Fimjziger, den Foloen einer wohi
jolichen Babnbehanblimy exlegen far und ber Wutter duvd) bod Gefely
fiie [Engere Beit qewijje Geloer uidht fiberaeben jein Tonnien, fam bie
Familie in qrofie wivtjchaftliche MNotlage: Der gange gewaltige Tnllues
girtnerijhe Petrieh war ju Drciviertel Padht, Allein ofme Jhaern
entjchloffen fich die nody unverbeivateien Todiler, eine Brofjtelhmg ju
juchen. Die dltefte, Mary, aing fiir veligivfe Jwede alg Vorleferin in
ein Fravengefanqnis; die jimajte, Wy, of8 Erzieherin in dad Housd
pined Senatord ju Bremen; wmd Dariha ald jtellbertretende Traas
niftin in ein etmliirﬁeﬁ Torf, hatte fie ja jdon Hfiers den Beimatliden
Degemiften evjest, Ser fie im Havmonivwm- wed Srgeljpiel :1|11nr1:f;1;|
hatte. Und fpiiter o fie and) mujifalijfe Gejelljdafterin einer Hov | L
goqin in Zonbond Mahe. Wiy fonnten nidld Scitnered”, jogle jie,
J08 toerm vy beibe, Marn wnp iy, om Eive der Wodje ivieder
dabeim gufommenfornmen wib fogen fonnten: , Hier find wiv wieder,
Meutter! &3 wivh nody alled qut!”

Mmd e3 murede wwenigitens nody qut e Stune de8 Wivtjdhnitlichen.
Denn tro feiner jungen Jabhre — ex war faum 28jahrig — tnd frol
einey. jweijdhrigen, wabrhoft rithrenden Pilege duwvd) Martha und
Uy war Bruder NRoberi nidht mebr ju velten elvefen.

Wb fo famen jene Sahre, die fiiv beide Schtoefiern, vie andy jiic
i) felbft, die entjcheiimogvolljten waven: Gin grofer alier Freund
ber Daborn-Familie, ein Wiy, Whitjield, fogte: ,Rinder, ihr jeid

mit euven Srdften jo Herunter, daf idy euch fiw el abre bad Gheld
fitr eine Jtalienveife qeben werbe, ihy habi ¢ redlid) verdieni!”

Unb died waven Jabre werivollflen Selbjtersichend turd) Ratur
wnd Sunjt, wie duedy BVeobadilmaen fremdlandijden Lebensd md

Wefens; Jobre, wie fjolde mi qauy Wenigen geboten werden und in

foldier polliwevitger Wnsniibung wobl oud) nidt gleid) wicder. @3
waven eben nidyt Reifejahre iiblicher Ui, jondern Studien. unp Ers
jrijdhunagjhre buvd) Arbeit md Gewiefer. Und als id) im Sommer
1884 in Gorlingd Tolomiten, wo idj mit joet vuffiiden Soglingen
ald Ergicher war, bie beiden Ec"tf]rwiturn fenmten jut [evnen oad qrofie
Gt Batte, ertannie idy in Mifg Marlha D3born
meine berufene Yebendgefahrtin jic ben mir
jelbjt auferlegten Sampj als freier Pdadagoge.
Allein exft im Jnhre 1924 fom miv die Hondfdpeifi ju Gefichl. Wnd
weil i) das Tagebudy fiir Weddchen wnd Frauen ale wertvoll evadylete,
fibettrng ich 03 g Deuljhe.*) Wohl lieh ih bexr Wiivze neqen oji
aange Tage ausd, '\[;rf) blich 1&; ofie Unsnahme peinfich jachlich. Ailin
nad) dem exjten Lefen ricf Fran Maviha aud: Rein, e qebt nicht!
Ny febrich 3 mur fie midy und Amy wnd die Mavy, nidt iy die
Defjentlidfeit!” Tropdem bejtand td) davauf. Und jo fom & jum

Dond. Allein oz fdon einige Seiten aur Kovveltur vorlogen wd
gerade in jenen Tagen Scywvefler Umy geftorben war, jagte fie: ,-Jebi
bobe id) erji vedyt Teime Frewde davan! Jd) jdhrieh o8 jo nidt als
Budy! Aber id) eniqequete: . Eben gerade deshalb! Davin legt jein
Wevt! @5 ijt eben nicht Glemachicd, Vejtellied: e3 ifi Unbeemiluptes,
jrei von aller Tenbeny!”

Und 5 wurbe twobl bon der jogenannien gropen Tagesprelfe fots
nefdmwiegen, fond aber trobdem mworme Froumdimmen und Freunde.
nilh hente jage idh: Rict blof Tdpeied Fran WMaribha mit diejom unge-
twollten Buche ein werlvolles, fondern in jenen Nabren geidmele und
malte jie qugleid) eine Wimenae [einer Stidien, Eiaaen, Biloer, daf
barausd ein qrofies dides Albwn entjtand, das ]ni_] heute in den Hinden
unjeres audy fimjilexijh johajfenden ”JR:lfnmppew Fip Slawil pu
Britnn befinded, [Fortjelmg folat)

¥ Musbem Tagebudeinesengli [d;ru ﬂjtnhdjcng"
R uul]d}e fiberiragen von Ewald Haife. Siutigart, 1924, Verlag
bon 9. Bong' Exben.
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Winverwertigleitsqefiihle entjtehen. Dieje Wlinderwertiglettsqeiiihle
erjahren jdliclid) eine Sonjoldierung, die alg Selbjteinjdibmg in
Crideinung tritt, Dad jeelifdie Ovgon juchi dod quilende Sefiihl der
Minbermertigleit oudjugicichen. Je nodpem viefe Selbjteinjdpibung
nusfiel, wivh der Ausaleid) bejdhaffen jein. Ter Wenjdy jted! fidh ein
Biel, bet deflen Erreidung die Minderweriinleitsaefiihle aufboren, jie
murden fompenfiert. 3t mm dad Gejiihl der Windermeriigleil bes
jonders groji, bann wivd noturqemdf dad Jiel, vad die Stompenjation
bringt, viel 31 bod) angenommen., Die faljhe Sicljebung und eine un-
aeeignete Toftif gur CGreeidung 2e8 Hieles bringen FHehlentivids
Tungen. A& beventfom fiir eine Berjdyirfung des ‘.{Rinmvrmerﬁqfet!%.-
gefiihled aibt bejonbers pie MNinder urthqfeil pon Draanen, uncidiige
Erjlehung, folidhe Ginjdapung der eigenen Stellung mnerhaid ver
Gefellicoft. Nn ber Praxid judd der Jndivivualpjpdologe den ,iree
tiimlicen Qebensttil” fejtaujtellen, jeigt, wie alle Sdiicvigleiten do
vaud entjpringen wad hilft dem NRatjudenven in die Babn der nors
malen Entwidlhmg zu fonunen.

Tip meiften in den leten Fohren entftanderen Grziehmgsberas
tungSjteflen machten jich die Unfichien dex Fndividuaipipchologie zu
cigent, Tavued) lieat natiiclidy jdon veidwes Erfabrimgsmaterial vor
unth bie Heilunps- und Exgichunnderjolge bejtitigen die Fruditbavieit
irer Wnjhowmaen,

wooben tir die Migldyfeit”, jo jehlofy der Borlragende jeine Wns-
flijrungen, ,evproble Ridptlinien fitr die Eryiehung anjugeben, jo ge-
brauden wir fie, dap fein Kind mehr durdy eine mangelfaji orientierte
Erjiehtng anj WAbwene qeraten form, und avbeiten frob bielem, Wwod
bageqen fpricht, an ber Hevanbiloimg befjever wnd glidiiderer Men-
&,E“ i

Der Jmsbruder Lelrerverein weijt nody einmal davauj hin, daf
et bie Beratungdjtelle warm bejiivwortet wd den Eltern unp Lebr-
perfonen empfichlt, fic im Bedarisjolle ju bemien. Die Spredjjtun-
ben find Ponmerdtan (il Dienstoq) und Samsiog von 5—6 b,
Zdmeclingflvae 1, Junmer 22,

D, . De. Wlpenperein [Jugendvanverer), ZSdmol-Pajia-Rlub, Fup-
ballflubs (Sevta, Zparta, Flugrad, Wmnoteny, TWader, BVeldidenn,
Sungbructer Fupballfiub, Biwgerlicher Fujballiiudg), Tiebiel Win-
dérteams toexdent davaus Bevvovachen! Lied” Jaterlawd, manjt vubia
jein! —

i Piodfmder find mig jwet Gruppen verfveten; Zf Seovg, und
Defterreidyticher Plabfinderbumnd.

Tos die Snaben nlled femen und fomnen! Hove iGuen rur elnmg!
ouj dem Schulloege ju. &5 it nur ein Thunder, dafy jie nod) nidbt
bein Motorradfahreviiul dabei find, denn bad Motvrrad fticyt ihrien:
ant meiften in bie Augen. Singen mwnd tangen, theazerjpiclen, jdjiefen
wtd priben, bad und nody mehr fiben jie bei jolaensen Vereinimmaen:
Tirvoler Singbuben, Tivoler Sdngerfnaben, Sdubplaitler, Sung-
ihiigen, umgidger, Schitgengile, Jungmonnjdajl ver Fewerwehr,
Theatergememde, Funendrotbreny,

Do Leben der Crivadfenen pienclt fidy in b Jugend ioieder.
Liefl man die folgende Anifiellimg aufmertjom, daan wird man jojori
evfennen, wer mit der Jugend ald der Julumjt vedet. Jn jedem
Pager oill mon Jungdjfevveid) habenw: Jugemdavuppe der Vaterldis
dijhen Front, dev Stuvmjdaven, bder Peimatwehr, der Siidmarl-
Jugenbund Bolfsgemeinfchoft, Jung Baterland, Bany der Nungtivo-
ler, Bruber-Tillvam-Band, Kindevjreunve, Note Falfen, Renlond,
ang;egnlmncn ﬁii:ruﬁenmmuu. ]

Umd> daneben haben die Schiiler aud) nodh Wntercidil

Ju den Wablen in den Landesihulrat.

exfien in den Junsbruder Togeszeitungen eine Fotiz, in ver die
Tablevaebniffe verdifentlicyt woren, die jedody cine feindjelige Gine
jtellimg gegeniiber dem FTivoler Lomvesdlehrerverein belundete.

3 Abtehr - biefes Seitunnsberidhies fafy jich die Gemwerfjdiis-
[ﬂimm it folaenber 'IF n]dt‘\mn an ‘\w }!1.1§E1rur¥f ‘meuc ‘ﬁad'
ciciten” bevanloft, bie in bieje 10 Sweiember herpiient

1I1l

Jugend und Bereine.
Bon Abg. Divetior Jriedrid) Jaeqer.

Den Schiilern der Bolf3- und Houptjdhule ifi ouj Grwd per Scul-
. MnderrichiBordmimg verboten, Vereinen ald Mitglicder anjuge-
Boren oder unter fich jelbft Beveine ju bilven. Tie Sepiler find aud
getodbnlich feine BVeveinsmiiglieder, jondern jie bejucien die Jugend-
gruppen ter Bereine, Jn einem newen Eriojje bed Minijlerinms
fiie Untervidyt folfen nun die Divcflionen [Yeilungen) -der Sculen
bejtimmen, welden Jugendyruppen die Schitier angehiren diivien.
Bon der Vehide aud ijt bid jebt nux vie Teilnahme an ver Hruppe
der Mioten Fallen” alg illegale ﬂeniuimmg perboten,

Eine Mwdfrage i ben Klajjen der Huabe nl'erptrdjule jelate mi,
e pielen Gruppen die Sdyiler nnqu)ml:u und ivie mu]emq bie ..;d]u-
fer find: benm mandie find gleicdh bei jwei ober drel, joqar finj Fue
gendaruppen, Tie jolgende inteveffante Sujanumenjiellung geigt den
gegenodrtigen Sfand; aber oabrideinlidh) touden in nadjier Peit
foigber mewe ®ruppen anf, Die Veveint braudjen Nadjpoudhs, dedhalb
twird fiihaeitiq unter der Jugend geworben,

Die Bereine, die jich guerjt um die Wrperliche Ertiichliqung dev
Jugend annohmen, waren die Tuvnvereine. Schon jeit vielen Jahren
nehmen bie Sdiiler on dem Sinverturnen ber Turnbvereine leil. Der-
zeit jind die Sdyitler bei folnenden Stinverviegen: Arbeiter-Turnvevein,
Ehrijtlich-dentidier Turnvercin, Dentjher Turnverein, Teutjdpoitijce
Turngemeinde, Jnnsdruder Twrnverein, Kolping-Tuvner, Turnpers
ein ,, Jaln”,

N leter Beit werben bon ber Jugend die Sporibereine gong be.
jonberd bevovgual, Wenn wiv wns jolgende Aualefe anjehen, dam jin-
ben toiy, daf die Snaben iftberall yu Hauje jind, ju Wajfer, Scec
und &g, i Sommer und im Winter jind jie mit Beqeifecung dabei,
pon der , Schimoll-Pofta” bid gum (3. W G Jundbruder AMihlelit-
Slub. Winterjportoerein, Stiflub Jonsbrud, SHIlub: Tivel, Fnng-
brudey  Shiliuferbereiniqung, Gishodey; Wajjerjportoerein, Jnns-
bruder Schoimmtlub; Tentjder Spovivevein, Sportilub Fundbrud,

,.3[: diefer von dyvijilichioginfer ZSeite verbreiieien, mefrere 1 n-
vidytiqfeiten enthaltenden Beifwngsnoiiy wivd die unpolitijde
Giewertjdait ,Tivoler Sanbdedichrerverein”, ofjenbor wm ihr refi-
gionsfeindliche Tendemyen . unicrjhieben, ald jreijinnig”
begeidmet, Tageaen vevwabrt fid) die Yeitung wes Tivoler Landes.
lehrevbeveined auf bas entjdhicdenjle. DTicje auf valerlindijd-voi-
fijdjent Boden ftehende unpolitijdie Slanbedverirelmng ijl jeit ihrem
Weftontde: Jhetd fitv bie Notwenbigleit ehiey fittlidereligitien Ers
iehumg eingeiveten unb muf deshald bie Begeichmmy ,freijinnig”
als eine Dbiswillige Wnterjiellung deg Ginjenderd entjchicden ab-
[efyen. Tivoler Sanbdeslehrevverein.”

tviir die gegemvartiy in den Loaudesjdiulral entjendeten Standed-
pertreter aber ift e3 cine jeldjtverfttudliche Pilidt, andy Angelegen-
feiten umjerer BVeveindmitalicder mit aller Sadlidifeit s veviveten,
eine Pilicht, an der e bie bidherigen BVevlreter in feiner Weje fehien
lieen, waa Hier onerfennend jefiqeftellt jei.

Nbjdliefiend s demn mit Hilfe der welen Stimmen von Satedeten,
Stlofterfrouen und Danbdarbeiidlehreviimen exgiclien Wahlernebnijje ped
dyvijilichjozialen Sathol. Tir.Lehrévverems jei bemerfi, dajy ecingia
bey Gedanfe nnjerver unpolitijden S{anbesver:
tretung eine gufunijtéreide unpg verheipnungsds
bolle Entwidlung veripridit, eine Julwnft, die ihm auf
baterlindiid-pbltijder Gombdloge fider ift. — Ter Boweis biefiir
lieai sunddgit in der jortjhreitenden Guipolitifierung, die in
Bund wid Lond immer weitere Wreife exfopt und dle eindeutiq ouf
cinen Abban pavteipolitiicher Einvicdhtungen himgielt. &5 iji daran
faum i jweifeln, daf3 die Stunde nidit mehr jome ijt, eo pavieipolitijd
gerichteten  Stondesvertvetimgen, aljo Ablegern politijder Paveeien,
eving Dajeindbeveditimmg entiogen wird wid die Standesverivehimgen
ouf newe @rundlogen geftellt werden miifjen,

®egen Faljdpmelbungen wevben wiv ms jedevzelt ju wehren wifjen.
Su biefen ung jdidigenden, von gewifjer Seite verbreieten e
twahrheiten gehort aud) bie BVehouphmy, dor Tiv, L. L. Ve, by,
cines feiner bevporvagendjten WMitglicder Batte e¢ine WMitjduin
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an ber fiocfen Verringerungderlehrerinneunbeyiige!
@i einfocher Himweid ouf die WMadverhaltnifje in Tivol wp die
vegievende Parter wufy dicfe Behauptung als binjallia, jo als ladevlidy
exjdheinen lafjen.

Aber nicht genug an dem, fHumen wiv perhondlumggjdriftlidy nedy.
twetfen, dafy gerade 08 Ghegenteil der Fall war, daf vor allem durdy
s Eingreijen wnjered BVevteeierds bei Sev entjdeidenven Berhand-
[ung bie fiiv die Yehrevinnenbeyiige beabiichtigle Siivzung von 25 v. H.
ouf 20 b, §. hevabgemindert foerden tonnte. Uebrigend haben alfe drei
Yefrervertveter im Sandlog ihr IMMoglihiled qetan, mm den bedaers
licdhen Sdyitt abjuwehren. Tojy dieje Abjicht nicht gelang, daf wie-
perum die Lebrerfdiaft af lein jdmwere Spjer auf jicdh au mlmn nge=
ammgen war, bat wie befannt, mannigfadje, awm nidy gevingen Teil
politijdie Giviinde, mit denen wnfere unpolitijche Stanbedveriretiing
e feinerlet Bujammenfong qebradyt werten fmun.

Gejunde Jugend — ein Wea ju ibhe.

Wir veben geen und biel bon gejunder Jugend. Wir tun andy alles,
bie und ombertrante Tuqend aciimy ju evgichen, qejund i exhalten.
I'Inh pod), ift der Erfoly injever Urbeit immer ein ganger, ein jtetiger?

Yajfen nidht oft Einjliifje ﬂllni!'l}ﬂjllliftljl.l vt all bes, was Wwiv mih-
jont an aefirden Unjduungen dn den Kimdern exvichier hoben, ver-
Bleichen oder qany vergehen? Evzieht lln:fjl bad Dousd, die Mnmvelt, bie
Strape und jo vieled anbere mit und off biel ]iurfnl als wir e3 i ?
ey diefe ouperidufifde Evgiehung unjerer  gleidlicie, gemijjex-
ftagen winfere berboppelte, fo frelid), bonn miiflen wiv afle Sinber
s Teiblich aund feelifd) acfunben ‘DEmt[:[]cn erjiehen. Dafy bem aber
nicht fo ijt, wiffen wiv su qut.

Wir browden dediwegen ivgend toclde Formen jugendlidier Bes
meinjdiajt, gefunde, nafiiclidie Fovmen, die unjere Fvziehung evadu.
gen, perftivten, die vor allem bdie wngute Griehung der Wanvell ans.
aleidhen, ibr  entaeaemivivlen.  Solde  GlemeiniinfiS&formen qite o8
melreve, eine dabow, gany im Bleijie [drperlicher uny jeelijdier Gie-
furdheit gefdhalien, ift vie Jungjdr.

Tie jhon der Mame jogt, eine junge Sdhor Menjdhen. Sdulbuben
ity =Mvel, frifeh, Trob, aufien wnd innen gejund wid vein, Fung-
jehay iff nidi ivqend ein Werein, fie will mehr jein, Sip will den
gottsen Buben oder dad IMidel tiichtiq madien wid erhalten, Trinfen
und MRouchen find b aber Henmmifje, vie vor allem beijeite gexaumt
ferden miil’icu Mur davureh, dafp damit anbeve Svdafle frel werdben,
dafp der Sinn, de Ginjtellung fir Schiidhtes, Slaves, Reined erwedt
wiede, fam bie Nungjdar oui bielen ®ebieten ouibanende Wrbeit
leijten. Stameradjchoft, Hiffe, Dienjt am Bolf iin Dienft am Wit
menjdien, Dienft an der Heimat, Pilege von echien Freuden, wie Licd,
Spiel, Wandern, Sport, dad it Jnnajchaverzichung.

Tie Yungjdaviinde v brauden, wn eibeitlidy in diefem
Zitmte peleitet ju werden, eine berbindende Jeitjdyrifl. Tie lourde pov
febn Jahren gejchafien. Sie ift fein trodened | Abjlinengbiatichen” mif
faden, nichtSjanenden Tvaftaidhen, jondern eine lebenbige, fuijde
Smenbgeitidiviit. Sn ihr fleht weniger vom Alfehoi, dajiic aber melhr
von all ben q{*iliu':brn, echlen Dingen, die vann fomunen, wein Jugend
viditig [ebl. Die Jungjdarheiie wollen .m;m. Ttupend A
cingm edhten, nu!l’]ren Sungium jithren, fie wollen ein ]r1||:I‘LI' Cliell
feim, aud bem ein Tvinl crquidt ung ot madt, Die Hefie jiad
alpenlandijdy einaeftelit, jdlidi, etnfad), fernig. Die Hetmat mit hrem
Ghut, die Menjhen dér Hetmal mit ihren Nofen wnd Freuden, Hie
qanae qejumbde Juhunit jpreden oud ifmen.

- Tad ‘BumL‘ﬁmiuiﬂumnu fiie Mntervidyt Dot nencelidh die Hejle mit
cinemt @vlofy (31 25.072/2/9 vom 28, Zepi. 19831 empjohien: Tie
Heitjdpijt erjdeint ,,eE;m:mI jabrlich, vom Ofiober bid Juli, jexed
Heft 16 Seiten foel. Die |, Jungjehay® it dabei eine der billigjtes
Beitjchriften, ein Hejt fojiel mue 25 Grojden,

Rrobehejte jomwie Touerbeang durd) die Junpidoritells,
burg Berpjirafie 16.
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Sollegen unb Stolleqiunen! (iebentet ber 3uqmi: "mt;d;- il‘otatul-ﬂj

ourd) Sammbungen fiiv die Siivtivoler Jugenbdhilje!
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€in frofes Weifnodytsfeft und |
piel Gliid im Meuen Fahre

wiinjdhen allen Mitglicdern bes
Tiroler Eandeslefrervereines
und allen Abnehmern der Tirvoler Schulseitung

Die Schriftleitung Der Aus{cbufs des
der Tivoler Schulseitung Tivoler Landeslehrervercines

Bereinsnadjridyten.

Un alle Lejer der Tivoler Schulzeitung
exgeft die folleginle Bitte, jede Noachivage Getrejda Radhilje-
jtunben in ben Fadern der Haupte und Bolisjcule, in den Mujil-
jachern, in Loatein wnd Englijdh o LehromiSonmwirter Mobert
MNidlag Inndbrud, Unbread-Hofer-Strape 323,
neriveifen ju wollen.

Bon viejer Stelle aus exjolat die Bevmittlung 28 Nadhiliemters
ridites an tiichtiqe Junglehrer odor Cehramidfandi
baten. Tie Stubenpreife find qony nicoviy gebaiten.

Die wivtidajtlidye Notlage der jtellenivjen Lehrevjdajt verpiliditet
ung, ifrer vor allem ju gedenten und jeve Gielegenfeit ju beniigen,
uwm unjeren finjtigen Bernfoangehivigen bejonders surd) BVejehaifung
vou Arbeitsmoglichteis helfend beijujtehen.

Ter Mudichup ded Tivoler Londeslelprervereings,

Anszeidynunng. Der Euu"\répm'[i"nuu fat u|1|'c1 e hocrlen SMitgiiene
Dberlelrer ?.,_chllj_ ._rluhl{_“;‘ Eﬁ; Ebbg die Ehrennebaille fii

:{lﬂlrh!'-- 'Tl' 3

TR e
Iziclbcrlcr!]uuq Der Bundedminijier jiiv Wntervidj vevlieh wit-
jevem @hrenmilalicve, Soll. Heinvid Tanghammer, Jmss

b, in Wiivdigung longjdbrigen exjolareidien TWirlend im bijents
lichen Sdjulbicnjte dben Fitel Hauptjduldirefior. T,

Jum Leiter ber Holfsjdiule in Sujjtein e wnjer werles Mit-
alied Soll. Ruvolf Exhatt ernannt.

Berjommlung ded Jnnsbruder Lehrevvercines, Wi 17, HRovember
bielt der Nundbruder Pehrevvevein beim ,Gofeenen Hirjden” eine
aut bejuchte Verjommlng ab, an der audy jablveidie Junglehrer leils
mabhmen. Der Ohmonn agedadhte in ehrenten Wovten ber pimgit oug
bem  aftiven Sdwmilbienjt qejdiicdenen Weitalicoer o8 Jmudbrider
Lefrerbeveines, Regievungdral Profefjor Jojef P o1, Tiveftor Jofe
bon Horvmonn, Frow Sdulral Beria Manr, Frau Sdulval
Marianne & o hao ! wnd Frow Diveflor Wevelio Fimmermanin.
Sievauf bielt per Qeitor dev Exgichmasberatunasjielle beim Londes-
gevicht, Fvig Fellney, einen Iehrreiden Borlrag iiber die Anjgabe
und ven Fived Siefer Einvidtung, Nod) einer theovetijden Einfiifrung
femte ev e mebreven Bedjpiclen, wie die Verahomgsilelle pevade in
jeheinbar qang Boffnunpdlofen Fallen mit Gyjoly einpeariffen Hatte.
Gy gab Defonnt, daf die Berahunpdjtelle jiiv Ellern und Lehr.
perjonen Tiending und Sandlag von b bis 6 Uhy, Lowvesgerid,
Bimmer Mr. 22, mainglich ijt. Rady eivter regen Tebatle fpracdy der
Cbmonn ped Tivoler Yondedlehrervereines, Stmon Treidl, iiber
bie fommende Wahl ter Lehrevveriveier in den Somdesjdulrat. Er
bebauerte, daf fid) die Verhamdlungen mii dem Hatholijden Lebrers

Schulifeirungen!
KRolleginnenund Kollegen!

Cefet und [verbreitet die Tivoler Schul-

jeitung, bag Fadblatt ber unpolitijchen
Gewertihaft Tireler Landeslebrerverein
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verein wegen Wnijtellimg einer Einbeitdlijte, injolge der Hallimg des
Satholijdyen Lefrervereines, evidilagen Hatten, {vobibem der Landes-
lehrerverein qrofted Gutaegenfommen jeigte. Sdlichlia) viditele e an |
bie ‘Ilinve]'cu“n.n pent Appell, jolgende Pijte gu wabien: Doupiidulichrer |
Peter Scheiver, Lehrer Nl Eiter; Erjai: Douptidullchrer
Demrid) Langhammer, Dehrer Iy Leiler

-
Ber|dyiedenes.

Bur Verlangerung der Weihnaditsierien. Ter Hauplonsidui des
Dejterreichijdien Lehrerbundes iiberjenbet uns i:Jh‘l'l'I"l' 'f{'1‘1ﬁ‘uh"l'11'
Wieper wimrden dle Schuljerien u Weibnachlen berlangert, ohne ein
Gntachten ber Lehrerjchalt einyubolen und ofne ifren L'E.m]puir[. Al
beacdhtent, den jie aus Giiinden d¢r Erziehung uad bes Wntercidys
geqert die in ben lelsten TYahren iiblidy geworbene Vermebrung der
jduljreien Tage immey ieder erfoben hot. Ter Douptousjdhup des
Dejterveidyijden Lehrexbunbes wmacdht nencrdingd e idywerjten Ve
beifen gegen dieje fortaejeliie Bejdrantung ded evjichliden wny bil-
benbent Einjlujjed ber Sdule geltend. Tie Fevienveriingerung muj
fidy Hewer umio. gejabrlidier austvivten, da vie Sdjuljugend jdon b
bie jogenannten Spavmapnabmen, wie Jujommengiehung b Neber-
fiilhimg der Slafen, Jerieihmg bes lntevvidis in den eingebnen
Elofjen auj melreve Yefrer, Heberbitebung der Yeljrer ujm. i holem
Birade qejdiinigt wird.

Die Grager Yelrerfdiajt qeqen Starhemberg, Jn ciner Vevfumme-
hing in Givay bat fitglih Staxhemberg eine Mede gehallen,
worin er u. a. ben \\ni alt der diterveidijdien Sdmibiicher beanjiondete
b babet qeqen die CQefrevidait jdwere Bovwiivje erfob, R
hat bex Girager Yehrevverein, ciner dev qroften u-l].wn[mi*nuh: n Lehrer-
ovganifationen, einjtimmig eine Proteflvejolution gefopt,
worin e 1 o Beipt: Wenn der Heimabvehefihrer vad MRecht n
Unjpeucy nobm, ojtevveidjijde Lehrbiider wegefh ihres Jnbalted ju
Deanftanben, jo muf jeftaejtellt werben, daf nidii dbie Yehre
eyt okt 0l Bitdher  m Uidecvidt  beandigl
wovden jeiin joilen. Tie Biidper werdei 1nfm1ﬁﬁltm
approbiect Wiehe ald ein holbed Foahehunvert, Heipt e weiler,
hoben i Siebe unud Heimativeue alte Yehrevaenerationen,
die Sriengqeneration mnd die junge Glenevalion Tiejlerweids, bie
Bolfzidmle aeboat und gepjleat. Jn jleter Verjolqung dicjes Hicles
bedarj aber de Schule einer danernven Wuhe und eines b e re
tranensvollen Einbernehmens poijden Elernhous,
Sehitler und Lehrer. Durd) eine Veranftaltung aber, in dev in An.
wefenfeil von Schulpfliditigen wnd Jugendlidien die Lelyrerjcaj be-
leidigt und hevabgejebt wird, muf dued) Crweden von
Wirrnhe und Miftavuen ser Sdnle grofer, nidt mehr quiymmadender
Sdiadven gugefigt werden. Tie Scpule muf endlich dex poli-
tijdhen Bervijjenbheit entritd{ werden.

Rolitijdjer ﬂcl]'rerni:bnu in When. Trofvemn in Wien Lehrovmangel
[}E‘I"[]-ijt, feple am 1. Movember cin Bivangabbou ein, bden niemand
fiir moglidy qei}ﬂ] lml E]mli‘ 208 Yehrevabbougejel, dad ber Yehrevjdiajt
wdhrend ber Fevien jwr Senninid fom, fiel daduvdh) anf, dafy 3

Giegenjab jume niederdjterveichijdien Ubbaugefebe femevlei Wichtlinen

hinjidgilich ber abywbanenden Lehrlvajie enibielt. Hitle man wenige
jtend bas Tienjlalter ober die jozialen Berbaltuijfje beriidjiditiat, jo
hatten jich immerhin einiqe Harvien vevmeiven Iafjen, jo aber lwrde
pemt bon  ben Sojiolbemobvaten jeinerjeit jo Dhejtig belimpilen
Jreien Grme]jen” jreier Spiclvawn gelajjen. Der AUbban hat
pie Befiivchhungen weif iibertvojjen. Abgebaul wurde in erfier Yiie
nach politijhen ®efiditspuniien. Vet den jozialvemolvatijdien Lehr-
frajten beriidjichiiate man da8 Tienjlaiier, bie ""“Lllill'iil}iﬁfe'tl .
Bei den abaebouten blfijcken Lehrern wd “’tbul.thtui ipiellen jade
lidye ®rimde jaft qor feine Molle. ES mitjjen VBernaderun-
gen unpy Denunjiationen mitgejpielt haben, dam
3 wurden ondy Pehrivdite abgebout, oie politijd) niemald hervorge-
treten jind, 134 Wiener Yehrperjonen jum swangdweije in sen Jithe-
fland verjet worden, darunter Alleinverdiener, die jir eine Fomilie
Bi$ au biev Sbpjen ju joroen Daben, Ferner miwden abgeboui ehe-
malige Frontjoldaten, DHeimfehrer mil nod widp einmal 15 Tienits
jofren unp Sriegdinbalive, Ter jdwerite Fall ift ver elned Sviegs-
bejchadigten mit 75 Progent Jnoalidital, Stein eingiger der Abgebauten
ijt jeledyt qualifiziect. Nm Ghegenteil, die meijien haben eine audge-
eidmete Beurteiling und einige vow ihnen haben fitv ihre Dervors
ragende Denftleijting Andzeidpumgen evbalten. Dageden wurhe der
Dbmann per Lehrecjeltion im jladiijhen Bexbonde Houplidinle
pirelftor Theovor Nenmann, dejjen Frau als
Dbervlefrerin heute nod Dienjt-madt und der
jdon Tangjt penjiondveij ijt, nidt abgebout Wuj-
jolleny ijt e3 auch, dofy cine Ungahl ven dienftalieven Lehrern, die
vem josialdemolratijden ;ﬁ{‘!lllﬂ[lkljlllTL'l\'lL"[H angehorien, nidyt abs
gebout twuroen, tropdem jie bereitd ihve Dienjigeil diberjdritten wd
in jebr quten irtjcaitiiden ‘lln'l;lﬁimi'im leben, @5 joiderjpridt
allem Gevedytigteitsnefiibi, wemn man junge Lehrlrdjle mit 15 Dienjt-
jahren im Bollbefits ihrer --ﬂ}nmltﬂh.t]l abbount, wagrend man Sdyil-
leiter mit 40 Ui‘lﬂijﬂ']uﬂ 1w]m madjen [-.1|, Troboem hat die
Wiener Landedreqicriing Dex I1r 4 I11 ks "'1‘1‘\1*'13‘n‘i-1t"'t'lu“\
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it ]:E;m: b::[c Epm aebr m'E;t E;ﬂi ljﬂl'll bl llll.ltlllrﬁtnnnlllﬁcllllnl
baf €3 einem qrindjoblojen Abbaugejets die Jujtinumumg  verfagl.
SJeber Qebrev will fidy gong jeiner Wnujgabe widbmen und die [ugend
s tiidtigene und  pjlichtberonfiten  Stoalsbiteqgern erjichen. g
broudyi er aber die Unterfhitbung der Sdmibehorden und Sduly bor
pacteipolitijden BVevjolgungen. Tie Lehrer eviunern on die Worke
ved Herrn Wnlerriddminiflers: ,Eo jelbjtoerfiindlidy ¢5 if, vafy die

Alle Jeichen= und Schulavtifel

Qur Dualitdtsvare. Pofiverfand fiir gange Klaffen
gebe idh zu en grof-DPreid und 3 Monate el

Anton Sotwatih, Innsbrud, AUnbdbreasd-Hoferjir, 16
Papices und Schreibwarven, Viivoavtilel

| Beam

Griindung der steirischen Festbesoldeten.
Fernsprechnummer G4-04, —

tenbank in Graz

Hauplanstall: Graz, Kaiserfeldgasse 17 (im eigenen Hause). Zweigniederlassung: Wien ., Schwarzenbergstr. 3 und Linz a. d.D., Mozarisr. 1
— Registrierte Spar- und Kredit-Genossenschaft m. b. H.

Geschifisstelle der dsterreichischen Klassenlotierie

und 1%, jihrlich fortl, Regiebeitrag, ohne Vorspesen. — Vermittler ausgeschlossen. — Einmaliger geringer Spesenbeitrag

Spareiniagenzinsfull: 4 bis 6 Prozent
Geschiftsstelle: Innsbruck, Goethestralie 5

Postsparkassenkonto 133.701

7 Prozent jahrlich
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Fiir Schule und Praxis:
J. Hopfel
- Geschriebene Zierschriften

e [0SR Do i e tieER i Schnur- und Bandzug.

Sl 176 jouelbitoesy :.ui,ﬁl.xg,ul,,;&-?é Takiviidy, aﬁa IIJ-F-'&TFE 11 2B Schrifttafeln mit Anwendungsbeispielen nebstErlauterungen
Betten - STYaflen i jeder i jeiient Teietumgsires oo Woble ne’ und Aufgaben. Preis S 2.80, Porto und Verpackung 30 g.
Stanted dienen jollen’ b LS O 1

An @die
niversitiiteblibliothek
nngbruck- Jonrain,

Urteil : Sie sind aus der Unlerrichispeaxis herpus enistanden ond es lag

e tem \-a_rfsﬁcr d'mm. cin Werk zusammengnstellen, das ehenso in der
Buﬁeriﬁ’au. Schule wie auch im Geschifis- und Gewerbeleben ({fiir Reklametaleln,
Schilder, Preistafeln) reichlich Beifall finden wird. Der Kaufmann, wie auch

ST oo - o~ ol RvnE s Xl Sehnan i1y der t-c'lr..lh- und Zeichenlehrer finden dann eine gedrdngle Fille ornamen-
4 ““1!“"[{1‘1‘1“““lﬂlf Qjm"'[ Gl OIS UMD 2. 5 tling —Eh‘l QD {aler Schriftformen, Randverzierungen, Textverteilungsiisungen, die gleicher-
big ‘!hf.‘lﬁ r diejer int Bevlage Ulfred WMebner=-Berlin 1933 ex

Ci].L weige Anregung und Lust zoe Nachbildung erwecken und aufs hesle
MEmen {51][_]1.!'[111[I:7l|,‘][ .\,[1[‘|. .\11 llll||1l_l'|L]L5|l\-|]E"..rLl| ._,Il I-Ll.ll‘ .|t=Ll_T|.IL

empfchlen werden kinnen. (Papiergewerbe-Zeilung)
ben, flox imbd diberjichilich anjnebaut, wivd 1 diefemt fiir die Hand der
ventfen Jugend beftimumten hondliden Budje die Crleminis i
die Motwerdinleit der Blutveinbeit vexmitlelt. Dem Budpe hojten aber
aud) andere Werte an, vor allem fann 3 aud) ver Elternjdejt als
willfonmene ®randlage ,.m Behondlumg der Frage ,Wie jage idys
meiem ®inbe?” dienen. Vor allem aber jollte jid) jeder Lehrer und
Ergieher mit dem Jnbalt desfelben vertvant madpe. Z. T,
Tad twieder mit weubem wnd  jbnem Bilbjdmmd  oudqejtattete
Degemberheit von AWejtermamns Wonatshejren” beinat neben ben
aftuellen Beiteagen ,Bom Ethod ded beutjhen UrbeitSaienjted” von
Dr. Penvici, 3 nenen Dhttelpumft” von H. Langenbucher, ald
pierie Forifebung ven Schlup ded jponneny pejdriebenen Romons
eined fFithrerd ,Stein” von M. Hoblbmwm, jowie den Anjang s
eient SHomansd von Eenjt Wiedhert , Tie WMajorin®, Fiie ms Dejter-
reidher tpich der mit puoly Donbieichnumgen boi Lili Methi qejdmiicie
Beitrag , Wiener Mojatl” von Huge Engelbvedit qowify bejonberes
~interefje eviverben, nidyt minder dic onwvegende ‘Plaudevei fiber dentjdye
Familien von Hiolmar Sup IL.J ,,‘JJmltu i ._.djmz,c Iﬁrr Tleflers
"]T"l""'[ﬂi q‘}m-.l-=p.n. ChibbL m rn,r i bl i '..“T_‘ Tt .r] .

reditseitin bie WeibhnodiiSpacdung, die die erflen vier .nL]l': bed laujents

ben "V,nljmmuﬁ (September biz Degember 1933) enfhidlt, Um jedem
Beleqenteit ju geben, Meftermmnd Donatshefte” fennen yu levnen, | §
ligfert Der BVerlag Georq Wejtermann, Braunjboein, o Unjor-

Im Selbstverlag: Innsbruck, Schidlachstrafle Nr. 5/IL.

pevumg gern foftenlog und unverbindlich eine Probemmuner. Osterreichische Bleistiftfabrik

; Wien Graz

Schreib- und Zeichen-Requisiten sowie alle ,Cullinan® der Qualitits-Graphit- und
Schulartikel in reichster Auswahl bei Kopierstift

»Cullinan® der Qualitiits-Farbstift

il
»Ariosto“-Kopierstift
EI'DSf SChmid u nl 4570 Osterr. p?:crhullstift

OS:EME{NISJ:N [
EAIE!

| Innsbruck, Triumphpforte % 145/6 und /12 Schulpastelle
L
e s ——— ——

Das Spar~ und VorfchuB~Consorfium ,, Wahring“

erteilt an Lehrpersonen aller Kategorien sowie an Pensionisten zu den gilinstigsten Bedingungen und gegen hiichst
annehmbare Riickzahlungsmodalitiiten, langfristige

Personal-Kredite

ohne Lebensversicherungs-Polizze.

Die monatlichen Riickzahlungen werden bei der Zinsenberechnung beriirksichtigt.
Die monatliche Rilckzahlungsrate fiir ein Darlehen von S 1000,— betrigt S 25.—

Die Erteilung von Auskiinften und Entgegennahme von Darlehensansuchen erfolgt vorspesenfrei durch die Zentrale:
Wien, XVIIL., Weimarerstrafie 26, und durch die Vertretung INNSBRUCK, Miillerstrafe 18.

Nach ordnungsmiilig durchgefiihrter Vormerkung folgt sofort die Darlehensauszahlung,

I Der Darlehenszinsfull wurde ab 1. Jinner 1934 um weitere 11/, Prozent ermiiBigt.

e I L e e
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	Jg. 13. 1933, Nr. 1 (Januar)
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	[Seite]

	Jg. 13. 1933, Nr. 2 (Februar)
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Jg. 13. 1933, Nr. 3 (März)
	[Seite]
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	[Seite]
	[Seite]

	Jg. 13. 1933, Nr. 4 (April)
	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Jg. 13. 1933, Nr. 5 (Mai)
	[Seite]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Jg. 13. 1933, Nr. 6/7 (Juni/Juli)
	[Seite]
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Jg. 13. 1933, Nr. 8/9 (August/September)
	[Seite]
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Jg. 13. 1933, Nr. 10 (Oktober)
	[Seite]
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Jg. 13. 1933, Nr. 11 (November)
	[Seite]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Jg. 13. 1933, Nr. 12 (Dezember)
	[Seite]
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80


